

	Hauptzusammenstellung.
	I. Abschnitt. Tätigkeit im Entwerfen
	Brunnenprofl :
	Ort
	(politische Gemeinde)
	Bezirksamt
	Kreis
	Bemerkungen
	1314
	1315
	1316
	1317
	1318
	1319
	1320
	1321
	1322
	1323
	1324
	1325
	1326
	1327
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	Winden Megmannsdor (Winden)
	Breitenhill
	Thanhausen
	(Schafshill) Dollnhof
	(Schamhaupten Leonberg Ober- und 1
	isling
	Parsberg [ Kripfling Mannsdorf ( (Willenhofen)
	Herrnried
	Flinksberg 1
	Unterreisel- | berg |
	(Langenkreith) 1 Weißenstadt Eichenstein Pressig
	Culmitz
	Eichenhüll
	Langenloh
	| Klausstein
	< Rabenstein l (Kirchahorn)
	Buchau Weingarts Brand Rothmanns-thal
	(Eichig
	f )
	Je
	E 4 d c • a :8
	e
	CS 2
	t
	a C
	•r PF c
	<
	2
	umiui ovinuoov 4- CD
	e —— berger-Gruppe 7 Pondorfer Gruppe
	Riedenburg
	Burglengenfeld
	Stadtamhof Parsberg
	Parsberg
	Wunsiedel Naila Teuschnitz Naila
	Bamberg I
	Pegnitz
	Kulmbach Forchheim Wunsiedel
	Opf.
	>
	> >
	>
	Ofr.
	»
	»
	»
	»
	>
	»
	»
	Bauausführung noch unentschieden.
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 784.
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 789.
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 800.
	Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.
	Im Bau; vgl. Seite 66.
	Im Bau; vgl. II, ß, c, Nr. 778.
	Bauausführung noch unentschieden.
	Im Betrieb, aber noch nicht übergeben; vgl. II, B,
	Soll voraussichtlich im Jahre 1909 zur Bauausführu
	Arbeiten sind vergeben; Bau wird im März begonnen;
	Antrag auf neuen Entwurf mit anderer Quelle liegt 
	Bauausführung noch unentschieden.
	Bauausführung im Jahre 1909.
	1328
	1329
	1330
	1331
	1332
	1333
	1334
	1335
	1336
	1337
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	67
	68
	69
	J Köttel | (Köttel)
	Lahm Wattendorf Kümmersreut Saßanfahrt Guttenburg 
	(Guttenburg) Thuisbrunn Haidhof Neusles
	(Thuisbrunn) 'Kasberg
	(Walkersbrunn /Ortspitz J Seidmar
	| (Mittelehrenba Röthenbach
	Tettau Schirnding Neudorf Egloffstein Rosenberg (R
	Sappenfeld | Birkhof ] (Sappenfeld)
	Harthof
	J Schernfeld | (Schernfeld)
	Sperberslohe (Workerszell) dann einze
	Interessente von Workerss und Rupert buch
	1
	ch
	n
	n
	se
	s-
	•
	<
	P
	)
	e
	1
	Eichstätter Berggruppe Kasberggruppe Grupp
	Lichtenfels
	Bamberg I Staffelstein Bamberg II
	Forchheim
	Wunsiedel Teuschnitz Wunsiedel Bamberg I Forchheim
	Eichstätt
	>
	>
	> »
	>
	>
	» »
	»
	Mfr.
	>
	Verein ist gegründet; Bauausführung im Jahre gesic
	Bauausführung unentschieden.
	Bauausführung im Jahre 1909 wahrscheinlich,
	Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.
	Bauausführung noch unentschieden.
	Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.
	Wie vor.
	Bauausführung noch unentschieden.
	Bauausführung noch unentschieden.
	Im Bau; vgl. II B, c, Nr. 765.
	1909
	Fortlaufende Zahl
	Zahl des Jahrgangs
	Ort
	(politische Gemeinde)
	Bezirksamt
	Kreis
	Bemerkungen
	1338
	70
	Tauberfeld
	Eichstätt
	Mfr.
	Wird voraussichtlich im Jahre 1909zur Ausführung k
	1339
	71
	Eschenbach
	Hersbruck
	>
	Bauausführung noch unentschieden.
	1340
	72
	Rollhofen
	Hersbruck
	>
	Bau beschlossen; Ausführung 1909.
	1341
	73
	Lenzersdorf
	Ansbach
	»
	Wie vor.
	(Jochsberg)
	1342
	74
	Allmannsdorf
	Weißenburg i. B.
	»
	Wie vor.
	1343
	75
	Stöppach
	Hersbruck
	»
	Bauausführung noch unentschieden.
	(Treuf)
	1344
	76
	Rebdorf, k. Arbeite-
	Eichstätt
	>
	Wie vor.
	haus (Marienstein)
	1345
	77
	Windsheim
	Uffenheim
	>
	Wie vor.
	1346
	78
	Harrbach
	Gemünden
	Ufr.
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 766.
	1347
	79
	Sennfeld
	Schweinfurt
	»
	Im Bau; vgl. II, B, a, zu Nr. 150.
	1348
	80
	Untereisenheim
	Gerolzhofen
	>
	Im Bau; vgl. II. B, c, Nr. 781.
	1349
	81
	Strahlungen
	Bad Kissingen
	»
	Bauausführung fraglich.
	1350
	82
	Gerbrunn
	Würzburg
	>
	Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, 
	Nr. 750.
	1351
	83
	Obereisenheim
	Gerolzhofen
	>
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 761.
	1352
	84
	Eckarts
	Brückenau
	>
	Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, 
	(Eckarts-Rupboden)
	Nr. 754.
	1353
	85
	(Neubessingen |
	Karlstadt
	>
	Entwurf wurde, da Altbessingen die Beteiligung abl
	Altbessingen |
	noch einmal für Neubessingen allein ausgearbeitet;
	1354
	86
	Kredenbach
	Marktheidenfeld
	»
	Bauausführung unentschieden.
	1355
	87
	Rittershausen
	Ochsenfurt
	>
	Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, 
	Nr. 1360/92.
	1356
	88
	Feldkahl
	Alzenau
	»
	Entwurf wurde, da Gemeinde sich von anderer Seite 
	wurf herstellen ließ und danach baute, gegenstands
	1357
	89
	Kreuzwertheim
	Marktheidenfeld
	»
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 791.
	1358
	90
	Werneck, Kreis-
	Schweinfurt
	>
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 768.
	irrenanstalt
	1359
	91
	Unsleben
	Neustadt a. S.
	»
	Im Bau; vgl. 11, B, c, Nr. 774.
	1360
	92
	Neubessingen
	Karlstadt
	>
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 764.
	1361
	93
	Münnerstadt
	Kissingen
	>
	Im Bau; vgl. 11, B, c, Nr. 771.
	1362
	94
	Haßfurt
	Haßfurt
	>
	Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 769.
	1363
	95
	Schöllkrippen
	Alzenau
	>
	Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt März 1909; vgl
	B, c, Nr. 786.
	1364
	96
	Mainstockheim
	Kitzingen
	>
	Bauausführung noch unentschieden.
	1365
	97
	Bahra
	Mellrichstadt
	»
	Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt binnen kurzem;
	Bauausführung unentschieden.
	1366
	98
	Altenstein
	Ebern
	»
	1367
	99
	Königshofen i. Gr.
	Königshofen i. Gr.
	>
	Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt demnächst; vgl
	B, c, Nr. 799.
	1368
	100
	Hofheim
	Hofheim
	»
	Abänderung des früheren ausgearbeiteten Entwurfes.
	beiten vergeben; Baubeginn demnächst; vgl. II, B, 
	1369
	101
	Güntersleben
	Würzburg
	>
	Bauausführung im Jahre 1909.
	1370
	102
	Eltmann
	Haßfurt
	>
	Wie vor.
	1371
	103
	Wollbach 1
	Neustadt a. S.
	»
	Anschluß an Unsleben.
	Wechterswinkel J
	Mellrichstadt
	»
	Bauausführung wahrscheinlich.
	1372
	104
	Kornau
	Sonthofen
	Schw.
	Bau durchgeführt und übergeben; vgl. II, B, a, Nr.
	(Oberstdorf)
	1373
	105
	Opfenbach
	Lindau
	»
	Anschluß an Heimenkirch.
	1374
	106
	Lindenberg
	Lindau
	»
	Im Bau; vgl. Seite 71.
	1375
	107
	Oberstdorf
	Sonthofen
	»
	Bauausführung unentschieden.
	1376
	108
	Bachhagel Ober- 1
	bechingen |
	Dillingen
	>
	Bauarbeiten vergeben; Bau beginnt am 1. April 1909
	1377
	109
	Wallerstein
	Nördlingen
	>
	Bauausführung noch unentschieden.
	1378
	110
	Wemding
	Donauwörth
	»
	Bauarbeiten vergeben; Bau beginnt im April 1909; v
	II, B, c, Nr. 780.
	1379
	111
	Heilstätte Wasach
	Sonthofen
	»
	Bauausführung voraussichtlich 1909.
	1380
	112
	Illertissen
	Illertissen
	»
	Bauausführung noch unentschieden.
	1381
	113
	Schloß Illertissen
	Illertissen
	>
	Wie vor.
	1382
	114
	Zusmarshausen
	Zusmarshausen
	>
	Bauausführung gesichert; wahrscheinlich 1909.
	1383
	115
	Binswangen
	Wertingen
	>
	Quellfassungsumbau; Ausführung unentschieden.
	1384
	116
	Heretsried, Schulh.
	Wertingen
	>
	Bauausführung unentschieden.
	1385
	117
	Oberreitnau
	Lindau
	>
	Wie vor.
	1386
	118
	Diedorf
	Augsburg
	>
	Wie vor.
	1387
	119
	Schwabmünchen
	Schwabmünchen
	>
	Wie vor.
	1388
	120
	Ballhausen
	Dillingen
	>
	Anschluß an den Entwurf für Bachhagel und Ober-
	bechingen, siehe 1376, 108.




	II. Abschnitt. Bautätigkeit.
	a. Fertige und übergebene Bauten.
	c. Im Bau begriffene Anlagen.


	Gußrohrbedarf 13() 550 200780 670 600 1400 90 m
	ArtilleriewerkstättenMünchen
	"-67 10(100)


	3) (91) =0; =0
	15)  HR,R,= 1,57 = (h)—(hg)
	38) ;—4,46 
	2) [ha] — [haa — [has] = 21,3 m. 3) [A2] = (h2) = 23 m
	5)  Q2]= 7 - 23 = 12930 = 54 Minutenliter
	,, 80,12 ,g,
	[92] = V 0,000321 = 98 Minutenliter
	- /o,0dlos - /o,00070s-209 Minutenlter, rund 210.
	hg = 5 ha = 1
	6)  =se /2gh, ' h,. 7)  •-a
	ha - 0,63—0,25 -
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Vorwort.

Der Bericht über die Tätigkeit des K. Wasserversorgungsbureaus für das Jahr 1908 — das 31. seines Bestehens — zeigt wieder eine beträchtliche Steigerung in allen einzelnen Gebieten. Die Anzahl der abgegebenen Gutachten und Entwürfe ist eine größere, die Bautätigkeit weist eine erhebliche Zunahme auf und die verbuchten Bauausgaben sind um rund 1200000 M. höher als im Vorjahre und übersteigen auch die bisher im Jahre 1906 erreichte Höchstsumme noch um eine Million.

Infolge der im Spätsommer und Herbst eingetretenen außergewöhnlichen Trockenzeit, welche manche Wasserversorgungsanlage an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit brachte, bei einzelnen wenigen Anlagen sogar zu besonderen Wasserbezugs-Einschränkungen Anlaß gab, kam im letzten Vierteljahr eine so grofse Anzahl von Anträgen sowohl auf neue Anlagen, als auch auf Ergänzungen bestehender Werke ein, daß auch das Jahr 1909 ein sehr arbeitsreiches zu werden verspricht.

Die Bestimmungen des neuen Wassergesetzes, soweit sie bei Ausführung von Wasserversorgungen (Art. 19 und Art. 50 ff.) in Betracht kommen, wurden im allgemeinen überall glatt und zur Zufriedenheit der Beteiligten vollzogen; aus den vielen mündlichen und schriftlichen Anfragen läßt sich erkennen, daß in ländlichen Kreisen und besonders bei kleineren Anlagen in Zukunft häufig und gerne von der Bildung öffentlicher Genossenschaften zur Herstellung und Unterhaltung von Trink- und Nutzwasserleitungen nach Art. 110 ff. Gebrauch gemacht werden wird. Der Zusammenschluß mehrerer Gemeinden und Ortschaften zu dem Zweck des gemeinsamen Baues und Betriebes von öffentlichen Wasserversorgungsanlagen, der bisher einer rechtlichen Grundlage entbehrte, hat durch Ausarbeitung von Mustersatzungen für Vereine, denen die Anerkennung als Vereine des öffentlichen Rechts in Aussicht gestellt ist, eine bedeutende Förderung erfahren.

Die Preisrückgänge für Guß- und Stahlrohre nahmen während des Jahres 1908, wie zu erwarten war, ihren langsamen, aber stetigen Fortgang; der hierdurch eingetretene Gewinn wurde jedoch durch die fast überall zu beobachtende Erhöhung der Arbeitslöhne wieder ausgeglichen.

Mit Rücksicht auf das neue Beamtengesetz vom 16. August 1908 wurde am 21. Dezember 1908 eine neue Allerhöchste Verordnung über die Einrichtung und den Dienst des K. Wasserversorgungsbureaus unter Aufhebung der früheren Verordnung vom 11. Mai 1900 erlassen.

Aus dem gleichen Anlaß traten auch am 1. Januar 1909 verschiedene Beförderungen und Änderungen im Personal ein, das nunmehr aus 1 Direktor, 2 Regierungs- und Bauräten, 3 Bauamtmännern, 1 Geologen, 4 Bauamtsassessoren, 3 Regierungsbaumeistern, 1 Rechnungskommissär, 8 Oberbauführern, 16 etatsmäßigen Bauführern, 1 Sekretär, je 2 Bauzeichnern und Kanzleigehilfen und 1 Boten besteht, wozu noch das dem jeweiligen Geschäftsstande entsprechende, nur auf Dienstvertrag angestellte Zeichner- und Kanzleipersonal hinzukommt.

Vorwort.

Die Anordnung des Jahresberichtes ist im allgemeinen die gleiche wie in den Vorjahren geblieben. Der von dem Geologen des Wasserversorgungsbureaus Herrn Dr. L. Reuter bearbeitete Abschnitt über die im Jahre 1908 angefallenen Grund- und Quellwassererschließungen ist durch einige geologische Profilzeichnungen erläutert. Den Baubeschreibungen sind einige photographische Aufnahmen von Bau- und Maschinenanlagen eingefügt. Den Schluß des Jahresberichtes bildet ein vom K. Regie-rungs- und Baurat Herrn F. Hocheder verfaßter Aufsatz über »Die Auffindung der Ursachen von Störungen in Wasserleitungsbetrieben unter besonderer Berücksichtigung von Gruppen wasser Versorgungen« mit acht Skizzentafeln und Erläuterungen.

München im März 1909.

VT. Brenner, K. Ministerialrat, Direktor des K. Wasserversorgungsbureaus.

Jahresbericht.

Die Geschäftsverhältnisse des K. Wasserversorgungsbureaus im Jahre 1908 sind aus nachstehender Tabelle ersichtlich:
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Der Unterschied in den Zahlen der Erledigungen und der abgelieferten technischen Arbeiten rührt daher, daß einzelne Anträge wieder zurückgezogen wurden oder mündlich bei der Bereisung Erledigung fanden oder infolge Zusammenfassung zu Gruppen die Abgabe nur eines Entwurfes veranlaßten, daß manche Anträge wiederholte Gutachten erforderten und auch endlich einige Verschiebungen durch nochmalige Herstellung von »vorläufigen« Entwürfen an Stelle von beantragten »ausgearbeiteten« Entwürfen eintraten.

Äußerungen über Zuschußangelegenheiten. Diese gutachtlichen Äußerungen befaßten sich mit Gesuchen um Zuschüsse aus dem Wasserversorgungsfonds, größerenteils aber mit der Zahlbarkeit von Zuschüssen, welche zu den von anderen Technikern ausgeführten Anlagen genehmigt wurden, und daher mit Prüfung der zu diesem Zweck vorgelegten Bauabrechnungen.

Gutachten im Vollzug des Wassergesetzes. In der Statistik blieben die teilweise umfangreichen Gutachten, welche für die unter Oberleitung des Wasserversorgungsbureaus zur Ausführung gelangenden Anlagen anfielen, sowie viele kleinere Gutachten unberücksichtigt. Gezählt wurden nur die größeren Gutachten, welche für die nicht nach den Plänen und unter Oberleitung des Bureaus zu erbauenden Anlagen eingeholt wurden. Von den 9 Gutachten waren 7 durch den Art. 19 (Erlaubnis zur Quellableitung) und 2 durch den Art. 110 ff. (Genossenschaftsbildung) veranlaßt.

Gutachten verschiedenen Inhalts. Diese Gutachten befaßten sich vorzugsweise mit Darlegung von geologischen und Grundwasserverhältnissen, mit Vorschlägen über besseren Quellenschutz, dann mit Wertbestimmungen bestehender Wasserversorgungsanlagen und von Quellgrundstücken und hatten auch den Zweck, Betriebsverbesserungen und Änderungen älterer Anlagen herbeizuführen.

Prüfung von Entwürfen anderer Techniker. Die Zahl der von anderen Technikern ausgearbeiteten und zur Prüfung vorgelegten Entwürfe bewegten sich im Jahre 1908 ungefähr auf gleicher Höhe wie in den Vorjahren; die meisten Entwürfe stammten aus den Regierungsbezirken Pfalz und Schwaben. An der Herstellung der 45 Entwürfe waren 17 Bezirksbaumeister und beamtete Techniker, 26 Bauunternehmer und 2 Privattechniker beteiligt.

Vorläufige Entwürfe. Von den 218 (im Vorjahre 179) vorläufigen Entwürfen wurden für 67 = 30° die Anträge auf Ausarbeitung gestellt; 4 solchen Anträgen konnte so rasch entsprochen werden, daß es möglich war, noch im Jahre 1908 den Bau einzuleiten; 3 Anträgen mußten vor Ausarbeitung Wassererschließungsarbeiten vorangehen. Bei allen übrigen vorläufigen Entwürfen ist die weitere Verfolgung teilweise abgelehnt, der Mehrzahl nach aber noch unentschieden.

Quell- und Grundwassererschließungen. Zu den 14 am Schlüsse des Jahres 1907 noch nicht vollendeten Erschließungen traten im Jahre 1908 noch 15 neue Anträge hinzu. Die Arbeiten wurden an 21 Arbeitsstellen abgeschlossen, und zwar an 17 mit günstigem, zur weiteren Verfolgung geeigneten Erfolge; in Freising wurden die Maßnahmen, welche behufs Auffindung und Beseitigung von Undichtheiten und Mängeln an der Heberleitung eine zeitenweise Außerbetriebsetzung dieser und des Grundwasserbrunnens bezweckten, wobei die möglichste Vermeidung von Betriebsstörungen im Wasserwerksbetriebe vorausgesetzt war, glücklich zu Ende geführt; an der Arbeitsstelle in Karlstadt konnte die entsprechende Wassermenge nicht gewonnen werden und wurde daher der Ankauf der Broilischen Quelle befürwortet; eine Arbeitsstelle (Nordheim) wurde endgültig aufgegeben und an einer anderen Stelle (Marktbergel) wurde vor Aufwendung größerer Mittel von Fortsetzung der Arbeiten wegen Aussichtslosigkeit eines Erfolges abgeraten. An 8 Arbeitsstellen dauern die Vorarbeiten noch fort.

Ausgearbeitete Entwürfe. Von den 120 ausgearbeiteten Entwürfen befaßten sich 99 mit vollständig neuen Anlagen, während es sich bei 14 um Verbesserungen, Ergänzungen und Erweiterungen und bei 7 um Ortsanschlüsse an bestehende Wasserwerke handelte.

Von diesen Entwürfen trafen


19 auf Oberbayern

7 » Niederbayern

13 » Pfalz

11 » Oberpfalz



17 auf Oberfranken

10 » Mittelfranken

26 » Unterfranken und

17 » Schwaben.

48 Entwürfe kamen noch im Jahre 1908 zur Bauausführung, 3 wurden endgültig abgelehnt und für 34 werden eben die Vorverhandlungen zur Baueinleitung gepflogen. Die Verwirklichung der übrigen 35 Entwürfe ist noch nicht entschieden.

Bautätigkeit. Die Bautätigkeit des Wasserversorgungsbureaus im Jahre 1908 ergibt sich aus nachstehenden Zusammenstellungen:

A. Übergebene Bauten.


	
a) 48 (43 im Vorjahre) neue Anlagen für 66 Orte (9 Städte, 4 Märkte, 42 Dörfer, 10 Weiler und 1 Anstalt)


	
b) Neue Hochdruckleitung für den Markt Wofrats-hausen und das Dorf Bolzwang, dann kleine Anlage für Kager (pol. Gem. Winzer, Nr. 654)


	
c) Erweiterungen, Ergänzungen und Verbesserungen von 12 übergebenen Anlagen (Haag, Neustadt a. S., Neunburg v. W., Spalt, Germersheim, Traunstein, Perlesreut, Feldafing-Pöcking, Neustädtles, Ormesheim, Wildensee und Mainburg 


	
d) Ortsanschlüsse an ein früher übergebenes Wasserwerk (10 Orte, und zwar 6 Dörfer und 4 Weiler an die Felsalbgruppe)






Bauaufwand


	
öffentliche Anlage
	
Anschlußleitungen


	
2 855 747
	
M. 17
	
Pf.
	
548 272
	
M.
	
93
	
Pf.


	
105 292
	
» 42
	
»
	
25 797
	
»
	
40
	
»


	
259 296
	
» 24
	
»
	
2 088
	
»
	
51
	
»


	
206 163
	
» 76
	
»
	
40 961
	
»
	
30
	
»


	
.: 3 426 499
	
M. 59
	
Pf.
	
617120
	
M.
	
14
	
Pf.






Zu den Baukosten der öffentlichen Anlage wurde ein Gesamtzuschuß von 574 997 M. 93 Pf. = 16,780/ gewährt.

Durch die übergebenen Anlagen werden im ganzen 79 Orte und zwar 9 Städte, 5 Märkte, 50, Dörfer, 14 Weiler und 1 Anstalt mit zusammen 53517 Einwohnern versorgt. Hierbei wurden 61 Hochbehälter mit .8095 cbm Fassungsraum erbaut und 1601 Hydranten für Feuerlöschzwecke eingeschaltet. Von den 50 Neuanlagen (unter Hinzurechnung der Anlagen unter b) sind:

37 Hydrantenleitungen mit natürlichen Druckverhältnissen,

12 Hydrantenleitungen mit künstlicher Förderung und

1 Brunnenleitung.

Von den 12 Pumpwerken werden 2 mit Turbinen, 1 mit Peltonrädern, 1 mit Kröberschem Wassermotor, 4 mit Sauggasmotoren, 1 mit Benzinmotor und 3 mit Elektromotoren betrieben. Für Bolzwang (vgl. Wolfratshausen) ist ein kleines Peltonradpumpwerk im Betrieb, für die Erweiterung der Felsalbgruppe infolge der 10 Ortsanschlüsse wurden 2 neue Pumpen unmittelbar an die Hochdruckzylinder der beiden Dampfmaschinen gekuppelt und in Ormesheim Motor und Pumpe der geänderten Druckhöhe angepaßt.

	
B. Fertige, aber noch nicht übergebene Anlagen.



Baukosten und Anschläge öffentliche Anlage         Anschlußleitungen

	
a) 22 (16) Neuanlagen für 34 Orte (4 Städte,



2 Märkte, 27 Dörfer und 1 Weiler) ....    1494602 M. 86 Pf. 264311 M. 70 Pf.

	
b) Anschluß der 2. pfälz. Kreisirrenanstalt an



das früher ohne Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus erbaute Wasserwerk der Stadt Homburg       34 630 » 33 »        9 440 » • 07 »

	
c) Erweiterung einer übergebenen Anlage (Alt



dorf)        16 600 » — »         —   » — »

Sa. 1545 833 M. 19 Pf. 274 251 M. 77 Pf.

Zu den Baukosten bzw. Anschlagssummen der öffentlichen Anlage wurden Zuschüsse im Gesamtbetrag von 370 097 M. = 23,94 0/ bewilligt.

Die im Betrieb befindlichen, aber noch nicht übergebenen Anlagen erstrecken sich auf 35 Orte, und zwar 4 Städte, 2 Märkte, 27 Dörfer, 1 Weiler und 1 Anstalt, mit zusammen 21275 Einwohnern und sind mit 30 Hochbehältern von 3210 cbm Fassungsraum und mit 719 Hydranten versehen.

Von den 22 Neuanlagen sind

12 Hydrantenleitungen mit natürlichen Druckverhältnissen und

	
10 solche mit künstlicher Förderung.



Für den Betrieb der letzteren sind 3 Turbinen, 2 Benzinmotoren, 2 Sauggasmotoren und 3 Elektromotoren vorgesehen. Für die 2. pfälzische Kreisirrenanstalt wurde eine neue Pumpe aufgestellt.


	
	
0. Im Bau befindliche Anlagen.               r,       ,



V oranschlag öffentliche Anlage        Anschlußleitungen

	
a) 44 (37) Anlagen für 131 Orte (8 Städte, 4 Märkte,



65 Dörfer, 36 Weiler, 15 Einöden und 3 Einzel

gebäude (Bahnhof, Kloster und Irrenanstalt) .     3450170 M. —Pf.    507 920 M. —Pf.

	
b) Neue allgemeine Wasserversorgungsanlagen für



die Stadt Weißenstadt und das Dorf Sennfeld .      129300 » — »      19 700 » — »

	
c) Erweiterungen, Verbesserungen und Ergänzungen



von 6 übergebenen Anlagen (Nabburg, Landshut,

Lauf, Kempten, Lindenberg und Hermersberg)      182 754 » — »        500 » — »

	
d) Erweiterung der Betzensteingruppe durch An



schluß von 37 Orten (18 Dörfer, 18 Weiler und

	
1 Einöde), welche zur Betzensteingruppe II. ver



einigt sind. (Vgl. G.-B. 1907, Seite 73, dann

Seite 105 und vorliegenden G.-B Seite 70.)    .      603 800 » — »      88220 » — »


	
Sa.
	
4366 024 M.
	
— Pf.
	
616340 M. — Pf.




Zu den Baukosten der öffentlichen Anlage sind Zuschüsse im Gesamtbetrag von 1245377 M. = 28,52% in Aussicht gestellt.

Durch die im Bau befindlichen Anlagen, die mit 113 Hochbehältern von 8140 cbm Fassungsraum und mit 1672 Hydranten versehen sind, sollen im ganzen, einschließlich der unter d aufgeführten Anlagen, 168 Orte und zwar 8 Städte, 4 Märkte, 83 Dörfer, 54 Weiler, 16 Einöden, 1 Bahnhof, 1 Kloster und 1 Irrenanstalt mit zusammen 51 754 Einwohnern versorgt werden.

Von den 47 Neuanlagen (einschließlich Weißenstadt, Sennfeld und Betzensteingruppe 11) sind 23 Hydrantenleitungen mit natürlichen Druckverhältnissen und 24 mit künstlicher Förderung. Von letzteren werden 4 mit Turbinen, 1 mit Benzinmotor und Turbine, 6 mit Benzinmotoren, 1 mit Dieselmotor, 8 mit Sauggasmotoren, 1 mit Sauggasmotor und Elektromotor und 3 mit Elektromotoren betrieben.



Die für Vorarbeiten und Bauten im Jahre 1908 angewiesenen Zahlungen betrugen

4 726 254 M. 30 Pf.



Von den übergebenen Anlagen sind besonders hervorzuheben die für die Städte Bärnau, Dettel-bach, Gemünden, Krumbach, Neustadt a. A., Pappenheim, Roth a. S., Schauenstein und Stadtprozelten, für die Märkte Babenhausen, Rottenburg, Wolfratshausen und Zirndorf und für die Dörfer Beuren, Fahr, Fechenbach, Gmain, Kalchreuth, Langenprozelten, Ohlstadt, Simbach a. I., dann für die 10 Ortsanschlüsse an die Felsalbgruppe.

Von den Orten, in denen Anlagen in Betrieb gesetzt, jedoch noch nicht übergeben wurden, seien erwähnt: die Städte Bischofsheim a. Rh., Ochsenfurt, Osterhofen und Wertingen, die Märkte Eschau und Regenstauf, die Dörfer Eschenlohe, Gerbrunn, Laufach, Ober- und Unterfahlheim, Pfuhl, Rittershausen, Wackersdorf und Weckbach mit Mainbullau, endlich die Azendorfgruppe und die Pappenheimer Gruppe rechts der Altmühl.

Von den 47 im Bau befindlichen Werken sollen die Anlagen für die Städte Haßfurt, Hofheim, Königshofen, Moosburg, Münnerstadt, Schwandorf, Waldsassen und Wemding, für die Märkte Kreuzwertheim, Parsberg und Schöllkrippen, für die Dörfer Bachhagel mit Oberbechingen, Bolanden, Carlsberg mit Hertlingshausen, Heimenkirch mit Opferbach (21 Orte), Holzschwang, Kammerforst, Mechenhard mit Erlenbach, Neubessingen, Rohrbach und Thaleischweiler mit Thaifröschen und endlich für die Eichelberger-, Eichstätter- und Riegelstein-Gruppen im fränkischen Juragebiet besonders genannt werden.

D. Nur unter teilweiser Mitwirkung des Wasserversorgungsbureaus ausgeführte Anlagen.

Bauaufwand


Öffentliche Anlage

624711 M. 18 Pf.

33 780 » 61 »

9 891 » 93 >




Anschlußleitungen

104 779 M. 04 Pf.

1654 > 76 >

3327 » 53 »



	
a) 35 (31) neue Anlagen für 39 Orte (1 Markt, 28 Dörfer, 9 Weiler und 1 Einöde)


	
b) Erbauung einer Hochdruckanlage in Neuhaus an Stelle einer im Jahre 1895/96 unter Oberleitung des Wasserversorgungsbureaus erbauten kleineren Brunnenleitung c) Erbauung einer Hochdruckleitung in Eisweiler (vgl.



	
IV. G.-B. Nr. 250 



Seite 668 383 M. 72 Pf. 109 761 M. 33 Pf.

Bauaufwand Öffentliche Anlage Übertrag 668 383 M. 72 Pf.


Anschlußleitungen

109 761 M. 33 Pf




7130 » 30 »




3136 » — • 120027 M. 63 Pf.



	
d) Hochdruckleitung Pforzen-Leinau, an welche die im



G.-B. 1906 unter Nr. 593 vorgetragene Ortschaft

Rieden angeschlossen ist . ....... 66797*78”

	
e) Erweiterung von 3 ursprünglich unter Oberleitung des Wasserversorgungsbureaus erbauten Anlagen



(Stockdorf, Pfronten-Steinach und Erding) . . .        12001 » 12 »

	
f) Erweiterungen, Verbesserungen und Ergänzungen von 6 auch früher ohne Mitwirkung des Wasserversorgungsbureaus erbauten Anlagen (Fürth, Forchheim, St. Ingbert, Kaiserslautern, Theisbergstegen



und Ramberg)      185215 » 40 »

	
g) Ein Ortsanschluß an eine schon früher mit Zuschuß bedachte Anlage (Kirchdorf Linden an Wasserwerk Lochen)      15875 » 02 »


Sa. 948 273 M. 04 Pf.





Zu den Baukosten der öffentlichen Anlage wurde ein Zuschuß von 55 291 M. 49 Pf. = 5,83 °o gewährt und ausbezahlt.

Die neu hinzugekommenen 44 Orte (2 Märkte, 32 Dörfer, 9 Weiler und 1 Einöde) zählen 13582 Einwohner und erhielten 35 Behälter mit 2551,5 cbm Fassungsraum und 414 Hydranten.

Von den 38 Neuanlagen sind 28 Hydrantenleitungen mit natürlichen Druckverhältnissen und 7 solche mit künstlicher Förderung; die übrigen Anlagen bestehen aus 1 Brandweiheranlage, 1 Tiefbehälter und 1 Tiefbrunnen mit Handpumpe.

Zur künstlichen Förderung wurden bei den Neuanlagen 4 Widder, 1 Wasserrad und 2 Turbinen verwendet.

Tätigkeit des Wasserversorgungsbureaus seit seiner Gründung. Das Bureau hat in den 31 Jahren seines Bestehens

3831 vorläufige Entwürfe und Gutachten und

1388 ausgearbeitete Entwürfe

zusammen 5219 technische Entwürfe und Arbeiten

abgeliefert und seit 1900 für 104 Orte Grund-und Quellwassererschließungen vorgenommen und abgeschlossen.

Über die gesamte Bautätigkeit in den 31 Jahren, ausgeschieden nach Regierungsbezirken usw., geben die nachstehenden drei Tabellen das beste Bild.

A. Wasserversorgungsanlagen nach den Plänen und unter Bauoberleitung des K. Wasserversorgungshureaus.


	
Regierungsbezirk
	
Anzahl d. Unter-nehmungen ■
	
Anzahl der versorgten Orte
	
Hiervon sind:
	
Zahl der Einwohner
	
Hochbehälter
	
Zahl der Hydranten
	
Bauaufwand
	
Zuschüsse


	
Unmittelb. Städte
	
Mittelbare Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Anstalten
	
Anzahl
	
Fassungsraum in cbm
	
der öffentlichen Anlage
	
der Anschlußleitungen
	
Betrag
	
§ s

N c3 o U2

s


	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.


	
Oberbayern .
	
124
	
271
	
4
	
12
	
22
	
143
	
53
	
30
	
7
	
186 247
	
133
	
17890,5
	
4121
	
9332463
	
88
	
1118977
	
52
	
1664384
	
04
	
17,83


	
Niederbayern
	
61
	
69
	
3
	
7
	
23
	
31
	
2
	
1
	
2
	
108 409
	
65
	
11743,5
	
1693
	
3837724
	
82
	
523140
	
30
	
744477
	
29
	
19,40


	
Pfalz.....
	
109
	
155
	
—
	
11
	
—
	
116
	
17
	
8
	
3
	
143 558
	
121
	
15350,0
	
2796
	
6250410
	
59
	
1350910
	
06
	
846202
	
32
	
13,54


	
Oberpfalz . .
	
94
	
132
	
—
	
15
	
23
	
71
	
15
	
4
	
4
	
73 651
	
107
	
9388,0
	
1707
	
3517821
	
67
	
521082
	
28
	
831724
	
35
	
23,64


	
Oberfranken .
	
95
	
133
	
—
	
22
	
18
	
80
	
11
	
1
	
1
	
95 873
	
104
	
9558,0
	
1555
	
3 747206
	
10
	
460720
	
51
	
1118531
	
44
	
29,85


	
Mittelfranken
	
56
	
66
	
1
	
13
	
8
	
34
	
8
	
—
	
2
	
68 360
	
61
	
9020,0
	
1217
	
3448179
	
30
	
491885
	
49
	
612603
	
92
	
17,77


	
Unterfranken
	
120
	
135
	
2
	
14
	
15
	
93
	
3
	
6
	
2
	
96 300
	
115
	
9749,6
	
1747
	
3509784
	
07
	
588399
	
25
	
789208
	
83
	
22,20


	
Schwaben . .
	
74
	
196
	
7
	
6
	
10
	
73
	
52
	
44
	
4
	
105 520
	
76
	
10601,0
	
2275
	
4533184
	
97
	
942280
	
39
	
748586
	
53
	
16,51


	
Königreich Sa.
	
733
	
1157
	
17
	
100
	
119641
	
161
	
94
	
25
	
877 918
	
782
	
93300,6
	
17111
	
38176775
	
40
	
5997395
	
80
	
7355718
	
72
	
19,27




2*

B. Mit Zuschüssen bedachte, nur unter teilweiser Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus ansgoführte Anlagen.


	
Regierungs-Bezirk
	
Anzahld. Unternehmungen
	
Anzahl der versorgten Orte
	
Hiervon sind:
	
Zahl der Einwohner
	
Hochbehälter
	
Zahl der Hydranten
	
Bauaufwand
	
Zuschüsse


	
Unmittelb. j Städte
	
Mittelbare Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Anstalten |
	
Anzahl
	
Fassungsraum in cbm
	
der öffentlichen Anlage
	
der Anschlußleitungen
	
Betrag
	
Prozentsatz


	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.


	
Oberbayern .
	
102
	
212
	
1
	
1
	
2
	
133
	
52
	
20
	
3
	
53530
	
112
	
11125,0
	
1459
	
4006309
	
48
	
222363
	
80
	
397225
	
90
	
9,91


	
Niederbayern
	
8
	
7
	
—
	
1
	
3
	
3
	
—
	
—
	
—
	
4677
	
7
	
465,0
	
54
	
224176
	
86
	
—
	
—
	
37441
	
49
	
16,70


	
Pfalz.....
	
141
	
172
	
—
	
8
	
—
	
136
	
17
	
8
	
3
	
243005
	
136
	
14476,0
	
2846
	
5867436
	
89
	
724101
	
46
	
478029
	
09
	
8,15


	
Oberpfalz. . .
	
43
	
43
	
2
	
3
	
3
	
26
	
5
	
1
	
3
	
52128
	
27
	
4741,0
	
749
	
1828539
	
87
	
13971
	
06
	
145471
	
75
	
7,96


	
Oberfranken .
	
97
	
114
	
5
	
5
	
5
	
89
	
7
	
2
	
1
	
161150
	
50
	
10118,1
	
817
	
3880419
	
48
	
86840
	
47
	
361558
	
67
	
9,32


	
Mittelfranken
	
65
	
61
	
7
	
2
	
6
	
41
	
4
	
1
	
—
	
138393
	
54
	
11407,5
	
1284
	
4049196
	
55
	
37326
	
70
	
252246
	
21
	
6,23


	
Unterfranken
	
59
	
54
	
2
	
1
	
3
	
44
	
4
	
—
	
—
	
59074
	
24
	
3284,0
	
341
	
1171524
	
86
	
369
	
75
	
113071
	
17
	
9,65


	
Schwaben . .
	
146
	
168
	
3
	
3
	
8
	
125
	
25
	
4
	
—
	
74974
	
144
	
13457,5
	
1536
	
3571231
	
99
	
151069
	
83
	
300951
	
11
	
8,43


	
Königreich Sa.
	
661
	
831
	
20
	
24
	
30
	
597
	
114
	
36
	
10
	
786931
	
554
	
69074,1
	
9086
	
24598835
	
98
	
1236043
	
07
	
2085995
	
72
	
8,48





Hauptzusammenstellung.


	
Vortrag
	
Anzahl d. Unternehmungen
	
Anzahl der versorgten Orte
	
Hiervon sind:
	
Zahl der Einwohner
	
Hochbehälter
	
Zahl der Hydranten
	
Bauaufwand
	
Zuschüsse


	
Unmittelb. Städte
	
Mittelbare Städte
	
Q 2 5 E
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Anstalten
	
Anzahl
	
Fassungsraum in cbm
	
der öffentlichen Anlage
	
der Anschlußleitungen
	
Betrag
	
Prozentsatz


	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.
	
M.
	
Pf.


	
Summa A .
	
733
	
1157
	
17
	
100
	
119
	
641
	
161
	
94
	
25
	
877001
	
782
	
93300,6
	
17106
	
38176775
	
40
	
5997395
	
80
	
7355718
	
72
	
19,27


	
Summa B .
	
661
	
831
	
20
	
24
	
30
	
597
	
114
	
36
	
10
	
781288
	
553
	
69014,1
	
9078
	
24598835
	
98
	
1236043
	
07
	
2085995
	
72
	
8,48


	
Gesamt-Sa..
	
1394
	
1988
	
37
	
124
	
149
	
1238
	
275
	
130
	
35
	
1658289
	
1335
	
162314,7
	
26184
	
62775611
	
38
	
7233438
	
87
	
9441714
	
44
	
15,04




Wasserversorgung von Orten auf der bayerischen Jurahochebene. Wie bereits im vorigjährigen Geschäftsberichte erwähnt, wurden gegen Ende des Jahres 1907 im Auftrage des K. Staatsministeriums des Innern eingehende Erhebungen über die Wasserbezugsverhältnisse im bayerischen Juragebiet und über die Stellungnahme der einzelnen Ortschaften zur Errichtung von Wasserversorgungsanlagen insbesondere auf dem Wege der Gruppenbildung gepflogen. Diese Erhebungen sind nunmehr abgeschlossen und verarbeitet.

Das bayerische Juragebiet hat, soweit es ein geschlossenes Ganzes darstellt und infolge der durch die topographischen und geologischen Verhältnisse nicht sicher festzusetzenden Ost- und Südgrenzen überhaupt bestimmt werden kann, eine Flächenausdehnung von 6937 qkm, wobei die vom Juramassiv abgetrennten Juraschollen außer Betracht bleiben; es bedeckt daher ungefähr den 10. Teil der Fläche des rechtsrheinischen Bayern und erstreckt sich auf 6 Regierungsbezirke und auf 29 Bezirksämter.1) Von der Gesamtfläche treffen auf


	
Oberbayern
	
...  241
	
qkm


	
Niederbayern .
	
...  278
	
»


	
Oberpfalz ....
	
. . . 3098
	
»


	
Oberfranken . . .
	
. . . 1141
	
»


	
Mittelfranken .
	
. . . 1347
	
»


	
Schwaben ....
	
...  832
	
»




Wie aus der nachfolgenden tabellarischen Zusammenstellung ersichtlich, sind am Juragebiet 795 politische Gemeinden mit zusammen 2452 Ortschaften beteiligt. Von diesen Ortschaften sind 23 Städte (Abensberg, Neustadt a. D., Kelheim,2') Berching, Dietfurt, Burglengenfeld, Auerbach, Velburg, Hemau, Sulzbach, Hollfeld, Waischenfeld, Gräfenberg, Pottenstein, Pegnitz, Betzenstein, Eichstätt, Velden, Treuchtlingen, Pappenheim, Donauwörth, Monheim und Harburg, 28 Märkte (Pförring, Altmannstein, Riedenburg; Kallmünz, Schmidmühlen, Neuhaus, Kastl, Lauterhofen, Hohenburg, Hohenfels, Lutzmannsstein, Beratzhausen, Breitenbrunn, Parsberg, Painten, Königstein, Müggendorf, Wonsees, Hiltpoltstein, Gößweinstein, Piech, Nassenfels, Wellheim, Kinding, Kipfenberg, Heidenheim, Bissingen und Bennertshofen), 1093 Dörfer, 716 Weiler und 592 Einöden. Bei der Zählung der Orte wurden auch manche Talorte mitgerechnet, weil diese Orte sich in der Regel vom engen Juratal gegen den Berghang zu erweitern und aufbauen und daher in den höheren Lagen meist unhaltbare Wasserbezugsverhältnisse aufweisen. Die 2452 Orte haben 292,096 Einwohner.

Da hiervon einschließlich der eben im Bau begriffenen Wasserversorgungswerke 229 Orte (14 Städte, 7 Märkte, 119 Dörfer, 63 Weiler und 26 Einöden mit zusammen 69,099 Einwohnern—also 23,7 °/0 der gesamten Jurabevölkerung) durch zeitgemäße technische Anlagen vollkommen mit Wasser versorgt sind, ergingen an

2223 Orte

(9 Städte, 21 Märkte, 974 Dörfer, 653 Weiler und 566 Einöden mit zusammen 222997 Einwohnern) durch Vermittlung der K. Bezirksämter Fragebögen, durch deren außerordentlich gewissenhafte Beantwortung ein ziemlich genaues Bild über die Art der gegenwärtigen Wasserbezugsverhältnisse und über die bezüglich ihrer allenfallsigen Verbesserung herrschende Stimmung gewonnen wurde.

Es hat sich hierbei herausgestellt, daß tatsächlich 1088 Orte, und zwar 437 Dörfer, 354 Weiler und 297 Einöden mit zusammen 75735 Einwohnern (25,9°/0 der gesamten Jurabevölkerung und 34 °/0 der mit Fragebögen bedachten Bevölkerung) ausschließlich auf den Bezug von Regenwasser, das von den Dächern durch hölzerne Dach- und Fallrinnen gemauerten Behältern (Zisternen) zugeführt wird, und in trockenen Zeiten, insbesondere im Winter, auf Beifuhr von Wasser aus den oft viele Kilometer entfernten wasserreichen Juratälern angewiesen sind.

Die übrigen 1135 Orte (9 Städte, 21 Märkte, 537 Dörfer, 299 Weiler, 269 Einöden mit zusammen 147 262 Einwohnern) haben zwar etwas befriedigendere, aber doch meist sehr mangelhafte Wasserbezugsverhältnisse; zum Teil besitzen sie zeitenweise unzuverlässige Quellwasserleitungen (worunter mehrere mit Pumpwerks- und Widderbetrieb) zu öffentlichen oder privaten Brunnen, zum Teil beziehen sie das Wasser aus Flach- oder auch aus Tiefbrunnen mit allen möglichen urwüchsigen und auch manchmal besseren Förderungsvorrichtungen; bei vielen aber wird in trockenen Zeiten auch die Wasserbeifuhr aus den Tälern nötig.

Von den 2223 Orten, an welche Fragebögen verteilt wurden, haben die Frage, ob sie zu einer Verbesserung ihrer Wasserverhältnisse geneigt seien und ob sie insbesondere sich an gruppenweisen Wasserversorgungs-Unternehmungen beteiligen würden,

903 Orte (5 Städte, 4 Märkte, 406 Dörfer, 283 Weiler und 205 Einöden mit 85297 Einwohnern = 38,2 0/0) bejaht,

1165 Orte (4 Städte, 14 Märkte, 502 Dörfer, 335 Weiler und 310 Einöden mit 120551 Einwohnern = 54,1 0/0) verneint und

155 Orte (3 Märkte, 66 Dörfer, 35 Weiler und 51 Einöden mit 17 149 Einwohnern = 7,7 0/0) unentschieden beantwortet.

In welcher Weise sich die vorstehenden Darlegungen und Zahlenwerte auf die einzelnen Regierungsbezirke und Bezirksämter verteilen, ist aus der Tabelle auf Seite 14 und 15 ersichtlich.

Die gruppenweise Wasserversorgung im bayerischen Juragebiet wurde im Jahre 1908 sowohl hinsichtlich der Bauausführungen als auch durch Herstellung einer beträchtlichen Anzahl von ausgearbeiteten und vorläufigen Entwürfen wesentlich gefördert.

In Betrieb gesetzt wurden die Pappenheimer-Gruppe r. d. Altmühl und die Azendorfer Gruppe für zusammen 7 Orte und 2482 Einwohner; im Bau begriffen sind 4 Gruppen und zwar die Betzenstein-Gruppe II, die Eichlberggruppe, die Eichstätter-Berggruppe und die Riegelsteingruppe für 97 Orte und 7399 Einwohner. Diese Orte sind in der umstehenden Tabelle als bereits versorgt vorgetragen. Zurzeit liegen 4 ausgearbeitete Entwürfe und zwar für die Kasberggruppe, Rothmannsthaler Gruppe, Wolfsbucher Gruppe und Pondorfer Gruppe für zusammen 36 Orte und 5500 Einwohner den betreffenden Ortschaften zur endgültigen Beschlußfassung vor.

Zusammenstellung der Wasserbezugsverhältnisse im bayerischen Juragebiet Wasserversorgungsanlagen nach dem


	
Regierungsbezirke und Bezirksämter
	
Im Gebiete der Jura-Formation befinden sich
	
vollkommen mit Wasser versorgt

mit Hochbehälter, Hydranten und

Anschlußleitungen versehen, einschließlich der im Bau begriffenen Anlagen
	
Hiervon

mangelhaft mit Wasser versorgt

mit Pump-, Zieh-, Schöpf-, Tret-usw. Brunnen, kleinen Leitungen zu öffentl. oder privaten Brunnen, Flußwasser etc. versehen


	
Gemeinden
	
Orte
	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner


	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner
	
°
	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner
	
0/

IQ


	
Oberbayern.
																						

	
Ingolstadt.....

Niederbayern.
	
17
	
36
	
—
	
1
	
22
	
8
	
5
	
8196
	
—
	
—
	
1
	
—
	
1
	
511
	
6,2
	
—
	
1
	
18
	
8
	
3
	
7 042
	
85,9


	
Kelheim......
	
29
	
77
	
3
	
—
	
37
	
14
	
23
	
16 405
	
1
	
—
	
1
	
—
	
—
	
4 079
	
24,9
	
2
	
—
	
28
	
7
	
14
	
10 223
	
62,3


	
Oberpfalz.
																						

	
Amberg......
	
30
	
117
	
—
	
—
	
40
	
48
	
29
	
6 704
	
—
	
—
	
2
	
1
	
—
	
340
	
5,1
	
—
	
—
	
27
	
28
	
16
	
4 312
	
64,3


	
Beilngries.....
	
36
	
69
	
1
	
—
	
47
	
13
	
8
	
8 947
	
1
	
—
	
2
	
—
	
1
	
1664
	
18,6
	
—
	
—
	
16
	
11
	
6
	
2 978
	
33,3


	
Burglengenfeld . . .
	
35
	
186
	
1
	
2
	
44
	
40
	
99
	
13 771
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
		
—
	
1
	
2
	
21
	
12
	
25
	
9 959
	
72,3


	
Eschenbach .....
	
24
	
74
	
1
	
1
	
35
	
30
	
7
	
8 499
	
1
	
—
	
—
	
—
	
—
	
2160
	
25,4
	
—
	
1
	
29
	
24
	
4
	
5 242
	
61,7


	
Neumarkt.....
	
32
	
134
	
—
	
2
	
35
	
67
	
30
	
9 971
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
2
	
23
	
25
	
7
	
6 387
	
64,1


	
Parsberg......
	
68
	
377
	
2
	
7
	
144
	
115
	
109
	
27 736
	
1
	
2
	
26
	
16
	
9
	
6 376
	
23,0
	
1
	
5
	
23
	
15
	
13
	
8 332
	
30,0


	
Riedenburg.....
	
53
	
119
	
1
	
2
	
67
	
28
	
21
	
14 574
	
—
	
1
	
6
	
3
	
1
	
3 012
	
20,6
	
1
	
1
	
28
	
8
	
6
	
6 553
	
45,0


	
Stadtamhof.....
	
26
	
186
	
—
	
—
	
49
	
71
	
66
	
12 580
	
—
	
—
	
9
	
3
	
1
	
2 401
	
19,1
	
—
	
—
	
27
	
54
	
49
	
8 024
	
6a,8


	
Sulzbach......
	
30
	
193
	
1
	
1
	
55
	
103
	
33
	
16 941
	
1
	
—
	
—
	
—
	
—
	
5 817
	
34,3
	
—
	
1
	
26
	
21
	
8
	
5 500
	
32,5


	
Summa Oberpfalz
	
334
	
1455
	
7
	
15
	
516
	
515
	
402
	
119 723
	
4
	
3
	
45
	
23
	
12
	
21 770
	
18,2
	
3
	
12
	
220
	
198
	
134
	
57 287
	
47,8


	
Oberfranken.
																						

	
Bamberg I......
	
18
	
28
	
—
	
—
	
25
	
3
	
—
	
4 374
	
—
	
—
	
6
	
—
	
—
	
1 107
	
25,3
	
—
	
—
	
15
	
2
		
2 739
	
62,6


	
Ebermannstadt . . .
	
46
	
98
	
2
	
2
	
76
	
12
	
6
	
15 026
	
1
	
—
	
1
	
—
	
—
	
1433
	
9,5
	
1
	
2
	
52
	
9
	
5
	
10 271
	
68,4


	
Forchheim.....
	
14
	
42
	
1
	
1
	
25
	
10
	
5
	
5 892
	
1
	
1
	
13
	
4
	
2
	
3 398
	
57,7
	
—
	
—
	
6
	
3
	
2
	
1 740
	
29,5


	
Kulmbach.....
	
7
	
13
	
—
	
—
	
11
	
2
	
—
	
1 821
	
—
	
—
	
6
	
—
	
—
	
958
	
52,6
	
—
	
—
	
1
	
2
	
—
	
343
	
18,8


	
Lichtenfels.....
	
13
	
26
	
—
	
—
	
25
	
—
	
1
	
3 221
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
128
	
4,0
		
—
	
18
	
—
	
1
	
2 249
	
69,8


	
Pegnitz......
	
39
	
133
	
3
	
2
	
64
	
49
	
15
	
15 996
	
2
	
2
	
27
	
23
	
4
	
8 434
	
52,7
	
1
	
—
	
11
	
9
	
6
	
3 540
	
22,1


	
Staffelstein.....
	
4
	
5
	
—
	
—
	
2
	
3
	
—
	
381
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
2
	
3
	
—
	
381
	
100,0


	
Summa Oberfranken
	
141
	
345
	
6
	
5
	
228
	
79
	
27
	
46 711
	
4
	
3
	
54
	
27
	
6
	
15 458
	
33,1
	
2
	
2
	
105
	
28
	
14
	
21 263
	
45,5


	
Mittelfranken.
																						

	
Eichstätt......
	
71
	
120
	
1
	
4
	
79
	
14
	
22
	
27 895
	
1
	
1
	
5
	
1
	
2
	
10 022
	
35,9
	
—
	
3
	
34
	
9
	
9
	
8 921
	
32,0


	
Gunzenhausen....
	
9
	
16
	
—
	
1
	
8
	
4
	
3
	
3 703
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1
	
5
	
4
	
3
	
2 744
	
74,1


	
Hersbruck.....
	
21
	
60
	
1
	
—
	
30
	
24
	
5
	
6170
	
—
	
—
	
4
	
5
	
2
	
716
	
11,6
	
1
	
—
	
14
	
8
	
—
	
3 629
	
58,8


	
Hilpoltstein .....
	
27
	
42
	
—
	
—
	
34
	
7
	
1
	
5147
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
6
	
1
	
—
	
770
	
15,0


	
Lauf.......
	
7
	
19
	
—
	
—
	
3
	
11
	
5
	
658
	
—
	
—
	
2
	
6
	
—
	
409
	
62,2
	
—
	
—
	
1
	
4
	
5
	
193
	
29,3


	
Nürnberg......
	
1
	
1
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
369
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
369
	
100,0
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Weißenburg.....
	
33
	
50
	
2
	
—
	
27
	
14
	
7
	
15 305
	
2
	
—
	
2
	
1
	
—
	
7 323
	
47,8
	
—
	
—
	
10
	
7
	
2
	
4 294
	
28,0


	
Summa Mittelfranken
	
169
	
308
	
4
	
5
	
182
	
74
	
43
	
59 247
	
3
	
1
	
14
	
13
	
4
	
18 839
	
31,8
	
1
	
4
	
70
	
33
	
19
	
20 551
	
34 7


	
Schwaben.
																						

	
Dillingen......
	
19
	
28
	
—
	
1
	
18
	
5
	
4
	
3 828
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
		
1
	
16
	
5
	
4
	
3 201
	
83,6


	
Donauwörth.....
	
53
	
151
	
3
	
—
	
54
	
18
	
76
	
28 051
	
2
	
—
	
4
	
—
	
2
	
8 419
	
30,0
	
1
	
—
	
45
	
18
	
71
	
18 221
	
65,0


	
Neuburg ......
	
16
	
30
	
—
	
1
	
18
	
1
	
10
	
4 802
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1
	
23
	
0,5
	
—
	
1
	
18
	
—
	
8
	
4 655
	
96,9


	
Nördlingen.....
	
17
	
22
	
—
	
—
	
18
	
2
	
2
	
5133
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
17
	
2
	
2
	
4 819
	
93,9


	
Summa Schwaben
	
105
	
231
	
3
	
2
	
108
	
26
	
92
	
41814
	
2
	
—
	
4
	
--
	
3
	
8 442
	
20,2
	
1
	
2
	
96
	
25
	
85
	
30 896
	
73,9


	
Summa bayer. Juragebiet
	
795
	
2452
	
23
	
28
	
1093
	
716
	
592
	
292 096
	
14
	
7
	
119
	
63
	
26
	
69 099
	
23,7
	
9
	
21
	
537
	
299269
	
147 262
	
50,4




und der Stellungnahme der Bewohner zur Ausführung von gruppenweisen Stand vom 31. Dezember 1908.


	
sind:
	
Von den mangelhaft versorgten und den wasserlosen Ortschaften haben die Frage wegen Erbauung einer Wasserleitung und insbesondere wegen Beteiligung an einer gruppen weisen Wasserversorgung
	
Bemerkungen


	
ohne Wasser ausschließlich auf Niederschlagswasser, das in Zisternen gesammelt wird, und aufWasserbeifuhr angewiesen.


	
bejaht
	
verneint
	
unentschieden beantwortet


	
qpms
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner
	
°/ /o
	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner
	
°/

/0
	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
Einöden
	
Einwohner
	
°/ IQ
	
Städte
	
Märkte
	
Dörfer
	
Weiler
	
| Einöden
	
Einwohner
	
°/

/0
	

	
—
	
—
	
3
	
—
	
1
	
643
	
7,9
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1
	
20
	
0,3
	
—
	
1
	
16
	
7
	
1
	
5 920
	
77,1
	
—
	
—
	
5
	
1
	
2
	
1 745
	
22,6
	

	
—
	
—
	
8
	
7
	
9
	
2103
	
12,8
	
2
	
—
	
20
	
7
	
4
	
8 437
	
68,5
	
—
	
—
	
12
	
5
	
14
	
3 063
	
24,8
	
—
	
—
	
4
	
2
	
5
	
826
	
6,7
	

	
_
	
_
	
11
	
19
	
13
	
2 052
	
30,6
	
—
	
—
	
18
	
24
	
16
	
3 106
	
48,8
	
—
	
—
	
18
	
21
	
13
	
3 017
	
47,4
	
_
	
—
	
2
	
2
	
—
	
241
	
3,8
	

	
—
	
—
	
29
	
2
	
1
	
4 305
	
48,1
	
—
	
—
	
22
	
1
	
1
	
3 299
	
45,3
	
—
	
—
	
18
	
12
	
5
	
3 366
	
46,2
	
—
	
—
	
5
	
—
	
1
	
618
	
8,5
	

	
—
	
—
	
23
	
28
	
74
	
3 812
	
27,7
	
—
	
—
	
20
	
18
	
40
	
2 936
	
21,3
	
1
	
2
	
19
	
15
	
36
	
9 978
	
72,5
	
—
	
—
	
5
	
7
	
23
	
857
	
6,2
	

	
—
	
—
	
6
	
6
	
3
	
1097
	
12,9
	
—
	
1
	
12
	
7
	
2
	
3 369
	
53,2
	
—
	
—
	
22
	
22
	
4
	
2 880
	
45,4
	
—
	
—
	
1
	
1
	
1
	
90
	
1,4
	

	
—
	
—
	
12
	
42
	
23
	
3 584
	
35,9
	
—
	
—
	
9
	
32
	
17
	
2 864
	
28,7
	
—
	
2
	
25
	
35
	
12
	
6 873
	
68,9
	
—
	
—
	
1
	
—
	
1
	
234
	
2,4
	

	
—
	
—
	
95
	
84
	
87
	
13 028
	
47,0
	
1
	
1
	
70
	
67
	
66
	
11992
	
56,1
	
—
	
3
	
44
	
27
	
32
	
7 819
	
36,6
	
—
	
1
	
4
	
5
	
2
	
1549
	
7,3
	

	
—
	
—
	
33
	
17
	
14
	
5 009
	
34,4
	
—
	
1
	
34
	
14
	
9
	
6 108
	
52,8
	
1
	
—
	
19
	
11
	
10
	
4 394
	
38,0
	
—
	
—
	
8
	
—
	
1
	
1060
	
9,2
	

	
—
	
—
	
13
	
14
	
16
	
2155
	
17,1
	
—
	
—
	
24
	
19
	
13
	
5 488
	
53,9
	
—
	
—
	
14
	
41
	
48
	
4103
	
40,3
	
—
	
—
	
2
	
8
	
4
	
588
	
5,8
	

	
—
	
—
	
29
	
82
	
25
	
5 624
	
33,2
	
—
	
—
	
20
	
48
	
10
	
3 984
	
35,8
	
—
	
—
	
30
	
54
	
21
	
5 897
	
53,0
	
—
	
1
	
5
	
1
	
2
	
1243
	
11,2
	
ei nschl. Sulzbach


	
—
	
—
	
251
	
294
	
256
	
40 666
	
34,0
	
1
	
3
	
229
	
230
	
174
	
43 146
	
44,1
	
2
	
7
	
209
	
238
	
181
	
48 327
	
49,3
	
—
	
2
	
33
	
24
	
35
	
6 480
	
6,6
	

	
—
	
—
	
4
	
1
	
_
	
528
	
12,1
	
—
	
—
	
10
	
1
		
1653
	
50,6
	
—
	
—
	
8
	
2
	
—
	
1511
	
46,2
		
—
	
1
	
—
	
—
	
103
	
3,2
	

	
—
	
—
	
23
	
3
	
1
	
3 322
	
22,1
	
—
	
—
	
22
	
2
	
—
	
2 671
	
19,6
	
1
	
2
	
51
	
9
	
5
	
10 528
	
77,5
	
—
	
—
	
2
	
1
	
1
	
394
	
2,9
	

	
—
	
—
	
6
	
3
	
1
	
754
	
12,8
	
—
	
—
	
8
	
3
	
1
	
1494
	
59,9
	
—
	
—
	
4
	
3
	
2
	
1000
	
40,1
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	

	
—
	
—
	
4
	
—
	
—
	
520
	
28,6
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
88
	
10,2
	
—
	
—
	
1
	
2
	
—
	
343
	
39,7
	
—
	
—
	
3
	
—
	
—
	
432
	
50,1
	

	
—
	
—
	
6
	
—
	
—
	
844
	
26,2
	
—
	
—
	
6
	
—
	
—
	
844
	
27,3
	
—
	
—
	
18
	
—
	
1
	
2 249
	
72,7
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	

	
—
	
—
	
26
	
17
	
5
	
4 022
	
25,2
	
1
	
—
	
28
	
20
	
4
	
5 345
	
70,7
	
—
	
—
	
8
	
5
	
6
	
1 876
	
24,8
	
—
	
—
	
1
	
1
	
1
	
341
	
4,5
	

						
—
				
2
	
2
	
—
	
353
	
92,7
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1
	
—
	
28
	
7,3
	

	
—
	
—
	
69
	
24
	
7
	
9 990
	
21,4
	
1
	
—
	
77
	
28
	
5
	
12 448
	
39,8
	
1
	
2
	
90
	
21
	
14
	
17 507
	
56,0
		
—
	
7
	
3
	
2
	
1 298
	
4,2
	

	
—
	
—
	
40
	
4
	
11
	
8 952
	
32,1
	
—
	
—
	
21
	
3
	
4
	
4 513
	
25,2
	
—
	
3
	
51
	
10
	
15
	
12 611
	
70,6
	
—
	
—
	
2
	
—
	
1
	
749
	
4,2
	
einschl. Eichstätt


	
—
	
—
	
3
	
—
	
—
	
959
	
25,9
						
—
				
6
	
4
	
3
	
1810
	
48,9
	
—
	
1
	
2
	
—
	
—
	
1893
	
51,1
	

	
—
		
12
	
11
	
3
	
1825
	
29,6
	
—
	
—
	
8
	
6
	
2
	
1214
	
22,3
	
1
	
—
	
18
	
11
	
1
	
4142
	
75,9
	
—
	
—
	
—
	
2
	
—
	
98
	
1.8
	

	
—
	
—
	
28
	
6
	
1
	
4 377
	
85,0
	
—
	
—
	
21
	
2
	
1
	
3 480
	
67,6
	
—
	
—
	
10
	
5
	
—
	
1 226
	
23,8
	
—
	
—
	
3
	
—
	
—
	
441
	
8,6
	

	
—
	
—
	
—
	
1
	
—
	
56
	
8,5
	
—
	
—
	
—
	
2
	
—
	
71
	
28,5
	
-
	
—
	
1
	
3
	
5
	
178
	
71,5
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—
	

	
—
	
—
	
15
	
6
	
5
	
3 688
	
24,2
	
—
	
—
	
15
	
3
	
5
	
4 903
	
61,4
	
—
	
—
	
9
	
10
	
2
	
2 563
	
32,1
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
516
	
6,5
	

	
—
	
—
	
98
	
28
	
20
	
19 857
	
33,5
	
—
	
—
	
65
	
16
	
12
	
14181
	
35,1
	
1
	
3
	
95
	
43
	
26
	
22 530
	
55,8
	
—
	
1
	
8
	
2
	
1
	
3 697
	
9,1
	

	
—
	
—
	
2
	
__
	
_
	
627
	
16,4
	
_
	
1
	
3
	
_
	
1
	
1150
	
30,0
		
_
	
14
	
3
	
2
	
2 258
	
59,0
	
_
	
_
	
1
	
2
	
1
	
420
	
11,0
	

	
—
	
—
	
5
	
—
	
3
	
1411
	
5,0
	
1
	
—
	
9
	
1
	
8
	
5172
	
26,3
	
—
	
—
	
36
	
17
	
64
	
12 816
	
65,3
	
—
	
—
	
5
	
—
	
2
	
1644
	
8,4
	
einschl. Donauwörth


	
—
	
—
	
—
	
1
	
1
	
124
	
2,6
	
—
	
—
	
2
	
1
	
—
	
429
	
9,0
	
—
	
1
	
14
	
—
	
8
	
3 732
	
78,1
	
—
	
—
	
2
	
—
	
1
	
.618
	
12,9


	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
314
	
6,1
	
—
	
—
	
1
	
—
	
—
	
314
	
6,1
	
—
	
—
	
16
	
1
	
—
	
4 398
	
85,7
	
—
	
—
	
1
	
1
	
2
	
421
	
8,2
	

	
—
	
—
	
8
	
1
	
4
	
2 476
	
5,9
	
1
	
1
	
15
	
2
	
9
	
7 065
	
21,2
	
—
	
1
	
80
	
21
	
74
	
23 204
	
69,5
	
—
	
—
	
9
	
3
	
6
	
3103
	
9,2
	
-


	
—
	
1
	
437
	
354
	
297
	
75 735
	
25,9
	
5
	
4
	
406
	
283 205

1
	
85 297 38,2
	
4
	
14
	
502
	
335
	
310
	
120 551
	
54,1
	
—
	
3
	
66
	
35
	
51
	
17149
	
7,7
	



Gegenwärtig werden die eingehenden Pläne und Anschläge für 4 Gruppen und zwar für die Pappenheimer Gruppe links der Altmühl, die Tagmersheimer Gruppe , die Viehhausen-Bergmattinger Gruppe und endlich die Laaber-Naabgruppe für 159 Orte und 14460 Einwohner ausgearbeitet. Die Ausführung dieser 4 Gruppen ist bereits durch Beschlüsse über Gründung von Vereinen gesichert.

Vorläufige Entwürfe wurden im ganzen für 11 Gruppen (Karether-,Anlauter-Schwarzach-, Burgsalacher, Kevenhüller-Berg-, Leutzdorfer-, Hemauer-, Beilngrieser-, Jachenhauser-, Vils-Naab-G-ruppe, Sindeloach- und Donau-G-ruppe) für zusammen 370 Orte mit 40799 Einwohnern abgeliefert.

Für das Jahr 1909 liegen nicht weniger als 16 Gruppenanträge aus Interessentenkreisen für vorläufige Entwürfe vor.

1

 Vgl. Seite 51 des Geschäftsberichtes für das Jahr 1907. Die Anzahl der Bezirksämter ist durch die unterdessen erfolgte Gründung der Bezirksämter Riedenburg und Lauf größer geworden.

2

’) Die durchschossen gedruckten Orte sind mit entsprechenden Wasserversorgungsanlagen versehen.


I. Abschnitt. Tätigkeit im Entwerfen

	
A. Vorläufige Entwürfe (generelle Projekte), Gutachten und Prüfungen anderer Entwürfe.


	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3545

3546

3547

3548

3549

3550

3551

3552

3553

3554

3555

3556

3557

3558

3559

3560

3561

3562

3563

3564

3565

3566

3567

3568

3569
	
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12 {

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25
	
Erpfting Oberigling Unterigling Hurlach Altstein Bamham Haidham Langhausen Prutting Ried Salmering Sonnen Wolkering (Prutting)

Untershofen Ullerting

(Söchtenau) Anger

(Lenggries) Obersöchering Friedberg

Dörnach Evenhausen Lenggries (Degerndorf       V

Milbing

< Brannenburg     >

Bahnstation

' (Degerndorf)

Utting

< Oberschondorf (Unterschondorf Degerndorf Westerschondorf (Unterfinning)

Stillerhof (Wessobrunn)

Chieming Maxhofen

(Kirchdorf am Haunpold)

Schrobenhausen Seebruck Sachsenried Entrischenbrun n (Weidach

Nantwein

' (Weidach)          )

Pobenhausen Tattenkofen

(Föggenbeuren) Dorfen Weilheim

(Oberbiberg Gerblingshausen Jettenhausen Kreuzpullach . Ödenpullach

(Oberbiberg) Loipl

(Bischofswiesen)
	
Landsberg

Rosenheim

Tölz

Weilheim Friedberg

München Wasserburg Tölz

Rosenheim

Landsberg

Rosenheim Landsberg

Weilheim

Traunstein Aibling

Schrobenhausen Traunstein Schongau Pfaffenhofen

Wolfratshausen

Schrobenhausen Wolfratshausen

Erding Weilheim

Wolfratshausen

Berchtesgaden
	
Obb.

»

»

> »

»

> >

»

»

»

>

»

> >

»

» »

»

>

»

>
	
Entwurfsprüfung.

Weitere Verfolgung des Entwurfes unterblieben.

Ausgearbeiteter Entwurf wurde beantragt; vgl. I, C, 1283/15.

Entwurf über Anschluß einer weiteren Quelle.

Gutachten über die neue Maschinenanlage und deren Verbesserungen.

Weitere Verfolgung des Entwurfes unentschieden.

Wie vor.

Beileitung weiterer Quellen und Rohrnetzänderung.

Anträge auf weitere Verfolgung sind nicht eingelaufen.

Entwurfsprüfung.

Weitere Verfolgung noch unentschieden.

(Entwurf über Wasserversorgung der Gestütsnebenbesit-zungen.

Wird wahrscheinlich von Privatfirma erbaut.

Technischer Entwurf und geologisches Gutachten über Wasserversorgung des von der Versicherungsanstalt Oberbayern einzurichtenden Invalidenheims. Ausgearbeiteter Entwurf schon abgegeben; vgl.I, C, Nr. 1287/19.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung abgelehnt.

Entwurfsprüfung.

Weitere Verfolgung abgelehnt.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Ohne weitere Mitteilungen.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Gutachten über Änderung u. Verbesserung d. Quellfassung.

Weitere Verfolgung hängt von- Rechtsfragen ab.

Gemeinde Oberbiberg hat Betrag für Vornahme von Bohrungen bereitgestellt.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.





	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3570

3571

3572

3573

3574

3575

3576

3577

3578

3579

3580

3581

3582

3583

3584 3585 3586

3587

3588 3589

3590

3591

3592

3593

3594

3595

3596

3597

3598

3599
	
26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55
	
Willprechtszell

Hohenried

(Axtbrunn)

Schönleiten

Freising

Schönau Ampertshausen Rehling Grub (Föching)

Scharling Schärfen Point Brunnbichl

• (Kreuth)

Aich

(Birkland) Harthausen Artilleriewerk

stätten München (Oberhausen

Berg

' (Oberhausen)       -

Adling

München

Altjoch, Forsthaus (Kochel)

Garching Maising Breitbrunn Deutelhausen

Langenpfunzen

Pfaffenhofen

Wernhardsberg (

Westerndorf

(Westerndorf)

Gotzing

Peretshofen

(Manhardshofen)

Stock

(Prien)

Welten bürg

Benediktinerkloster

Schönberg Rittsteig Eggenfelden

Aidenbach Kollnburg Schönbrunn

(Bergmatting

Dürnstetten    5

< Reichen-

Stetten      E H

(Bergmatting)   E •

Kapfelberg    s 5

Lindach       5 na

Schultersdorf - -E

(Kapfelberg)    ö

(Lohstadt      % •

Gundel-      § §

hausen     8 E

Rosengarten  2 0

(Lohstadt)     5

Poikam

Passau

Weng

J Hörmannsdorf

|Hinzlbach

(Weng)
	
Aichach

unm. Stadt

Berchtesgaden Pfaffenhofen Aichach Miesbach

Miesbach

Schongau

Aibling

Weilheim

Ebersberg unm. Stadt

Tölz

München Starnberg Starnberg

Rosenheim

Miesbach Wolfratshausen

Rosenheim

Kelheim

Grafenau Kötzting Eggenfelden

Vilshofen Viechtach Landshut

Kelheim

unm. Stadt

.Landshut
	
Obb.

»

»

»

»

»

»

»

»

»

>

»

»

»

»

>

»

»

»

Nb.

»

»

»

» >

»

»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.

Zusammenfassendes Gutachten über alle bisherigen Vorarbeiten und Vorschläge über Ergänzung des Wasserwerkes.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Ohne Aussicht auf weitere Verfolgung.

Gutachten über das im Bau begriffene Wasserwerk.

Weitere Verfolgung unentschieden

Wie vor.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Entwurfsprüfung.

Gutachten über Grundwasserverunreinigung.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Gutachten über Ableitung der Kaltenbachquellen für K. Bezirksamt Miesbach.

Gutachten für die K. Forstverwaltung.

Gemeinde hat Geldbetrag für Bohrung bereitgestellt.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Entwurfsprüfung.

Gutachten über Wasserversorgung des Schulhauses.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Im Bau; vgl. I, C, Nr. 1290/22 und II, c Nr. 785.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

III. Gutachten; vorläufiger Entwurf über eine Leitung mit natürlichem Druck; Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf mit künstl. Förderung von Grundwasser liegt vor.

Verhandlungen über weitere Verfolgung im Gange.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Vorl. Entwurf über Wasserversorgung der niederbayerischen Kreisackerbauschule; ausgearbeiteter Entwurf ist bereits abgegeben; vgl. I, C, Nr. 1294/26.

Vgl. Nr. 3665/121. Verein ist gegründet; Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Prüfung eines Grundwassergebietes in der Lindau.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.





	
Fortlaufende1 Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3600
	
56
	
Landau a. I.
		
Landau a. I.
	
Nb.
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden.


	
3601
	
57
	
Langquaid
		
Rottenburg
	
»
	
Wie vor.


	
3602
	
58
	
Pfaffenberg
		
Mallersdorf
	
»
	
Wie vor.


	
3603
	
59
	
Mainkofen
		
Deggendorf
	
>
	
Gutachten über Abschluß der Grundwassererschließung


			
(Natternberg)
				
und Entwurf über die Wasserversorgung der in Mainkofen zu errichtenden 2. niederb. Kreis-Irrenanstalt; vgl. auch I, B, Nr. 15.


	
3604
	
60
	
Vorderbuchberg
		
Kötzting
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3605
	
61
	
Alburg
		
Straubing
	
»
	
Wie vor.


	
3606
	
62
	
Tiefenbach
		
Passau
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3607
	
63
	
Kaikenried (Teisnach)

Hienheim

j Buchhof

Holzharlanden
		
Viechtach
	
>
	
Wie vor.


			
V (Holzharlanden) Staubing

(Arzberg

। Weltenburg

1 (Weltenburg) Abensberg Arnhofen
				

			
Arresting Aunkofen
				

			
Gilla

Schillhof

Schwaighausen

' (Aunkofen) Eining
	
•
			

			
(Gögging

' Heiligenstadt
	
•

A

Ö
			

	
3608
	
64
	
Sittling

l (Göpping)
	
iu-G
	
Kelheim
	
»
	
Wie vor.


			
Irnsing
	
c
			

			
Marching Mauern Neustadt Bahn-
	
o

Q
			

			
hof

(Mauern)
				

			
Feldbachmühle Neustadt a D.

Wöhr

(Neustadt a. D.) Lina Niederulrain Oberulrain ■ (Oberulrain)

Baiern Kleedorf Pullach
				

			
(Pullach) Sandharlanden
				

	
3609
	
65
	
Hettenhausen
		
Pirmasens
	
Pf.
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3610
	
66
	
Altleiningen
		
Frankenthal
	
»
	
Quellenerschließungen sind im Gange.


	
3611
	
67
	
Habkirchen
		
St. Ingbert
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3612
	
68
	
Theisbergstegen
		
Kusel
	
>
	
Entwurfsprüfung; vgl. II, B, d, a zu Nr. 466.


	
3613
	
69
	
Elzweiler
		
Kusel
	
>
	
Wie vor; vgl. II, B, d, a zu Nr. 250. Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3614
	
70
	
Immesheim
		
Kirchheimbolanden
	
»


	
3615
	
71
	
Deidesheim
		
Dürkheim
	
»
	
Gutachten über Abänderung des früheren Entwurfes.


	
3616
	
72
	
Kandel
		
Germersheim
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3617
	
73
	
Kaiserslautern
		
Kaiserslautern
	
>
	
Gutachten über Zulässigkeit von Kondenswasserbohrungen


							
in einem nahe der Quellen gelegenen, als Industriegelände in Aussicht genommenen Gebiete.


	
3618
	
74
	
Lambrecht Rodenbach Weilerbach Schwedelbach Siegelbach
			
Neustadt a. H.
	
>
	
Geologisches Gutachten.


	
3619
	
75
	
Stockborn Sambach Katzweiler Hirschhorn
			
Kaiserslautern
	
>
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden. Von Weilerbach


							
und Schwedelbach liegen Anträge auf vorläufige Entwürfe für Einzelwerke vor.


	
Untersulzbach

Olsbrücken





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
		
Kreis
	
Bemerkungen


	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt


	
3620
	
76
	
Eulenbis
	
Kaiserslautern
	
Pf.
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden.


	
3621
	
77
	
Otternheim
	
Kusel
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3622
	
78
	
Etschberg
	
Kusel
	
>
	
Wie vor.


	
3623
	
79
	
Bierbach
	
St. Ingbert
	
»
	
Wie vor.


	
3624
	
80
	
Annweiler
	
Bergzabern
	
»
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3625
	
81
	
Spirkelbach
	
Bergzabern
	
»
	
Ausgearbeiteter Entwurf ist abgeliefert; vgl.I, G, Nr. 1306/38.


	
3626
	
82
	
Walsheim
	
Zweibrücken
	
»
	
Entwurfsprüfung; vgl. II, B, d, ß, Nr. 654.


	
3627
	
83
	
Mackenbach
	
Homburg
	
>
	
Wie vor.


	
3628
	
84
	
fObermiesau      1

Niedermiesau     J
	
Homburg
	
>
	
Wie vor.


	
3629
	
85
	
Alsenborn
	
Kaiserslautern
	
»
	
Gutachten über Schädigung der Triebwerksbesitzer.


	
3630
	
86
	
Neuhöferthai
	
Kaiserslautern
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3631
		
(Trippstadt)
		

	
87
	
Queichheim
	
Landau
	
»
	
Anschluß an das Wasserwerk der Stadt Landau i. Pf.


	
3632
	
88
	
(Walsheim        |

! Knöringen        <
	
Landau
	
>
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden ; siehe Nr. 3640/96.


			
(Essingen          J
			

	
3633
	
89
	
Nanzweiler
	
Homburg
	
»
	
Entwurfsprüfung, Anschluß an Nanzdiezweiler.


	
3634
	
90
	
Höchen
	
Homburg
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3635
	
91
	
Reuschbach
	
Homburg
	
»
	
Wie vor.


	
3636
	
92
	
Hinterweidenthal
	
Pirmasens
	
»
	
Wie vor.


	
3637
	
93
	
Burgalben
	
Pirmasens
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3638
	
94
	
Dunzweiler
	
Homburg
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3639
	
95
	
Erdesbach

(Walsheim        |
	
Kusel
		
Entwurfsprüfung.


	
3640

3641
	
96
	
Knörringen       r

»Essingen         J
	
Landau i. Pf.
	
»
	
Vgl. Nr. 3632/88; noch unentschieden.


	
97
	
Bosenbach
	
Kusel
	
»
	
Prüfung eines Erweiterungsentwurfes.


	
3642
	
98
	
Bierbach
	
St. Ingbert
	
»
	
Aussicht auf weitere Verfolgung vorhanden.


	
3643
	
99
	
Jettenbach
	
Kusel
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3644
	
100
	
Schulhaus i.Rocken-
	
Rockenhausen
	
»
	
Geologisches Gutachten über Brunnenanlage.


			
hausen
		

	
3645
	
101
	
Stahlberg
	
Rockenhausen
	
>
	
Weitere Verfolgung unwahrscheinlich.


	
3646
	
102
	
Ilbesheim
	
Kirchheimbolanden
	
>
	
III. vorläufiger Entwurf; Antrag auf ausgearbeiteten Ent-


						
wurf steht noch aus.


	
3647
	
103
	
Sembach
	
Rockenhausen
	
>
	
Geologisches Gutachten mit dem Vorschlag, an Mehlingen


						
(vgl. I, B, Nr. 20) anzuschließen.


	
3648
	
104
	
Althof
	
Rockenhausen
	
»
	
Weitere Verfolgung unsicher.


	
3649
		
(Gerbach)
		

	
105
	
Ottengrün u. Käppi
	
Tirschenreuth
	
Opf.
	
Vorl. Entwurf über Anschluß an Waldsassen; Antrag auf


	
3650
		
(Ottengrün)
			
ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
106
	
Ernestgrün
	
Tirschenreuth
	
»
	
Wie vor.


	
3651
		
(Ottengrün)
			
Weitere Verfolgung noch unentschieden.


	
107
	
Döfering
	
Waldmünchen
	
»


	
3652
	
108
	
Auerbach
	
Eschenbach
	
»
	
Vorl. Entwurf über Beileitung neuer Quellen und Bildung


						
von zwei Zonen.


	
3653
	
109
	
Wöllershof
	
Neustad a. WN.
	
»
	
IV. Gutachten über die Wasserversorgung der in Wöllers-


	
3654
		
(Lanz)
			
hof geplanten 2. oberpfälzischen Kreisirrenanstalt.


	
110
	
Siegenhofen
	
Amberg
		
Anschluß an Schwandorf, ausgearbeiteter Entwurf abge-


	
3655
					
liefert; siehe I, C, Nr. 1313/45, und im Bau, vgl. II, c, Nr. 770.


	
111
	
Rappersdorf (Ernersdorf)

Mitterrohrenstadi
		
Beilngries
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3656
	
112
		
Neumarkt i. O.
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3657
		
(Stöckelsberg)
		

	
113
	
Grafenwöhr
	
Eschenbach
	
»
	
Gutachten über Bohrbrunnen im Baugelände des Truppen-


	
3658
					
Übungsplatzes des III. Armeekorps.


	
114
	
Leonberg
	
Burglengenfeld
	
»
	
Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; siehe 1, 0, Nr. 1315/47,


						
und im Bau, vgl. II, c, Nr. 784.


	
3659
	
115
	
Pelchenhofen
	
Neumarkt i. O.
	
>
	
Weitere Verfolgung unwahrscheinlich.


	
3660
	
116
	
Pölling
	
Neumarkt i. O.
	
»
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3661
	
117
	
Wöllershof
	
Neustadt a. WN.
	
»
	
Gutachten über das Baumgartenquellgebiet bei Eppen-


			
(Lanz)
			
reuth zur Versorgung der 2. oberpfälzischen Kreisirrenanstalt.


			
Reinhausen
	
•
			

			
Weichs
	
ft e
			

			
Saliern
				

	
3662
	
118
	
Gallingkofen W utzelhofen (Saliern)
	
6
	
Stadtamhof
	
>
	
Weitere Verfolgung wurde abgelehnt. Es liegt Antrag


		
0)

3
			
auf ausgearbeiteten Entwurf für Kareth und Lappers-


			
Kareth
	
6
			
dorf vor.


			
Lappersdorf
	
8
			

			
(Oppersdorf)
				




	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
i

Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3663

3664

3665

3666

3667
	
119

120

121

122

123
	
Kevenhüll Oberndorf Raitenbuch (Hainsberg Mitteldorf l (Hainsberg)

Malerstetten Hebersdorf Stetten hof

(Malerstetten) Unter bürg Oberbürg (Wallnsdorf । Schweigersdorf ' (Wallnsdorf)

Muttenhofen

(Staadorf) Premerzhofen Eismannsdorf Schmidhof . (Premerzhofen) Kerm

Bärnthal Goppenhof Raigerholz Oberholz Rammelstein Thumhausen Viergstetten

• (Eichhofen) [Haugenried । Irgertshofen l (Haugenried) Schönhofen

Hardt

Kühschlag Zeiler

(Schönhofen) Viehhausen Adlstein Alling Finsterthai Kohlstadt Niederviehhaus. Saxberg Schneckenbach Thalhof Zeiler

(Viehhausen) Obernricht

(Höfla) Beratzhausen Bergstetten Dallackenried Eichkreit Eiselberg

' Giglitzhof Niederhof Wiedenhof

1 (Dallackenried) (Dinau

i Mollerhof

1 (Dinau)

Endorf Anger Hinterzhof Högerlsee Reiserbügl Ried

(Endorf)
	
Laaber-Naab-Gruppe                    Viehhausen-Bergmattinger Gruppe, oberpfälzischer Teil                  Kevenhüller Berggruppe
	
Beilngries und Riedenburg

Stadtamhof

Stadtamhof

Beilngries

Parsberg

Parsberg

Burglengenfeld

Burglengenfeld

Parsberg
	
Opf.

»

>

»

»

>

>

»

>
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

•

Verein ist gegründet; Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor; siehe auch I, B, Nr. 14.

Entwurfsprüfung.

Der Verein ist gegründet. Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
•

Bemerkungen


	
zu3667
	
123
	
Hochdorf Hänghof Neuhof

Hochdorf)

Edlhausen Endlfeld Polzhausen Schaggenhofen W eifsenkirchen (Großetzenberg)

Oberpfraundorf Unterpfraundorf Schrotzhofen (Pfraundorf)

Bachleiten Heimberg Hillohe Deuerling-Berg - (Deuerling)

Brunn Babetsberg Eglsee Eiselberg Frauenberg Kirchhof Kollstein Münchsried Pettenhof • (Brunn) Nittendorf Artsweg Eichhofen

(Bahnstation) Grafenried Pollenried Undorf

(Nittendorf) See

Dettenhofen Haid Neuhaid Niederhofen Seibertshofen . (See) Rechberg Buxlohe Hölzlhof Katharied Mitterbügl Neuhöf Oberbügl Oberlichtenberg Paar stad 1 Puppenhof Rauhbügl Ritzhof Seelach Sinngrünn Unterlichtenberg Zehenthof

(Rechberg) Wischenhofen Auf ’n Berg Zeinberg

(Wischenhofen) Ametshof Hinterkreith Hirschstein Mitterkreith Vorderkreith

(Mausheim)
	
zur Laaber-Naab Gruppe
	
Burglengenfeld

Parsberg

Parsberg

Parsberg

Parsberg

Stadtamhof

Parsberg

Parsberg

Burglengenfeld

Parsberg
	
Opf.

>

»

»

>

» >

»
	
Der Verein ist Entwurf liegt
	
gegründet. Antrag auf ausgearbeiteten vor.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
zu3667

3668
	
123

124
	
Schwarzenthonhausen

Forsterberg Grametshof Hardt Hinterthann Högerlberg Hohenlohe Ödenbügl Stecherhof

(Schwarzenthon-Ihausen)

Wöllershof

(Lanz)
	
zur Laaber-Naab-Gruppe
	
Parsberg

Neustadt a. WN.
	
Opf. >
	
Der Verein ist gegründet; Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Prüfung eines für die 2. oberpfälzische Kreisirrenanstalt Wöllershof von der Bauleitung aufgestellten Entwurfes.


	
3669

3670

3671

3672

3673

3674

3675

3676

3677

3678

3679

3680
	
125

126

127

128

129

130

131

132

133

134

135

136
	
(Kappl <Ottengrün ( (Ottengrün)

Hohenthan

Wildeppenried Regenpeilstein Dietersdorf Stadlern Neustadt a. K. Winklarn Breitenried

Kollersried

(Langenkreith

<Bodenhof ( (Langenkreith) Klingen Arnest

Berg Hamberg Hennhüll Höfen Höhof Mantlach Stadla Thalhof Unterklingen Winkl

Wolflier

(Klingen) /Hirschberg

Schlofs Hirsch-< berg

1 Geisbauer ( (Hirschberg) /Kaidorf J Wiesenhofen | (Wiesenhofen)

Litterzhofen

Kriesthai

Machtlwies

* Plattenhof (Dietldorf) /Birkhof

Loi snitz (Eich) /Archenleiten

Baumhof Höchensee Niederhof

• Oberadlhof Rammertshof Sinzenhof Unteradihof (Höchensee)
	
Vils-Naab-Gruppe       Beilngrieser Gruppe         Hemauer Gruppe                         •—v—•
	
Tirschenreuth

Tirschenreuth Oberviechtach Röding Oberviechtach Oberviechtach Eschenbach Oberviechtach Waldmünchen

Parsberg

Beilngries

Burglengenfeld
	
>

>

>

» »

> »

»

>

>
	
II. vorläufiger Entwurf über Anschluß an Waldsassen.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Wie vor.

Wie vor.

Wie vor.

Wie vor.

Wie vor.

Vorl. Entwurf über Anschluß dieser Orte an das bestehende Wasserwerk Hemau; Durchführung noch unentschieden.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Weitere Verfolgung noch unentschieden.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


			
(Armensee

Dexhof Eglsee Hub Katzenhüll Lamplhof Lanzenried Mühlberg (Lanzenried)

Stocka (Münchshofen)

Pilsheim Pöpplhof Weiherhof

(Pilsheim) Bubenhof Dirnau Hof Kai Kastenhof Pottenstetten Rödlhof Saaß
	
• p p s
							

	
zu3680

3681

3682
	
136

137

138
	
Straß Untersdorf Wasenhütte Ziegelhütte

(Pottenstetten) Richthof

(Premberg) Eichlhof Engihof Kapplhof Kirchenbuch Mauthof Oberbuch Pistlwies Witzlarn • (Büchheim) Haarhof Krain Krumbach Krumlengenfeld Neukirchen Scheckenberg Siegenthan ■ (Neukirchen) Gattershof

(Vilshofen) Wappersdorf

(Ried            1

/Laimerstadt ( ( (Laimerstadt) -। Bayersdorf

< Keilsdorf I (Bayersdorf) Eutenhofen (Jachenhausen ASt. Ursula | (Jachenhausen)

Flügelsberg mit Hennenbügl

St. Gregor Meihern (Meihern)

Schweinkofen (Mühlbach)

Otterzhofen Perletzhofen Gundeishofen Pestenrain Predlfing

(Predlfing)
	
vonau-                                                 VI NT V

__________ zur VilsNaab
			
Burglengenfeld

Neumarkt i 0.

Riedenburg

•

e

E

$

•

ö

• ® Riedenburg

E

a

C

a

O

8

5
	
Opf.

»

»

»
	
Weitere Verfolgung

Weitere Verfolgung Vgl. 3608/64.

Weitere Verfolgung
	
noch unentschieden.

unentschieden.

noch unentschieden.
	






	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
zu3682

3683
	
138

139
	
‘Dieterzhofen Hattenhofen Ried Schaitdorf ■ (Schaitdorf) (Haahof Wildenstein ' (Wildenstein)

Aicha Aichkirchen Bügerl Bügerleithen Kumpfhof Lautersee Oberhöfen - (Aichkirchen) Erggertshofen Höhenberg Leiterzhofen Wolfertshofen Ödenhaid Siegertshofen • (Erggertshofen) (Altenlohe Haid V (Langenkreith)

Falterhof Maierhöfen Neulohe . (Neulohe) Prexlhof Wieseneck Albertshofen mit

Ödhof Thonlohe Waltenhofen , (Thonlohe) Bärnhof Brünnthal Inzenhof Marbertshofen Niesaß Schweibach - (Brunn) Engelsberg Finsterhaid Hillohe Holzheim Mantlach Nattershofen Thürsnacht

(Engelsberg) Gebertshofen Landnerhof Muttenshofen Nonnhof Ramertshofen Reitelshofen Ruppertslohe (Gebertshofen) Lauterhofen (Bräunertshof Oberried

‘ Unterried (Litzlohe)

/Brenzenwang Eideiberg Pettenhofen Wilfertshofen (Pettenhofen)

(Appeslohe

Haid

< Hellberg St. Lampert (Pfaffenhofen)
	
■
	
Sindelbacbgruppe                                                   zur Jachenhausener Gruppe
	
Riedenburg

Parsberg

Neumarkt i. Opf.
	
Opf.

> >
	
Weitere Verfolgung noch

Weitere Verfolgung noch
	
unentschieden.

•

unentschieden.




4


	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
zu3683
	
139
	
Buschhof Graben Hartenhof Mittersberg Trautmannshofen (Trautmannshofen) Allmannsfeld Dettenach Drahberg Ehringsfeld Giggelsberg Hainhof Wolfsfeld (Wolfsfeld)

Alfeld Haubmühle Kauerheim Kursberg Otzenberg Wetzlasmühle Ziegelhütte (Alfeld)

(Aichazandt Angfeld Einsricht Frankenhof Haar Hackern Hermannsdorf Mörs winkel Seibertshof (Angfeld) Altensee Augsberg Ottmannsfeld Pesensricht

Reichertsfeld Ritzenfeld Wirsfeld Woffenricht (Augsberg)

/Bachetsfeld Bodenhof Büchelberg Erkelsdorf Ermhof Fichtelbrunn Haid Oberlangenfeld Pilgramshof Schwand (Bachetsfeld) :Dietersberg Hermannsberg Kühnhof Pürschläg . (Dietersberg) (Buchhof Eckeltshof Kegelheim Pleishof Troßalter Wolfertsfeld

(Eckeltshof)

(Burkardshof Eckertsfeld Frechetsfeld

■ Geigenwang Haslach Woppenthal (Frechetsfeld)
	
Neumarkt i. Opf.

•

2

2

5

5

8 Sulzbach

•

8

E

0

5

N
	
Opf.

»
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden.

i





	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
zu3683

3684

3685

3686

3687

3688

3689
	
139

140

141

142

143

144

145
	
Amerried Fürnried Hofstetten Kutschendorf Lichtenegg Tannlohe Wurmrausch . (Fürnried) Götzendorf Kotzheim Viehberg (Götzendorf)

(Gehrsricht Illschwang Neuöd Ödputzberg Pfaffe nhof Ritzelsdorf Schöpfendorf . (Illschwang) (Gronatshof

Hainfeld

1 Matzenhof

1 ödamershüll Poppberg

(Poppberg)

Aicha

Baumgarten Betzenberg Dickatshof Hirschricht Leinberg Leinhof Ödhaag Ödthal Riedelhof

Schwend

Schwenderöd

(Schwend) Ammersri cht Dollmannsberg Höfling Nonnhof Reichenunholden Rothsricht

Sunzendorf

(Sunzendorf)

(Hundheim Kauerhof Kempfenhof Obermainshof Schönlind See

Stephansricht Trondorf Truisdorf Tuffenthal Untermainshof (Trondorf)

Ernhüll

Unterlangenfeld (Weigendorf)

Habsberg        1

Richthof          >

(Oberwiesenacker) J Seußen Martinlamitz Herzogenaurach Unterröslau Kümmersreuth

Röthenbach
	
©.

50 Sulzbach

©

-S

•

a

0

8

N

Parsberg

Wunsiedel

Rehau

Höchstädt a. A.

Wunsiedel

Staffelstein

Wunsiedel
	
Opf.

Ofr.

»

>

»
	
Weitere Verfolgung noch unentschieden.

Weitere Verfolgung noch unentschieden.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung unwahrscheinlich.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Anschluß an die Rothmannsthaler Gruppe. Ausgearbeiteten Entwurf siehe I, C, Nr. 1328/60.

Ausgearbeiteter Entwurf wurde abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1331/63.




4%


	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3690
	
146
	
Schirnding
	
Wunsiedel
	
Ofr.
	
Ausgearbeiteter Entwurf wurde abgeliefert; vgl. I, C,


						
Nr. 1333/65.


	
3691
	
147
	
Unterleiterbach
	
Staffelstein
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3692
	
148
	
Naila
	
Naila
	
>
	
Wie vor.


	
3693
	
149
	
Schnaid
	
Forchheim
	
>
	
Wie vor.


	
3694
	
150
	
Goldkronach
	
Berneck
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3695
	
151
	
Vierzehnheiligen
	
Staffelstein
	
»
	
Wie vor.


	
3696
	
152
	
Arnstein
	
Lichtenfels
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3697
	
153
	
Maineck
	
Lichtenfels
	
»
	
Wie vor.


	
3698
	
154
	
Bamberg
	
unm. Stadt
	
»
	
Gutachten über die verschiedenen Versorgungsmöglich-


						
keiten vom geologischen Standpunkt aus.


		
155
	
(Thierbach
				

	
3699
	
< Schafhof
		
Naila
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


			
| (Thierbach)          I
			

	
3700
	
156
	
Heinersreuth
	
Kulmbach
	
>
	
Wie vor.


		
157
	
(Katschenreuth)
			

	
3701
	
Kemlas
	
Naila
	
>
	
Wie vor.


	
3702
	
158
	
Rudolphstein

(Neunkirchen     |
	
Hof
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3703
	
159
	
' Glotzdorf          /
	
Bayreuth
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


			
| (Lehen)             J
			

	
3704
	
160
	
Bräuningshof
	
Forchheim
	
»
	
Weitere Verfolgung verschoben.


	
3705
	
161
	
(Langensendelbach) Schneckenlohe
	
Kronach
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3706
	
162
	
Friedrichsberg
	
Kronach
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3707
	
163
	
Draisdorf
	
Staffelstein
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3708
	
164
	
Görau
	
Lichten fei s
	
»
	
Wie vor.


	
3709
	
165
	
Seubersdorf
	
Lichtenfels
	
>
	
Anschluß an das Zultenberger Wasserwerk; weitere Ver-


			
(Neudorf)
			
folgung unentschieden.


	
3710
	
166
	
Schwand
	
Stadtsteinach
	
»
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3711
	
167
	
Zips
	
Pegnitz
	
»
	
Wie vor.


	
3712
	
168
	
Viere th
	
Bamberg II
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3713
	
169
	
Körzendorf

(Altenkundstadt

1 Baiersdorf

Röhrig

1 Woffendorf
		
Pegnitz
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	

	

	
3714
	
170
	
(Altenkundstadt) Burgkundstadt

Pfaffendorf
		
Lichtenfels
	
>
	
Gemeinsame Anlage von einer Quelle aus; wenig Aussicht auf Verwirklichung.


	
3715
		
Ströfsendorf

Weidnitz Weismain

(Bergbaubetriebe
		
Pegnitz
	
>
	
Geologisches Gutachten über Schutzbezirke der Quellen


	
171
	
( im Frankenjura j
		
für die Betzenstein- und Wichsen steingruppe.


	
3716
	
172
	
Schnabelwaid
	
Pegnitz
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3717
	
173
	
Wohnsgehaig
	
Ebermannstadt
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3718
	
174
	
Schnarchenreuth
	
Hof
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3719
	
175
	
Seßlach und
	
Staffelstein
	
>
	
Wie vor.


			
Dietersdorf
			

	
3720
	
176
	
Wüstenselbitz

[Affalterbach
		
Münchberg
	
>
	
Wie vor.


	
3721
	
177
	
Etlaswind

(Pettensiedl) Stöckach
		
Forchheim
	
»
	
Entwurfsprüfung.


			
[Leutzdorf
				

	
3722
	
178
	
Türkelstein

Etzdorf
		
Pegnitz
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


			
(Leutzdorf)
				

	
3723
	
179
	
Seußen
	
Wunsiedel
	
»
	
Wie vor.


	
3724
	
180
	
Oschwitz
	
Wunsiedel
	
»
	
Wie vor.


			
(Fischern)
		
Mfr.
	
Wie vor.


	
3725
	
181
	
Hohenroth
	
Neustadt a. A.


			
(Altselingsbach)
			
Wie vor.


	
3726
	
182
	
Neuendettelsau
	
Ansbach
	
»


	
3727
	
183
	
Windsheim
	
Uffenheim
	
2
	
Ausgearbeiteter Entwurf wurde abgeliefert; vgl. I, C,


						
Nr. 1345/77.


	
3728
	
184
	
Heuchling
	
Hersbruck
	
»
	
Entwurf über Anschluß an das Laufer Wasserwerk.


	
3729
	
185
	
Seitenbuch
	
Scheinfeld
	
»
	
Prüfung eines Bohrbrunnenentwurfes.


			
(Kirchreinbach)
			
Versorgung des Forstdienstanwesens und des Pfarrhofes.


	
3730
	
186
	
Aurach
	
Feuchtwangen
	
>





	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3731

3732

3733

3734

3735

3736

3737

3738

3739

3740

3741

3742

3743

3744

3745

3746

3747

3748

3749

3750

3751

3752

3753
	
187

188

189

190

191

192

193

194

195

196

197

198

199

200

201

202

203

204

205

206

207

208

209
	
Dietfurt         2

Bergnershof • ö

(Dietfurt)           8

Geislohe        -

Göhren        -

Bieswang       _

Mittelmarterhof •

(Bieswang)        9

Rothenstein     E

Haardt          <5

Hoch holz        b

(Eßlingen)         8

Osterdorf        2

Ochsenhardt    a

Heuberg       &

(Suffersheim)      R

Neudorf Rauschenberg Eschenbach Stöppach

(Treuf) Schrotsdorf Oberhaideibach Bühl Rollhofen Heuchling Windsheim

Euerwang

Kraftsbuch

Linden          2

Bieimerschloß   &

(Kraftsbuch)       E

Grafenberg      <3

Esselberg        g

Schutzendorf    g

Großnottersdorf  8

Mantlach        E

Waizenhofen    'S

Landersdorf     2

(Ruppmannsburg Reichersdorf     §

' (Ruppmannsburg) 2 Stadelhofen     4

Biburg Reinwarzhofen Ellingen Altdorf

Marktbergel Oberhochstatt

Indernbuch    ®

Pfraunfeld     8 2

Kaltenbuch    9 g

Burgsalach     25

Raitenbuch    8

(Reuth a. W.

Bühl

Nürnberg Unterschwaningen Neuendettelsau

(Diakonissenanstalt) Schnittling Burgfarrnbach Baiersdorf Polsingen

Kaising        5

Landerzhofen .2 o

Attenhofen    8

Birkhof        4 S

(Landerzhofen) 1M •

Haunstetten | g
	
Weißenburg i. B.

Neustadt a. A.

Hersbruck Hersbruck

Hersbruck Nürnberg Hersbruck Hersbruck Hersbruck Uffenheim

Hilpoltstein

Weißenburg i. B. Nürnberg Uffenheim

Weißenburg i. B.

Hersbruck Unm. Stadt Dinkelsbühl Ansbach

Gunzenhausen Fürth

Erlangen Gunzenhausen

Hilpoltstein

Eichstätt
	
Mfr.

>

»

»

»

>

>

>

»

>

>

»

>

>

»

»

>

>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor, nachdem sich die vereinigten Gemeinden für die Bauausführung erklärten.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1339/71.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; vgl. I, 0, Nr. 1343/75.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Anschluß an Diepoltsdorf.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1340/72.

Verhandlungen über Ausführung im Gange.

Gutachten über einen Anschluß an das Wasserwerk Neustadt a. A. ohne Aussicht.

Weitere Verfolgung wurde abgelehnt; Antrag auf neue vorläufige Entwürfe für kleinere Gruppe liegt vor.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Gutachten über das geeignetste Wasserabgabesystem. Vgl. I, B, Nr. 17.

Infolge Austritts von Oberhochstadt Antrag auf neuerlichen vorläufigen Entwurf.

Verhandlungen sind im Gange.

Gutachten über Wert von Grundabtretungen.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Entwurfsprüfung.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Wie vor.

Vgl. Nr. 3679/135.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3754

3755

3756

3757

3758

3759

3760

3761

* 3762

3763

3764

3765

3766

3767

3768

3769

3770

3771

3772

3773

3774

3775

3776

3777

3778

3779

3780
	
210

211

212

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

223

224

225

226

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236
	
Arzlohe

Guntersrieth

Mittelburg

Stallbaum       .

Waizenfeld      g;

(Arzlohe)           5

Heldmannsberg  So

Wüllersdorf     5

' (Heldmannsberg) 5

Gotzenberg     0

Lieritzhofen     8

Pollanden

Röthenfeld      _

Seiboldstetten    €

Waller Wettersberg Wörleinshof ■ (Pollanden) Schernau Breitenbuch (Friesenhausen 1 1 Rottenstein 1 (Friesenhausen)    )

Hofheim

(Wollbach        1

(Stangenroth      J

Güntersleben

Neubessingen     |

< Altbessingen      ,

| Gauasch ach      J

Unterleichtersbach Bahra

Niedersteinbach Geroda Goldbach

(Lohr 1

[Hafenlohr Gramschatz Bürgstadt Winzenhohl Gollmuthshausen Stadelhofen Rohrbach Wiesenfeld Eckartshofen Duttenbrunn Hausen Steinfeld Altfeld

[Burghausen      1

[Wülfershausen J Mittelsinn

[Kleinrinderfeld 1

[Kist               j

Strahlungen Hasselberg

Binsfeld          &

Halsheim

Müdesheim     50

Reuchelheim    8

mit Marbach   g

Heugrumbach   8

Röttbach Reichelshof (Schonungen)
	
Hersbruck

Kitzingen Miltenberg

Hofheim

Hof heim

Kissingen

Würzburg

Karlstadt

Brückenau Mellrichstadt

Alzenau Brückenau Aschaffenburg Lohr Marktheidenfeld Karlstadt Miltenberg Aschaffenburg Königshofen

Karlstadt

Lohr Marktheidenfeld

Karlstadt

Gemünden

Würzburg

Kissingen Marktheidenfeld

Karlstadt

Marktheidenfeld Schweinfurt
	
Mfr.

Ufr.

>

>

»

»

»

»

» >

»

»

»

»

»

»

»

Ufr.

>

»

»

»

>

>

>
	
Vgl. Nr. 3683/139.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Wie vor.

Ausgearbeiteter Entwurf wurde abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1368/100. Im Bau vgl. II, c, Nr. 777.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Ausgearbeiteter Entwurf wurde abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1369/101.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1353/85.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1365/97.

Im Bau vgl. II, c, Nr. 796.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung unentschieden.

[Gutachten über die Wasserversorgung der für die 2. unter-[ fränkische Kreisirrenanstalt vorgeschlagenen Gebäude. Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Wie vor.

Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung hängt von dem Entwürfe für Karlstadt ab, dessen Verwirklichung sich infolge privatrechtlicher Einsprüche verzögert.

Weitere Verfolgung unentschieden.

Vorl. Entwurf über Anschluß dieser beiden Orte an das Wasserwerk Neubessingen. Zunächst abgelehnt.

Vorl. Entwurf über eine gemeinsam mit der Forstverwaltung herzustellende kleine Wasserleitung.

Entwurf über gemeinsame Anlage abgelehnt.

Ausgearbeiteter Entwurf abgeliefert, vgl. I, C, Nr. 1349/81. Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.

Weitere Verfolgung noch unentschieden.

Wie vor.

Bei allenfallsiger Wahl des Reichelshofes für die 2. unterfränkische Kreisirrenanstalt.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des । Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3781
	
237
	
Ösfeld
	
Ochsenfurt
	
Ufr.
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3782
	
238
	
Burgpreppach
	
Hofheim
	
»
	
Wie vor.


	
3783
	
239
	
Feuerthai
	
Hammelburg
		
Entwurfsprüfung.


	
3784
	
240
	
Rückersbach
	
Alzenau
		
Verhandlungen über Unternehmen der Gemeinde im


			
(Schulhaus)
			
Gange.


	
3785
	
241
	
Karlstadt
	
Karlstadt
	
»
	
Geologisches Gutachten über Ursprung der Quellen im


						
Broili- und Kispert’schen Anwesen.


	
3786
	
242
	
JWechterswinkel 1
	
Mellrichstadt
	
»
	
(Anschluß an die geplante Wasserversorgung von Uns-


	
(Wollbach         J
	
Neustadt a. S.
	
»
	
| leben. Es besteht Aussicht auf Ausführung.


	
3787
	
243
	
Neuenbuch
	
Marktheidenfeld
	
»
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3788
	
244
	
Wasserlosen
	
Hammelburg
	
»
	
Vorl. Entwurf über eigenes Wasserwerk mit Grundwasser


					
und über Anschluß an Neubessingen; Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	

	
3789
	
245
	
Gofsmannsdorf
	
Ochsenfurt
		
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf in Aussicht.


	
3790
	
246
	
Eppishofen
	
Zusmarshausen
	
Schw.
	
Prüfung eines Entwurfes.


	
3791
	
247
	
Luippenhof
	
Neuulm
	
>
	
Weitere Verfolgung ungewiß.


			
(Roth)

Distriktive Jungvieh-
			

			
weide
			

	
3792
	
248
	
Waltenhofen
	
Kempten
		
Entwurfsprüfung.


	
3793
	
249
	
Egg
	
Memmingen
	
»
	
Wie vor.


	
3794
	
250
	
Hertingen

(Nesselwang) Rauhenzell
	
Füssen
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3795
	
251
	
Sonthofen
	
»
	
Wie vor.


	
3796
	
252
	
Engetried
	
Memmingen
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3797
	
253
	
Amendingen
	
Memmingen
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3798
	
254
	
Oberhausen
	
Neuulm
	
>
	
Wie vor.


	
3799
	
255
	
Ungerhausen
	
Memmingen
	
>
	
Wie vor.


	
3800
	
256
	
Steinheim
	
Memmingen
	
»
	
Wie vor.


	
3801
	
257
	
Lindau
	
unm. Stadt
	
»
	
Wie vor.


	
3802
	
258
	
/Tagmersheim    )

(Rögling           j
	
Donauwörth
	
»
	
Antrag auf nochmaligen vorläufigen Entwurf; vgl. Nr. 3823/279.


	
3803
	
259
	
Schwabmünchen
	
Schwabmünchen
	
»
	
Ausgearbeiteter Entwurf ist abgeliefert; vgl. I, C, Nr. 1387/119.


	
3804
	
260
	
Ob
	
Oberdorf
	
>
	
Entwurfsprüfung.


			
(Bernbaeh)
		

	
3805
	
261
	
Leuterschach
	
Oberdorf
	
>
	
Wie vor.


	
3806
	
262
	
Weißenhorn
	
Neuulm
	
»>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3807
	
263
	
Vailried
	
Zusmarshausen
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3808
	
264
	
Neuulm
	
unm. Stadt
	
»
	
Entwurfsprüfung. Erweiterung des Rohrnetzes nach Offen-


						
hausen.


	
3809
	
265
	
Binswangen
	
Wertingen
	
»
	
Geologisches Gutachten zur Quellfassung.


	
3810
	
266
	
Aystetten
	
Augsburg
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3811
	
267
	
Diedorf
	
Augsburg
	
>
	
Ausgearbeiteter Entwurf ist abgeliefert; vgl.I,C, Nr. 1386/118.


	
3812
	
268
	
(Holzheim        1

(Neuhausen
	
Neuulm
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3813
	
269
	
Biessenhofen
	
Oberdorf
	
»
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


			
(Altdorf)
		

	
3814
	
270
	
Oberthingau
	
Oberdorf
	
>
	
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


	
3815
	
271
	
Geblatsried
	
Oberdorf
	
>
	
Entwurfsprüfung.


			
(Bidingen)
		

	
3816
	
272
	
Horgau
	
Zusmarshausen
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3817
	
273
	
Stadtbergen
	
Augsburg
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3818
	
274
	
Osterberg
	
Illertissen
	
>
	
Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3819
	
275
	
Buttenwiesen
	
Wertingen
	
>
	
Gutachten über Ankauf und Zustand der vorhandenen


					
Wasserleitung.


	
3820
	
276
	
Irsingen
	
Mindelheim
	
»
	
Entwurfsprüfung.


	
3821
	
277
	
Scherstetten
	
Schwabmünchen
	
»
	
Gutachten über Befund der Wasserleitung.


	
3822
	
278
	
f Witzighausen     I

Hittistetten        J
	
Neuulm
	
»
	
Entwurfsprüf un g.


			
Tagmersheim    1

Rögling          J
	
5

8 ® Donauwörth E Ä
	
>
	

	
3823
	
279
	
{Burgmannshofen )
	
88
		
Antrag auf ausgearbeiteten Entwurf liegt vor.


			
Ensfeld           >
	
85 Eichstätt
	
Mfr.
	

			
Mörnsheim
	
d

E
		

	
3824
	
280
	
Burgau
	
Günzburg
	
Schw.
	
Geologisches Gutachten.


	
3825
	
281
	
Billenhausen
	
Krumbach
	
>
	
Entwurfsprüfung.


	
3826
	
282
	
Imberg
	
Sonthofen
	
>
	
Entwurfsprüfung.


			
(Sonthofen)
			




	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
3827
	
283
	
Hagers Hergensweiler Oberholz Rupolz Scheidenweiler Schillers Stockenweiler Unternützenbrugg Volklings Wolfgangsberg (Hergensweiler)

Mohrenhausen
		
Lindau
	
Schw.
	
Anschluß an die Wasserversorgungsanlage Heimenkirch-


	
3828
	
284
		
Illertissen
	
»
	
Opferbach. Weitere Verfolgung wurde abgelehnt.

Weitere Verfolgung unentschieden.


	
3829
	
285
	
Oberelchingen
		
Neuulm
	
>
	
Wie vor.


	
3830
	
286
	
Hattenhofen
		
Oberdorf
	
>
	
Wie vor.


	
3831
	
287
	
(Geisenried)

Schulhaus in
		
Sonthofen
	
»
	
Gutachten über Schädigung der Schleifmühle bei Wertach


			
Wertach
		
•
		
durch Ableitung einer Quelle für das neue Schulhaus.




	
B. Grund- und Quellwassererschliefsungen als Vorarbeiten zu den ausgearbeiteten Entwürfen.



Zusammengestellt von Dr. Lothar Reuter, Geologe des K. Wasserversorgungsbureaus.

a) Abgeschlossene Arbeiten.


	
1. Zahl II
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
Lfd
			
M.
	
Pf.
	

	
1
	
Freising, unm. Stadt; vgl. G.-B. 1905 S.26; 1906 S. 25; 1907 S. 92.
	
Um das Einbauen eines Schiebers in die alte Heberleitung zu ermöglichen, wurde um diese unweit des Brunnens ein Spundwandkasten von 6 m Länge, 2,5 m Breite und 4 m Tiefe hergestellt und derselbe mit einer 0,80 m starken Gufsbetonsohle versehen. Während des Schiebereinbaues mußten aus dem Kasten noch ständig rund 100 Sekundenliter mit Lokomobile und Zentrifugalpumpe gefördert werden. Um den eingebauten Schieber samt Pafsstücken für späterhin zugänglich zu halten, wurde in dem Spundwandkasten noch ein gemauerter Schacht um Leitung und Schieber aufgeführt.

Nach Einbauen des Schiebers zeigten sich bei Unterdrucksetzung der Heberleitung unweit der Pumpstation zwei Bruchstellen, welche durch Setzungen in dem moorigen Boden verursacht worden waren. Die Schäden der Leitung wurden beseitigt und die Leitung, soweit sie sich gesenkt hatte, wieder normal verlegt und solid unterbaut.

Weitere Brüche an der Leitung waren nicht festzustellen; sie ergab auch nach der Instandsetzung wieder die früher beobachtete Durch-lafsfähigkeit, nachdem sich auch keinerlei erhebliche Ablagerungen in derselben vorfanden.

Sämtliche letztaufgeführte Arbeiten wurden durch das Stadtbauamt Freising in Eigenbetrieb betätigt.

Dauer der gesamten Arbeiten: Februar 1906 bis April 1908.
	
24 530
	
98
	




	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
M.
	
Pf.





Lechhausen, Stadt, K. Bez.-A.mts Friedberg, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B. 1906, S. 29; 1907, S. 93.



In dem flachen Alluvialgebiet des Lechs wurden in der Mitte zwischen Lechhausen und Friedberg 2 Versuchsbrunnen und 29 Beobachtungsbrunnen abgeteuft.


62



Brunnen I:

Lage an der Friedberg-Lechhauser Straße. Terrainkote 478,2. Vorschacht 2,1 m tief; Durchmesser 2 m. Weite der Bohrung bis 8,3 m Tiefe 1000 mm, von 8,3—11,25 m Tiefe 600 mm.

Filter: verzinktes 450 mm-Eisenrohr, reicht bis 6 m unter die Schachtsohle, oberer Meter vollwandig.

Brunnenprofil:

0— 0,45 m schwarzer Humusboden 0,45— 5,20 > grober Alluvialsand 5,20—■ 5,80 » Alluvialkies 5,80—11,25 » feiner gelber Sand im tieferen Untergrund Letten.

Pumpversuch, 25. Juli bis 12. August 1908, dauerte 10 Tage hindurch je 12 Stunden, dann 10 Tage ununterbrochen.

Wasserentnahme : 25—30 Sekundenliter.

Wasserstand vor Beginn des Versuchs: 2,1 m ab Terrain, gröfste Absenkung: 1,96 m.

Brunnen II:

Lage 800 m nordöstlich von Brunnen I. Terrain-kote 476,2. Vorschacht 1 m tief; Durchmesser 2m. Weite der Bohrung: 1000 mm bis 7,6m.

Filter: verzinktes 450 mm-Eisenrohr, reicht bis 6 m unter die Schachtsohle, oberer Meter vollwandig.


Brunnenprofl :

0—1,00 m schwarzer Humusboden 1,00—5,80 » Kies mit Lehm vermengt 5,80—6,40 > gelber Alluvialsand 6,40—7,40 > Sand mit Lehm vermengt 7,40—7,60 > gelber Letten (Untergrund). Pumpversucb, wie bei Brunnen I. Wasserentnahme : 50—55 Sekundenliter. Wasserstand vor Beginn des Versuches: 0,83m ab Terrain, größte Absenkung: 0,71m.

Durch die 29 Beobachtungsbohrungen wurde ein durchschnittlicher Wasserstand (über der wassertragenden Tonschicht) von 6,5 m festgestellt.

Beschaffenheit des erschlossenen Wassers:


Haßfurt, Stadt,K.Bez.-Amts gleich. Nam.; vgl.G-B.1906,S.29; 1907, S. 93.




Die Temperatur des bei dem 60 stündigen Pumpversuch entnommenen Wassers betrug durchgehends - 7° R, während das Mainwasser - 1/2° R zeigte und die Lufttemperatur zwischen — 1/2° und 3°R schwankte.
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Die Anlage befindet sich seit 1. Oktober im Bau; vgl. II, c, Nr. 769.




		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
29. VII. 12. VIII.
	
29. VII. 12. VIII.


	
Milligramm
	
e im Liter


	
Abdampfrückstand . .
	
264,0
	
268,0
	
320,0
	
314,0


	
Chlor......
	
3,0
	
4,0
	
6,0
	
5,0


	
Salpetersäure ....
	
4,6
	
Spur
	
Spur
	
5,8


	
Salpetrige Säure . .
		
—
	
—
	
—


	
Ammoniak ....

Sauerstoff verbra uch zur

Oxydation org. Sub-
	
—
	
—
	
—
	
—


	
stanz......
	
1,2
	
0,8
	
1,24
	
1,04


	
Eisen......
	
0,1
	
0,1
	
0,1
	
0,1




Auf Grund dieser Zahlen ist das erschlossene Wasser für die Versorgung der Stadt mit Trink-und Nutzwasser zu gebrauchen.

Ausführung der Bohr- und Pumpversuche: M. Zimmermanns Nachfolger, Augsburg.


	
. Zahl
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
8

3
			
M.
	
Pf.
	



Beschaffenheit des beim Pumpversuch nach 7, nach24,nach 48 Stunden entnommenen Wassers:


		
Milligramme im Liter


	
nach

7 Std.
	
nach 24 Std.
	
nach 48 Std.


	
Abdampfrückstand . .
	
419
	
426
	
420


	
Kalk (CaO).....
	
121,5
	
123
	
127


	
Magnesia (MgO)
	
33,4
	
32,8
	
33,1


	
Eisen (Fe).....
	
—
	
0,18
	
—


	
Schwefelsäure (SO8) . .
	
54,5
	
55,2
	
56,4


	
Chlor (CI)......
	
25,6
	
25,6
	
25,6


	
Salpetersäure (N, O5) . .
	
46
	
42
	
39


	
Salpetrige Säure (Na Os) .
	
—
	
—
	
—


	
Ammoniak (NH3) . . .
	
—
	
Spur
	
—


	
Org. Subst. (als KMn O4)
	
4,26
	
4,61
	
5,32


	
Deutsche Härtegrade . .
	
16,83
	
16,89
	
17,33




Da dieses Ergebnis günstig war, wurde dieser Brunnen als definitiver Brunnen ausgebaut und zwei weitere in nord-südlicher Richtung angelegt; die Zwischenräume zwischen den einzelnen Brunnen betragen je 75 m.

Die Terrainkoten sind: Brunnen I: 219,657: II: 219,482; 111:219,448.

Alle drei Brunnen besitzen eine Tiefe von 9 m; der Vorschacht ist 5,20 m tief; die Bohrlichtweite beträgt 400 mm. Zum Ausbau wurden je 4 m verzinnte, gelochte 250 mm weite Kupferfilter mit verzinktem, vollwandigem Aufsatzrohr von 0,7 m Länge verwendet. Die Kupferrohre sind mit Boden versehen.

Ausführung: M. Thaler, Schweinfurt; Abschluß der Arbeiten im August 1908.


Röthenbach, K. Bez.-Amts Hersbruck, Reg.-Bez. Mittel-franken; vgl. G.-B. 1902, S. 79; 1907, S. 93.




Anlage von zwei Tiefbrunnen, die auf Wunsch der Gemeinde rd. 1 km von Röthenbach in westlicher Richtung entfernt, am Fuß des Steinberges abgeteuft wurden. Sie liegen 300 m auseinander. Beide wurden in den Grenzschichten zwischen Zanclodon-Letten und oberem Burgsandstein angesetzt; Brunnen I wurde bis in den Blasensandstein hinab getrieben, Brunnen II nur bis in den unteren Burgsandstein.
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Gegenwärtig wird der Entwurf ausgearbeitet.




		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
Terrainkote der Ansatzstelle
	
342,33 m
	
339,77 m


	
Tiefe der Brunnen ....
	
100 m
	
80 m


	
Bohrlochdurchmesser . . .
	
580 mm
	
600 mm


	
Wasserspiegel ab Terrain bei Beendigung der Bohrung .
	
8 m
	
4,20 m




Ausbau der Brunnen:

Tiefe des Vorschachtes 4,30 m.

Unverzinkte vollwandige 800 mm-Eisennietrohre von 3—7,15 m Tiefe ab Terrain.

Verzinkte vollwandige 600 mm-Eisennietrohre von


2,50—12,65 m Tiefe ab Terrain.
[image: ]

Geologisches Profil durch das Wasserentnahme-Gebiet von Röthenbach. Längen 1:60000; Höhen 1:10000.




[image: ]




Ort




Beschreibung der Erschliefsung





		
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


		
M. 1 Pf.
	





Der Raum zwischen beiden Rohrtouren ist mit Beton ausgegossen.

Verzinkte vollwandige 350 mm-Eisennietrohre von 2,30—18 m Tiefe ab Terrain.

Verzinkte 18/3 mm geschlitzte 350 mm-Eisennietrohre von 18—100 m (bezw. 80 m) Tiefe ab Terrain.

Die Rohre sind mit Filterkies aus der Donau von 5—8 mm Korngröße umgeben.

Dauerpumpversuche mittels Mammutpumpe:


		
a) Einzelversuche
	
b) Gemeinsamer Vers.


	
Brunnen .
	
I
	
11
	
I
	
II


	
Dauer (Std.)
	
100
	
48
	
72


	
Zeit . . .
	
17.—20. III.
	
27.-29. VII.
	
17.-20. VIII. 08.


	
Förderung in SL . .
	
14-16
	
15—16
	
13
	
15


	
Absenkung ab Terrain
	
32—36 m
	
30—32 m
	
36—38 m
	
33—34 m




Beschaffenheit des Wassers.

Während der Pumpversuche wurden Wasserproben entnommen, deren Untersuchung folgende Zahlen ergab (die Analysen vom 24. Aug. betreffen das Wasser vom gemeinsamen Pumpversuch):


		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
18. III. | 20. III. | 21. III. 124. VIII.
	
4. VIII. 124. VIII.


	
Milligramme im L
	
iter


	
Trockenrückstand . . .
	
160
	
170
	
166
	
156
	
180
	
172


	
Kalk ....
	
63,2
	
66
	
66
	
56
	
61
	
59


	
Magnesia . .
	
13
	
19
	
19
	
18
	
19
	
20


	
Eisen ....
	
0,355
	
0,532
	
0,738
	
?
	
0,1
	
0,25


	
Mangan . . .
	
0,480
	
0,87
	
0,78
	
?
	
Spuren
	
?


	
Chlor ....
	
7,1
	
7,1
	
7,1
	
7,1
	
7,1
	
7,1


	
Schwefelsäure.
	
—
	
Spuren
	
Spuren
	
Spuren
	
Spuren
	
Spuren


	
Kieselsäure
	
9,48
	
8,1
	
8,8
	
17
	
11
	
11


	
Härte (deutsche Grade) . . .
	
8,14
	
9,26
	
9,26
	
8,8
	
8,8
	
8,7




Unternehmer der Bohr- und Pumpversuche: Süddeutsche Tiefbohr-Gesellschaft, Gebhardt, Rast & Co., Nürnberg-Doos.


Rebdorf, Arbeitshaus, Kirchdorf, polit.Gem, Marienstein, K. Bez.-Amts Eichstätt, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1907, 8.93.




Im Süden des Ortes wurde am Rand des Altmühltales ein Brunnen von 500 mm Durchmesser abgeteuft, um die Anstaltsgebäude mit Trink- und Nutzwasser zu versorgen. Das Bohrprofil ist: 0—0,60 m Diluviallehm, 0,60—18,30 m Schwammkalk (des Weißen Jura).

Am 8. bis 13. April wurde ein 124 stündiger Pumpversuch mittels Zentrifugalpumpe vorgenommen. Gefördert wurden durchschnittlich 20 Sekundenliter bei einer Absenkung von 3,03 m ab Terrain auf 6,33 m.
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Der ausgearbeitete Entwurf ist abgeliefert.



[image: ]

Geologisches Profil durch das Altmühltal bei Rebdorf. Längen 1:25 000; Höhen 1:5000.
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Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
M !
	
Pf.


	
Karlstadt, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens; vgl. G.-B. 1907, S. 93.

Kareth, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz ; vgl. G.-B.1907, S. 94.
	
Die chemische Analyse ergab:

Trockenrückstand . . 360 mg im Liter

Chlor......14,2 »»

Salpetersäure ....  21,0 >   >   »

• Salpetrige Säure . .     0    »    »    »

Ammoniak ....   0  »  »  >

Kalk.......128,0 »

Magnesia.....32,0 »    »   »

Eisenoxyd.....minimale Spuren

Deutsche Härtegrade .   17,20.

Ausführung der Bohr- und Pumpversuche: Thiele & Höring, Heidelberg.

Nachdem die Versuche, im Wellenkalk bei Mühlbach Wasser zu erschließen, zu keinem günstigen Ergebnis geführt haben, soll das Wasser zur Versorgung der Stadt Karlstadt und mehrerer wasserarmer Orte auf dem Muschelkalkplateau im Osten der Stadt der Broili’schen Quelle in Mühlbach entnommen werden.

Die Verhandlungen über den Erwerb des Quellwassers sind eingeleitet.

Beschaffenheit des Wassers der Broili’schen Quelle (I) sowie der ebenfalls in Mühlbach gelegenen Kübertschen Quelle (II), welche auch untersucht wurde (Analysen vom Hygienischen Institut in Würzburg):
	
2 290

J

6 763
	
25

80
	
An die Ausarbeitung des Entwurfes wird nach Erledigung eines wegen des Quellwassers anhängigen Besitzstreites gegangen.

Der hergestellte Tiefenwasserbrunnen bildet die Grundlage für den Entwurf, der gegenwärtig über die Wasserversorgung der Orte Kareth mit Rehthai und Lappersdorf ausgearbeitet wird.


		
I 1 n

Milligr. im Liter


	
Abdampfrückstand . . Salpetersäure .... Salpetrige Säure . . . Chlor.......

Ammoniak.....

Org. Subst. (Sauerstoff-verbrauch) ....

Keimgehalt der Wasser (Prob 1908):

Broilische Quelle: nach 4 T 38 Keime in 1 cem gezähl Kübertsche Quelle: bereits n 280—590 Keime in 1 ccm Das Wasser der ersteren Quell als bedeutend reiner.

Anlage eines Tiefbrunnens in im Südosten des Dorfes Kar« Straße nach Stadtamhof.

Terrainkote des Brunnens: 353 Tiefe des Brunnens: 60m.

Bohrlichtweite: 500 mm. Vorschacht: 3 m.

Bohrprofil:

0— 3,20 m Verwitterungss 3,20— 8,30 » Grünsandstein 8,30—60   » Marmorkalk de

Wasserführende Schicht sind klüftetenMarmorkalke. Diel sind vielfach mit zähem Vei gefüllt, der dem Wasser d Das Wasser wurde erst bei 3C
	
368,0

8,0

0,58 n von agen w t;

ach 3 1 gezählt e erwei

1er flac ath, in ,45 m.

chutt, (Cenot iS Weit hier c Löhlung witteru an Zut

m Tief
	
366,5

9,0 Spur

0,76

i 22. Oktober urden 32 bis 'agen wurden st sich somit

hen Talmulde der Nähe der

nan), en Jura e. ie stark zer-en im Gestein ngslehm ausritt verwehrt, e angetroffen,



[image: ]

Geologisches Profil durch die Gegend von Kareth (nördlich von Regensburg). Längen 1:50000; Höhen 1:10 000.
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Ort




Beschreibung der Erschliefsung





	
Kostenaufwand


	
M.
	
Pf.







Bemerkungen



stieg aber sofort auf 25,50 m (ab Terrain). Beim Pumpversuch stieg die Wassermenge allmählich, da hierbei die Klüfte im Gestein ausgewaschen wurden.

Ausbau des Brunnens:

Oben 22 m vollwandige nnd darunter 36 m geschlitzt gelochte verzinkte Eisenblechrohre; Durchmesser 300 mm, Stärke 3 mm. Das unterste Filterrohr besitzt einen geschlossenen verzinkten Boden und ruht auf einem 35 cm mächtigen Kiespolster.

Umhüllung der Rohre:

Von der Schachtsohle bis 14,10 m mit Letten, > 14,10—18,30 m mit Beton, > 18,30—59,65 » mit Filterkies (Korngröße 5—8 mm).

Pumpversuch:

Zeit: 8.—12. Mai 1908.

Dauer: 801/, Stunden.

Wasserförderung: 6 Sekundenliter.

Wasserstand vor Beginn des Pumpens: 26,55 m ab Terrain.

Absenkung: Anfangs um 7,25 m, später nur noch um ca. 3,5 m.

Beschaffenheit des Wassers:


		
Milligramm im Liter


	
Trockenrückstand . . .
	
424,0


	
Kalk........
	
166,0


	
Magnesia......
	
28,0


	
Eisen Fe......

1 Fe2Os ....
	
0,075

0,106


	
Schwefelsäure.....
	
20,0


	
Salpetersäure.....
	
7,5


	
Salpetrige Säure ....
	
—


	
Chlor {Xac: : : : :
	
10,65

17,55


	
Ammoniak......
	
—


	
Org. Subst. (KMnOJ . .
	
4,7


	
Härte (deutsche Grade) .
	
20,5


	
» bleibende ....
	
1,4




Das Wasser ist sonst rein, besitzt mäßige Härte und nur-geringen Gehalt an gelöstem Eisen, wes halb es als gutes Trinkwasser zu bezeichnen ist.


Nordheim, Markt, K. Bez.-Amts Scheinfeld, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1907, S. 94.



Da die Wasserversorgung des Marktes nach den für eine Hochquellenleitung gepflogenen erfolglosen Vorerhebungen nur durch künstliche Förderung von Grund- oder Tiefenwasser gelöst werden kann, ein solches Unternehmen aber zurzeit keine Aussicht auf Ausführung hat, wurde von weiterer Verfolgung der Sache endgültig abgesehen.


Kist, Kirchdorf, K. Bez.-Amts   Würz

burg, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907, S. 94.




Die im Spätherbst 1907 begonnene Bohrung im »weißen Grund« bei Kist wurde auf 30 m Tiefe fortgesetzt. Höhenkote des Brunnens: 267 m; Bohrdurchmesser: 300m; durchbohrtes Gestein: unterer Hauptmuschelkalk, der beim Bohren häufig Nachfall zeigte, worauf auf ein zerbrochenes und zerklüftetes Gestein geschlossen werden darf.

Ausbau des Brunnens:

0—18 m vollwandige I verzinkte 250 mm-Eisen-18—30 » gelochte J blechrohre, umgeben mit Filterkies aus dem Main.

Pumpversuche:

Probepumpversuch am 10. März 1908. Dauer: einige Stunden. Wasserförderung: 4 Sekundenliter. Absenkung um 1,05 m.

Ein zweiter Pumpversuch am 26. März 1908 mußte nach 2 1/2 stündiger Dauer wegen Bruchs des Kolbenbügels eingestellt werden.
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Entwurf ist zurzeit in Ausarbeitung.



10

11


	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
M.
	
Pf.


		
Definitiver Pumpversuch: Zeit: 2.—5. April 1908.

Dauer: 66 Stunden.

Wasserspiegel vor Beginn: 18 m ab Terrain.

Größte Absenkung: Auf 20 m ab Terrain. Wasserförderung: 5,5 Sekundenliter.

Beschaffenheit des Wassers (I ist das beim Pumpversueh am 10. März 1908 entnommene Wasser; II sind die Wasserproben, die beim definitiven Pumpversuch in Intervallen von zirka 20 Stunden entnommen wurden).
			

			
I
	
Ila
	
Ilb
	
II c
			

			
Milligramm im Liter
			

		
Trockenrückstand

Kalk.....

Magnesia....

Eisen.....

Schwefelsäure . . Salpetersäure . . Salpetrige Säure . Chlor (CI) . . . Ammoniak . . . Org. Substanzen

(KMnOJ . . .

Deutsche Härtegrade ....
	
432

184

49,3

27,4

3,4

11,36

2,08

25,3
	
463

176

48,9

26

3,4

8,52 Spuren

2,23

24,44
	
464

182

47,7

25

3,4

8,52 Spuren

2,23

24,87
	
469

173

47,8

25,3

3,4

8.52 Spuren

1,11

23,99
			

		
Ausführung der Bohrung und der Pumpversuche: Michael Thaler, Schweinfurt-Oberndorf.
		
■
	

	
Wasserarme Juraorte auf dem sog. Eichstätter Berg — Eichstätter Berggruppe; vgl. G.-B. 1907, 8. 94 bis 95.
	
Der Brunnen wurde mit einem 1,6 m tiefen und 1 m lichtweiten Vorschacht aus Zementringen und mit gußeiserner Abdeckung versehen.

Der ungesenkte Wasserspiegel des Brunnens liegt 0,04 m über dem Wasserspiegel der Altmühl.
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-
	
Das Unternehmen befindet sich im Bau; vgl.

II, c, Nr. 765.


	
Füssen, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens ; vgl. G.-B. 1907, S. 95.
	
Die Stadt Füssen hatte im Winter 1907/1908 an dem ca. 70 m über der Stadt gelegenen Alatsee bohren lassen, um dem Seewasser einen freien Auslauf zu schaffen, der dann zur Erweiterung der städtischen Wasserversorgungsanlage benutzt werden sollte.

Die Bohrung durchteufte

0—5,20 m Moränenlehm

5,20—30,00 m Raibler Schichten.

ohne dafs das Wasser im Bohrloch sich auf das Niveau des Seespiegels erhob und noch weniger frei auslief (der Wasserspiegel stand 10 m ab Terrain und ca. 8 m unter dem Seewasserspiegel). Dieser negative Erfolg dürfte darauf zurückzuführen sein, dafs das Seebecken mit einer wasserundurchlässigen Grundmoräne ausgekleidet ist. Die Bohrung wurde als aussichtslos eingestellt und nun dachte man daran, das Wasser dem See mittels Heberleitung unmittelbar zu entnehmen. Da in der Nähe des Sees die häufig gipshaltigen Raibler Schichten ausstreichen, war es angezeigt, das aus verschiedenen Tiefen entnommene Seewasser zunächst chemisch zu untersuchen. Die von der kgl. Untersuchungsanstalt für Nahrungs-und Genußmittel in München ausgeführten Analysen ergaben:
			

		
Nr. I entnommen 30 m vom Ufer entfernt, aus 10 m Tiefe;

Nr. II entnommen 40 m vom Ufer entfernt, aus 15 m Tiefe;

Nr. III entnommen 40 m vom Ufer entfernt, aus 20 m Tiefe.
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Beschreibung der Erschliefsung




Kostenaufwand




M. Pf.




		
Nr. I
	
Nr. II
	
Nr. III


		
Milligramme im Liter


	
Abdampfsrückstand .... Chlor.........

Salpetersäure......

Sauerstoffverbrauch zur Oxydation organischer Substanzen .......

Gips (CaSO4)......

Kalk (CaCOs)......
	
276,0 4,0

4,48

48,9

109,6
	
340,8

4,0

3,48

115,4

107,1
	
976,0

4,5

33,9

466,5

341,8




Das Wasser des Alatsees erweist sich somit gipshaltig, und zwar so, daß der Gipsgehalt nach der Tiefe hin zunimmt. Schon in einer Tiefe von 15 m ist der Gipsgehalt erheblich, in einer Tiefe von 20 m aber sehr beträchtlich. Außerdem bildet sich in den tieferen Wasserschichten durch Reduktion der Sulfate reichlich Schwefelwasserstoff. Für eine Wasserversorgung kann somit das Wasser des Alatsees nicht in Betracht kommen. | Damit waren die Möglichkeiten einer Hochdruckleitung erschöpft.

Es wurde nun das flache Diluvialgebiet an der Kemptener Straße zwischen der Stadt und dem Weißensee zur Wassererschließung ausersehen.

Es wurden zunächst 4 Versuchsbrunnen von 200 mm Durchmesser auf ca. 15 m Tiefe abgeteuft. Dieselben erschlossen fast nur groben wasserführenden Diluvialkies. Der tertiäre Untergrund wurde nirgends angetroffen. Die Tiefe der Wasserstände schwankte bei den einzelnen Brunnen zwischen 5 und 10 m ab Terrain. Im allgemeinen machte sich ein Gefäll des Grundwassers gegen Füssen hin bemerkbar. Da bei den vorgenommenen Probepumpversuchen sowohl Wassermenge wie Beschaffenheit günstige Resultate ergaben, wurden 2 Hauptbrunnen gebohrt. Sie liegen 48 m voneinander in nordsüdl. Richtung. ;

Hauptbrunnen:


		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
Terrainkote.....

Brunnentiefe.....

Tiefe des Vorschachtes .

Bohrdurchmesser . .
	
792,604

16,40 m

6,67 m

500 mm
	
792,175

16,20 m

6,20 m

500 mm




Die Brunnenprofile sind:

Brunnen I: 0 —10,00 m grober Diluvialkies, 10,0 —11,20 > Diluvialkies mit Sand, 11,20— 16,40 > grober Diluvialkies.

Brunnen II:    0— 1,50 m Diluvialkies mit Sand,

1,50— 1,65 » Letten, 1,65—16,20 » grober Diluvialkies.

Ausbau der Brunnen:

die oberen 6 m mit 350 mm verzinkten schmiedeeisernen Aufsatzrohren; die unteren 6 m mit 350 mm innen und außen verzinnten Kupferfiltern (2/20 mm gelocht), ohne Boden.

Pumpversuche (nicht gemeinsam):


		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
Dauer........

Urepr. Wasserstand ab
	
40 Stunden
	
31 Stunden


	
Terrain......

Maximale Absenkung ab
	
9,13 m
	
8,20 m


	
Terrain......

Entnommene Wasser-
	
9,38 m
	
8,52 m


	
menge.......

Beeinflußung (Absenkung)
	
13 SL
	
14 SL


	
durch den Pumpversuch am andern Brunnen
	
| um 34 cm
	
um 8 cm





Lfd. Zahl





	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand


	
M.
	
Pf.







Beschaffenheit des erschlossenen Wassers:


		
Versuchsbrunnen
	
Hauptbrunnen


	
1
	
I


	
Milli gra
	
mme im
	
Liter


	
Abdampfrückstand ....
	
332,0
	
378,4
	
342,4


	
Chlor.........
	
3,5
	
8,0
	
3,5


	
Salpetersäure......

Sauerstoffverbrauch zur Oxy-
	
—
	
—
	
4,8


	
dation organischer Substanzen .......
	
| 8,2
	
3,92
	
2,56


	
Eisen.........
	
0,25
	
0,2
	
0,4


	
Kalk (CaO).......
	
134,6
	
—
	
—


	
Magnesia (MgO).....
	
34,4
	
—
	
—


	
Schwefelsäure (SO8) . . .
	
19,2
	
—
	
—


	
Deutsche Härtegrade . . .
	
18,3
	
—
	
—




Zeit der Vorerhebungen: August 1907 bis Ende Januar 1909.

Ausführung der Bohr-und Pumpversuche: Johannes Brechtel, Ludwigshafen a. Rh.
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Güntersleben, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts W ürzburg, Reg.-Bez. Unterf ranken.




Um Anhaltspunkte für die Wasserführung des Untergrundes bei Güntersleben zu erhalten, wurde zunächst versuchsweise der bereits primitiv gefaßte Lorenzbrunnen am Nordende des Dorfes tiefer gebohrt:

0—3,5 m Bohrdurchmesser 600 mm,

3,5—10 m        »       300 mm.

Bohrprofil (nach Angabe des Bohrmeisters): 0—3,5 m Verwitterungsschutt, von 3,5 m ab Muschelkalkgestein.

Ausbau desBrunnens: Oben 2 m geschlossene, verzinkte 300 mm Aufsatzrohre, unten 9 m gelochte, verzinkte 300 mm Filterrohre, umgeben mit 2,78 cbm Filterkies.

Pumpversuch:

Zeit: 2.-6. Mai 1908.

Dauer: 95 Stunden.

Wasserstand vor Beginn: 1,04 m ab Terrain.

Absenkung: Auf ca. 5 m ab Terrain.

Geförderte Wassermenge: 5—6 Sekundenliter.

Während des Pumpversuches wurden in Intervallen von je 24 Stunden Wasserproben entnommen; sie zeigten folgende Beschaffenheit:





	
Milligramme im Liter
	
Zeit der Entnahme


	
3.V. 08
	
4.V.08
	
5.V. 08
	
6.V.08


	
Abdampfrückstand. .
	
401
	
399
	
394
	
395


	
Kalk.......
	
147
	
145
	
145
	
143


	
Magnesia.....
	
42,4
	
41,0
	
41,4
	
40,3


	
Schwefelsäure . . .
	
10,6
	
10,9
	
9,3
	
8,9


	
Salpetersäure ....
	
18,8
	
18,8
	
18,0
	
18,0


	
Salpetrige Säure . .
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Chlor.......
	
10,65
	
10,65
	
11,36
	
11,36


	
Ammoniak.....
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Org. Subst. (K Mn O4) .
	
2,00
	
2,00
	
4,32
	
2,32


	
Deutsche Härtegrade .
	
20,63
	
20,24
	
20,29
	
19,94







Da sowohl Wasserquantität wie -qualität ein befriedigendes Resultat ergaben, wurde in der Nähe des Versuchsbrunnens ein Hauptbrunnen gebohrt.

Terrainkote 250,05.

Tiefe: 10,9 m, Bohrdurchmesser: 850 mm.

Ausbau: Oben 2 m geschlossene, verzinkte 300mm-Eisenblechrohre, unten 8 m gelochte, verzinkte 300 mm-Eisenfilterrohre, umgeben mit 12,3 cbm Filterkies.

Bohrprofil:

0—5,6 m Verwitterungslehm, von 5,6 m ab Muschelkalkgestein.




3 637
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Die beiden Brunnen bilden die Grundlage des Entwurfes, der nunmehr zur Ergänzung der bestehenden Wasserversorgungsanlage der Stadt Füssen ausgearbeitetwird.

Der ausgearbeitete Entwurf ist abgeliefert; der Bau wird im Frühjahr 1909 begonnen.
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Pf.







Bemerkungen



Bei 5,6 m Tiefe wurde unter Druck stehendes Wasser erschlossen, das den Brunnen bis auf 1,2 m ab Terrain füllte.

Pumpversuch:

Zeit: 7.—11. August 1908.

Dauer: 96 Stunden.

Wasserstand vor Beginn: 0,9 m ab Terrain.

Absenkung: Auf 6,8 m ab Terrain.

Geförderte Wassermenge : 12 Sekundenliter.

Während des Pumpversuches wurden wiederum in Intervallen von je 24 Stunden Wasserproben entnommen; ihre Beschaffenheit ist:
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Wolfsbucher Gruppe.

6 Orte im K. Bez.-Amt Riedenburg u.

8 Orte im K. Bez.-AmtBeilngries,Reg.-Bezirk Oberpfalz.




Das Wasser ist brauchbar und wird zur Versorgung des Ortes verwendet.

Ausführung der Bohrarbeiten und Pumpversuche: Bayerische Tiefbohr-Unternehmung Franz Stutz jun. in Bamberg.

I

। Zur Wasserversorgung dieser Gruppe wurde an der Köttingwörther Mühle (zwischen Beilngries und Dietfurt), ca. 100 m von der Altmühl entfernt, ein Brunnen von 20 m Tiefe angelegt.

Terrainkote 367,4.

Vorschacht 4,2 m tief;

bis 10 m Tiefe 500 mm Bohrlichtweite;

von 10—20 m Tiefe 440 mm Bohrlichtweite;

ausgebaut mit 250 mm verzinktem Eisenfilter: von 3—7 m Tiefe geschlossen, von 7—13 m geschlitzt, von 13—20 m geschlossen.

Durchbohrt wurden folgende Schichten: 0—5 m Lehm mit Weißjura-Schutt, 5—8 m wasserführendes Weißjura-Geröll, 8—10 m Lehm mit alpinem Geröll, 10—13,8 m wasserführende alpine Gerölle, 14,40—20 m Opalinuston.

Vom 20.—26. August wurde ein 144stündiger Pump-versuch ausgeführt; dabei wurden 13 Sekundenliter entnommen, während sich der Wasserspiegel von 3,76 m auf ca. 7 m absenkte.

Beim Pumpversuch wurden zu verschiedenen Zeiten 2 Wasserproben entnommen, deren chemische Untersuchung folgendes ergab:




3 209
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Der ausgearbeitete Entwurf ist abgeliefert; die Bauausführung ist im Jahre 1909 zu erwarten.




		
Zeit der Entnahme


	
8. VIII. 08
	
9. VIII. 08
	
10.VIII. 08
	
ll.VIII. 08


	
Abdampfrückstand .
	
397,5
	
398,0
	
397,0
	
405,0


	
Kalk......
	
148
	
145
	
150
	
148


	
Magnesia ....
	
43,9
	
43,2
	
44,6
	
42,6


	
Schwefelsäure. . .
	
9,6
	
9,9
	
9,2
	
11,6


	
Salpetersäure . . .
	
18,0
	
18,0
	
18,0
	
18,0


	
Salpetrige Säuie . .
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Chlor......
	
12,78
	
12,78
	
12,78
	
12,78


	
Ammoniak ....
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Org. Subst. (KMnOJ
	
2,87
	
2,55
	
2,87
	
2,55


	
Deutsche Härtegrade
	
20,94
	
20,54
	
21,24
	
20,76





	
--
	
i
	
ii


		
Milligramme im Liter


	
Trockenrückstand.....

Organische Substanz, ausgedrückt in Gramm Kaliumpermanganat ......

Chlor { NaCl......

Salpetersäure......

Salpetrige Säure . . . . . Ammoniak.......

f Fe.......

Eisen < „ A

lFe2O3......
	
322

6,636

7,1

11,7 Spuren Spuren

4,0

5,6
	
304

5,372

8,87

14,62 Spuren

3,5

4,9
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Beschreibung der Erschliefsung
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M. Pf.




Viehhausen-Bergmat-tinger Gruppe, zunächst 23 Orte im K. Bez.-Amte Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz, u.10OrteimK. Bez.-Amte Kelheim, Reg.-Bezirk Niederbayern.




Infolge des verhältnismäßig hohen Eisengehaltes ist eine Enteisenungsanlage vorgesehen.

Ausführung der Bohr- und Pumpversuche: Süddeutsche Tiefbohrgesellschaft Gebhardt, Rast & Co., Nürnberg-Doos.

Anlage eines Tiefbrunnens bei der Kapelle von Alling im Laabertal. Mittels des Brunnens soll den Marmorkalken (plumpen Felsenkalken) des Weifsen Jura e das nötige Wasser entnommen werden.

Terrainkote des Brunnens 356,917.

Bohrprofil:

0—11,75 m Lehm mit Kalksteingeröll,

11,75—14,70 > sandiger Lehm mit Kalksteingeröll, 14,70—15,95 » hellerSchwemmsandmitKalkstein-geröll,

15,95—25,00 > Marmorkalk, stark zerklüftet, mit Einlagerungen von Schwemmsand. Anlage des Brunnens:

Vorschacht 3,20 m; 3 m im Geviert.

3,20—22,95 m Bohrung mit 500 mm-Meißel,

22,95—25,00 »    >     »440»

Um beim Bohren Nachfall und das Eindringen von Schwemmsand zu verhüten, mußte eine 520 mm-Mantelrohrtour (aus unverzinkten genieteten Eisenblechrohren) eingeführt werden; dieselbe liefs sich bis auf 20,45 m ab Terrain eintreiben, wo sie sich zwischen die Felsen einkeilte. Infolgedessen wurde eine zweite Mantelrohrtour (450 mm Durchmesser) eingeführt. Dieselbe ist folgendermaßen zusammengesetzt:

0— 9 m ab Terrain vollwandig,

9—25 » »     >    geschlitzt gelocht (25/3 mm),

15—25 » »     >    vollwandig.

Ausbau des Brunnens:

Einbau von genieteten verzinkten Eisenblechrohren von 250 mm Licbtweite und 3 mm Stärke. Dieselbe ist:

2,15—17,50 m ab Terrain vollwandig,

17,50—24,50 > >     » geschlitzt gelocht.

Das unterste Rohr besitzt geschlossenen Boden. Die Rohre sind umgeben mit Donauriesel von 3—4 mm Korngröfse.

Nach Einbau des Filters ließen sich die zwei Bohrrohrtouren nicht mehr ziehen, da sie sich fest eingekeilt hatten und außerdem durch Schwemmsand fest eingeschlossen waren; man beließ sie deshalb im Brunnen.

Pumpversuch mit Kolbenpumpe:

Dauer: 96stündig,

Zeit: 2.—6. Sept. 1908,

Wasserstand vor Beginn: 8,90m ab Terrain, Absenkung um 0,5—0,8 m,

Förderung konstant 7—8 Sekundenliter.

Beschaffenheit des Wassers. (Die untersuchten 4 Proben wurden in Intervallen von je 24 Stunden beim Pumpversuch entnommen).




4 283    35




Zurzeit wird der Entwurf ausgearbeitet.




W.S.W.




O.N.O.
[image: ]

Profil durch das Laaber-Tal bei Alling. Längen 1:25000; Höhen 1:5000. . C = Kreide-Schichten (Cenoman); a = Alluvium.
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Beschreibung der Erschliefsung





		
Milligramme im Liter


	
nach 24 Std.
	
nach

48 Std.
	
nach 72 Std.
	
nach

96 Std.


	
Trockenrückstand . .
	
360
			
370


	
Organ. Subst. (KMnO4)
	
3,16
	
2,84
	
3,4
	
3,4


	
c,, (Chlor ....
	
10,6
	
11,3
	
12,7
	
12,4


	
(Chlornatrium .
	
17,5
	
18,6
	
20,4
	
20,4


	
Salpetersäure ....
	
14,6
	
14,6
	
14,2
	
14,6


	
Salpetrige Säure . .
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Ammoniak ....
	
—
	
-—
	
—
	
—


	
Eisen......
	
—
	
—
	
—
	
—







Kostenaufwand


	
M.
	
Pf.







Bemerkungen




II. niederbayerische Heil- u.Pflegeanstalt in Mainkofen bei Deggendorf.




Diese Zahlen kennzeichnen das Wasser als ein gutes und brauchbares.

Ausführung der Bohrarbeiten und Pumpversuche : Süddeutsche Tiefbohr-Gesellschaft, Gebhardt, Rast & Co., Nürnberg-Doos.

Für die Wasserversorgung der II. niederbayerischen Heil- und Pflegeanstalt in Mainkofen waren in erster Linie die bei Stauffendorf am Rande eines alten Donauhochufers austretenden Tiefquellen in Aussicht genommen. Nachdem die Vermutung bestand, daß diese Quellen lediglich den Austritt eines der Donau zuziehenden Grundwasserstromes darstellen, war aus technischen und wirtschaftlichen Gründen der Versuch zur Nutzbarmachung dieses Grundwasserstromes berechtigt. Zu diesem Behufe wurden 21 Bohrungen von 5—8 m Tiefe mit 150 mm Lichtweite ausgeführt; ferner eine Bohrung von 300 mm Lichtweite auf 19 m Tiefe. Diese Beobachtungsbohrungen ergaben, daß in einer Tiefe von durchschnittlich 6 m unter Terrain eine Lettenbank von großer Mächtigkeit durchzieht, deren Ende bei 18 m Tiefe unter Terrain noch nicht erreicht war. Sie stellt den Grundwasserträger dar, während die wasserführende Schichte aus Kiesen und Gerollen von mittlerer Korngröße mit sandigen Einlagerungen gebildet wird. Die Beobachtungen ergaben ferner das Vorhandensein eines breitausgedehnten, in nordöstlicher Richtung der Donau zufließenden Grundwasserstromes, in welchen der Brunnen mit 6 m Tiefe abgesenkt wurde. Wasserspiegel 2,10 m ab Terrain, Wasserstand 4 m. Kupferfilter 500 mm weit, 4,6 m lang. Der an die Brunnenerstellung anschließende 7tägige Dauerpumpversuch ergab bei Absenkungen von 1,5—3,10 m Wasserlieferungen von 5,6—11,4 Sekundenliter des Brunnens. Die Depressionskreise erwiesen sich als relativ klein. Nachdem sowohl die bakteriologische als auch chemische Untersuchung des Wassers vor und nach den Pumpversuchen günstige Ergebnisse lieferten, wurde für die Anstalt die Versorgung mit Grundwasser vorgeschlagen. In Aussicht genommen , ist die Ausführung von drei Brunnen mit je | 4 Sekundenliter mittlerer Beanspruchung während der Pumparbeit.

Chemische Analyse des Wassers:




5 540    05





		
Milligramme im Liter


	
Abdampfrückstand . .
	
338,0


	
Chlor.......
	
6,0


	
Salpetersäure ....
	
15,0


	
Salpetrige Säure . . .
	
—


	
Ammoniak.....
	
—


	
Organ. Subst. (KMnOJ
	
1,4


	
Eisen.......
	
0,12




Ausführung der Bohrungen und Pumpversuche: Johannes Brechtel, Ludwigshafen a. Rh.
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Beschreibung der Erschliefsung




Kostenaufwand




Bemerkungen
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Weilheim, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg. Bezirk Oberbayern.




Die Stadt Weilheim bezieht ihr Wasser von Quellen, welche am Nordrand des Hechenberges (zwischen Weilheim und Deutenhausen) entspringen. Die mindeste Schüttung dieser Quellen betrug bis gegen Ende 1907 ca. 40 Sekundenliter. Die Quellen treten aus Diluvialkies zutage, unter dem tertiärer Flinz als wassertragende Schicht liegt.

Etwa 100 m nördlich von den durch eine (ca. 150 m lange) Sickeranlage gefaßten städtischen Quellen befindet sich (gegen das Tal hin) eine weitere starke Quelle, die sog. Müllerquelle. Ihr Abfluß ist der Quellbach, der nach kurzem Lauf in den Weidenbach mündet. Diese Quelle, sowie das südlich daran angrenzende Grundstück gehört den Weilheimer Müllern, deren Mühlen vom Weidenbach getrieben werden.

Da sowohl Stadt wie die vereinigten Mühlenbesitzer dem Quellgebiet möglichst viel Wasser zu entziehen suchten, bestehen zwischen beiden Parteien sei dem Jahr 1903 Meinungsverschiedenheiten. Nach einem Vergleich im Jahre 1905 wurde die Grenze zwischen beiden Interessegebieten festgesetzt; dadurch ist die Stadt ermächtigt, auf ihrem Grund und Boden zum Zwecke der Sicherung ihrer Wasserleitungsanlage nach Belieben Spundwände einzuschlagen; anderseits können die Müller ihr Eigentum beliebig verwerten, mit Ausnahme eines kleinen Stückes bei dem Quellbachursprung.

Ende Dezember 1907, also kurz vor Inkrafttreten des neuen Wassergesetzes, ließen die Müller auf ihrem Grundstück einen Graben bis nahe an die städtische Sickeranlage ziehen und erreichten dadurch, daß der Wasserspiegel sowohl in ihrem Grundstück, wie in der städtischen Quellfassungsanlage abgesenkt wurde, während sich die Wassermenge des Quellbaches bedeutend vermehrte.

Dadurch wurde die städtische Wasserleitung geschädigt. Es entstand nun die Frage, ob durch Anlage einer Spundwand gegen das Grundstück der Müller hin das Wasser derart zurückgehalten werden könne, daß der Wasserspiegel wiederum steige, um die Wassermenge wie früher an die Sickeranlage abgeben zu können.

Um die nötigen Grundlagen zu schaffen, wurden der Sickeranlage entlang 12 Versuchsbohrungen mit 150 mm lichter Weite abgeteuft, um die Tiefenlage der wassertragenden Schicht (Flinz) kennen zu lernen. Die Bohrungen ergaben, daß sich in der Nähe des Quellbachursprunges eine mit Diluvialkies ausgefüllte Flinzmulde befindet; dem sich darin ansammelnden Wasser haben die Müller durch ihre Grabung einen Abfluß verschafft, so daß nun durch die Mulde das Wasser dem Quellgebiet entzogen wird. Eine zwischen Sickeranlage und Abzugsgraben (der Müller) bis auf die Sohle der 8 bis 10 m tiefen Flinzmulde abgetriebene Spundwand dürfte daher der städtischen Leitung den erwünschten Schutz gewähren. Der Beschluß des Magistrates über die weiter vorzunehmenden Schritte steht noch aus.
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Markt Bergel, K. Bez.-Amts Uffenheim, Reg.-Bezirk Mittelfranken.




Der Ort bezieht das nötige Wasser teils aus den in das Grundgipsflöz gegrabenen Brunnen, teils aus dem Schilfsandstein, der in dem Eisenbahneinschnitt an der Bahnlinie Ansbach—Würzburg einige Quellaustritte besitzt.

Da letzteres Wasser wegen seiner geringen Härte sehr beliebt, aber nicht zureichend ist — im Winter geht die Ergiebigkeit bis auf ca. 10 Minutenliter herab —, suchte die Gemeinde aus eigenem Antrieb durch Anlegen eines Schlitzes an der




	
Lfd. Zahl 1
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand
	
Bemerkungen


	
M.
	
Pf.


			
Grenze zwischen Schilfsandstein und unterem bunten Keuper die Wassermenge zu vermehren, was indessen nicht gelang. Außerdem bestand die Absicht, die in den Gräben zu beiden Seiten des Bahnkörpers austretenden kleinen Quellen zu fassen; hiervon wurde abgeraten.

Auch im weiteren Umkreis finden sich weder im Schilfsandstein noch in den in zweiter Linie in Betracht kommenden Schichten des Blasensand-steins und des tiefer liegenden Lettenkohlensandsteins größere Quellgebiete. Nur dem im Aischgrund stellenweise zutage tretenden Grundgipsflöz entströmen Quellen mit oft ansehnlicher Wassermenge. Leider ist dieses Wasser wegen seines hohen Gipsgehaltes nicht zu Genußzwecken zu verwenden und somit für Wasserversorgungsanlagen unbrauchbar.
			



[image: ]

Geologisches Profil vom Aischgrund bei Markt Bergel zur Frankenhöhe. Längen 1:50000; Höhen 1:10000.

1. Blasensandstein. 2. Berggipsschichten. 3. Schilfsandstein.




Ebenso wie dem Markt Bergel fehlt den meisten Orten des mittelfränkischen Gipskeupergebietes, das sich über einen großen Teil der Bezirksämter Uffenheim und Scheinfeld erstreckt, brauchbares Wasser. Es besteht daher die Notwendigkeit, die in diesen Gebieten liegenden Orte durch Zuleitung weicheren Wassers, wenn auch aus großer Entfernung, allenfalls gemeinsam zu versorgen. Die von der Gemeinde Markt Bergel bisher aufgewendeten Kosten lassen sich nicht feststellen.
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Eching, Dorf, polit. Gem. Moosinning, K.Bez.-AmtsErding, Reg. - Bezirk Oberbayern.




Anlage eines Flachbrunnens ca. 100 m nördlich vom letzten Haus des Dorfes Moosinning, am östlichen Rand des Isartales (an der Straße Moosinning-Notzing). Terrainkote 473.

Vorschacht 4 m ab Terrain gegraben und mit 0,8 m lichter Weite ausgemauert (Winter 1907/08); hierauf 2 m tief gebohrt (500 mm Durchmesser) und mit verzinktem Eisenfilter versehen.

Profil:

0—1,80 m Moorboden,

1,80—4,00 > Schwemmsand,

4,00—4,70 » Lehm (vermutlich Moräne),

4,70—6,00 > diluvialer Kies (mit Wasser).

Als eine Tiefe von 4 m erreicht war, wurde ein Handpumpversuch ausgeführt und das dabei geförderte Wasser einer chemischen Analyse unterworfen. Befund:




700




Ausgearbeiteter Entwurf ist abgeliefert; Bau wurde Anfang November 1908 begonnen ; vgl. II, c, Nr. 772.



Milligramme im Liter

Abdampfrückstand . . . Eisen Salpetersäure Salpetrige Säure . . . . Chlor Ammoniak Organ. Subst. (mit KMnOJ


491,2 0,4

16,5

2,56





	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand


	
M.
	
Pf


		
Der Eisengehalt des Wassers, sowie die Verhältnis mäßig geringe Ergiebigkeit des Brunnens veranlaßte die bereits erwähnte Bohrung auf 6 m. Das Wasser der oberen Schichten wurde abgesperrt und am 2. Dezember 1908 ein 4 stündiger Pumpversuch vorgenommen.

Ursprünglicher Wasserspiegel: 1,39 m ab Terrain. Größte Absenkung: um 2,7 m.

Ergiebigkeit des Brunnens: 3,5 Sekundenliter. Chemische Analyse steht noch aus.
		






Bemerkungen
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Eggenfelden, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens; vgl. G.-B. 1907, S. 85; G.-B. 1906, S. 28.




Das bei Brunning und Irrlach gelegene Quellgebiet, über dessen Ausnützung ein vorläufiger Entwurf aufgestellt wurde, mußte wegen der hohen Kosten, der beträchtlichen Entschädigungen und auch wegen des Schüttungsrückganges aufgegeben werden. Es wurde deshalb auf das Tiefquellgebiet am rechten Ufer der Rott bei Dietraching zurückgegriffen. Da diese Quellen im Überschwemmungsgebiete der Rott gelegen sind und die Vermutung bestand, daß sie den Ablauf eines senkrecht zur Rott ziehenden Grundwasserstromes darstellen, wurde aus hygienischen und technischen Gründen versucht, diesen Grundwasserstrom für die Versorgung von Eggenfelden heranzuziehen und die Anlage von den Wasserspiegelschwankungen der Rott, deren allenfallsige Korrektion in späterer Zeit nicht ausgeschlossen ist, unabhängig zu machen. Die Bohrarbeiten und der Pumpversuch hatten in erster Linie den Zweck, das Vorhandensein und die Ergiebigkeit des Grund-wasserstromes nachzuweisen. Es wurden 12 Beobachtungsbohrungen mit je 150 mm Lichtweite und einer Tiefe zwischen 5,50 und 8,50 m abgeteuft. Ferner 2 Bohrungen mit 300 mm Endlichtweite von 14,3 bzw. 19,5 m Tiefe. Die aus diesen Bohrungen entnommenen Wasserproben führten nach Menge und Beschaffenheit zu einem befriedigenden Ergebnisse, so daß an die Herstellung eines 14 m tiefen, 1000 mm Enddurch- j messer besitzenden Brunnens herangetreten wurde, dessen provisorischer Ausbau mit einem Kupferfilter von 6,50 m Länge und 500 mm Lichtweite erfolgte. Der anschließende 97stündige Pumpversuch mittels Zentrifugalpumpe und Lokomobile ergab bei Absenkungen zwischen 5,5 bzw. 2 m Wassermengen von 5,8 bzw. 1,4 Sekundenliter. Die chemischen Untersuchungen der Wasserproben ergaben vor und nach Beendigung der Pumpversuche ein günstiges Resultat; insbesondere trat ein befürchteter zu hoher Eisengehalt des Wassers nicht ein.

Für den zurzeit in Arbeit befindlichen endgültigen Entwurf ist die Ausführung von mindestens zwei, allenfalls eines dritten weiteren Brunnens geplant; die Bildung eines entsprechenden Schutzbezirkes für die Brunnen ist beabsichtigt.

Die chemische Analyse der aus Hauptbrunnen I während des Pumpversuches nach 24 stündigem (la) und nach 96stündigem (Ib) Pumpen entnommenen Wassers ergab:




3 678    32




Der Entwurf wird zurzeit ausgearbeitet.





		
la
	
ib


		
Milligr. im Liter


	
Abdampfrückstand . . .
	
235,2
	
234,4


	
Chlor.......
	
5,0
	
5,0


	
Salpetersäure.....
	
Spur
	
Spur


	
Ammoniak......
	
—
	
—


	
Salpetrige Säure . . .
	
—
	
—


	
Org. Subst. (als K Mn OJ
	
0,56
	
1,12


	
Eisen........
	
0,1
	
0,18
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Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kostenaufwand


	
M.
	
Pf.


		
Das Wasser wird dem tertiären Quarzkieslager entnommen, das in der dortigen Gegend der Quarzkonglomeratbank aufliegt.

Ausführung der Bohrarbeiten und Pumpversuche: Johannes Brechtel, Ludwigshafen a. Rh.
		

	
Mehlingen, Dorf, K. Bez.-Amts Kaiserslautern, Reg.-Bezirk Pfalz.
	
In den »Bachwiesen« im Nordwesten des Dorfes wurde ein Brunnen von 47 m Tiefe und 300 mm Bohrdurchmesser in die Schichten des untersten Buntsandsteins abgeteuft. Terrainkote des Brunnens 294,8 m.

Bohrprofil:

0— 0,50 m Humus, 0,50— 0,70 > Flugsand, 0,70— 6,50 » grober Sand, 6,50— 8,00 » roter Steinmergel, 8,00-14,00 » toniger Sandstein, 14,00—16,00 » Quarzkonglomerat, 16,00—20,00 » Buntsandstein, 20,00—34,00 » schiefriger roter Fels, 34,00—44,50 » Quarzkonglomerat, 44,50—47,00 » weißer Sandstein.

Pumpversuch:

Zeit: 18.—20. November 1908.

Dauer: 48 Stunden.

Geförderte Wassermenge: 5,2 Sekundenliter. Ursprünglicher Wasserspiegel: 12m ab Terrain. Maximale Absenkung: Um 5,50 m.

Beschaffenheit des Wassers:
	
1616
	

			
Milligramme im Liter
		

		
Gesamtrückstand . . .

Organische Substanz

Ammoniak.....

Albuminoid-Ammoniak .

Salpetersäure ....

Chlor.......
	
108,8

7,10

16,0

7,08
		

		
Ausführung der Bohrung und des Pumpversuches: Christian Bach, Zweibrücken.

Dauer der Arbeiten: Oktober und November 1908.
		

	
Illertissen, Markt, K. Bez.-Amts gleichen Namens.
	
Zur Aufklärung der Quellwasserverhältnisse der unteren Badhauser Quelle zwischen Bergenstetten und Dattenhausen, die zwischen Forstärargebiet und Privateigentum entspringt, wurden Schürfungen im Forstärargebiet von ca. 50 m Länge und 3 — 3,7 m Tiefe ausgeführt; das Bodenmaterial bestand aus feinem, wasserführenden Sand, der an der Sohle der Schürfung in trockenen, festgelagerten Sand überging. Nach dem Ergebnis entspringen etwa 2 Sekundenliter der Quelle aus dem Staatswald, 1 Sekundenliter aus Privatgrundstücken.

Beschaffenheit des Wassers:
	
2107
	
77







Der Entwurf wird zurzeit ausgearbeitet.




Die abgeschlossenen Vorerhebungen machen nur eine kleine Abänderung des bereits ausgearbeiteten Entwurfes nötig. Die Bauausführung im Jahre 1909 ist wahrscheinlich.





		
Milligramme im Liter


	
Abdampfrückstand . . .
	
227,2


	
Chlor........
	
3,5


	
Ammoniak......
	
—


	
Salpetrige Säure ....
	
—


	
Salpetersäure.....
	
—


	
Org. Substanzen (Sauerstof verbrauch)......
	
1,40


	
Eisen........
	
0,15


	
Freie Kohlensäure . . .
	
—




Ende der Voruntersuchungen: 23. Dezember 1908. Ausführende Firma: Kleofaas & Knapp, Augsburg.




b) Nicht abgeschlossene Arbeiten.




Ort
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Ebersberg, Markt, K.

Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B. 1906, S. 29 u. 1907, S. 92.





	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kredit


	
M.
	
Pf.


	
Die bei dem Pumpversuch im September 1907 entnommenen Wasserproben hatten eine verhältnismäßig hohe Keimzahl gezeigt, weshalb durch das Hygienische Institut München eine weitere Untersuchung mit entsprechenden Vorsichtsmaßregeln bei der Wasserentnahme empfohlen worden war.

Zu diesem Zweck wurde ein zweiter Pumpversuch im März 1908 unternommen. Zunächst wurde der Brunnen 41/2 Stunden lang mit Dampf desinfiziert, wobei sich das Wasser im Brunnen auf 90° erwärmte. Darauf wurde sofort der Pumpversuch mittels Körtingscher Wasserstrahlpumpe begonnen und 96 Stunden hindurch betrieben. Die Wasserentnahme betrug 6—6,5 Sekundenliter bei einer Absenkung des Wasserspiegels von 41 m ab Terrain auf 41,2 in.
	
12 000
	






Bemerkungen




Bisher sind 10442 M.

76 Pf. verausgabt. Die Anlage eines neuen Brunnens erfordert eine Erhöhung der Kredit summe, worüber zurzeit Verhandlungen im Gange sind.



[image: ]

Geologisches Profil durch den Ebersberger Forst. Längen 1:100 000; Höhen 1:5 000. I=der abgeteufte Bohrbrunnen; 11 = der neuerdings projektierte Brunnen.





Die von einem Beamten des Hygienischen Instituts entnommenen Proben zeigten wiederum hohe Keimzahlen (zwischen 190 und 640 im ccm). Das Gutachten des Hygienischen Instituts sprach sich dahin aus, dafs z. Z. eine tadellose Wasserentnahme unmöglich sei. Da der Brunnen eine so günstige Lage mitten im ausgedehnten Waldgebiet habe und das Grundwasser eine 41 m mächtige Bodenüberdeckung besitze, sei eine bakteriologische Untersuchung überflüssig und das Wasser könne für die Wasserversorgung des Marktes verwendet werden.

Infolge der langen Trockenheit des Herbstes 1908 senkte sich der Wasserspiegel im Brunnen von 41 m auf 41,9 m (Minimum am 8. Jan. 1909), so daß über der (bei 42 m Tiefe beginnenden) undurchlässigen Flinzschicht nur noch ein Wasser-stand von 10 cm vorhanden war. Es wurde deshalb dieser Brunnen als ungenügend erachtet und die Anlage eines neuen Brunnens in einer Entfernung von 1 Kilometer in nordöstlicher Richtung vorgeschlagen.

Ausführung der Bohrarbeiten: Ludwig Brechtel, Ludwigshafen a. Rh.




Kleinrinderfeld, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Würzburg, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G. B. 1907, S. 94.




Der im Spätherbst 1907 begonnene Versuchsbrunnen (Terrainkote 310) in den sog. «Kesselboden-Wiesen» nordwestlich vom Ort wurde auf 50 m Tiefe weitergebohrt. Art der Bohrung:

0—15 m 300 mm Bohrdurchmesser 15—43 > 200 » 43—50 » 150 >

Bohrprofil:

0 —1 m brauner Letten                 | Verwit-

1—3 > grauer Letten                   Iterungs-

3—8,80 m Kalksteine mit gelbem Letten) schütt 8,80—50 m Hauptmuschelkalk.




4 000




Bisher sind 2462 M. 30 Pf. verausgabt.




	
35 c N
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kredit


	
8
			

	
2
			
M. | Pf.




Zwischen 40 und 41 m wurde nach Angabe des Bohrmeisters eine »lose lettenartige Schicht, die nachfällte angetroffen. Es scheint also in dortiger Gegend die in der Tiefe liegende Anhydritgruppe bereits teilweise ausgelaugt und ihr Deckgestein durch Einstürze verändert zu sein.

Ausbau des Brunnens mit 2 Filterrohrtouren:

0—15 m verzinkte Eisenblechfilterrohre 200 mm, 0—34 >      »               >           160 >

Während der Bohrung wurden bei Tiefen von 15 m, 30 m und 50 m Pumpversuche ausgeführt, die folgende Resultate ergaben:


		
15 m Tiefe
	
30 m Tiefe
	
50 m Tiefe


	
Dauer....
	
7 Stunden
	
1 Stunde
	
291/, Stdn.


	
Zeit ....

Ursprünglicher
	
5. XII. 07
	
25. II. 08
	
28. u. 29.

IV. 08


	
Wasserspiegel
	
1,20 m ab
	
1,20 m ab
	
1,20 m ab


		
Terrain
	
Terrain
	
Terrain


	
Absenkung . .
	
auf 7 m ab
	
auf ca.25m
	
auf 46 m ab


	
Geförderte
	
Terrain
	
ab Terrain
	
Terrain


	
Wassermenge
	
1 SL
	
1 SL
	
2—21/, SL




Beschaffenheit des Wassers (aus 50 m Tiefe, entnommen am 29. IV. 08):


		
Milligramme im Liter


	
Abdampfrückstand . .
	
405,0


	
Kalk.......
	
179,0


	
Magnesia......
	
41,7


	
Schwefelsäure ....
	
8,2


	
Salpetersäure . .
	
10,3


	
Salpetrige Säure . .
	
—


	
Chlor.......
	
9,23


	
Ammoniak.....
	
—


	
Organ. Subst. (KMn O4) .
	
12,57


	
Deutsche Härtegrade
	
23,73




Die angeführten Zahlen zeigen, daß dem Bohrloch ca. 2 Sekundenliter brauchbares Wasser bei einer Absenkung auf ca. 46 m (ab Terrain) entnommen werden können. Das eigentliche Tiefenwasser ist noch nicht erreicht. Die Gemeinde hat deshalb beschlossen, den Brunnen um weitere 20 m zu vertiefen.

Ausführung der Bohrarbeiten und Pumpversuche: Michael Thaler, Schweinfurt-Oberndorf.
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Kusel, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens , Reg.-Bezirk Pfalz; vgl.G.-B. 1907, S. 95.




Die Stadt Kusel hatte in den Jahren 1896—1900 4 Tiefbrunnen von 200 — 250 mm Durchmesser im Glantal bei der Godelhauser Mühle in die Schichten des oberen Karbon (und zwar in die »Potzberg-Schichten«) abteufen lassen. Diese Schichten bestehen aus abwechselnden Lagen




Besonderer

Kredit wurde nicht ausgeworfen



[image: ]

Geologisches Profil durch das Wasserentnahmegebiet der Stadt Kusel. Längen 1:50000; Höhen 1:20000.





Ort




Beschreibung der Erschliefsung




Kredit

M. 5 Pf.




Bemerkungen




’S



von Sandsteinen, Konglomeraten und Schiefertonen. Die Lagerung der Schichten ist derart, daß sie den im Osten des Glantales liegenden Potzberg mantelförmig umhüllen und von da nach allen Seiten einfallen. Im Glantal bei Godelhausen, wo sich die Brunnen befinden, verschwinden die Potzberg-Schichten am westlichen Talrand unter den Schichten des obersten Karbon (Breitenbacher Schichten) und dem darüber folgenden Rotliegenden.

Über die Brunnen mögen hier folgende Details nachträglich Erwähnung finden:


		
Brunnen


		
A
	
B
	
c
	
D


	
Terrainkote (Glan-Wasser-spiegel 204,6) .... Tiefe ........

Wasserstand ab Terrain .

Wasserentnahme beim

Pumpversuch .... Maximale Absenkung um
	
| 209,4 49 m

5 m

3,6 SL 4,49 m
	
210,8

48 m
	
206,3 75 m

1,80 m

3 SL 2,60 m
	
211,8

68 m [ 36 ML 1 freier 1 artes.

1 Auslauf

38 ML 3 m




Beschaffenheit des Wassers (Milligramme im Liter; Analyse 1 von Brunnen A vom 21. XI. 1896; die übrigen Analysen vom 20. IV. 99):


		
Brunnen


	
A (1)
	
A (2)
	
c
	
D


	
Trockenrückstand . .
	
315
	
198
	
244
	
226


	
Kalk.......
	
72,6
	
45,0
	
56,0
	
54,0


	
Magnesia.....
	
38,8
	
20,9
	
40,3
	
25,9


	
Salpetersäure ....
	
—
	
10,0
	
3,0
	
14,0


	
Salpetrige Säure . . .
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Chlor.......
	
15,5
	
7,5
	
17,8
	
7,0


	
Ammoniak.....
	
0,03
	
0,35
	
Spur
	
Spur


	
Albuminoid-Ammoniak
	
0,01
	
0,05
	
Spur
	
Spur


	
Organ. Subst. (KMnOa)
	
15,0
	
35,0
	
47,0
	
12,5


	
Härte (deutsche Grade)
	
12,69
	
7,43
	
11,24
	
9,03


	
Sonstige Bestandteile .
	
—
	
—
	
Eisen,
	
—


				
h2s
	



Bohrung A, C und D hatten hauptsächlich Sandsteine erschlossen, während BohrungB nur wasserleere rote Schiefertone angetroffen hatte und deshalb bei 48 m Tiefe als aussichtslos aufgegeben worden war.

Brunnen A und 0, die nur 140 m voneinander entfernt sind, haben den gleichen Sandsteinkomplex erschlossen und beeinflussen sich gegenseitig: Während sich bei einer Wasserentnahme von 3 Sek.-Liter aus Brunnen C der Wasserspiegel um 2,60 m absenkte, fiel gleichzeitig derjenige in Brunnen A um 2,50 m.

Außerdem erhält Brunnen C, der 7,7 m wasserführende Alluvialschichten durchteufte, aus diesen Zuflüsse eisen - und schwefelwasserstoffhaltigen Wassers.

Bohrung D erschloß artesisch auslaufendes Wasser; bei dem nur provisorisch vorgenommenen Pumpversuch mittels Säugpumpe senkte sich der Wasserspiegel jedoch schnell bis zum Saugkorb ab; in Ermanglung einer anderen Pumpe wurde die Ergiebigkeit des Brunnens (bei stärkerer Absenkung) nicht festgestellt.

Aus diesen Gründen wurde bisher nur Brunnen A zur Wasserversorgung der Kuseler Leitung verwendet. Die Ergiebigkeit betrug durchschnittlich 3,5 Sekundenliter. Da der Wasserkonsum zunahm, mußte in den letzten Jahren die Pumpe häufig

[image: ]
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Ort




Weiden, Stadt, K. Bez.-AmtNeustadta.WN., Reg.-Bez. Oberpfalz; vgl. G.-B. 1906 S. 28, 1907 S. 84.




Werneck, I. unterfränkische Kreis-Irrenanstalt.




Beschreibung der Erschliefsung




täglich bis zu 16 Stunden in Betrieb stehen. Es war deshalb wünschenswert, einen weiteren Brunnen für Wasserentnahmezwecke auszubauen.

Zu Beginn des Jahres 1908 wurde nun zunächst der teilweise eingefallene Brunnen B bis zu der früheren Tiefe von 48 m ausgebohrt und ausgelöffelt; dann wurde mit 150 mm in den roten Schiefertonen weitergebohrt. Als bei 70 m Tiefe noch kein wasserführendes Gestein erschlossen war, wurde die Bohrung definitiv eingestellt.

Hierauf suchte man die Ergiebigkeit des Bohrloches D festzustellen. Es wurde eine Mammutpumpe eingebaut, deren Düse sich ca. 40 m unter dem freien Auslauf befindet, und dann eine provisorische Leitung vom Kompressor des Wasserwerkes nach dem Brunnen gelegt. Ein mehrstündiger Pumpversuch ergab eine Absenkung um 21,30 m (ab Terrain) bei einer Förderung von ca. 3 Sekundenliter. (Stand am Schluß des Jahres 1908).

Ausführung der Bohrarbeiten im Jahr 1908: Christian Bach, Zweibrücken.




Im städtischen Wasserwerk wurden 4 Versuchs-apparate zur Enteisenung des Wassers aufgestellt. Sie sind von den folgenden Firmen unentgeltlich für Versuchszwecke zur Verfügung gestellt worden: Aktiengesellschaft für Großfiltration, Worms; Allgem. Städtereinigungs-Gesellschaft, Berlin-Wiesbaden; Buchheim & Heister, Frankfurt-Darmstadt; Halvor Breda, Berlin-Charlottenburg.

Es wird nun versucht, bei den Apparaten die Wasserdurchflußmengen so einzustellen, daß überall das Eisen bis auf den gleichen Rest (0,2 mg Fe im Liter) entfernt wird. Daraus sollen dann die bei den einzelnen Apparaten nötigen Filterquerschnitte berechnet und ein Schluß auf die not-wendige Größe der Anlage gezogen werden.

Die Versuche dauern noch fort.

Die »Allgem. Baugesellschaft für Wasserversorgung u. Kanalisierung, Hydor in Berlin« hatte im Jahre 1901 im Garten der Anstalt einen Brunnen gebohrt, der auf seine Brauchbarkeit für die Wasserversorgung der Anstalt zu untersuchen war.

Art des Brunnens:

	
1. Bohrung:



0— 6,8 m Bohrdurchmesser 300 mm, 6,8—28,4 >          »         250  »

	
28,4 -31,0 »          »          200  >



	
2. Ausbau:



Vorschacht 2,60m tief; 1,25 m im Geviert; oben 9 m geschlossene 125-mm Eisenblechrohre; unten 21 m gelochte 125 mm - Eisenblech-Filterrohre ; unterstes Rohr mit geschlossenem Boden; die Rohre sind mit feinkörnigem Kies umgeben.

Bohrprofil:

0 bis 2,80 m Lehm und Kies,

	
2,80 » ca. 10 m unterer Lettenkohlenkeuper, ca. 10    > 31 m oberer Hauptmuschelkalk.



Während des Bohrens war wenig Wasser erschlossen worden; erst bei 31 m Tiefe trat plötzlich reichlich Wasser auf, das das Bohrloch bis auf 1,50 m (ab Terrain) füllte.

Im März wurde mit einem Kostenaufwand von 1358 M. 5 Pf. ein Dauerpumpversuch an dem Brunnen vorgenommen.

Ausführung: Johannes Brechtel, Ludwigshafen. Zeit: 5.—10. März 1908.

Dauer: 113 Stunden.

Wasserspiegel vor Beginn: Nahe der Erdoberfläche. Absenkung; Um 4,50 —4,60 m.

Wasserförderung: 15—16 Sekundenliter.




Kredit




M. | Pf.




20 000




Bemerkungen




Bisher sind 13969 M.

81 Pf. verausgabt.




Ort




Beschreibung der Erschliefsung




Kredit




M. Pf.



Während des Pumpens wurde ziemlich viel Filterkies ausgeworfen. Ob derselbe durch die Schlitze der Filterröhren gegangen oder ob die Filterröhren durch das eisenhaltige Grundwasser zerfressen waren, konnte nicht festgestellt werden.

Beschaffenheit des Wassers:


		
Milligramm im Liter


	
Abdampfrückstand . . .
	
459


	
Kalk.........
	
115,5


	
Magnesia.......
	
68,9


	
Eisen........
	
0,55—0,7


	
Schwefelsäure.....
	
35,8


	
Salpetersäure.....
	
2,6


	
Salpetrige Säure ....
	
—


	
Chlor........
	
12,8


	
Ammoniak......
	
—


	
Org. Substanz (K Mn O4) .
	
3,1


	
Deutsche Härtegrade. . .
	
21,2




Die Beschaffenheit des Wassers verlangt eine Enteisenungsanlage.

Der Nachfall des Filterkieses im Brunnen erfordert Ziehen der Filterröhren, Räumen des Bohrloches und neuen Ausbau.


12 800




Bisher sind 3280 M. 20 Pf. verausgabt.



Inzwischen wird, ca. 40 m vom alten Brunnen entfernt, ein neuer Bohrbrunnen angelegt. Terrainkote: 213,50.

Art der Bohrung:

0—10 m Bohrdurchmesser 1000 mm,

10—31,75 m        >        900 »

von 31,75 m an         >         450 »

Bohrprofil:

0—0,30 m Humus,

0,30—2,35 » Verwitterungslehm,

2,35—2,95 > diluvialer Kies (feinkörnig),

2,95—3,15 > Lehm,

3,15— ca. 10 m unterer Lettenkohlenkeuper, ab 10 > oberer Hauptmuschelkalk.

Bei einer Tiefe von 18,20 m wurde ein Probepumpversuch ausgeführt:

Zeit: 2. Oktober 1908.

Dauer: 30 Stunden.

Wasserspiegel vor Beginn: ca. 1 m ab Terrain.

Absenkung: Allmählich auf 15,20 m.

Wasserförderung: Anfangs 8 Sekundenliter, schließlich nur noch 2 Sekundenliter, wobei der Wasserspiegel konstant blieb.

Beschaffenheit des Wassers:

Milligramm im Liter


	
Abdampfrückstand . . .
	
475


	
Kalk.........
	
113,5


	
Magnesia.......
	
69,8


	
Eisen........
	
0,1


	
Schwefelsäure.....
	
32,9


	
Salpetersäure.....
	
3,4


	
Salpetrige Säure ....
	
—


	
Chlor........
	
12,0


	
Ammoniak......
	
1,0


	
Org. Substanz (K Mn O4) .
	
3,5


	
Deutsche Härtegrade. . .
	
21,12




Infolge der verhältnismäßig geringen Ergiebigkeit des Brunnens wird die Bohrung fortgesetzt.

Ausführung der Bohrung: Michael Thaler, Schweinfurt-Oberndorf.


	
Lfd. Zahl
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kredit

M. । Pf.
	
Bemerkungen


	
27
	
Kitzingen, unmittelbare Stadt, Reg.-Bez. ünterfranken.
	
Im Frühjahr 1908 wurden die Quellgebiete im unterfränkischen Gebiet des Muschelkalks und Lettenkohlenkeupers zwischen Kitzingen, Karlstadt und Arnstein eingesehen und auf ihre Brauchbarkeit für die Wasserversorgung der Stadt Kitzingen hin in Betracht gezogen. Da die Zuleitung der verwendbaren Quellen in allen Fällen eine weite und kostspielige geworden wäre, wurde seitens derStadtgemeinde gewünscht,Wassererschließungsversuche in nächster Nähe der Stadt auszuführen, und hierfür ein Kredit zur Verfügung gestellt.
	
12 000
		


[image: ]

Geologisches Profil durch das Wasserentnahme-Gebiet der Stadt Kitzingen. Längen 1:50000; Höhen 1:5000.

Lkp = Lettenkohlenkeuper; K = Gipskeuper; A = Brunnen der Brauerei Scheuernstuhl; B = Brunnen der Bürger-Brauerei; C = Städtische Brunnenanlage.


Es wurden deshalb am westlichen Rand des Main- I tales zwischen Kitzingen und Mainstockheim vorläufig 3 Tiefbrunnen gebohrt: Brunnen I befindet sich im Hof des städtischen Wasserwerkes, । Brunnen II 260 m davon und Brunnen III 1010 m davon in nördlicher Richtung an der Straße nach Mainstockheim.

Alle drei Bohrungen befinden sich im Hauptmuschelkalk.

Die in der folgenden Tabelle genannten Pumpversuche wurden mittels Bohrlochpumpe ausgeführt.


		
Brunnen


	
I
	
II
	
III


	
Terrainkote.....

Tiefe .......

Lichte Weite ....

Pumpversuche:

Zeit........

Dauer.......

Wasserstand vor Beginn Entnahmemenge und Absenkung .....

a) normal .... b) maximal....
	
189,10

55,10 m

580 mm

24.-26. IX. 08

52 Stunden

8 m ab Terrain

SL ab Terrain

6    10 m

7     45 >
	
189,65

59,90 m 580 mm

18. XI. 08

12 Stunden

8 m ab Terrain

SL ab Terrain

4   ca. 20 m

6       45 >
	
185,20

50,30 m

580 mm

21.—23. I. 09

501/, Stunden

2,10 m ab Terrain

SL ab Terrain |12—13   5,60 m




Während der Pumpversuche wurden Wasserproben zur chemischen Analyse entnommen, und zwar bei Brunnen I in Intervallen von mehreren Stunden (la, Ib, Ic der folgenden Tabelle).


	
q

N
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kredit
	
Bemerkungen


	
3
			
M.
	
Pf.
	



Analysenresultate.

Die Zahlen bedeuten Milligramme in Liter.


		
Brunnen


	
la
	
Ib
	
Ic
	
II
	
III


	
Trockenrückstand
	
577,5
	
545
	
585
	
494
	
730,3


	
Kalk.....
	
115
	
108
	
120,5
	
102
	
216,0


	
Magnesia. . . .
	
88,2
	
86,4
	
89,1
	
93
	
58,1


	
Schwefelsäure . .
	
107,1
	
96,0
	
110,9
	
61,3
	
199,4


	
Chlor.....
	
36,9
	
34,0
	
40,4
	
24,8
	
28,4


	
Salpetersäure . .
	
19,7
	
19,7
	
19,7
	
26,9
	
17,1


	
Salpetrige Säure .
	
—
	
—
	
—
	
—
	
—


	
Ammoniak . . .
	
—
	
—
	
—
	
—
	
Spur


	
Org. S. als KMnO4
	
—
	
—
	
—
	
6,05
	
2,71


	
Deutsche Härte-Gr.
	
23,84
	
22,89
	
24,52
	
23,22
	
29,73




Der verhältnismäßig hohe Gehalt an Sulfaten, Chloriden und Nitraten ist auf das bereits etwas salzhaltige Gestein des unteren Hauptmuschelkalkes zurückzuführen. Das Wasser von Brunnen III, das eine ähnliche Zusammensetzung wie das Würzburger Leitungswasser besitzt, wird bereits von der Anhydritgruppe (mittlerer Muschelkalk) beeinflußt.

Ausführung der Bohrarbeiten und Pumpversuche: Süddeutsche Tiefbohr-Gesellschaft Gebhardt, Rast & Co., Nürnberg-Doos.
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Bamberg*, unmittelbare Stadt, Reg.-Bez. Oberfranken.




Fortsetzung der durch den am 28. Oktober 1908 verstorbenen Zivilingenieur Kullmann in Nürnberg im Jahre 1904 begonnenen Vorarbeiten zur Erweiterung des städtischen Wasserwerkes.

Ingenieur Kullmann hatte im Hauptsmoorwalde bei Strullendorf (im Regnitztal zwischen Strullendorf und Bamberg) 37 Beobachtungsbrunnen anlegen lassen, um Anhaltspunkte über den Untergrund, die Stromrichtung und Mächtigkeit des Grundwassers zu bekommen. Dadurch ließ sich feststellen, daß die Tiefe des Grundwassers ca. 8 m beträgt und die Strömung in nordost-südwestlicher Richtung sich bewegt.

Um die Ergiebigkeit des Grundwasserstromes kennen zu lernen, war ein großer Pumpversuch projektiert worden. Zu diesem Zweck wurden zwei Brunnen (A und C) in einem Abstand von 300 m (in nordwest-südöstlicher Richtung) angelegt*.




15 000




Brunnen A Brunnen C


	
Tiefe .........
	
11 m
	
12 m


	
Vorschachttiefe .....
	
3 »
	
3 >


	
Vorschachtdurchmesser . . .
	
3 »
	
3 >


	
Brunnendurchmesser . . .
	
600 mm
	
600 mm


	
vollwandige verzinkte 300 mm-.
		
3,80 m


	
Aufsatzrohre
	

	
gelochte (30X6 mm) verzinkte.
	
5 00 »
	
6 50 »


	
300 mm-Filterrohre
		






Bruder -Solz

‘ z - Tal

Geisfeld

Jur^CL
[image: ]

Aur^da Waizendorf

Geologisches Profil durch das Regnitztal südlich von Bamberg. Längen 1:100000; Höhen 1:10000. A = Alluvium und Diluvium des Regnitztales, dem das Wasser entnommen wird.





	
Lfd. Zahl
	
Ort
	
Beschreibung der Erschliefsung
	
Kredit
	
Bemerkungen


	
M.
	
Pf.


			
Die beiden untersten Rohre besitzen einen geschlossenen Boden; die Rohre sind umgeben mit Filterkies.

Bohrprofil (Brunnen C);

0 —11,05 m Sand u. Kies (Alluvium u. Diluvium), 11,05—11,85 > Letten,

von 11,85 » an Keupersandstein.

Die Pumpversuche sollten derart stattfinden, daß sowohl zur Zeit niederer, wie zur Zeit hoher Grundwasserstände (also im Spätherbst und Frühjahr) jeweils ein 8—10wöchiger Pumpversuch an beiden Brunnen zugleich ausgeführt werde.

Da der Leiter des Unternehmens, Zivilingenieur Kullmann, noch vor Beginn des Pumpversuches starb, übernahm das Bureau auf Antrag der Stadtgemeinde die Oberleitung der Pumpversuche.

Der erste Pumpversuch wurde am 10. November 1908 begonnen und erstreckte sich ununterbrochen bis zum 9. Januar 1909, also durch 9 Wochen.

Gepumpt wurde gleichzeitig an beiden Brunnen A und G- die Absenkung des Grundwasserspiegels wurde täglich an 33 Beobachtungsbrunnen gemessen. Folgende Tabelle gibt einen kleinen Auszug aus den bei dem Pumpversuch angelegten Beobachtungstabellen. Sie zeigt die Wasserförderung und Absenkung sowie die Beeinflussung einiger Beobachtungsbrunnen von Woche zu Woche.

(Brunnen 16 liegt in der Mitte zwischen A und C, also 150 m von jedem der beiden Hauptbrunnen entfernt. Die Brunnen 1, 2 und 3 liegen senkrecht zu dieser Linie, und zwar gegen die Stromrichtung des Grundwassers;

Nr. 1 ist 250 m von C in nordöstlicher Richtung entfernt,

Nr. 2 ist 90 m von C in nordöstlicher Richtung entfernt,

Nr. 3 ist 30 m von C in nordöstlicher Richtung entfernt.

Die Zahlen bedeuten die Absenkung unter den Nullpunkt der betreffenden Brunnen. Als Nullpunkte sind die Oberkanten der in die Brunnen eingebauten Rohre angenommen).
			




		
Brunnen
	
Wasserentnahme aus

A -f- C
	
Temperatur des Wassers


	
A
	
C
	
16
	
1
	
2
	
3


	
Terrainkote....

Nullpunkt ....

Wasserstand vor Be ginn unter Nullpunkt am 9. Nov. 1908 .....

Absenkung unter die Nullpunkte der Brunnen:
	
m

243,56

241,33

0,760
	
m

243,66

241,48

1,420
	
m

243,77

244,55

4,220
	
m

243,60

244,33

3,770
	
m

243,48

244,20

4,090
	
m

243,32

244,06

3,990
	
Seki.
	
GradC


	
am 14.
	
Nov. 1908 .
	
3,365
	
4,890
	
4,540
	
3,920
	
4,155
	
4,680
	
32
	
7


	
> 21.
	
>
	
1908 .
	
4,535
	
4,300
	
4,865
	
4,145
	
4,235
	
4,935
	
31
	
7


	
> 28.
		
1908 .
	
4,480
	
4,530
	
5,070
	
4,280
	
4,265
	
5,075
	
30
	
7,5


	
»    5.
	
Dez.
	
1908 .
	
4,730
	
4,710
	
5,250
	
4,380
	
4,345
	
5,255
	
30,3
	
7,5


	
> 12.
	
>
	
1908 .
	
4,630
	
4,590
	
5,345
	
4,410
	
4,405
	
5,305
	
28
	
7,5


	
» 19.
	
»
	
1908 .
	
4,715
	
4,605
	
5,390
	
4,525
	
4,440
	
5,355
	
29
	
7,3


	
> 26.
	
»
	
1908 .
	
4,745
	
4,355
	
5,445
	
4,570
	
4,480
	
5,420
	
28,3
	
7,2


	
>    2.
	
Jan.
	
1909 .
	
4,710
	
4,780
	
5,515
	
4,645
	
4,525
	
5,470
	
28,4
	
7


	
»    9.
	
>
	
1909 .
	
3,520
	
3,690
	
5,410
	
4,530
	
4,535
	
5,225
	
15,5
	
7,1




Beschaffenheit des Wassers:


		
Milligramme im Liter


	
Trockenrückstand ....
	
170


	
Org. Subst. (K Mn OJ . .
	
4,740


	
c, 1   I Chlor.....

Or ( Chlornatrium . .
	
10,65

17,55


	
Salpetersäure......
	
—


	
Salpetrige Säure ....
	
-


	
Ammoniak......
	
—


	
Eisen { Fe
	
0,28 0,20





XI




38

2




Ort




Beschreibung der Erschliefsung




Kredit

M. ' Pf.




Bemerkungen



Nach dieser Analyse ist das Wasser als gutes Trinkwasser zu bezeichnen.

Der 9 wöchige Pumpversuch hat gezeigt, daß sich auf eine senkrecht zur Grundwasserströmung gerichtete Strecke von ca. 600 m 30 Sekundenliter brauchbares Wasser entnehmen lassen. Die weitere Umgebung im Hauptsmoorwald läßt auf mehrere Kilometer hinaus das gleiche Resultat erwarten. Es besteht somit die Hoffnung, die Stadt Bamberg in Zukunft aus diesem Gebiet mit Wasser versorgen zu können.
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Passau, unmittelbare Stadt, Reg.-Bez. Nie derbayern.




Auf Wunsch der Stadtgemeinde wurden die Alluvialterrassen der Lindau und der Rosenau an der Donau unterhalb der Stadt auf ihre Brauchbarkeit für Grundwassererschließung untersucht. Bezüglich des erstgenannten Gebietes haben die Verhandlungen mit den Grundbesitzern zu keinem günstigen Ergebnis geführt. Uber eine etwaige Grundwassererschließung in der Rosenau hat die Stadtgemeinde noch keinen Beschluß gefaßt.

Die Frage der Beschaffung des zeitenweise vom bestehenden Wasserwerk nicht gedeckten Wasserbedarfes wird voraussichtlich nur durch Grundwassererschließung in größerer Entfernung von Passau gelöst werden.

Die diesbezüglichen Vorerhebungen werden im Jahre 1909 durchgeführt werden.




25 000



C. Ausgearbeitete Entwürfe.


	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
1269
	
1
	
Wackersberg
	
Bad Tölz
	
Obb.
	
Unternehmen ist ausgeführt, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, b, Nr. 751.


	
1270
	
2
	
Dachau
	
Dachau
	
»
	
Die Vorbereitungen zum Bau sind im Gange.


	
1271
	
3
	
Aying

(Peiß)
	
München
	
»
	
Unternehmen ist ausgeführt, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, b, Nr. 748.


	
1272
	
4
	
Kloster Indersdorf
	
Dachau
	
»
	
Verhandlungen über Bauausführung sind noch nicht abgeschlossen.


	
1273
	
5
	
Ebersberg
	
Ebersberg
	
»
	
Vorbereitungen zum Bau sind im Gange.


	
1274
	
6
	
Eching (Moosinning)
	
Erding
	
>
	
Befindet sich im Bau; vgl. 11, B, c, Nr. 772.


	
1275
	
7
	
Aufkirchen
	
Starnberg
	
>
	
Ohne weitere Nachricht über Ausführung.


	
1276
	
8
	
Eitting
	
Erding
	
>
	
Soll im Jahre 1909 zur Ausführung kommen.


	
1277
	
9
	
Herrsching

(Brodhausen Freilassing Hagen Klebing Ödhof Salzburghofen (Salzburghofen)
	
Starnberg
	
>
	
Bauausführung ist vorerst verschoben.


	
1278
	
10
	
Laufen
	
>
	
Die Bauausführung ist beschlossen; kommt voraussichtlich im Jahre 1909 zum Bau.





	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
11

12

13

14
	
Edling

| Engenried j Hübschenried l (Dettenhofen)

Moosburg

Gruppe Schäftlarn
		
Wasserburg a. I.

Landsberg

Freising

Wolfratshausen
	
Obb.

>

>
	
Soll im Jahre 1909 ausgeführt werden.

Anschluß der Gestüts-Nebenbesitzungen an Wasserwerk Pitzetshofen.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 775.

Erweiterungsentwurf; Ausführung noch unentschieden.


	
15

16

17

18

19

20

21

22
	
Anger (Lenggries)

Aindling (Walchstadt

S (Icking) (Dorfen

Utting Schondorf St. Georgen Diessen Maxhofen

(Kirchdorf am Haunpold)

Unterlaichling Landshut

Kloster Weltenburg
	
y
	
Tölz

Aichach

Wolfratshausen

Landsberg

Aibling

Mallersdorf unmittelbare Stadt

Kelheim
	
>

» >

>

>

Nb.

>

>
	
Der Bau soll nach Gründung einer öffentlichen Genossenschaft im Jahre 1909 ausgeführt werden.

Bauausführung noch unentschieden.

Anschluß an Wasserwerk Icking; Ausführung noch unentschieden.

Ausgearbeiteter Entwurf über gemeinsame Quellfassungsanlage; Ausführung noch fraglich.

Wasserversorgung des Invalidenheims der Versicherungsanstalt Oberbayern. Voraussichtlich muß Entwurf wegen Benützung anderer Quellen umgearbeitet werden.

Im Bau ; vgl. II, B, c, Nr. 787.

Arbeitenvergebung ist durchgeführt. Baubeginn im März 1909.

Im Bau ; vgl. II, B, c, Nr. 785.


	
23

24

25

26

27
	
(Weltenburg) Schwarzach Oberkreuzberg Indersbach Schönbrunn

(niederb. Kreisackerbauschule)

1 Hertlingshausen (Carlsberg
		
Bogen Grafenau Landau a. I. Landshut

Frankenthal
	
>

»

»

Pf.
	
Verhandlungen für Bauausführung im Gange.

Bauausführung noch unentschieden.

Wie vor.

Wie vor.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 758.


	
28
	
Thaifröschen und
		
Pirmasens
	
»
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 759.


	
29

30

31

32

33

34

35

36

37
	
Thaleischweiler Bambergerhof (Breitenbach) Rohrbach Heltersberg Steinalben Rosenkopf Gerbach Rieschweiler

Bundenthal Kleinsteinhausen
		
Homburg

St. Ingbert Pirmasens Pirmasens Homburg Rockenhausen Zweibrücken

Pirmasens Zweibrücken
	
>

>

» >

» >
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 788.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 760.

Kleine Rohrnetzerweiterung.

Bau erst nach nochmaliger Entwurfsänderung durchführbar.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 790.

Soll im Jahre 1909 ausgeführt werden.

Soll im März 1909 begonnen werden; vgl. II, B, c, Nr. 793;

Arbeiten sind vergeben.

Bauausführung abgelehnt.

Soll im März 1909 begonnen werden; Arbeiten sind ver-


	
38

39
	
Spirkelbach (Clausen (Donsieders
			
Bergzabern

Pirmasens
	
>

>
	
geben; vgl. II, B, c, Nr. 783.

Ausführung nach Änderung des Entwurfes gesichert.

Bau gesichert; Arbeiten vergeben.


	
40

41
	
Waldsassen Wolfsbuch Arnbuch (Wolfsbuch)

Zell

Blauhof

(Zell) Vogelthal Arnstorf Hallenhausen

(Griesstetten)
	
her Gruppe
	
Tirschenreuth Riedenburg

Riedenburg

Beilngries

Riedenburg
	
Opf. >

>

>

>
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 776.

Bauausführung im Jahre 1909 wahrscheinlich.


	
42

43

44

45
	
Amtmannsdorf Eglofsdorf Aschbuch Kirchbuch

(Aschbuch) Grampersdorf Neuzell Paulushofen

(Paulushofen) Wackersdorf

Fronau Schwandorf Siegenhofen
	
Wolfsbuc
	
Beilngries Beilngries

Beilngries Beilngries

Beilngries Burglengenfeld

Röding

Burglengenfeld Amberg
	
» >

» »

» »

> > >
	
Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, c, Nr. 740.

Bauausführung noch unentschieden.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 770.

Wie vor.





	
Fortlaufende

Zahl
	
Zahl des i Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
1314

1315

1316

1317

1318

1319

1320

1321

1322

1323

1324

1325

1326

1327
	
46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59
	
Winden Megmannsdor (Winden)

Breitenhill

Thanhausen

(Schafshill) Dollnhof

(Schamhaupten Leonberg Ober- und 1

isling

Parsberg [ Kripfling Mannsdorf ( (Willenhofen)

Herrnried

Flinksberg 1

Unterreisel- | berg       |

(Langenkreith) 1 Weißenstadt Eichenstein Pressig

Culmitz

Eichenhüll

Langenloh

| Klausstein

< Rabenstein l (Kirchahorn)

Buchau Weingarts Brand Rothmanns-thal

(Eichig
	
f )

Je

E 4 d c • a :8

e

CS 2
	
t

a C

•r PF c

<

2
	
umiui                                      ovinuoov 4-             CD

e              ——                  berger-Gruppe       7   Pondorfer Gruppe
	
Riedenburg

Burglengenfeld

Stadtamhof Parsberg

Parsberg

Wunsiedel Naila Teuschnitz Naila

Bamberg I

Pegnitz

Kulmbach Forchheim Wunsiedel
	
Opf.

>

> >

>

Ofr.

»

»

»

»

>

»

»
	
Bauausführung noch unentschieden.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 784.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 789.

Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 800.

Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.

Im Bau; vgl. Seite 66.

Im Bau; vgl. II, ß, c, Nr. 778.

Bauausführung noch unentschieden.

Im Betrieb, aber noch nicht übergeben; vgl. II, B, c, Nr. 755.

Soll voraussichtlich im Jahre 1909 zur Bauausführung kommen.

Arbeiten sind vergeben; Bau wird im März begonnen; vgl. II, B, c, Nr. 797.

Antrag auf neuen Entwurf mit anderer Quelle liegt vor.

Bauausführung noch unentschieden.

Bauausführung im Jahre 1909.


	
1328

1329

1330

1331

1332

1333

1334

1335

1336

1337
	
60

61

62

63

64

65

66

67

68

69
	
J Köttel | (Köttel)

Lahm Wattendorf Kümmersreut Saßanfahrt Guttenburg JGräfenberger-hüll

(Guttenburg) Thuisbrunn Haidhof Neusles

(Thuisbrunn) 'Kasberg

(Walkersbrunn /Ortspitz J Seidmar

| (Mittelehrenba Röthenbach

Tettau Schirnding Neudorf Egloffstein Rosenberg (Rügland)

Sappenfeld | Birkhof ] (Sappenfeld)

Harthof

J Schernfeld | (Schernfeld)

Sperberslohe (Workerszell) dann einze

Interessente von Workerss und Rupert buch
	
1

ch

n

n

se

s-
	
•

<

P

)

e

1
	
Eichstätter Berggruppe                    Kasberggruppe            Grupp
	
Lichtenfels

Bamberg I Staffelstein Bamberg II

Forchheim

Wunsiedel Teuschnitz Wunsiedel Bamberg I Forchheim Ansbach

Eichstätt
	
>

>

> »

>

>

» »

»

Mfr.

>
	
Verein ist gegründet; Bauausführung im Jahre gesichert.

Bauausführung unentschieden.

Bauausführung im Jahre 1909 wahrscheinlich,

Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.

Bauausführung noch unentschieden.

Bauausführung im Jahre 1909 gesichert.

Wie vor.

Bauausführung noch unentschieden.

Bauausführung noch unentschieden.

Im Bau; vgl. II B, c, Nr. 765.
	
1909





	
Fortlaufende Zahl
	
Zahl des Jahrgangs
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezirksamt
	
Kreis
	
Bemerkungen


	
1338
	
70
	
Tauberfeld
	
Eichstätt
	
Mfr.
	
Wird voraussichtlich im Jahre 1909zur Ausführung kommen.


	
1339
	
71
	
Eschenbach
	
Hersbruck
	
>
	
Bauausführung noch unentschieden.


	
1340
	
72
	
Rollhofen
	
Hersbruck
	
>
	
Bau beschlossen; Ausführung 1909.


	
1341
	
73
	
Lenzersdorf
	
Ansbach
	
»
	
Wie vor.


			
(Jochsberg)
			

	
1342
	
74
	
Allmannsdorf
	
Weißenburg i. B.
	
»
	
Wie vor.


	
1343
	
75
	
Stöppach
	
Hersbruck
	
»
	
Bauausführung noch unentschieden.


			
(Treuf)
			

	
1344
	
76
	
Rebdorf, k. Arbeite-
	
Eichstätt
	
>
	
Wie vor.


			
haus (Marienstein)
			

	
1345
	
77
	
Windsheim
	
Uffenheim
	
>
	
Wie vor.


	
1346
	
78
	
Harrbach
	
Gemünden
	
Ufr.
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 766.


	
1347
	
79
	
Sennfeld
	
Schweinfurt
	
»
	
Im Bau; vgl. II, B, a, zu Nr. 150.


	
1348
	
80
	
Untereisenheim
	
Gerolzhofen
	
>
	
Im Bau; vgl. II. B, c, Nr. 781.


	
1349
	
81
	
Strahlungen
	
Bad Kissingen
	
»
	
Bauausführung fraglich.


	
1350
	
82
	
Gerbrunn
	
Würzburg
	
>
	
Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, b,


						
Nr. 750.


	
1351
	
83
	
Obereisenheim
	
Gerolzhofen
	
>
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 761.


	
1352
	
84
	
Eckarts
	
Brückenau
	
>
	
Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, b,


			
(Eckarts-Rupboden)
			
Nr. 754.


	
1353
	
85
	
(Neubessingen    |
	
Karlstadt
	
>
	
Entwurf wurde, da Altbessingen die Beteiligung ablehnte,


		
Altbessingen |
		
noch einmal für Neubessingen allein ausgearbeitet; siehe Nr. 92.


		

	
1354
	
86
	
Kredenbach
	
Marktheidenfeld
	
»
	
Bauausführung unentschieden.


	
1355
	
87
	
Rittershausen
	
Ochsenfurt
	
>
	
Im Betrieb, jedoch noch nicht übergeben; vgl. II, B, b,


						
Nr. 1360/92.


	
1356
	
88
	
Feldkahl
	
Alzenau
	
»
	
Entwurf wurde, da Gemeinde sich von anderer Seite Ent-


						
wurf herstellen ließ und danach baute, gegenstandslos.


	
1357
	
89
	
Kreuzwertheim
	
Marktheidenfeld
	
»
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 791.


	
1358
	
90
	
Werneck, Kreis-
	
Schweinfurt
	
>
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 768.


			
irrenanstalt
		

	
1359
	
91
	
Unsleben
	
Neustadt a. S.
	
»
	
Im Bau; vgl. 11, B, c, Nr. 774.


	
1360
	
92
	
Neubessingen
	
Karlstadt
	
>
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 764.


	
1361
	
93
	
Münnerstadt
	
Kissingen
	
>
	
Im Bau; vgl. 11, B, c, Nr. 771.


	
1362
	
94
	
Haßfurt
	
Haßfurt
	
>
	
Im Bau; vgl. II, B, c, Nr. 769.


	
1363
	
95
	
Schöllkrippen
	
Alzenau
	
>
	
Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt März 1909; vgl. II,


					
B, c, Nr. 786.


	
1364
	
96
	
Mainstockheim
	
Kitzingen
	
>
	
Bauausführung noch unentschieden.


	
1365
	
97
	
Bahra
	
Mellrichstadt
	
»
	
Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt binnen kurzem; vgl. II, B, c, Nr. 796.

Bauausführung unentschieden.


	
1366
	
98
	
Altenstein
	
Ebern
	
»


	
1367
	
99
	
Königshofen i. Gr.
	
Königshofen i. Gr.
	
>
	
Arbeiten sind vergeben; Bau beginnt demnächst; vgl. H,


						
B, c, Nr. 799.


	
1368
	
100
	
Hofheim
	
Hofheim
	
»
	
Abänderung des früheren ausgearbeiteten Entwurfes. Ar-


						
beiten vergeben; Baubeginn demnächst; vgl. II, B, c, Nr. 777.


	
1369
	
101
	
Güntersleben
	
Würzburg
	
>
	
Bauausführung im Jahre 1909.


	
1370
	
102
	
Eltmann
	
Haßfurt
	
>
	
Wie vor.


	
1371
	
103
	
Wollbach        1
	
Neustadt a. S.
	
»
	
Anschluß an Unsleben.


			
Wechterswinkel J
	
Mellrichstadt
	
»
	
Bauausführung wahrscheinlich.


	
1372
	
104
	
Kornau
	
Sonthofen
	
Schw.
	
Bau durchgeführt und übergeben; vgl. II, B, a, Nr. 733.


			
(Oberstdorf)
			

	
1373
	
105
	
Opfenbach
	
Lindau
	
»
	
Anschluß an Heimenkirch.


	
1374
	
106
	
Lindenberg
	
Lindau
	
»
	
Im Bau; vgl. Seite 71.


	
1375
	
107
	
Oberstdorf
	
Sonthofen
	
»
	
Bauausführung unentschieden.


	
1376
	
108
	
Bachhagel Ober- 1

bechingen      |
	
Dillingen
	
>
	
Bauarbeiten vergeben; Bau beginnt am 1. April 1909; vgl. II, B, c, Nr. 795.


	
1377
	
109
	
Wallerstein
	
Nördlingen
	
>
	
Bauausführung noch unentschieden.


	
1378
	
110
	
Wemding
	
Donauwörth
	
»
	
Bauarbeiten vergeben; Bau beginnt im April 1909; vgl.


					
II, B, c, Nr. 780.


	
1379
	
111
	
Heilstätte Wasach
	
Sonthofen
	
»
	
Bauausführung voraussichtlich 1909.


	
1380
	
112
	
Illertissen
	
Illertissen
	
»
	
Bauausführung noch unentschieden.


	
1381
	
113
	
Schloß Illertissen
	
Illertissen
	
>
	
Wie vor.


	
1382
	
114
	
Zusmarshausen
	
Zusmarshausen
	
>
	
Bauausführung gesichert; wahrscheinlich 1909.


	
1383
	
115
	
Binswangen
	
Wertingen
	
>
	
Quellfassungsumbau; Ausführung unentschieden.


	
1384
	
116
	
Heretsried, Schulh.
	
Wertingen
	
>
	
Bauausführung unentschieden.


	
1385
	
117
	
Oberreitnau
	
Lindau
	
>
	
Wie vor.


	
1386
	
118
	
Diedorf
	
Augsburg
	
>
	
Wie vor.


	
1387
	
119
	
Schwabmünchen
	
Schwabmünchen
	
>
	
Wie vor.


	
1388
	
120
	
Ballhausen
	
Dillingen
	
>
	
Anschluß an den Entwurf für Bachhagel und Ober-


					
bechingen, siehe 1376, 108.





	
II. Abschnitt. Bautätigkeit.


	
A. Zusammenstellung aller Orte, in denen im Jahre 1908 Wasserversorgungsanlagen zur Übergabe gelangten und Verbesserungen in den Wasserbezugsverhältnissen unter unmittelbarer oder mittelbarer Mitwirkung des Wasserversorgungsbureaus und unter Gewährung von Zuschüssen aus dem Wasserversorgungsfonds vorgenommen wurden.





A. Unmittelbare Städte.


	
Zah
	
der
	
Kreis
	
Stadt
	
ung der tdt s Ortes
	
Einwohner
	
Behälter-
	
der       I
	
Hydranten
	
Jahr der
	
Baukosten der öffentlichen
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
G • .

2 9 •
	
ter ser ung
	
•obo

F + —
	
- ' p 08E +


	
n. d.Plä und un Oberlei
	
nur un teilwei Mitwirk
	
n. d. Plä und un Oberlei
	
nur un teilwei Mitwirk
	
bzw. Vorort
	
E 3 •

80

E
	
Anzahl
	
Inhalt in
	
Zahl
	
Ausführung
	
Anlage
	

	
des K. Wasser-versorgun gsbu reaus
			
CD    8
		
cbm
				
M.
	
Pf.
	

	
zul

zu 4
	
ZU 7

zu!4
	
zul

zu 4
	
ZU 6

zu!3
	
Oberbayern

Oberfranken

Mittelfranken
	
Freising

Traunstein

Forchheim

Fürth
	
Stadt

»

Stadt

Lungenheil-stätte u. Vororte Unter- u. Ober-fürberg
	
749

(Mehrung)

5643 (Mehrung)
	
-  III
	
60
		
5

8
	
1906/08

1907

1907

1907
	
24530

4095

20000

69678
	
98

10

00

00
	
Untersuchung u. Wiederinstandsetzung d. alten Heberleitung ; siehe auch I. Abschn., B Nr. 1.

Erweiterung d. Stadtrohrnetzes.

Verstärkung d. Aufschlagwassermenge der Wiesent durch Beileitung derTrubach mit einem Aufwande v. 67 000 M., wovon 20 000 M. a. Wasserwerk treffen.





	
Zahl der
	
Bezirksamt
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezeichnung des Ortes
	
Einwohner
	
Behälter-
	
Zahl der Hydranten
	
Jahr der Ausführung
	
Baukosten der öffentlichen Anlage
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
n. d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung
	
n. d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung


	
Anzahl
	
Inhalt in cbm


	
M. Pf.


	
des K. Wasserversorgungsbureaus




B. Bezirksämter.

I. Oberbayern.



	
119

120

zul5
	
98

99
	
264

265

22
	
207

208
	
Berchtesgaden Bruck Erding


	
121
		
266

267
		
Garmisch


	
122
		
268
		
Pfaffenhofen


		
100
		
209
	
Schongau


	
zu62

zu83

123
		
zu

175

zu

170

171

172 269
		
Starnberg


	
124
	
101
	
270
	
210
	
Tölz







Bayrisch Gmain




Aufkirchen Erding

Ohlstadt

Weichs

Ilmried




Wies (Fronreiten)

Stockdorf

(Gruppe Pasing)

Feldafing |

Pöcking 1

Possenhofen J

Machtlfing

Ellbach

Ried (Gem. Kochel)





		
182057
	
125
	
17110,5
	
3916
		
8936443
	
59
	

		
52844
	
107
	
10823,0
	
1421
		
3905735
	
56
	

	
Dorf
	
550
	
2
	
f 50

l 150 f
	
54
	
1907/08
	
99215
	
59
	

	
Dorf
	
175
	
1
	
40
	
4
	
1907
	
16615
	
27
	
Turbinenpumpwerk.


	
Stadt
	
—
	
—
	
—
	
4
	
1907
	
4116
	
17 »
	
Erweiterungsstrang zur Kreis-Gell ügelzuchtanstalt.


	
Dorf

Weiler
	
848

37
	
}1
	
80
	
45
	
1908
	
51025
	
06
	

	
Dorf
	
147
	
1
	
50
	
9
	
1907/08
	
17120
	
75
	

	
Weiler
	
38
	
1
	
57
	
3
	
1907
	
12322
	
82
	

	
Dorf
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1908
	
1154
	
39
	
Umlegung einer Strecke d. Verteilungsleitung n. Stockdorf.


	
Dörfer
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1907
	
16798
	
56
	
Erweiterung d. Pumpwerksani.


	
Dorf
	
219
	
1
	
60
	
14
	
1907/08
	
30760
	
97
	
Pumpwerk mit Benzinmotorenbetrieb.


	
Dorf
	
165
	
1
	
80
	
10
	
1907
	
19380
	
10
	
Pumpwerk m. Wasserradbetrieb.


	
Dorf
	
167
	
1
	
40
	
7
	
1907/08
	
12062
	
33
	






	
Zahl der
	
Bezirksamt
	
Ort
	
Bezeichnung des
	
Einwohner
	
Behälter-
	
der tnten
	
Jahr der
	
Baukosten der öffentlichen
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
66z
	
. bp

55
	
nen ter 1 itg.
	
. . 80

855


	
: E 8 488 6eo
	
nur un teilweil Mitwirk
	
n. d.Plä und un Oberlei
	
nur un teilweil Mitwirk
	
(politische Gemeinde)
	
Anzahl
	
Inhalt in
	
Zahl Hydn
	
Ausführung
	
Anlage


	
des K.

versorgun
	
Wasser-gsbnreaus
					
cbm
			
M.
	
Pf.
	

	
zu

102
	
zu6l

102
	
ZU

227
	
zu 153

211
	
Wasserburg

Weilheim
	
Griesstätt

Haag

Riegsee
	
Dorf

Markt

Dorf
	
169
	
1

1
	
100

75
	
8

9
	
1907/08

1907
	
4887

39615

26222
	
47

08

68*
	
Mehrung der Kosten.

Erweiterungsanlage durch Bei-leitung neuer Hochquellen bei Ranhöru. Versorgung d. höher gelegenen westl. Marktteiles.

*)einschl. d. Anschlußleitungen.


	
ZU

115
	
zu91
	
zu

258

271
	
212
	
Wolfratshausen
	
Linden

1W olfratshausen

Bolzwang

(Degerndorf)
	
Dorf

Markt Dorf
	
139

1439f

34
	
1

} 1
	
50

250
	
8

63
	
1907

1907
	
15875

100795
	
02

87
	
Anschluß a. d. Wasserw. Lochen, dessen Benzinmot. vergrößert wurde.

Neue Hochdruckltg. Die d. Dorfe Bolzwang vertragsgemäß zukommende Wassermenge bis zu 20 Minutenliter wird durch einv. d.Quellzultg. betriebenes Peltonrad-Pumpw. gefördert.


	
124
	
102
	
271
	
212
		
Sa. Oberbayern 1 (einschl. der unmittelbaren Städte)!
	
186247

53530
	
133

112
	
17890,5

11125,0
	
4121

1459
		
9332463

4006309
	
88

48
	



t) Die Einwohnerzahl ist in

dem Ortsverzeichnis im Geschäftsbericht 1907 (Seite 24), weil nur teilweise versorgt, mit 300 bereits berechnet.

II. Niederbayern.


	
■54
	
7
	
59
	
6
					
102 083

4 525
	
58

7
	
10393,5

465,0
	
1489

50
		
3 473061

207033
	
58

58
	

	
55
		
60 |
		
Bogen
	
Rattenberg
	
Dorf
	
220
	
1
	
50
	
7
	
1907/08
	
16790
	
97
	

	
56
		
61
		
Deggendorf
	
Lungenheilstätte am Hausstein
	
Anstalt
	
rd.100
	
1
	
50
	
2
	
1906/08
	
13983
	
77
	

	
57
		
62
		
Dingolfing
	
Mamming
	
Dorf
	
614
	
1
	
80
	
19
	
1907
	
22630
	
09
	

	
58
		
63
		
Griesbach
	
Birnbach
	
»
	
753
	
1
	
80
	
44
	
1906/07
	
47032
	
31
	
Je 1 Oberflurhydrant in Schwert-ling u. Armstetten, pol. Gemeinde Untertattenbach.


	
59
		
64
		
Kelheim
	
Dietenhofen

(Herrenwahlthann)
	
>
	
90
	
1
	
40
	
3
	
1906/07
	
13067
	
10
	

	
zu21
		
zu24
		
Mainburg
	
Mainburg
	
Markt
	
—
	
—
	
—
	
2
	
1908
	
2654
	
79
	
Straßennetz-Erweiterung.


	
60
		
65

66

67

68
		
Pfarrkirchen
	
(Simbach)
	
Simbach a. I. Lengdorf Mooseck

Obersimbach
	
Dorf » Weil er

>
	
30101

2751

94(

46)
	
1
	
800
	
75

12

7

3
	
1906/08
	
134237

6773
	
58

07*
	
* Kosten f. die v. d. Gemeinde ausgeführten Quellfassungen.


	
61
		
69
		
Rottenburg
	
Rottenburg
	
Markt
	
1124
	
1
	
150
	
29
	
1907
	
70256
	
10
	
Pumpwerk m. elektr. Antrieb.


		
8
		
7
	
Wolfstein
	
Heindlschlag
	
Dorf
	
152
	
—
	
—
	
4
	
1907
	
10370
	
21
	

	
zu49
		
zu54
			
Perlesreut
	
Markt
	
—
	
—
	
100
	
1
	
1907/08
	
44010
	
53
	
Umbau d.Zuleitg.; Vergrößerung des Hochbehält.; Erweiterung d. Ortsrohrnetzes u. Fassungu. Beileitung v. 2 neuen Quellen.


	
61
	
8
	
69
	
7
		
Sa. Niederbayern 1

(einschl, der unmittelbaren Städte) (
	
108 409

4 677
	
65

7
	
11743,5

465,0
	
1693

54
		
3837 724

224176
	
82

86
	



	
III. Pfalz.


	
104
	
131

zu 6

132
	
140
	
162

zu 7

163
	
Bergzabern

Dürkheim
	
Ramberg (Erweiterung)

Weisenheim a. B.
	
Dorf

»
	
137912

229168

773
	
111

126

1
	
14 330

13 651

150
	
2581

2643

3

29
	
1907

1906
	
5812141

5519109

2000

40044
	
61

10

00

69
	
Erweiterung durch Fassung und Beileitung einer Quelle.


	
zu23
		
zu30
		
Germersheim
	
Germersheim
	
Stadt
	
104

(Mehrung)
	
—
	
—
	
—
	
1906/08
	
51487
	
25
	
Neue Filterbrunnen, Ergänzung d. Saugleitg. u. Errichtg. einer Enteisenungsanlage.





	
Zahl der
	
Bezirksamt
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezeichnung des
	
Einwohner
	
Behälter-
	
Zahl der Hydranten
	
Jahr der Ausführung
	
Baukosten der öffentlichen Anlage
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
n.d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung
	
n. d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung


	
Anzahl
	
Inhalt in


	
des K. Wasserversorgungsbureaus
							
cbm
			
M.
	
Bf.
	

	
105

106
		
141

142
		
Homburg'
	
Dittweiler

Altenkirchen
		
Dorf »
	
501

699
	
1

1
	
100

100
	
26

39
	
1906/07 1907
	
36390

53798
	
35

57
	
Pumpwerk mit 2 Peltonrädern.


	
zu28

107

108
	
ZU 42
	
zu36

37

143

144
	
zu54
	
St. Ingbert
	
St. Ingbeit

J Ormesheim Neumühlerhof Eschringen Wittersheim
		
Stadt

Dorf Weiler Dorf »
	
2 907 (Mehrung)

548

451
	
} 1

1 1
	
100

60

60
	
18

17
	
1907

1907/08

1907/08

1907/08
	
73376

12821

18842

19579
	
04

51

14

32
	
Erweiterung des Pumpwerkes.

Teilw. Umbau; Erbauung eines höher geleg. Hochbehälters unterAuflassung d. bisherigen.


		
zu48

133
		
zu60

164

165
	
Kaiserslautern
	
Kaiserslautern

[Erlenbach

Gehrsweilershof
		
Stadt

Dorf Weiler
	
4 717 (Mehrung)

849

83
	
• 1
	
150
	
18

1 31

I 4
	
1907/08 } 1906
	
17308

{• 55389
	
03

50
	
Erweiterung des Rohrnetzes.

Turbinenpumpwerk.


		
zu92

134

135

136

137

138
		
ZU 117 166

167

168 zu89

169
	
Kusel
	
Theisbergstegen Körborn Welchweiler Oberalben Elzweiler Rutsweiler
		
Dorf

>

»

»

>

»
	
275

363

281

182
	
1

2

1

1

1
	
40

50

40

30

35
	
12

16

12

6

11
	
1908

1907

1907

1907/08

1908

1908
	
2853 20000 15063 11215

9891 12803
	
33

78

26

70

93

49
	
Beileitung von 3 neuen Quellen.


	
zu81

109
		
145

146

147

148

149

150

151

152

153

154

155
		
Pirmasens
	
Zur Felsalbgruppe
	
Fehrbach

Höhfröschen (Fröschen)

Hengsberg

Höheis chweilei

Bärenhütte

Dusenbrücken

Huberhof

Nünschweiler Petersberg e .Staffelhof Je Geiselberg
	
alben Nünschweiler
	
Dorf

»

»

Weiler

pin

Weiler Dorf
	
686 344

192

398

36

70

35

622

362

80

518
	
1

1

1 1

1
	
450

30

25

15

80
	
18

10

8

18

1

6

1

20

9

4

20
	
1906/08

1907
	
206163

39186
	
76

08
	
Pumpwerk mit Kröberschem: Wassermotor.


		
139
		
170
		
Rodalben
		
Dorf
	
2688
	
1
	
250
	
44
	
1906
	
73591
	
46
	

		
140
		
171
	
Rockenhausen
	
Teschenmoschel
		
>
	
188
	
—
	
—
	
—
	
1907
	
2262
	
78
	
Bran dweiheranlage.


		
141
		
172
	
Zweibrücken
	
Walsheim
		
»
	
531
	
1
	
80
	
17
	
1907/08
	
12526
	
80
	

	
109
	
141
	
155
	
172
				
Sa.
	
Pfalz {
	
143558

243005
	
121

136
	
15350

14476
	
2796

2846
		
6250410

5867436
	
59

89
	





IV. Oberpfalz.


	
92
	
41
	
129
	
41
				
72175

51967
	
104

25
	
9028

4621
	
1663

736
		
3422076

1788259
	
74

26
	

		
42
		
42
	
Beilngries
	
Sollngriesbach
	
Dorf
	
128
	
1
	
20
	
2
	
1907
	
6500
	
00
	

	
zu29
		
zu36
		
Neunburg v. W.
	
Neunburg v. W.
	
Stadt
	
—
	
—
	
100
	
—
	
1907
	
21739
	
23
	
Umbau der Quellfassungen und Erweiterung d. Hochbehälters.


		
43
		
43
	
Neustadt a. WN.
	
Neuhaus
	
Markt
	
33 (Mehrung)
	
1
	
100
	
11
	
1908
	
33780
	
61
	

	
zu 7

zu 8
	
zu 2 zu 3 zu 4 zu 5 zu 6

zu 8
	
zu 9 zulO zull
	
zu 2 zu 3 zu 4 zu 5 zu 6

zu 8
	
Riedenburg*
	
Forchheim Gimpertshausen Lobsing Mendorf Mindelstetten

(Pondorf (Stenzenhof

Riedenburg Staadorf
					
*
				



Die im neuerrichteten Bezirksamt Riedenburg liegenden Orte

waren im vorjährigen Geschäftsbericht unter Bezirksamt „Beilngries“ vorgetragen.


	
Zahl der
	
Bezirksamt
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezeichnung des Ortes
	
Ein-woh-ner
	
Behälter-
	
Zahl der Hydranten
	
Jahr der Ausführung
	
Baukosten der öffentlichen Anlage
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
n. d. Plänen und unter Oberleltg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung
	
n.d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung


	
Anzahl
	
Inhalt in cbm


	
M.
	
Pf.


	
des K. Wasserversorgungsbureaus


	
zu 9

zu64

93

94
		
2019 zul3 zul4 zu15 zul6

130

131

132
		
Riedenburg

Stadtamhof

Tirschenreuth
	
Thann

5 g Obereggersberg)

JGeorgenbuch |

ERHarlanden J

E° Laubhof

(Altmühlmünster)

Kager

(Winzer)

Graßlfing

Bärnau
	
Dorf

Stadt
	
75

142

1259
	
1

1

1
	
30

30

200
	
1

8

35
	
1907/08

1907/08

1907/08
	
4496

15248

54260
	
55

73

42
	

	
94
	
43
	
132
	
43
	
Sa. Oberpfalzu.Regensburgj

(einschl. der unmittelbaren Städte) 1
	
73651

52128
	
107

27
	
9388

4741
	
1707

749
	
3517821

1828539
	
67

87




V. Oberfranken.


	
90
	
96
	
126
	
113
				
93806

160491
	
99

49
	
9218

10068,1
	
1501

817
		
3631428

3859402
	
40

87
	

		
97
		
114
	
Bayreuth
	
Eckersdorf
	
Dorf
	
659
	
1
	
50
	
—
	
1907
	
1016
	
61
	
Tiefbehält, f. Feuerlöschzwecke


	
Dl
		
127

128
		
Forchheim
	
(Pettensiedel

| Haselhof
	
Dorf (

Weiler J
	
173
	
1
	
50
	
8*
	
1908
	
12552
	
25
	
* Einschl. d. Hydranten bei dem Haselhof.


	
92
		
129
		
Kronach
	
Ziegelerden
	
Dorf
	
420
	
1
	
40
	
7
	
1907/08
	
18479
	
75
	

	
93
		
130

131
		
Lichtenfels
	
[Hain

(Weides
	
: }
	
195
	
1
	
50
	
10
	
1908
	
25612
	
38
	

	
94
		
132
		
Naila
	
Schauenstein
	
Stadt
	
1079
	
1
	
150
	
21
	
1907/08
	
41580
	
51
	
Pumpwerk mit Elektromotor.


	
95
		
133
		
Stadtsteinach
	
Unterzaubach
	
Dorf
	
200
	
1
	
50
	
8
	
1907/08
	
17552
	
81
	

	
95
		
133
			
Sa. Oberfranken 1
	
95873
	
104
	
9558
	
1555
		
3 747206
	
10
	

		
97
		
114
		
(einschl. der unmittelbaren Städte) |
	
161150
	
50
	
10118,1
	
817
		
3880419
	
48
	



VI. Mittelfranken.


	
49
		
55
					
52277
	
54
	
7145
	
864
		
2554468
	
01
	

		
61
		
56
				
132184
	
50
	
11269
	
1266
		
3952560
	
41
	

	
50
		
56

57
		
Erlangen
	
(Kalchreuth (Käs wasser
	
Dorf Weiler
	
723

67
	
}
	
100
	
31
	
1907
	
66557
	
57
	
Sauggasmotorenpumpwerk.


	
51
		
58
		
Fürth
	
Zirndorf
	
Markt
	
4526
	
1
	
500
	
79
	
1907/08
	
243101
	
33
	
Pumpwerk m.2 Sauggasmotoren


	
52
		
59
		
Gunzenhausen
	
Wettelsheim
	
Dorf
	
753
	
—
	
—
	
—
	
1907/08
	
14369
	
12
	
Zwei Brunnenleitungen.


		
62
		
57
	
Hilpoltstein
	
Rudletzholz
	
Dorf
	
96
	
1
	
38,5
	
2
	
1907
	
5918
	
10
	

		
zul9
		
zul7
	
Lauf
	
Kersbach*
									

	
zu21
		
zu22
			
Kreuzbühl*
									

	
zu22
	
zu20
	
zu23
	
_
		
Lauf*

Lauf
									

	
zu23
	
zu21
	
zu24
	
zul8
		
Neunkirchen a. S.*

Osternohe*
									

	
zu25
		
zu26
			
Ottensoos*
									

	
zu27
		
zu30
			
(Schnaittach*
									

	
zu23
	
zu31
	
zu20
		
(Franzen hämmer* Siegersdorf*
									

	

	
zu28
		
zu32
			
Simmelsdorf*
									

	
zu29
	
zu25
	
zu 33
	
zu22
		
Speichern*

Tauchersreuth*
									

		
63
		
58
		
Herpersdorf
	
»
	
247
	
1
	
20
	
3
	
1907/08
	
8906
	
77
	

		
64
		
[59

160
		
f Benzendorf (Oedhof
	
» Weiler
	
58

65
	
11
	
20
	
co C
	
} 1906
	
10658
	
02
	



* Die mit * bezeichn. Orte gehören nunmehr zu dem neugegründeten Bez.-Amt Lauf; sie sind im vorjähr. Geschäftbericht bei dem Bez.-Amt Hersbruck vorgetragen.


	
Zahl der
			
Bezeichnung des Ortes
	
Einwohner
	
Behälter-
	
, E

2 CD
	
Jahr
	
Baukosten der
	

	
Unternehmungen
	
Orte


	
n.d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung'
	
n. d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter teilweiser Mitwirkung
	
Bezirksamt
	
Ort

(politische Gemeinde)
		
Zahl de Hydrant
	
der Ausführung
	
öffentlichen Anlage
	
Bemerkungen


	
An-
	
Inhalt in cbm


				
zahl
			
M.
	
Pf.
	

	
des K. Wasser-versorgungsbureaus


	
53

54

zu43

55

56
	
65
	
60

61

62

63

zn50

64

65

66
	
61
	
Neustadt a. A.

Nürnberg

Scheinfeld

Schwabach

Weissenburg i. B.
	
Neustadt a. A.

Rössleinsdorf

Riedfeld

Birnthon (Fischbach)

Seitenbuch (Kirchrimbach)

Spalt

(Roth a. S.

| Kauernhofen

Pappenheim
	
Stadt

Dorf

»

Weiler

Dorf

Stadt

Dorf

Stadt
	
2937

525

270

54

100

4060

427

1741
	
1

1

} 2

1
	
450

25

J 500

} 100

200
	
89

3

13

| 85

53
	
1907

19.08

1900

1907/08

1907 08

1906/07
	
142257

10963

1475

17300

273603

125558
	
20

99

25

17

57

34
	
Pumpwerk mit elektr. Antrieb

70 m tiefer Brunnen mit Handpumpe.

Fassung d. Kaltenbrunnquellen u. Ausdehnung d. Straßenrohrnetzes a. d. unt.u. ob. Vorstadt.

Pumpw. m. 2 Sauggasmotoren.

Pumpw. m. 2 Sauggasmotoren.


	
56
	
65
	
66
	
61
	
Sa. Mittelfranken I

(einschl. der unmittelbaren Städte) 1
	
68360

138393
	
61

54
	
9020

11407,5
	
1217

1284
	
3448179

4049196
	
30

55




VII. Unterfranken.


	
112
	
58
	
125
	
53
				
87 606

58187
	
105

23
	
8389,6

3204,0
	
1478

324
		
2908448

1144509
	
64

02
	

	
113

114
		
126

127
		
Gemünden
	
Massenbuch

(Gemünden

| Langenprozelten
	
Dorf Stadt
	
155

2187
	
1

1
	
20

500
	
5

50
	
1907 1907/08
	
16711

242818
	
33

50
	
Zum Bezirksamt Lohr, s. dort.


	
115
		
128
		
Gerolzhofen
	
Fahr
	
Dorf
	
465
	
1
	
80
	
17
	
1908
	
23950
	
27
	

		
59
		
54
	
Hammel-bürg
	
Oberthulba
	
Markt
	
887
	
1
	
80
	
17
	
1907
	
27015
	
84
	

	
116
		
129
		
Karlstadt
	
Binsbach
	
Dorf
	
251
	
1
	
60
	
11
	
1907/08
	
16692
	
96
	

	
117
		
130
		
Kitzingen
	
Dettelbach
	
Stadt
	
2 065
	
1
	
200
	
83
	
1907/08
	
85440
	
20
	

	
118
		
131

132

133
		
Lohr
	
Langenprozelten (Sendelbach (Steinbach
	
Dorf >
	
1113

545

263
	
1

1

1
	
100

120

80
	
27

20

10
	
1908 1907/08 1907/08
	
30091

34703

20116
	
76

07

29
	
Gemeinsam mit Gemünden.


	
119

120 zu60
		
134

135

zu63
		
Marktheidenfeld

Mellrichstadt
	
Fechenbach

Stadtprozelten

Neustädlles
	
»

Stadt

Dorf
	
809

841
	
1

1
	
100

100
	
23*

23*
	
1907/08

1907/08

1907
	
30741

51295

1614
	
83

20

06
	
	
* Einschl. d. Hydranten bei der Neumühle.


	
* Einschl. je eines Oberflurhydranten bei demGußhof und dem Distriktskrankenhaus.



Brunnenleitg. z. Ortsteil «Amt».


	
zu80

zu89
		
zu91

zu

101
		
Neustadt a. S.

Obernburg
	
Neustadt a./S.

Wildensee
	
Stadt

Dorf
	
—
	
—
	
—
	
—
	
1907/08

1908
	
45493

1666
	
83

13
	
Förderung einer starken Quelle bei Mühlbach durch e. elektr. betrieb. Pumpw. z. Ergänzung der vorhand. Wasserleitung.

Verbesserung d. besteh. Anlage.


	
120
	
59
	
135
	
51
		
Sa. Unterfranken u. Aschaffen-1 bürg (einschl. unm. Städte) (
	
96 300

59 074
	
115

24
	
9749,6

3284,0
	
1747

341
		
3509784

1171524
	
07

86
	




	
Zahl der
	
Bezirksamt
	
Ort

(politische Gemeinde)
	
Bezeichnung des Ortes
	
Einwohner
	
Behälter-
	
Zahl der Hydranten
	
Jahr der Ausführung
	
Baukosten der öffentlichen Anlage
	
Bemerkungen


	
Unternehmungen
	
Orte


	
n.d. Plänen und unter Oberleitg.
	
nur unter | teilweiser Mitwirkung
	
n. d. Plänen und unter Oberleitg.
	
I nur unter । teilweiser Mitwirkung


	
Anzahl
	
Inhalt in cbm


	
M. Pf.


	
des K. Wasserversorgungsbureaus




VIII. Schwaben.


	
65

66

zul7

67

68

69

70

71

72

73

74
	
131

132

133

134

135

136

139

140

141

142

143

144

145

146
	
181

182

zu29

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

137

138

193

194

195

196
	
150

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

164

165

166

167

168
	
Donauwörth Füssen

Günzburg

Illertissen

Kaufbeuren

Kempten

Krumbach

Lindau

Memmin gen

Mindelheim

Neuburg a. D.

Neuulm

Oberdorf

Sonthofen
	
Otting

Vordersulzberg

(Roßhaupten) Pfronten Steinach

Rechbergreuthen

JBabenhausen

| Weinried

fPforzen

(Leinau

Dillishausen

Kleinkitzighofen

(Haldenwang

(Hojen

Oberdorf b. I.)g,

Heuberg     8.—

Kurzberg    G E 8

Ringgen - &3

Krumbach

(Simmerberg

(Oberleute

Engetried

Egg a. G.

Eppishausen

Oberneufnach

(Laisacker

1 Bittenbrunn

Beuren

(Thalhofen

(Weibietshofen

(Thalhofen)

Heiland

(Rieder) Ennenhofen

(Thalhofen)

Dingisweiler

(Ronsberg)

Geblatsried

Balderschwang

Kornau

(Oberstdorf)
	
Dorf Weiler

Gem.

Dorf

Markt

Dorf

>

» » »

>

Einöde Dorf

Weiler

»

Stadt

Markt W eil er

Dorf

>

>

»

Dorf

>

>

Dorf Weiler

»

»

Dorf

Weiler

Dorf

Dorf
	
95 632

71108

459

31

259

2093 700

637 143

265 262

272

45

241

22 86

26

3172

1906 211

240 512

528 354

140 118

380

282 43

50

34

88

49

31 75
	
65

131

1

1

1

} 1

} 1

1

1

- 1

2

}1

1 1

J 1

1

1

1

1

1

1 1

1

1

1

1
	
9 591

12361,5

50

40

80

200

150

100

70

84

200

100

200

80

100

100

80

30

30

90

121

48

48

75

30
	
2018

1407

12

2

12

87

23

15

9

15

22*

66

26

8

16

13

7

7

6

13

12

2

3

2

2

6
	
1907/08 1907/08

1907/08

1908

1907/08

1906 1907 1907

1907

1907/08

1907/08

1707/08

1908 1908

1907 1907

} 1908 1907/08

1906/07

1907 1907 1907 1908 1904 1908
	
4012207

3273953

25109

6670

6730

44273

126734

66797

13206

24702

23827

51127

150580

58696

15491

38522

27840

16121

29962

20222

27 589

6157

8937

8428

5012.

1240

14268
	
24

14

37

24

56

72

83

78

85

68

27

76

86

96

67

90

70

78

77

89

56

96

65

67

58

00

57
	
4 längere Zweigstränge z. Ermöglichung des Anschlusses von 12 Anwesen.

Pumpwerk mit Turbine.

Pumpwerk mit Francisturbine u.

8pferd. Reservebenzinmotor

Widderanlage.

* Einschl. von 8 Hydranten in Ringgen, Heuberg u.Kurzberg.

Widderanlage.

Widderanlage.

Versorgung v. Pfarrhof u. Schule


	
74
	
146
	
196
	
168
		
Sa. Schwaben und Neuburg | (einschl. der unmittelbaren Städte)
	
105520

74974
	
76

144
	
10601

134575
	
2275

1536
		
4533184

3571231
	
97

99
	



B. Baubeschreibungen.


	
a. Fertige und übergebene Bauten.


«)

Zahl der Unternehmungen

zu 6

G.-B.





Ergänzungen zu den in den früheren Geschäftsberichten aufgeführten fertigen und übergebenen Anlagen.

Haag, Markt, K. Bez.-Amts Wasserburg a. I., Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. III. G.-B. Seite 68 und 1907 Seite 99.

w                  v 5°    60    80    100    150 mm

	
Verwendete Gußeisenrohre .      ---..--- n--- ,---- = 3967 m Gesamtlänge;



30   334   2053   1229    321 mm                       6 ’

weitere 5 Überflurhydranten, 15 neue Anschlußleitungen; Wasserbezug nach geschlossenem Hahnensystem unter teilweiser Kontrolle durch Wassermesser, System Lux.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 39 615 M. 08 Pf.

»       » 15 Anschlußleitungen . 1 282 M. 46 Pf.

Sa. 40 897 M. 54 Pf.

Bauzeit: 1. Dezember 1907 bis 10. Juni 1908.

Übergabe: 25. Oktober 1908.

zu 9         Nabburg, Stadt, K. Bez.-Amts Nabburg, Reg.-Bez. Oberpfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 99.

Die Verhandlungen über die Naabkreuzung mittels Unter- oder Überführung der Rohrleitung und über die in letzterem Falle anzuwendende Konstruktion verzögerten bisher den Baubeginn.

Baubeginn: voraussichtlich Frühjahr 1909.

zu 12         Neustadt a. S., Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. III. G.-B. Seite 70

und G.-B. 1907 Seite 99.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 45493 M. 83 Pf.

Die Kostenüberschreitung gegenüber dem Baukredit wurde insbesondere durch die bedeutend größere Ausdehnung der Quellfassungsanlage, außerdem durch Erneuerung des Verputzes des Hochreservoirs bedingt.

Bauzeit: 16. Juli 1907 bis 29. Januar 1908.

Übergabe: 28. Oktober 1908.

zu 13        Weifsenstadt, Stadt, K. Bez.-Amts Wunsiedel, Reg.-Bez. Oberfranken, 2820 Einwohner, 373 Wohn

gebäude; vgl. III. G.-B. Seite 70.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Vollständiger Umbau einer alten bestehenden Anlage unter Beibehaltung und Ausnützung des seitherigen Quellgebietes, das eine bisher beobachtete mittlere Schüttung von 5 Sekundenliter aufweist. Fassung von 9 einzelnen Quellen mittels Sickerungen. Jede Quelle ist einzeln den Schächten beigeleitet und ausschaltbar. 5 Quellschächte, 2 Sammelschächte und 1 Hauptsammler. Letzterer ist zwecks möglichster Entziehung der im Wasser enthaltenen freien Kohlensäure als Kaskadenschacht mit Tuffsteinpackung vorgesehen. Die vom Wasser berührten Flächen der Schächte sind mit einem Anstriche von Syderosthen-Lubrose versehen. Die Lichtweite der Rohrleitungen im Quellgebiete beträgt durchweg 80 mm. Vom Hauptsammler zu dem in 40 m Entfernung gelegenen Hochbehälter führt eine 150 mm weite Gußrohrleitung. Der Hochbehälter mit Schieberkammer ist zweikammerig mit je 75 cbm Nutzinhalt vorgesehen. Die vom Wasser berührten Flächen sind mit »Knauffschen« Platten, in Zementmörtel versetzt verkleidet, da die freie Kohlensäure auf Zementverputz zerstörend einwirken würde. Schächte und Hochbehälter sind in Portlandzementstampfbeton ausgeführt.

Hauptdruckstrang vom Hochbehälter zum Versorgungsgebiete in Gußmuffenrohren von 175 mm Lichtweite; Ortsnetz in Gußmuffenrohren von 80, 100 und 175 mm ausgeführt. Im Ortsnetze sind 57 Oberflurhydranten und 34 Absperrschieber eingebaut. Der Wasserspiegel des Hochbehälters liegt 58 bis 38 m über dem tiefsten, bzw. höchst gelegenen Hydranten.

Wasserbezug durch Haus- und Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem unter Verbrauchskontrolle durch Wassermesser. (System Volz, Stuttgart.)

Zahl der Unternehmungen

Rohrnetz durchweg aus Gußmuffenrohren in einer anschlagsmäßigen Gesamtlänge von 8800 m. 1 Schlammkasten, 1 Entlüftung.

ßaukredit der öffentlichen Anlage: . 97000 M.

	
> für 200 Anschlußleitungen . 19 700 M.



Unternehmer der Gesamtanlage: Theodor Gräbner, Staffelstein.

Baubeginn: 1. Juli 1908.

zu 22         Wolfratshausen, Markt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Oberbayern, 1739 Einwohner

in 347 Wohngebäuden; vgl. III. G.-B. Seite 72, G.-B. 1907 Seite 100.

Bolzwang, Dorf, Gemeinde Degerndorf, Bez.-Amts Wolfratshausen, 34 Einwohner in 7 Wohngebäuden.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 100 795 M. 87 Pf.

	
»       » 260 Anschlußleitungen . . 25 797 M. 40 Pf.



Sa. 126 593 M. 27 Pf.

Übergabe: 21. Juli 1908.

zu 27         Altdorf bei Nürnberg, Stadt, K. Bez.-Amts Nürnberg, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. III. G.-B.

Seite 73 und G.-B. 1907 Seite 108.

Fassung und Beileitung der »Kellermannsquelle« bei Adelheim mit einer während der Bauzeit gemessenen Schüttung von 21/2—5 Sekundenliter. Fassung mittels Sickerung, Quellschacht aus Portlandzementstampfbeton mit Schlammkasten und Umgangsleitung. Vom Quellschachte führt eine 400 m lange Gußmuffenrohrleitung in den Quellschacht der Hasenquelle, von wo aus das Wasser in der bestehenden Leitung dem Hochbehälter zufließt. Am Sammelschachte der Hasenquelle wurde eine Notübereichleitung angeordnet.

Das Ortsnetz der Stadt wurde erweitert und sind hierzu auf 257 m 80 mm und auf 805 m 100 mm weite Gußmuffenrohre verwendet. Neu eingebaut wurden 9 Unterflurhydranten und 7 Absperrschieber. Die alten »Scheidemandelschen« Hydranten wurden durch Normalunterflurhydranten ersetzt.

Baukosten: 14 773 M. 58 Pf. nach derzeitigem Stande.

Bauzeit: 26. Februar bis 26. Juni 1908.

Übergabe und Schlußabrechnung noch nicht vollzogen, nachdem die wassergesetzlichen Fragen noch nicht vollständig bereinigt sind.

zu 39        Landshut, K. Kreishauptstadt, Reg.-Bez. Niederbayern, 21737 Einwohner, 1468 Wohngebäude ;

vgl. III. G.-B. Seite 76.

Vermehrung der Wassermengen des bestehenden, im Jahre 1885/87 erbauten Wasserwerkes durch eine neue Grundwasser-Fassungsanlage, für welche die Vorerhebungen im Jahre 1907 mit einem Kostenaufwand von 11269 M. 37 Pf. durchgeführt sind (vgl. G. B. 1907 Seite 86).

Über jedem der im Jahre 1907 gebohrten Filterbrunnen wird ein 1,7—2,5 m tiefer Vorschacht aus 1500 mm weiten Zementringen mit Betonsohle ausgeführt.

Die Heberleitung längs der Filterbrunnenanlage besteht bei 670 m Länge aus Gußröhren von 400, 425, 450, 475 und 550 mm Lichtweite; sie mündet mit einer gleichmäßigen Steigung von 1 : 680 in einen Unterbrechungsschacht, der 135 m vom letzten Filterbrunnen entfernt ist. Von dem Unterbrechungsschacht führt eine weitere Heberleitung aus 600 mm - Gußröhren in 1:720 m Steigung auf 510 m Länge zu dem Saugschacht bei der Pumpstation. Von diesem Schacht aus führen 2 gesonderte 300 mm-Saugleitungen zu den beiden vorhandenen Pumpen.

Unterbrechungsschacht und Saugschacht werden bei 3 m Lichtweite mit 0,3 m Stärke kreisrund mit Eiseneinlagen betoniert, innen und außen wasserdicht verputzt, mit eisernem Kranz versehen, auf 6,20 bzw. 7,30 m versenkt. In die versenkten Schächte wird eine 1 m dicke Gußbetonsohle mit innerem, wasserdichtem Verputz eingebracht.

Die von der Heberleitung zu den einzelnen Brunnen führenden Saugleitungen bestehen aus 150 mm Mannesmannröhren.

An der Heberleitung ist am Abgang jeder Saugleitung ein Revisionsschacht angeordnet. In jedem Revisionsschacht ist je ein Schieber zur allenfallsigen Absperrung der betreffenden Saugleitung sowie ein Schauglas an der Heberleitung und ein Hahn zur Anbringung eines Kontrollvakuummeters oder zur Verbindung mit der Luftabsaugleitung vorgesehen.

68                                                II. Abschnitt. Bautätigkeit.

Zahl der Unternehmungen

Die Öffnung der Fußventile an den einzelnen Saugleitungen ist von Hand aus einzustellen und damit die Wasserentnahme aus den verschiedenen Brunnen und deren Wasserspiegelabsenkung regulierbar.

Zur Füllung der Heberleitung und zur Luftabsaugung, namentlich aus den Heberscheiteln im Unterbrechungs- und Saugschacht, ist neben der Heberleitung vom äußersten Brunnen bis zur Pumpstation eine gleichmäßig ansteigende, 40 mm weite Mannesmannstahlrohrleitung auf rund 1180 m Länge verlegt.

Die durch die Heberleitung aus den 8 Brunnen (bei je 1 m Wasserspiegelabsenkung) nach der Pumpstation dauernd beizuführende Wassermenge ist auf 50 bis 60 Sekundenliter anzunehmen; nach Abteufung weiterer Brunnen stromaufwärts und entsprechender Verlängerung der Heberleitung können bis zu 100 Sekundenliter beigeleitet werden.

Baukredit der Anlage (einschließlich Grundwassererschließungsarbeiten, Brunnenherstellung und Pumpversuche) : 106 800 M.

Baubeginn: Voraussichtlich 15. Januar 1909.

Unternehmer der Anlage: Mühlhofer & Pfähler, München.

zu 69        Neunburg V. W., Stadt, K. Bez.-Amts Neunburg, Reg.-Bez. Oberpfalz, 2218 Einwohnerin 346 Wohn

gebäuden; vgl. III. G.-B. Seite 83, G.-B. 1907 Seite 101.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 21 739 M. 23 Pf.

Bauzeit: Anfang Mai bis Mitte Oktober 1907.

Übergabe: 20. Juni 1908.

zu 84         Spalt, Stadt, K. Bez.-Amts Schwabach, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 102.

Gelegentlich der Ausdehnung des Straßenrohrnetzes wurden in der unteren Vorstadt 9 und in der oberen Vorstadt 4 Hydranten eingeschaltet.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 17 300 M. 17 Pf.

» für 29 Anschlußleitungen :     806 M. 05 Pf.

Sa. 18 106 M. 22 Pf.

Bauzeit: 11. Oktober 1907 bis 17. April 1908

Übergabe : 1. Mai 1908.

zu 136        Germersheim, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Pfalz, 5914 Einwohner, 446 Wohn

gebäude; vgl. III. G.-B. Seite 101 G.-B. 1906, Seite 27, G.-B. 1907 Seite 84 und 102.

Baukosten: 51 487 M. 25 Pf.
[image: ]

Bild 1. Wasserwerk Germersheim.

Innenansicht der Enteisenungsanlage.


Zahl der Unternehmungen

Bauzeit: für die 2 Filterbrunnen: 10. Dezember 1906 bis 4. Juli 1907, für die übrige Anlage: 1. Oktober 1907 bis 1. Mai 1908.

Übergabe: 6. November 1908.

zu 150 Sennfeld, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Schweinfurt, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. III. G.-B. Seite 106. Niederdruckanlage mit natürlichen Druck Verhältnissen. Fassung mehrerer östlich des Ortes gelegener Quellen mittels Sickergalerien und Senkbrunnen; Schüttungsmengen etwa 50 Minutenliter. Beileitung durch 125 mm weite Gußeisenrohre zu einem zweikammerigen Behälter mit 100 cbm Fassungsraum; Wasserspiegel 0,05 m unter dem der tiefstgelegenen Quelle.

Verteilungsleitung aus 125, 100 und 80 mm-Gußeisenröhren. Gesamtrohrlänge 2580 m.

22 Hydranten, 3,75-7,65 m unter dem Behälterwasserspiegel, 12 Absperrschieber, 12 Ventilbrunnen. Wasserabgabe durch Anschlußleitungen.

Unternehmer: J. P. Lotter, Bamberg, für Quellfassung, Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen; Gebr. Riedel, Schweinfurt, für Behälter.

Baukredit der öffentlichen Anlage: 32300 M.

Baubeginn: 6. Oktober 1908.

zu 155 Lauf, Stadt, K. Bez.-Amts Lauf, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. III. G.-B. Seite 107, G.-B. 1905 Seite 34 und G.-B. 1906 Seite 37.

Fassung der Kuhnhofer Quellen, 1,7 km nördlich der Stadt; Schüttung 75 Minutenliter.

Zur Erweiterung des bestehenden Wasserwerkes ist die spätere Beileitung dieser Quellen unter natürlichen Druckverhältnissen und die Anlage eines zweiten Hochbehälters zur Versorgung der höheren Stadtteile geplant.

Der Wasserspiegel des Quellsammlers liegt 37,50 m über demjenigen des bestehenden Hochbehälters. Baukredit für die Quellfassung: 4200 M. — Pf.

Unternehmer: Maurermeister Paul Kappelmeier, Lauf.

Baubeginn: 9. Dezember 1908.

zu" 158 Traunstein, unmittelbare Stadt, Reg.-Rez. Oberbayern; vgl. III. G.-B. Seite 108, G.-B. 1903 Seite 26, G.-B. 1904 Seite 29 und G.-B. 1907 Seite 103.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 4095 M. 10 Pf.

Bauzeit: Sommer 1907.

zu 269 Perlesreut, Markt, K. Bez.-Amts Wolfstein, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. IV. G.-B. Seite 65 und G.-B. 1907 Seite 104.

Erweiterung des Ortsrohrnetzes mit 70 m langem 80 mm-Strang und einem Oberflurhydranten.

Fassung und Beileitung zweier neuer Quellen in der Nähe des vorhandenen Quellsammlers mit durchschnittlich zusammen 12 Minutenliter Schüttung.

Baukosten: 44010 M. 53 Pf.

Bauzeit: Oktober 1907 bis Januar 1908 und Mai 1908 bis November 1908.

Übergabe: 20. Dezember 1908.

zu 291 Stockdorf, Kirchdorf, polit. Gemeinde Gauting, K. Bez.-Amts Starnberg, Reg.-Bez. Oberbayern, 238 Einwohner, 29 Wohngebäude; vgl. Gruppe Pasing IV. G.-B. Seite 75, G.-B. 1902 Seite 86, G.-B. 1905 Seite 35 und G.-B. 1906 Seite 37.

Verlegung (ohne Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus) der 100 mm weiten Verteilungsleitung nach Stockdorf infolge Umlegung des Hauptrohrstranges der Wasserleitung Mühltal-Pasing; hierzu verwendet 111m Mannesmannrohre von 100 mm Lichtweite.

Entwurf: Betriebsleitung des Wasserwerkes Pasing.

Lieferung der Rohre direkt durch die Mannesmannröhrenwerke.

Verlegung der Rohre einschließlich Rohrgraben: Installateur J. Sandner.

Baukosten ohne Veräußerung der herausgenommenen Rohre und Armaturen: 1154 M. 39 Pf. Bauzeit: Sommer 1908.

zu 302 Pfronten-Steinach; vgl. IV. G.-B. Seite 80, V. G.-B. Seite 31, G.-B. 1905 Seite 35 u. G.-B. 1906 Seite 37.

Ausführung von 4 weiteren Anschlußleitungen zu insgesamt 12 Anwesen ohne Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus.

Zahl der Unternehmungen

Entwurf und Bauausführung: Installateur Liborius Scholz in Pfronten-Ried.

Baukosten der Anlage: 6730 M. 56 Pf.

Bauzeit: Ende 1907 und Anfang 1908.

zu 329 Feldafing — Pöcking — Possenhofen, Dörfer, K. Bez.-Amts Starnberg, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. IV. G.-B. Seite 89, V. G.-B. Seite 36, G.-B. 1901 Seite 28, G.-B. 1902 Seite 86. G.-B. 1903 Seite 28, G.-B. 1907 Seite 104.

Baukosten: 16 798 M. 56 Pf.

zu 389 Kempten, unmittelbare Stadt, Reg.-Bez. Schwaben; vgl. V. G.-B. Seite 42, G.-B. 1901 Seite 37, G.-B. 1902 Seite 90, G.-B. 1904 Seite 30, G.-B. 1905 Seite 37, G.-B. 1906 Seite 39 und G.-B. 1907 Seite 104.

Von den insgesamt 130 m langen 3 getrennten Sickergalerien hat jede einen Sammelschacht; bei der mittleren Galerie ist der Sammelschacht zugleich als Senkbrunnen mit umliegender Sickerung ausgebildet; der Sammelschacht der südlichsten Galerie wurde mit umliegender Sickerung versehen.

Gesamtlänge der Gußrohre: 647 m.

Unternehmer: Louis Bernheimer, Augsburg.

Bauzeit: 10. Juni bis 31. Dezember 1908.

Abrechnung noch nicht abgeschlossen. Die Anlage ist in Betrieb genommen.

zu 426 Betzensteingruppe II, Reg.-Bez. Oberfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 105.

Von der Gruppe ist die Ortschaft Obertrubach mit 149 Einwohnern ausgetreten, dafür kommen voraussichtlich nachstehende 3 Orte, welche an der nicht zustande kommenden Großengseegruppe beteiligt waren, zum Anschluß, und zwar:

Wildenfels, Dorf, 89 Einwohner in 14 Wohngebäuden,

Stralilenfels, »94     »      »15        »      |    . c n n

...      ...              ,,                 pol- Gem. Großengsee.

Winterstein, » 111       ** 23*|

Sa. 294 Einwohner in 52 Wohngebäuden, sämtlich K. Bez.-Amts Forchheim, Reg.-Bez. Oberfranken.

Pumpwerksanlage bleibt unverändert.
[image: ]

Bild 2. Wasserwerk der Betzensteingruppe II.

Ansicht des Maschinenhauses.



Zahl der Unternehmungen



Rohrleitungsmehrung:                        Rohrleitungsminderung:

Mannesmannrohre ...  40 mm  5400 m   40 mm  325 m;     100 mm

Gußrohre......80 »    2000 »     80»     720 »       100 »

Also mehr an Mannesmannrohren 4775 m | _1    ~.o1            11cn } zusammen 5935 m.

und mehr an Gußrohren . . .  1160»)

Statt 209 Hydranten 218 Hydranten.

Ein 40 cbm-Hochbehälter weniger, dafür 3 Hochbehälter ä 20 cbm.

Wasserzueichung und Wasserabgabe wie bei der Hauptgruppe.

Baukredit für die neuen 3 Anschlüsse .... 43800 M.

Einsparung durch den Wegfall von Obertrubach 14300 »

Also Mehraufwand 29 500 M.

Die Gesamtanlage wird im Frühjahr 1909 vollständig fertig werden.


300 m

120 »



[image: ]

Bild 3. Wasserwerk der Betzensteingruppe II.

Maschinenraum.




zu 445 Lindenberg, Markt, K. Bez.-Amts Lindau, Reg.-Bez. Schwaben; vgl. G.-B. 1902 Seite 113, G.-B. 1903 Seite 31, G.-B. 1906 Seite 40, G.-B. 1907 Seite 107.

Erweiterung des bestehenden Ortsnetzes um je 1 Strang von 80 und 100 mm Lichtweite mit 11 Unterflurhydranten und Beileitung 2 weiterer Quellgruppen, der Hochberg- und Schachenquellen. Erstere schütten durchschnittlich 2, letztere 1 Sekundenliter. Höhenlage derselben 124 bezw. 14 m über dem Wasserspiegel des alten Sammlers. Zuleitung der Hochbergquellen zum neuen Hauptsammler in 60 mm weiten Mannesmannröhren, Leitung vom neuen Hauptsammler zum alten Sammler in 125 und 80 mm weiten Mannesmannröhren.

„        , ...            ,    50 80 100 125 150 mm

Gesamtrohrlänge: Gußrohre 35 505 910 g 110m

Mannesmannrohre

60  80  125 mm

790 390 1420 m

Unternehmer: Mühlhofer & Pfähler, München. Baukredit für die öffentliche Anlage . . . 40000 M. »       » » Anschlußleitungen . . .     500 »


Sa. 40500 M.



Baubeginn: Anfang Juli 1908.

72                                             II. Abschnitt. Bautätigkeit.

Zahl der Unternehmungen zu 478 Felsalbgruppe, K. Bez.-Amts Pirmasens; vgl. G.-B. 1901 Seite 47, G.-B. 1902 Seite 102, G.-B. 1903 Seite 36, G.-B. 1906 Seite 40 und G.-B. 1907 Seite 107.

Der oberhalb Windsberg angeordnete Unterbrechungsschacht wurde zum besseren Ausgleich der Verbrauchsschwankungen, nachdem noch die Orte Dusenbrücken und Huberhof an die Windsberger Verteilungsleitung angeschlossen sind, auf 25 cbm Inhalt vergrößert.

Baukosten der öffentlichen Anlage 206163 M. 76 Pf.

»       » Anschlußleitungen 40961 » 30 »

Sa. 247125 M. 06 Pf.

Bauzeit: August 1906 bis Oktober 1907.

Übergabe: 17. März 1908.

zu 506         Neustädtles, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Mellrichstadt, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1903

Seite 54, G.-B. 1904 Seite 33 und G.-B. 1907 Seite 107.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 1614 M. 6 Pf.

Übergabe: 26. Januar 1908.

zu 514 Erding, Stadt; vgl. G.-B. 1903 Seite 41, G.-B. 1904 Seite 35 und G.-B. 1907 Seite 108.

Im Jahre 1907 wurde durch Firma Saalfeld & Dorfmüller, München, ohne Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus ein Erweiterungsstrang zur Kreisgeflügelzuchtanstalt verlegt.

Länge der 150 und 80 mm lichtweiten Rohrleitung 326 und 368 m; 4 Hydranten.

Baukosten: 4116 M. 17 Pf.

zu 554         Ormesheim, Pfarrdorf, und Neumühlerhof, Weiler, K. Bez.-Amts St. Ingbert, Reg.-Bez. Pfalz;

vgl. G.-B. 1904 Seite 43, G.-B. 1905 Seite 41 und G.-B. 1907 Seite 108.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 12 821 M. 51 Pf.

zu 583 Wildensee, Dorf, K. Bez.-Amts Obernburg, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G-B. 1905 Seite 48 und G.-B. 1907 Seite 108.

Unternehmer für Rohrleitungen und Unterbrechungsschacht: P. Spatz in Altenbuch.

»        » Rohrgraben: Goll & Müller in Wildensee.

Baukosten: 1666 M. 13 Pf.

Bauzeit: März bis Mai 1908.

zu 591 Hermersberg, Dorf, K. Bez.-Amts Pirmasens; vgl. G.-B. 1904 Seite 50, G.-B. 1905 Seite 51 und G.-B. 1906 Seite 42.

Es soll ein zweites Pumpwerk, bestehend aus einem 10 PS-Sauggasmotor, welcher mittels Riemen eine stehende Drillingsplungerpumpe für 11 cbm stündliche Leistung betreibt, im Maschinenhaus aufgestellt werden. (Nur unter teilweiser Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus).

Lieferant des Pumpwerkes: Maschinenfabrik Gebr. Körting-Hannover.

Kredit: 8254 M.

zu 620 Mainburg, Markt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Niederbayern, 2482 Einwohner in 328 Wohngebäuden; vgl. G.-B. 1906 Seite 46.

Rohrstrangerweiterung aus 80 mm lichtweiten Gußmuffenrohren, 397,5 m lang, mit 2 Schiebern und 2 Hydranten nach dem Projekte des K. B. Wasserversorgungsbureaus.

Ausführung durch Firma E. Kölwel Nachfolger in Zweibrücken im Sommer 1908.

Baukosten: 2654 M. 79 Pf.

zu 654        b) Kager, Kirchdorf, politische Gemeinde Winzer, K. Bez.-Amts Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz;

vgl. G.-B. 1907 Seite 111.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 4496 M. 55 Pf.

Übergabe: 26. Januar 1908.

B) Fortsetzung der Baubeschreibungen.


	
686
	
Kalchreuth, Pfarrdorf, 1 polit. Gemeinde Kalchreuth, K. Bez.-Amts Erlangen, Reg.-Bez. Mittel-Käswasser, Weiler, 1       franken; vgl. G.-B. 1906 Seite 75 und G.-B. 1907 Seite 119.

Übergabe: 15. Januar 1908.


	
687
	
Dittweiler, Dorf, K. Bez.-Amts Homburg, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1906 Seite 67, G.-B. 1907 Seite 117.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 36390 M. 35 Pf.

»     für 99 Anschlußleitungen    8350 » 13 »

Sa. 44 740 M. 48 Pf.

Übergabe: 17. Januar 1908.


	
688
	
Mamming, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Dingolfing, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. G.-B. 1907 Seite 121.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 22630 M. 9 Pf.

Übergabe: 4. Februar 1908.


	
689
	
Rattenberg, K. Bez.-Amts Bogen, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. G.-B. 1907 Seite 126.

Baukosten der öffentlichen Anlage........... 16 790 M. 97 Pf.

»      » 28 Anschlußleitungen einschließlich Wassermesser 2873 » 48 »

Sa. 19664 M. 45 Pf.

Bauzeit: September bis Dezember 1907.

Übergabe: 16. Februar 1908.


	
690
	
Birnbach, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Griesbach, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. G.-B. 1906 Seite 67 und G.-B. 1907 Seite 117.

Baukosten der öffentlichen Anlage ........ 47 032 M. 31 Pf.

»      » 130 Anschlußleitungen mit Wassermessern 15093 » 84 »

Sa. 62126 M. 15 Pf.

Bauzeit: September 1906 bis Mai 1907.

Übergabe: 30. März 1908.


	
691
	
Eschringen, Dorf, K. Bez.-Amts St. Ingbert, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 127.

Baukosten für die öffentliche Anlage 18 842 M. 14 Pf.

»     »77 Anschlußleitungen 6487 » 85 »

Sa. 25329 M. 99 Pf.

Bauzeit: September 1907 bis Januar 1908.

Übergabe: 8. April 1908.


	
692
	
Wittersheim, Kirchdorf, K. Bez.-Amts St. Ingbert, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 127. Baukosten für die öffentliche Anlage 19579 M. 32 Pf.

»      » 94 Anschlußleitungen 8023 » 32 »

Sa. 27 602 M. 64 Pf.

Bauzeit: 15. September 1907 bis Januar 1908.

Übergabe: 12. April 1908.


	
693
	
Ilmried, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Pfaffenhofen a. Ilm, Reg.-Bez. Oberbayern ; vgl. G.-B. 1907 Seite 127.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 17 120 M. 75 Pf.

Bauzeit: 1. Oktober 1907 bis 1. Februar 1908.

Übergabe: 12. April 1908.


	
694
	
Beuren, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Neu-Ulm, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg; vgl. G.-B. 1907 Seite 125.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . . 20222 M. 89 Pf.

»      »71 Anschlußleitungen . .   5383 » 14 »

Sa. 25606 M. 03 Pf.




74                                                 II« Abschnitt. Bautätigkeit.

Zahl der Unternehmungen Bauzeit: 25. September 1907 bis 9. Januar 1908. Übergabe: 20. April 1908.

695          Altenkirchen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Homburg, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 121.

Baukosten für die öffentliche Anlage . . 53 798 M. 57 Pf.

»      » 158 Anschlußleitungen . . 14 597 » 53 »

Sa. 68 396 M. 10 Pf. Übergabe: 2. Mai 1908.

696          Ried, Kirchdorf, polit. Gemeinde Kochel, K. Bez.-Amts Tölz, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B.

1907 Seite 129.

Baukosten der öffentlichen Anlage 12 062 M. 33 Pf.

»      » 28 Anschlußleitungen ohne Wassermesser . .   1848 » 82 »

Sa. 13 911 M. 15 Pf.

Bauzeit: Oktober 1907 bis Ende Januar 1908.

Übergabe: 3. Mai 1908.

697           Binsbach, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Karlstadt, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 129.

Baukosten der öffentlichen Anlage ... 16 692 M. 96 Pf.

»      » 42 Anschlußleitungen . .   2 241 » 06 »

Sa. 18 934 M. 02 Pf.

Bauzeit: September 1907 bis März 1908.

Übergabe: 10. Mai 1908.

698          Otting, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Donauwörth, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg; vgl. G.-B. 1907

Seite 130.

Baukosten der öffentlichen Anlage ... 25 109 M. 37 Pf.

» für 60 Anschlußleitungen . .   4 218 » 96 »

Sa. 29 328 M. 33 Pf. Bauzeit: Anfangs Dezember 1907 bis Mitte April 1908. Übergabe: 16. Mai 1908.

699          Geiselberg, Dorf, K. Bez.-Amts Pirmasens, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 120.

Baukosten der öffentlichen Anlage ...  39 186 M. 08 Pf.

» für 81 Anschlußleitungen . .   7137  »  17  »

Übergabe: 17. Mai 1908.               Sa.  46 323 M. 25 Pf.

Babenhausen, Markt, , K. Bez.-Amts Illertissen, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg; vgl.

700          Weinried, Kirchdorf, J                       G.-B. 1907 Seite 119.

Baukosten der öffentlichen Anlage. . . . 126 734 M. 83 Pf.

»       » 382 Anschlußleitungen . .   34 588 » 89 »

Sa. 161 323 M. 72 Pf. Bauzeit: 15. Mai 1907 bis 15. Februar 1908.

Übergabe: 25. Mai 1908.

701          Massenbuch, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Gemünden Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 122.

Der Einbau von Wassermessern wurde nachträglich durchgeführt.

Übergabe: 10. Juni 1908.

702          Fechenbach, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Marktheidenfeld, Reg.-Bez. Unterfranken, 809 Einwohner,

128 Wohngebäude; vgl. G.-B. 1907 Seite 128.

Baukosten der öffentlichen Anlage   30 741 M. 83 Pf.

» von 163 Anschlußleitungen ohne Wassermesser (Wasserabgabe nach Klasseneinteilung)    8 523 » 36 »

Sa. 39 265 M. 19 Pf.

Bauzeit: 13. September 1907 bis März 1908.

Übergabe: 13. Juni 1908.


703




Neustadt a. A., Stadt,

Röfsleinsdorf, Dorf,

Riedfeld, Dorf,




politische Gemeinde Neustadt a. A., K. Bez.-Amts Neustadt a. Bez. Mittelfranken;




A., Reg.-




vgl. G.-B. 1906 Seite 71 und G.-B. 1907 Seite 117.




Baukosten:



der öffentlichen Anlage                           142257 M. 20 Pf.

» 544 Anschlußleitungen mit Wassermessern 48018 » 28 Pf.

Sa. 190275 M. 48 Pf.

Bauzeit: Mitte Januar bis 20Dezember 1907.

Übergabe: 22.Juni 1908.

704          Simbach a. L, Pfarrdorf,

Lengdorf, Dorf,            polit. Gemeinde Simbach, K. Bez.-Amts Pfarrkirchen, Reg.-Bez.

Mooseck, Weiler,                                    Niederbayern;

Obersimbach, Weiler,

vgl. G.-B. 1906 Seite 65 und G.-B. 1907 Seite 116.

Die projektierte Verlegung des Wildbaches im Quellgebiet wurde von der Gemeinde nicht ausgeführt.

Baukosten der öffentlichen Anlage                        134237 M. 58 Pf.

»      » 170 Anschlußleitungen mit Wassermessern 18003 » 91 Pf.

Sa. 152241 M. 49 Pf.

Bauzeit: September 1906 bis 25. April 1908.

Übergabe: 26. Juni 1908.

705          Krumbach, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Schwaben; vgl. G.-B. 1907 Seite 124.

Baukosten der öffentlichen Anlage 150580 M. 86 Pf.

»      » 540 Anschlußleitungen 60 449 » 54 Pf.

Sa. 211 030 M. 40 Pf.

Bauzeit: 3. Juli 1907 bis Juli 1908.

Übergabe: 1. Juli 1908.

706         Wettelsheim, Dorf, K. Bez.-Amts Gunzenhausen, Reg.-Bez. Mittelfranken, 753 Einwohner mit

173 Wohngebäuden; vgl. G.-B. 1907 Seite 129.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen 1755 m.

Baukosten: 14369 M. 12 Pf.

Bauzeit: Oktober 1907 bis Mitte Januar 1908.

Übergabe: 2. Juli 1908.

707          Dettelbach, Stadt, K. Bez.-Amts Kitzingen, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 125.

tt ,  50  80  100 125 150 175 mm  ,

Verwendete Gußrohre 29,8 1736,6 1710,0 433,7 3479,7 287,5--= 7677,3 m Gesamtlange.

83 Unterflurhydranten, 53 Absperrschieber.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 85440 M. 20 Pf. »      » 368 Anschlußleitungen 32622 » 62 »

Sa. 118062 M. 82 Pf.

Bauzeit: 27. Juli 1907 bis 7. Mai 1908.

Übergabe: 15. Juli 1908.

708          Fahr, Dorf, K. Bez.-Amts Gerolzhofen, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 135.

Die Quellschüttung war schon vor der Erschließung bedeutend herabgesunken und betrug bei Beginn der Erschließung 12, nach Vollendung derselben 55 Minutenliter. In das Ortsnetz wurden im ganzen 17 Unterflurhydranten, 13 Absperr- und 1 Entleerungsschieber und 1 öffentlicher Ventilbrunnen eingebaut.

c               c . 80  100 125 mm

Gesamtrohrlangen (Guß) 1032 902 766m .
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Zahl der Unternehmungen


		
Wasserabgabe durch Privatleitungen mit Wassermessern (System Lux). Baukosten der öffentlichen Anlage . 23950 M. 27 Pf.

»       » 101 Anschlußleitungen   7 580 » 57 »

Sa. 31530 M. 84 Pf.

Bauzeit: 13. Januar 1908 bis 22. Mai 1908.

Übergabe: 19. Juli 1908.


	
709
	
Ziegelerden, Dorf, politische Gemeinde gleichen Namens, K. Bez.-Amts Kronach, Reg.-Bez. Oberfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 133.

Baukosten der öffentlichen Anlage........ 18479 M. 75 Pf.

»     von 48 Anschlußleitungen ohne Wassermesser 4192 » 63 »

Sa. 22672 M. 38 Pf.

Bauzeit: Mitte Dezember 1907 bis Ende Mai 1908.

Übergabe: 19. Juli 1908.


	
710
	
Rottenburg, Markt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. G.-B. 1907 Seite 118.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 70256 M. 10 Pf.

»     von 159 Anschlußleitungen 15543 » 41 »

Sa. 85799 M. 51 Pf.

Übergabe: 25. Juli 1908.


	
711
	
Unterzaubach, Dorf, K. Bez.-Amts Stadtsteinach, Reg.-Bez. Oberfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 132.

In das Ortsnetz wurden im ganzen 8 Unterflurhydranten und 4 Absperrschieber eingebaut.

„    , . ...     .     60   80 mm                40   50   60   80 mm

Gesamtrohrlangen (Guß)             , Mannesmann en,.—..—a,,—.no---.

6 v    ‘ 12  944 m ’               526  163  262  228 m

Baukosten der öffentlichen Anlage . 17 552 M. 81 Pf.

»      »36 Anschlußleitungen 2457 » 55 »

Sa. 20010 M. 36 Pf.

Bauzeit: 12. November 1907 bis 12. April 1908.

Übergabe: 30. Juli 1908.


	
712
	
Machtlfing, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Starnberg, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B. 1907 Seite 126. Baukosten der öffentlichen Anlage . 30 760 M. 97 Pf.

»      » 38 Anschlußleitungen 2977 » 87 »

Sa. 33 738 M. 84 Pf.

Bauzeit: September 1907 bis Juli 1908.

Übergabe: 14. August 1908.


	
713
	
Sanatorium für Lungenkranke am Hausstein; vgl. G.-B. 1905 Seite 60; G.-B. 1906 Seite 58 und G.-B. 1907 Seite 116.

Baukosten der Anlage: 13983 M. 77 Pf.

Übergabe: 19. August 1908.


	
714
	
Bärnau, Stadt, K. Bez.-Amts Tirschenreuth, Reg.-Bez. Oberpfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 121.

Im Frühjahr 1907 traten bei Schneeabgang starke Trübungen der Quellen auf, deren Ursachen einmal in der unerwartet großen Menge des auftretenden Wildwassers, dann aber auch in der von Wasser verhältnismäßig leicht lösbaren Bodenart lagen. Das ungünstige Zusammentreffen dieser beiden Umstände erforderte besondere Maßregeln zum Schutze des Quellwassers, weshalb die vorhandene Sickerungsanlage auf Kosten des Unternehmers entsprechend umgebaut wurde. Diese besteht nunmehr aus 6 getrennten Sickerungen mit 4 Revisionsschächten, welche in 3 einzeln ausschaltbare Gruppen zusammengefaßt sind.

Außerdem wurde zur Ableitung des Wildwassers ein System von Abzugsgräben oberhalb der Quellfassung angelegt.

Unternehmer der Neuanlage: Saalfeld & Dorfmüller, München.

Bauzeit der Neuanlage: 13. Juli bis 31. August 1908.




Zahl der Unternehmungen

Gesamtkosten der öffentlichen Anlage . 54 260 M. 42 Pf.

»        » 236 Anschlußleitungen 20608 » 09 »

Sa. 74868 M. 51 Pf.

Übergabe: 4. September 1908.

715           Grafslfing, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite 132.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 15248 M. 73 Pf.

Bauzeit: Mitte November 1907 bis Ende Mai 1908.

Übergabe: 6. September 1908.

716          Ohlstadt, Pfarrdorf I politische Gemeinde Ohlstadt, K. Bez.-Amts Garmisch, Reg.-Bez. Oberbayern;

Weichs, Weiler /                           vgl. G.-B. 1907 Seite 137.

Schüttung der Quellen bei der Ausführung 10 bis 17 Sekundenliter. Zuleitung zum Hochreservoir aus 40, 70 und 80 mm-Mannesmannstahlröhren statt 40, 60, und 70 mm-Röhren.

Verwendete Mannesmannstahlröhren:

40  60   70    80    100   125   150 mm 

179  26   553   4157   558   555    1         —  03 m.

Insgesamt 45 Unterflurhydranten und 32 Absperrschieber; 11 Laufbrunnen mit plombiertem Auslauf, Wasserbezug durch 121 Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Unternehmer: Saalfeld & Dorfmüller, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 51 025 M. 06 Pf.

»      » 121 Anschlußleitungen   8973 » 49 »

Sa. 59998 M. 55 Pf.

Bauzeit: 15. März bis 22. August 1908.

Übergabe: 19. Oktober 1908.

717          Stadtprozelten, Stadt, K. Bez.-Amts Marktheidenfeld, Reg.-Bez. Unterfranken und Aschaffenburg,

841 Einwohner, 159 Wohngebäude; vgl. G.-B. 1907 Seite 137.

Fassung der Quelle mittels Sickerung und Leitung des Wassers in einen 7 m entfernten Sammler. Zum Schutze dieser Anlagen wurde der vorbeifließende Bach auf rund 50 Ifd. m korrigiert und mit 3 Sohlenschwellen versehen. Die Zuleitung zum Verbrauchsgebiet besteht aus rund 1000 Ifd. m 100 mm weiten Gußröhren bis zum Gußhof, der mittels eines 70 m langen Seitenstranges aus 80mm-Rohren angeschlossen ist, dann aus 1820 Ifd. m 80 mm und bis zum Beginn des Ortsnetzes aus 1560 Ifd. m 70 mm weiten Gußröhren. Das Ortsnetz umfaßt 1140 m- 100 mm und 180 m 80 mm-Rohre. Vom südlichen Ende führt zum Friedhof eine 250 m lange 54 zöllige Leitung. Hochbehälter, nach Entwurf ausgeführt, mit 100 cbm Nutzinhalt liegt 17 m über dem höchsten und 36 m über dem tiefsten Hydranten, deren 21 in das Ortsnetz eingebaut sind. Beim Distriktskrankenhaus und beim Gußhof ist je ein Oberflurhydrant aufgestellt, die vorher erwähnten sind Unterflurhydranten. Für öffentliche Wasserentnahme dient 1 Ventilbrunnen. Wasserabgabe durch Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 51 295 M. 20 Pf.

» für 180 Anschlußleitungen 10617 »45»

Sa. 61 912 M. 65 Pf.

Bauzeit: 27. Dezember 1907 bis 30. Juni 1908.

Übergabe: 29. Oktober 1908.

718         Dietenhofen, Kirchdorf, politische Gemeinde Herrnwahlthann, K. Bez.-Amts Kelheim, Reg.-Bez.

Niederbayern; vgl. G.-B. 1906 Seite 73, G.-B. 1907 Seite 117.

Baukosten der öffentlichen Anlage 13067 M. 10 Pf.

»       »10 Anschlußleitungen ohne Wassermesser 710 » 40 »


Sa. 13 777 M. 50 Pf.



Übergabe: 31. Oktober 1908.

719          Bayerisch-Gmain, Dorf, K. Bez.-Amts Berchtesgaden, Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B. 1907

Seite 123.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 99 215 M. 59 Pf.

»      » 65 Anschlußleitungen 8940 » 90 »

Sa. 108156 M. 49 Pf.

Bauzeit: Anfangs Mai 1907 bis 31. Januar 1908.

Übergabe: 4. November 1908.

720          Roth a. S. mit Lohgarten-Roth und Bahnstation Roth, Stadt, 1 polit. Gemeinde Roth, K. Bez.-

Kauernhofen, Dorf,                                          J Amts Schwabach, Reg.-Bez. Mittel

franken; vgl. III. G.-B. Seite 137, G.-B. 1905 Seite 25, G.-B. 1906 Seite 22 und G.-B. 1907 Seite 124.
[image: ]

Bild 4. Wasserwerk der Stadt Roth a. S.

Ansicht des Maschinenhauses

[image: ]

Bild 5. Wasserwerk der Stadt Roth a. S.

Maschinenraum.


504 Anschlußleitungen mit Wassermessern (System Lux, Volz & Schroth, Siemens & Halske).

Baukosten der öffentlichen Anlage . 273603 M. 57 Pf.

»      » 504 Anschlußleitungen 46 740 » 57 »

Sa. 320 344 M. 14 Pf.

Bauzeit: 12. Juli 1907 bis 1. Juli 1908.

Übergabe: 18. November 1908.


721



Bittenbrunn, Pfarrdorf, 140 Einwohner, 26 Wohngebäude I politische Gemeinde Bittenbrunn

Laisacker, Dorf, 118      »      29        » j K. Bez.-Amts Neuburg a. D.

258 Einwohner, 55 Wohngebäude.

Leitung mit natürlichen Druckverhältnissen. Ausnützung der vormalig für die Stadt Neuburg dienenden Quellen, des sogenannten Herren- und Fürstenflusses und des Zieglerflusses, rund 800 m nordwestlich von Laisacker mit durchschnittlich 28 bzw. 24 Minutenliter Schüttung.

Fassung durch Sickerung und 3 Quellschächte, 2 Sammelschächte und 1 Hauptsammelschacht.

Zuleitungen zum Hauptsammler mit 40 mm-Gußrohren, vom Hauptsammler zum Ort mit 60 mm

Gußrohren. Bei Beginn des Dorfes Laisacker geht die 60 mm licht weite Leitung in den 80 mm licht

weiten Verteilungsstrang über.

Je ein Hochbehälter für Laisacker und Bittenbrunn, aus Beton, einkammerig, mit je 30 cbm Inhalt, ausgerüstet mit Rückfallklappe und Schwimmerventil. Wasserspiegel des Hochbehälters für

Laisacker 1,3 m, des Hochbehälters für Bittenbrunn 3,0 m unter dem des Hauptsammlers.

6 Hydranten in Bittenbrunn, 7 Hydranten in Laisacker. Höchstgelegener Hydrant 6,5 m bzw. 11,4 m, tiefstgelegener Hydrant 18,1 m bzw. 19,4 m unter dem Wasserspiegel des einschlägigen Hochbehälters. 4 Absperrschieber mit Einbaugarnitur.

49 Anschlußleitungen. Wasserabgabe nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser.


50   60   80 mm Lichtweite

177 436 2315 m Länge



Verwendet wurden Gußrohre mit40 aut 898

Unternehmer für Quellfassung und Hochbehälter: Karl Stettner in Neuburg a. D., für Rohrgraben, Rohrleitung mit allen Eisenteilen und Anschlußleitungen: W. Stölzle in München.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 29962 M. 77 Pf.

»       » 49 Anschlußleitungen    3893 » 19 »

Sa. 33 855 M. 96 Pf.

Bauzeit: 11. März bis 28. Juli 1908.

Übergabe: am 18. November 1908.

722          Birnthon, Weiler, politische Gemeinde Fischbach, K. Bez.-Amts Nürnberg, Reg.-Bez. Mittel

franken ; vgl. G.-B. 1907 Seite 125.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 10963 M. 99 Pf.

»     »11 Anschlußleitungen 1089 » 19 »

Sa. 12053 M. 18 Pf.

Bauzeit: 11. Juli bis 1. Oktober 1908.

Übergabe: 28. November 1908.

723          Simmerberg, Markt, 1 K. Bez.-Amts Lindau, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg; vgl. G.-B. 1907

Oberleute, Weiler, J                                     Seite 132.

Im Ortsnetz wurden im ganzen 10 Absperrschieber, 23 Ober- und 3 Unterflurhydranten eingebaut. Der Wasserspiegel des Hochbehälters liegt 0,5 m bzw. 50 m über dem höchsten bzw. tiefsten Hydranten.

56 Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem mit Lux-Wassermessern.

Unternehmer: Firma Mühlhofer & Pfähler, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage ... 58 696 M. 96 Pf.

»      » Anschlußleitungen   ...   6771 » 09 »

Sa. 65 468 M. 05 Pf.

Bauzeit: November 1907 bis August 1908.

Übergabe: 29. November 1908.


	
80
	
‘II. Abschnitt. Bautätigkeit.


	
Zahl der Unter

nehmungen

724          Heuberg, Weiler,
	
22 Einwohner, 6 Wohngebäude,


	
Kurzberg, »             86      »      16        »

Oberdorf b. L, Kirchdorf, 241      »      33        »

Ringgen, Weiler,         26      »       4        »




polit. Gemeinde Martinszell, K. Bez.-Amts Kempten, Reg.-Bez. Schwaben, vgl. G.-B. 1907 Seite 132.

37 Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem mit Wassermessern von G. Volz. Unternehmer: Saalfeld & Dorfmüller, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage ... 51127 M. 76 Pf.

»       » 37 Anschlußleitungen . .   8 084 » 72 »

Sa. 59 212 M. 48 Pf.

Bauzeit: 18. November 1907 bis 3. Juli 1908.

Übergabe: 29. November 1908.

725          Hain und Waides, Dörfer, polit. Gemeinde Hain, K. Bez.-Amts Lichtenfels, Reg.-Bez. Oberfranken,

zusammen 195 Einwohner, 34 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Ausnützung zweier nordöstlich von den Orten ca. 2,5 km entfernt auf dem Reinberge entspringender Quellen mit 20 bzw. 7 Minutenliter mittlerer, während der Bauzeit gemessener Schüttung. Fassung der Quellen mittels Sickerung und Beileitung derselben zu je einem Quellschachte, die 72 bzw. 73 m über dem Wasserspiegel des Hochbehälters liegen-Die Zuleitung zum Hochbehälter besteht aus 40 mm weiten Mannesmannstahlmuffenrohren. Hochbehälter zweikammerig mit zusammen 50 cbm Nutzinhalt und Schieberschacht. Verteilungsleitungaus 80 mm-Guß-muffenrohren, in welche 10 Unterflurhydranten mit 3 Absperrschiebern eingebaut sind. Wasserabgabe mittels Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Verbrauchskontrolle durch Wassermesser. 34 Anschlußleitungen.

tt , j 2616 m                   1384 m

Verwendet wurden —— Mannesmannrohre, ---- Gußmufenrohre.

40 mm                80 mm

Der Wasserzins wird durch Umlagen erhoben. Der höchst- bzw. tiefstgelegene Hydrant liegt 25 bzw. 85 m unter dem Reservoirwasserspiegel.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . . 25 612 M. 38 Pf.

» für 35 Anschlußleitungen   . .   1081 » 34 »

Sa. 26 693 M. 72 Pf.

Unternehmer; Johann Krumpholz, Dürrenwaid.

Bauzeit; 1. Juli bis 1. Oktober 1908.

Übergabe: 1. Dezember 1908.

mn‘         ’ Y K. Bez.-Amts Lohr, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 120.

Steinbach, » J                      ö                 ‘

Baukosten der öffentlichen Anlage Sendelbach ....  34703 M. 07 Pf.

»        »        »          »     Steinbach . . . .  20116 » 29

Sa. 54 819 M. 36 Pf.

Bauzeit: Mai 1907 bis März 1908.

Übergabe: 13. Dezember 1908.

727          Pappenheim, Stadt, K. Bez.-Amts Weißenburg i. B., Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1906

Seite 74 und G.-B. 1907 Seite 118. (Siehe Bild 6, Seite 81.)

Durch den nachträglichen Anschluß des Kirchdorfes Übermatzhofen an die Orte Langenaltheim und Langenaltheimer Haardt werden nunmehr diese 3 Orte unter der Bezeichnung »Pappenheimer Gruppe rechts der Altmühl« gesondert vorgetragen; vgl. Nr. 737.

Baukosten der öffentlichen Anlage .... 125558 M. 34 Pf.

»       » 265 Anschlußleitungen . . .   21617 » 25 »

Sa. 147 175 M. 59 Pf.

Bauzeit für Pappenheim allein: November 1906 bis November 1907.

Übergabe: 16. Dezember 1908.
[image: ]

Bild 6. Wasserwerk der Stadt Pappenheim und zugleich der Pappenheimer Gruppen rechts und links der Altmühl.

Ansicht des Maschinenhauses.


728          Gemünden, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 130.

Langenprozelten, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Lohr, Reg.-Bez. Unterfranken, 1113 Einwohner, 178 Wohngebäude.

Fassungskanal der Hirtelsquelle 19 m lang, Sickerrohre Eiprofil 60/90 cm; Zuleitung zum Quellsammler durch 400 mm weite und rund 20 m lange Gußrohrleitung, die unter den Sindersbach führt. Quellschüttung Hirtelsquelle 4 bis 70 Sekundenliter. Fassungskanal des Raupenbrunnens 36 m lang, Sickerrohre Eiprofil 60/90 cm; 25 Sekundenliter werden durch eine 250 mm weite Gußrohrleitung dem Hauptsammler zugeleitet, während die überschüssige Wassermenge durch eine 400 mm weite Leitung abgeleitet wird. Quellschüttung Raupenbrunnen schwankt zwischen 13 bis 80 Sekundenliter.

Die im ganzen 705 m lange Zuleitung vom Quellsammler der Hirtelsquelle zum 8,4 m tiefer gelegenen Hauptsammler beim Raupenbrunnen besteht auf 358 m aus 150 mm und auf 347 m Länge aus 125 mm weiten Gußrohren. Fördervermögen 18 Sekundenliter. Vom Hauptsammler führt eine 8300 m lange und 250 mm weite Gußrohrleitung zur und durch die Stadt zu dem 5,4 m tiefer gelegenen Hochbehälter mit 500 cbm Nutzinhalt. Die 38 m lange Kreuzung der Rohrleitung mit der vereinigten Sinn und Saale geschieht durch eine Mannesmannflanschenrohrleitung, die unter der Flußsohle verlegt ist. 50 Hydranten in Gemünden, höchster rund 11m und tiefster rund 25 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

400 300  250  150  125   100  80  50 mm

76   15  8420  703  1190  2034  848  34 m

Mannesmannflanschenröhren:   8 mm = 13358 m Gesamtlänge.

290 Anschlußleitungen mit Wassermessern (System Lux).

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 242 818 M. 50 Pf.

»       » 290 Anschlußleitungen .   24139 » 35 »

Sa. 266957 M. 85 Pf.


Sa. 375 Einwohner, 59 Wohngebäude.

Im weiteren Verlauf des Unternehmens wurde noch ein 14. Hydrant eingebaut. Außerdem wurden noch 2 Erweiterungsstränge nach Ringgen, Kurzberg und Heuberg mit 50 mm-Mannesmann-rohren und 8 Hydranten 50/50 mm verlegt.

An Rohren wurden im ganzen verlegt:




Mannesmann;




50   60 mm

1720 2640




Gußrohre :




80 100   125 200 mm

890 120 1000   55 m



[image: ]

Bild 7. Wasserwerk der Stadt Gemünden.

Ansicht der Fassung des Raupenbrunnens während des Baues.




[image: ]




Bild 8. Wasserwerk der Stadt Gemünden.

Ansicht des Haupt-Quellsammelhauses.




Zahl der Unternehmungen



Unternehmer für die Gesamtanlage: Firma Kurz Söhne, Würzburg. Bauzeit: Dezember 1907 bis Dezember 1908.

Übergabe: 21. Dezember 1908.

[image: ]

Bild 9. Wasserwerk der Stadt Gemünden.

Ansicht des Hochbehälter-Einganges.





Stadt



Die Wasserversorgung des Ortes Langenprozelten erfolgt im Anschluß an die Wasserleitung der Gemünden; von der 250 mm weiten Quellzuleitung zweigt eine 54,5 m lange und 80 mm weite

Gußrohrleitung zu dem 8,7 m unter dem Wasserspiegel des Hauptsammlers gelegenen Hochbehälter mit 100 cbm Nutzinhalt ab. Diesem werden mittels Eichschieber 1,5 Sekundenliter zugeeicht. Vom Hochbehälter führt eine 100 mm Verteilungsleitung zum Orte Langenprozelten.

„ n ....       125  100  80 mm

Gußrohrleitungen: .. A ,e—--— 2820 m.

°    1344 415 1061 m

27 Hydranten, 31,6 bis 23,5 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. Wasserentnahme durch Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser. 1 Ventilbrunnen.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . . 30091 M. 76 Pf.

»      » 176 Anschlußleitungen . . 10815 » 18 »

Sa. 40906 M. 94 Pf.

Unternehmer der Gesamtanlage: Firma L. A. Brochier, München.

Bauzeit: Dezember 1907 bis Dezember 1908.

Übergabe: 30. Dezember 1908.

729          Schauenstein, Stadt, K. Bez.-Amts Naila, Reg.-Bez. Oberfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 123.

Die Stadt war gezwungen, da das private Elektrizitätswerk nicht einwandfrei arbeitete, längere Zeit den Betrieb der Anlage mittels des Benzinreservemotors durchzuführen. Nachdem durch die »Mitteldeutsche Elektrizitätsgesellschaft« neue Motoren aufgestellt wurden, verwendet die Gemeinde nunmehr elektrische Energie zum Betriebe der Pumpstation.

Baukosten der öffentlichen Anlage      41 580 M. 51 Pf.

»       » 133 Anschlußleitungen   12522 » 67 »

Sa. 54103 M. 18 Pf.

Bauzeit: Mai 1907 bis April 1908.

Übergabe: 28. Dezember 1908.

730          Pettensiedel, Dorf, und Haselhof, Weiler, polit. Gemeinde gleichen Namens, K. Bez.-Amts Forchheim,

Reg.-Bez. Oberfranken, zusammen 173 Einwohner, 25 Wohngebäude.

Mitteldruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einer Quelle mit einer Schüttung von 20—26 Minutenliter mittels Sickerung und Beileitung des Wassers in einen Quellschacht.

Von diesem aus führt eine 60 mm weite Gußrohrleitung zu dem zweikammerigen, 50 cbm fassenden Hochbehälter. Höhenunterschied der Wasserspiegel im Quellschachte und im Hochbehälter 0,60 m. Verteilungsleitung vom Hochbehälter durch Haselhof, woselbst ein Hydrant, nach Pettensiedel mit 100 mm Lichtweite.

Im Verteilungsnetze 3 Schieber, 7 Hydranten, deren Höhenlage unter dem Wasserspiegel des Hochbehälters zwischen 13 und 24 m beträgt. Wasserabgabe durch Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser. Der Wasserzins wird durch Gemeindeumlagen gedeckt.

xt ,   50 60  80 100 mm

Verwendet wurden Gußmuffenrohre von 62,7 194,75 86,04 1077,4m -

Unternehmer: Theodor Gräbner, Staffelstein.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 12552 M. 25 Pf.

Bauzeit: 13. Juni bis 30. September 1908.

Übergabe: 30. Dezember 1908.


731



Zirndorf, Markt, K. Bez.-Amts Fürth, Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 128. Gesamtlänge der Rohrleitungen: Mannesmannrohre 80      100     125


100    125     150 mm

47,45 1384,18 4010,50 m

150   200 225 275 mm



U ° e 3855,77 2868,81 113,65 1238,81 8,0 16,0 28,0 m 1

Sa. 13 571,17 m

85 Stück Unterflurhydranten.

357 Anschlußleitungen.

Wassermesserlieferant: G. Volz in Stuttgart.

[image: ]

Bild 10. Wasserwerk des Marktes Zirndorf.

Ansicht des Maschinenhauses.





Zahl der Unternehmungen



Baukosten der öffentlichen Anlage . . 243101 M. 33 Pf. »      » 357 Anschlußleitungen .   32129 » 07 »

Sa. 275230 M. 40 Pf.

Bauzeit: November 1907 bis November 1908.

Übergabe : 30. Dezember 1908.

[image: ]

Bild 11. Wasserwerk des Marktes Zirndorf.

Maschinenraum.




732          Rechbergreuthen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Günzburg, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg;

vgl. G.-B. 1907 Seite 130. (Siehe Bild 12 auf Seite 86.)

Ausnützung der Wasserkraft durch eine Francisturbine mit vertikaler Welle für 2 m Nutzgefälle und 40—65 Sekundenliter Aufschlagwassermenge. Vorgelege mit Kegelradantrieb zur Pumpe.

Zementrohr-Oberwasserkanal mit 500 mm weiten Zementrohren auf 660 m Länge.

Druckleitung 1110 m lang, 50 mm weit, Quellzuleitung 545 m lang und 50 mm weit. Verteilungsnetz besteht auf 370 m aus 125 mm und auf 1070 m aus 90 mm weiten Röhren.

Gesamtlänge aller gußeisernen Rohrleitungen 3255 m.

Wasserspiegel des Hochbehälters 51,3 m über dem Pumpenmittel und 6 m bezw. 35 m über dem höchst- bezw. tiefstgelegenen Hydranten, deren Anzahl 12 beträgt.

Wasserabgabe mittels 50 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Maschinenanlage geliefert von J. G. Landes, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 44273 M. 72 Pf.

»      » 49 Anschlußleitungen   2484 » 46 »

Sa. 46 758 M. 18 Pf.

Bauzeit: Februar bis September 1908.

Übergabe: 31. Dezember 1908.

733         Kornau, Dorf, politische Gemeinde Oberstdorf, K. Bez.-Amts Sonthofen, Reg.-Bez. Schwaben und

Neuburg, 75 Einwohner, 20 Gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Beileitung zweier 34 bezw. 3,7 m über dem Reservoirwasserspiegel liegender Quellen von 45 bis 740 minütlicher Schüttung, mit 70 mm weiten Gußrohren, 65 mm weiten verzinkten Schmiedeisen- und 80 mm weiten Mannesmann-Röhren nach dem einkammerigen, 30 cbm fassenden Hochbehälter. Verteilungsleitung und Ortsnetz 80 mm weite Mannesmann-Rohre. Der höchst- bezw. tiefstgelegene der 6 Oberflurhydranten liegt 26 bezw. 46 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. 1 öffentlicher Brunnen. 17 Anschlußleitungen mit Wassermessern (System Volz).

Gesamtlänge der Rohrleitungen:

Unternehmer für die Gesamtanlage: Kleofaas & Knapp, Augsburg.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 14268 M. 57 Pf.

»      >17 Anschlußleitungen 3005 » 03 »

Sa. 17 273 M. 60 Pf.

Bauzeit: Mitte August bis Mitte November 1908.

Übergabe: 31. Dez. 1908.
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Bild 12.

Wasserwerk der Gemeinde Rechbergreuthen.

Maschinenraum.




b. Fertige, aber noch nicht übergebene Bauten.

(Geordnet nach der Zeit des Baubeginnes.)

734          Heil- und Pflegeanstalt Homburg, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1906

Seite 65 und G.-B. 1907 Seite 122.

Die Abrechnungen für die seit Sommer 1907 in Betrieb befindliche und seit Juni 1908 fertiggestellte Anlage werden anfangs kommenden Jahres zum Abschluß gelangen.
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Ochsenfurt, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 128. .        c.,    50  80   100  125  175  200 mm hqaa r ..

Verwendete Gußrohren: 68 2534 1985 1002 565 690m   = 6844 m Gesamtlänge.

Verwendete Mannesmann-Stahlmuffenrohre:

60   80   100  125   150   175  200 mm


= 14161 m = 21005 m Gesamtlänge.



235  1200  270  3494  5114  3806  42 m

Im Stadtrohrnetz 64 Absperrschieber, 81 Unterflurhydranten, 32,5—53,3 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 4 Teilkugeln und 2 Ventilbrunnen.

506 Anschlußleitungen mit Wassermesserkontrolle.

Abrechnung noch nicht völlig abgeschlossen.

Wassermesserlieferung: Firma Lux, Ludwigshafen.

Bauzeit: 20. Oktober 1907 bis 31. Dezember 1908.
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Regenstauf, Markt, K. Bez.-Amts Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz; vgl. G.-B. 1907 Seite




131.




Mannesmann - Stahlmuffenröhren




50  80  100 125 mm

222 158 227 965 m



» Flanschenröhren 100 mm

227 m


Gußröhren



80   100 125 200 mm

3207 1106 596 47m

Unterflurhydranten 39 Stück, Absperrschieber 19 Stück, Anschlußleitungen 238 Stück.

Lieferant der Wassermesser: Lux’sche Industriewerke Ludwigshafen.

»      » Pumpwerksanlage: Münchener Motorenfabrik München-Sendling.

Unternehmer des elektrischen Wasserstandsfernmelders: Hans Sebold, Regensburg.

» für hochbauliche Anlage, Pumpstation und Hochbehälter: Johann Stangl, Regenstauf.

> der übrigen Anlage: Adolf Lohner, Regensburg.

Bauzeit: März bis Oktober 1908.
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Pappenheimer Gruppe rechts der Altmühl, bestehend aus den Orten:




Langenaltheim, Pfarrdorf, Langenaltheimer Haardt, (Steinbrüche), Weiler,




politische Gemeinde Langenaltheim




Übermatzhofen, Kirchdorf, politische Gemeinde




gleichen Namens




mit 1519 Einwohnern » 157        »

» 223       »




und

»




238 Wohngebäuden

25

39        »



Sa. 1899 Einwohner und 302 Wohngebäude, K. Bez.-Amts Weißenburg i. B., Reg.-Bez. Mittelfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 118 und Nummer 727

dieses G.-B.

[image: ]

Bild 13. Wasserwerk der Pappenheimer Gruppe rechts der Altmühl.

Ansicht des Einganges zum Hochbehälter bei Langenaltheim.




Die Anlage ist seit Anfang August 1908 in Betrieb.

Der in dem Pappenheimer Maschinenbaus auf Kosten der Stadt Pappenheim für Langenaltheim aufgestellte zweite 25 pferdige Generator mit Motor und Pumpe übernimmt nunmehr die Wasserförderung für die drei Orte und dient zugleich zur Reserve für Pappenheim. Das Reservoir für Über-matzhofen liegt direkt am Druckstrang nach der Haardt. Die auf Übermatzhofen treffende Wassermenge ist zugeeicht und der Einlauf mit Schwimmerventil versehen; der Behälter liegt ca. 142 m über der Pumpstation und 15 bzw. 27 m über dem höchsten bzw. tiefsten Hydranten. Inhalt 30 cbm.

Gußrohrleitungen für Übermatzhofen 100 mm 280 m, 80 mm 650 m, zusammen 930 m;

11 Hydranten.

Baukredit für die gesamte Gruppe für Saugbehälter, Rohrleitungen, Rohrgraben und Behälter


115700 M. — Pf

5000 » — »



Nachkredit für Erweiterung des Rohrnetzes in Langenaltheim und Haardt 100 mm 80 mm 

575 m 450 m

Baukredit für 300 Anschlußleitungen ......... 33200  » — »

Kosten für die zweite Maschinenanlage und den Anbau rund   20000 » — »

Sa. 173900 M. — Pf.

Unternehmer wie für Langenaltheim. Wassermesserlieferant: Gottlob Volz in Stuttgart. Bauzeit: November 1907 bis November 1908.

738          Azendorfgruppe, K. Bez.-Amts Kulmbach, Reg.-Bez. Oberfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 133.

Die Anlage ist seit Anfang November in Betrieb. Infolge der unerwarteten starken Abnahme des Grundwassers wurde 70 m talaufwärts ein zweiter Brunnen angelegt, der sich noch im Bau befindet.

Baukredit hierfür 1000 M.


Bis zur Fertigstellung dieses Brunnens ist zur Ergänzung der Förderwassermenge eine kleine




Quelle im Maschinenbaus in provisorischer Weise einbezogen ,      ,  40 50 60  80  100 mm

Rohrlangen: Gußrohre 29 39 86 1157 1153m




worden.




= 2464 m




Mannesmannrohre 29 Hydranten.




40    50   60

4217 3110 104




80

441




100 mm

525 m




— 8 397 m




Sa. 10861 m




Maschinenlieferung: Maschinenbau-A.-G. Balke




in




Frankenthal. (Turbine: J. M. Voith in Heidenheim).
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Bild 14. Wasserwerk der Azendorfgruppe.

Ansicht des Maschinenhauses.





97 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.
[image: ]

Bild 15. Wasserwerk der Azendorfgruppe.

Maschinenraum.





Zahl der Unternehmungen
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Eschau, Markt, Sommerau, Pfarrdorf, Rück, Kirchdorf, Schippach, Kirchdorf, Wassermesserlieferant:




K. Bez.-Amts Obernburg, Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B. 1907 Seite 134.

Firma Andrae, Nürnberg—Stuttgart.




Mannesmann - Stahlrohren




50   60   80   90   125 mm

2590 1400 2560 400 1240 m




Gußröhren




80   100 mm

3160 1890 m



Gesamtrohrlänge: 13240 m.

Baukosten für die öffentliche Anlage 99 602 M. 86 Pf.

»      » 372 Anschlußleitungen 31805 » 70 »

Sa. 131408 M. 56 Pf.

Bauzeit: Dezember 1907 bis Oktober 1908.

740          Wackersdorf, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Burglengenfeld, Reg.-Bez. Oberpfalz, 171 Einwohner,

35 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

2,5 km nordöstlich von Wackersdorf wurde Grundwasser durch 2 Bohrbrunnen erschlossen und zwar ein Brunnen mit 300 mm Endlichtweite auf 18 m, der andere mit 800 mm Endlichtweite auf 12 m Tiefe abgeteuft; beide Brunnen wurden als Filterbrunnen mit 200 mm bzw. 300 mm weiten Filterröhren ausgebaut. Bei Entnahme von 15 Sekundenliter senkte sich der Wasserspiegel von 1,9 auf 5,5 m unter Terrain ab. Näheres über die Grundwassererschließung vgl. G.-B. 1906 Seite 29 und 1907 Seite 86.

In unmittelbarer Nähe der Filterbrunnen wurde die Pumpstation erbaut; zur Förderung des Grundwassers wurden 2 liegende, doppelt wirkende Plungerpumpen vorgesehen, wovon jede durch einen offenen Drehstrom-Elektromotor von 4,5 PS normaler Dauerleistung bei 110 Volt und 950 Umdrehungen pro Minute angetrieben wird. Die 4300 m lange Stromzuleitung erfolgt von der Zentrale der bayerischen Braunkohlen-Industrie A.-G.

Der Strom wird in der Zentrale von 500 auf 3000 Volt und in der Pumpstation von 3000 auf 110 Volt durch einen Öltransformator umgeformt. Leistung jeder Pumpe bei 68 Umdrehungen 3 Sekundenliter auf 68 m effektive Förderhöhe. Kraftbedarf jeder Pumpe 4,25 PS, an der Motorwelle gemessen.

Druckleitung besteht aus 100 mm weiten Mannesmannstahlröhren, Länge 1480 m. Verteilungsleitung 746 m 100 mm - Mannesmannstahlröhren, 453 m 100 mm und 1835 m 80 mm weite Gußröhren. 13 Unterflurhydranten und 2 Hydrantenbrunnen. Hochbehälter 150 cbm Fassungsraum. Wasserentnahme durch Privatleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Unternehmer für Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen: Josef Riepl, Regensburg.

»        » Pumpstation und Hochbehälter: Urban, Schwandorf.

»       » Pumpen und Vorgelege: Bopp & Reuther, Mannheim.

»        » Stromzuleitung, Elektromotoren u. elektrischen Wasserstandsfernmelder: Felten,

Guilleaume & Lahmeyer, A.-G.

»        » Brunnenanlage: Süddeutsche Tiefbohrgesellschaft A.-G., Nürnberg.

Baukredit für die öffentliche Anlage 63000 M.

»     » 40 Anschlußleitungen 3500 »

Sa. 66500 M.

Baubeginn: 19. August 1908.

741          Bischofsheim a. Rhön, Stadt, K. Bez.-Amts Neustadt a. S., Reg.-Bez. Unterfranken; vgl. G.-B.

1907 Seite 135.


Gesamtrohrlängen:

Gußröhren




Mannesmannstahlröhren



50  60   80   100  125  150 mm


— 3640 m;



1  62  1632  1200  695  50 m

50   60    80    100   125 mm 

43 2156   1332 ’ 80   1191 m ~ 8---—


Sa. 8442 m



31 Unterflurhydranten, 29 Absperrschieber.

Wasserbezug duch Anschlußleitungen unter Kontrolle durch Wassermesser System Lux. Bauzeit: 15. März bis 15. Dezember 1908.

742           Osterhofen, Stadt, K. Bez.-Amts Vilshofen, Reg.-Bez. Niederbayern; vgl. G.-B. 1906 Seite 25

und G.-B. 1907 Seite 135 und Altenmarkt, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Vilshofen, 941 Einwohner in 132 Wohngebäuden.

Versorgung mittels Grundwassers aus einem Brunnen, dessen Gesamttiefe 6 m bei 4,5 m Wasserstand beträgt. Gesamtabsenkung 30 cm bei Entnahme von 10 Sekundenliter während des Pumpenbetriebes. In 3,5 m Umkreis ist der Brunnen durch Beton- und Lettenabdeckung geschützt; außerdem hat die Stadt durch Ankauf der Nachbargrundstücke einen hinlänglichen Schutzbezirk für den Brunnen geschaffen. Vom Brunnen aus führt eine 150 mm weite Übereichleitung zum Trost’schen Weiher in Altenmarkt. Mittlere Ergiebigkeit des Brunnens ohne Absenkung 2,2 bis 5 Sekundenliter.
[image: ]

Bild 16. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.

Ansicht des Maschinenhauses.


Pumpstation neben dem Saugbrunnen, Saugleitung 175 mm Lichtweite. Antrieb der Pumpen durch 2 Gleichstromnebenschlußmotoren von je 8 PS bei 220 Volt Spannung und 1220 Touren pro Minute. Fernanlaßvorrichtung zum Einschalten der Motoren von der elektrischen Zentrale aus. Vorgelege für Riemenantrieb zu den zwei liegenden doppeltwirkenden Plungerpumpen, welche jede für eine Förderung von 10 Sekundenliter auf 45 m Höhe berechnet ist.

Förderung des Wassers in einen Turmhochbehälter, welcher das 250 cbm fassende, zweikammerige Reservoir enthält. Das Reservoir, die 8 am äußeren Umfange angeordneten und die mittlere Haupttragsäule sowie die Zwischendecken sind in Eisenbetonkonstruktion ausgeführt. Umfassungsmauerwerk zwischen den Tragsäulen 1 Stein stark in Ziegelmauerwerk und Kalkmörtel. Wasserstand des Reservoirs 6,25 m.

Wasserspiegel des Hochbehälters 25 m über Boden, Gesamthöhe des Turmes 40 m. Im Erdgeschosse und Anbaue des Turmes ist eine Wärterwohnung vorgesehen. Eisenbetontreppe bis Reservoirunterkante, von hier ab Eisenleitern.

Wasserstandsfernmeldeanlage mit Zeigerwerk im Maschinenhause, der Kraftzentrale und im Rathause.


Zahl der Unternehmungen



Das öffentliche Rohrnetz erstreckt sich auf die Stadt Osterhofen und den hochgelegenen Teil von Altenmarkt. Die Gesamtlänge der Rohrleitungen beträgt 6810,65 m. Nach Material und Lichtweite ausgeschieden sind

.      175   150    125    100    80 mm Lichtweite

	
1. Gußmuffenrohrleitungen: 1523 826,3 621,0 1384,7 2357,8 m Länge ’



175  150 mm Lichtweite

	
2. Mannesmannstahlrohrleitungen:   58,9—38 75 m Länge-----‘
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Bild 17 a. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.

Wasserturm: I. Baustadium.
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Bild 17 c. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.

Wasserturm: III. Baustadium.
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Wassertum: II. Baustadium.

Bild 17 b. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.
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Bild 17 d. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.

Wasserturm: IV. Baustadium.






Im Wasserturme und an einer Bachunterführung sind ausschließlich Mannesmannstahlrohre verwendet; der Hauptstrang nach Osterhofen ist an der erwähnten Bachunterführung doppelt angeordnet. Im Ortsnetze eingebaut sind 76 Oberflurhydranten mit »Storzscher« Kupplung; 58 Hydranten hiervon befinden sich im Gemeindebezirke Osterhofen, 18 im Gemeindebezirke Altenmarkt. Hiervon liegt der tiefstgelegene 50 m, der höchstgelegene 25 m unter Höchstwasserspiegel des Hochbehälters. 42 Schieber im Ortsnetze.

274 Anschlußleitungen mit Wassermessern. Wasserabgabe nach dem geschlossenen Hahnensystem mit Kontrolle durch Wassermesser. Wasserzins nach einem gestaffelten Tarife, außerdem Anschlußgebühr für die Anschlußleitungen je nach Lichtweite derselben.

Die Anlage ist bis auf kleinere Nacharbeiten fertig und 2 Monate im Betriebe; die Abrechnung ist noch nicht abgeschlossen.

Unternehmer für den Wasserturm: Thormann & Stiefel, Augsburg.

»        » die Maschinenanlage: J. Braun, Nürnberg.

Die Motoren, Freileitung und Schaltungen wurden für die Firma J. Braun durch die Firma Mösl in Mühldorf geliefert und montiert, die Motoren selbst sind Erzeugnis der Siemens-Schuckertwerke.

Unternehmer der Wasserstandsfernmeldeanlage: Mösl in Mühldorf.

Unternehmer der Pumpstation: Baugeschäft Hartan, Osterhofen.

Bei den Lieferungen für Schreiner-, Schlosser-, Zimmermanns- und Hafnerarbeiten sowohl für Pumpstation wie den Wasserturm wurden durchweg einheimische Gewerbetreibende berücksichtigt.
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Bild 17 f. Wasserwerk d. StadtOsterhofen.

Wasserturm nach Vollendung.
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Bild 17 e. Wasserwerk der Stadt Osterhofen.

Wasserturm: Deckenansicht.




74.3          Pfuhl, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Neu-Ulm, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, vgl. G.-B. 1907 Seite 136.

Die beiden endgültigen Brunnen, die im Süden des Ortes zwischen Staatsstraße und Kapellenberg liegen und eine gegenseitige Entfernung von 30 m besitzen, weisen folgende Bohrprofile auf:


		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
Alluvialkies mit Sand . . .

Gelber zersetzter Flinzletten .

Sandiger Flinz......
	
0— 9,7m

9,7 — 10,6 >

10,6—10,7 »
	
0— 9,1 m 9,1 — 10,4 » 10,4 — 10,7 »




Beide Brunnen besitzen gleiche Tiefe, gleiche Lichtweite und sind gleichmäßig ausgebaut.

Brunnentiefe: 10,7 m; Bohrlichtweite: 600mm; Tiefe des Vorschachtes: 4,70m.

Ausbau: 2,5 m verzinktes, vollwandiges 350 mm-Auf satzrohr, darunter 5 m (innen und außen) verzinnte 350 mm-Kupferfilter (ohne Boden). Die Rohre sind umgeben mit Filterkies aus der Donau Korngröße 3—6 mm).

Pumpversuche.


		
Brunnen I
	
Brunnen II


	
Zeit..........

Dauer.........

Wasserförderung.....

Wasserstand vor dem Pumpen Größte Absenkung .... Absenkung während des

Pumpversuches am andern Brunnen.....  .
	
12. bis 13. VI. 08 30 Stunden 3—5 Sek.-Liter 6,85 m ab T. um 0,13 m

0,024 m
	
22. bis 23. V. 08

30 Stunden

5 Sek.-Liter

6,90 m ab T. um 0,50 m

0,045 m




Beschaffenheit des Wassers.

(Zur Untersuchung wurden Wasser aus den in nächster Nähe liegenden Versuchsbrunnen II und VIII vor dem Hauptpumpversuch entnommen.)


		
Milligramme im Liter


	
Vers.-Br. II
	
Vers.-Br. VIU


	
Abdampfrückstand......
	
380,0
	
386,0


	
Chlor...........
	
13,0
	
15,5


	
Ammoniak.........
	
—
	
- -


	
Salpetrige Säure.......
	
—
	
—


	
Salpetersäure.........
	
30,8
	
36,8


	
Organische Substanz (als K Mn O4) .
	
1,28
	
1,52


	
Eisen...........
	
0,2
	
0,25


	
Kalk (Ca O).........
	
149,0


	
Magnesia (Mg O).......
		
18,5


	
Deutsche Härtegrade......
		
17,5




Der auffallend hohe Gehalt an Salpetersäure dürfte mit dem Düngen des Terrains Zusammenhängen. Es wurde deshalb der Gemeinde empfohlen, ein Schutzgebiet von 100 X 155 m um die Bohrstellen anzukaufen; bis jetzt wurde dasselbe teilweise erworben.

Ausführung der Versuchsbrunnen: Süddeutsche Tiefbohrgesellschaft Nürnberg-Doos; Ausführung der definitiven Brunnen und Pumpversuche: Gebrüder Joanni, Oberhausen-Augsburg.

, , ,..       80     100     125    150    175 mm

Gesamtro rlange: 426,7  3055,5  1561,1  908,1  419,6 m — 6377 m.

29 Absperrschieber, 64 Unterflurhydranten, 16—26,3 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Unternehmerfirmen:

Michael Thein, Pasing, für Pumpstation, Rohrgraben, Rohrleitungen, Hochbehälter und Anschlußleitungen.

Gebrüder Joanni, Oberhausen bei Augsburg, für Saugbrunnen.

Klein, Schanzlin & Becker, Frankenthal, für Pumpen.

Bayerische Elektrizitätswerke München-Landshut, für Motoren.

Edmund Fey, Neu-Ulm, für Fernmeldeanlage.

Lux’sche Industrie werke Ludwigshafen, für Wassermesser.

Bauabrechnung im Abschluß begriffen.

Bauzeit: 13. März bis 13. Dezember 1908.

Laufach, Pfarrdorf, 1199 Einwohner, 173 Wohngebäude, | K. Bez.-Amts Aschaffenburg, Reg.-Bez.

Frohnhofen, Dorf, 167»32»J             Unterfranken.

Sa. 1366 Einwohner, 205 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung von 4 Quellen 1700 bis 2300 m südlich von Laufach mit zusammen 120 bis 170 1 mittlerer Minutenschüttung.

Beileitung derselben mit Mannesmannröhren von 50, 60, 80 und 100 mm lichter Weite bis rund 340 m vom Ort, wo sich die 100 mm-Quellzuleitung unmittelbar an den vom Hochbehälter zum Orte führenden Hauptrohrstrang anschließt.

Verteilungsleitung vom Hochbehälter durch Laufach bis Frohnhofen mit Guß- und Mannesmannröhren von 125, 100 und 80 mm lichter Weite mit 43 Hydranten in Laufach und 9 Hydranten in Frohnhofen, welche 68 bis 40 m unter dem gemeinsamen Hochbehälter von 150 cbm Inhalt bei Laufach liegen.

Die Wasserspiegel der Quellschächte liegen 8,5 bis 32 m über jenem des Hochreservoirs.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen 8550 Ifd. m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen.

Wassermesser nur für Großkonsumenten.

Ausführung der Gesamtanlage: Paul Brochier in Nürnberg.

Bauzeit: Vom 1. Juni bis 20. Dezember 1908.

Baukredit für die öffentliche Anlage .... 73300 M.

»      » 259 Anschlußleitungen . . . . 25 300 »

Sa. 98 600 M.

745          Unterfahlheim, Kirchdorf, 195 Einwohner, 38 Wohngebäude,

Oberfahlheim, Pfarrdorf, 210     »      46      >           K- Bez.-Amts Neu-Ulm, Reg -Bez.

— --      1   oy1 —1.      Schwaben und Neuburg.

Sa. 405 Einwohner, 84 Wohngebäude.                            °

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Gefaßt wurden 6 Quellen östlich von Unterfahlheim mit Selbstsicherungen; Schüttung 550 bis 670 Minutenliter. Hiervon werden 530—585 Minutenliter als Aufschlagwasser für eine regulierbare Voitsche Freistrahlturbine verbraucht, die verbleibenden 45 bis 85 Minutenliter mittels einer mit der Turbine gekuppelten doppeltwirkenden Plungerpumpe, deren Hub durch Kulisse regulierbar ist, einem Hochbehälter in der Nähe von Oberfahlheim zugeführt. Effektives Betriebsgefälle der Turbine 5,6 m, Tourenzahl 50 bis 60 minütlich; effektive Förderhöhe der Pumpe 24 m.

Zuleitung: zur Turbine aus 125 bezw. 150 mm, zur Pumpe, von der Triebleitung abzweigend, aus 60 mm lichtweiten Gußröhren. Druck- und Verteilungsleitung aus 60, 80, 100 und 125 mm-Gußröhren v          ,   50   60    80   100   125  150 mm , r .

Verwendete Gußrohre —---om--10e---cmo---Ao---.---- = 3900 m Gesamtlange.

47   874   1265   678    902   134 m                        •

Eisenbetonhochbehälter zweikammerig mit 80 cbm Fassungsraum. 19 Hydranten, 5,6 bis 19,6 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 10 Absperrschieber; Wasserabgabe durch 76 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Unternehmer der Gesamtanlage: L. Bernheimer, Augsburg.

Unternehmer für die Maschinenanlage: Firma J. Chr. Braun, A.-G., Nürnberg.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 44500 M.

»      » Anschlußleitungen .   3300 »

Sa. 47 800 M.

Bauzeit: Mitte April bis Mitte Oktober 1908.

746          Mainbullau, Kirchdorf, 143 Einwohner, 24 Wohngebäude, I K. Bez.-Amts Miltenberg, Reg.-Bez.

Weckbach, Kirchdorf, 277»42» |           Unterfranken.

Sa. 420 Einwohner 66 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Fassung einer Quelle im Schulhaus bei Weckbach von rund 140 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben auf 70 m Länge mit 100 mm weiten Gußröhren zu dem unmittelbar bei der Pumpstation zu errichtenden Saugschacht. Pumpstation an Stelle der alten Weckbacher Mühle. Eine Francis-turbine für 50 bis 150 Sekundenliter Aufschlagwasser bei 1,6 bis 2,6 m Gefäll betreibt mit Riemenübertragung zwei Pumpen mit verstellbarem Hub für 10 bis 18,3 Minutenliter und für 30 bis 56 Minutenliter Förderung. Die größere Pumpe für Weckbach drückt das Förderwasser durch eine kurze, 60 mm weite Druckleitung unmittelbar in das Ortsrohrnetz, während die kleinere Pumpe durch eine 1680 m lange Druckleitung aus 40 mm weiten Mannesmannrohren dasselbe in den Mainbuilauer Hochbehälter fördert. Förderhöhe der Weckbacher Pumpe 39 m, der Mainbullauer Pumpe 292 m. Verteilungsleitung in Weckbach aus 80 mm, in Mainbullau aus 80 und 100 mm weiten Gußröhren, in ersterer 12, in letzterer 10 Hydranten. Der 60 cbm fassende Hochbehälter in Weckbach liegt 30 m bezw. 38 m, der 50 cbm-Hochbehälter in Mainbullau 18 m bezw. 23 m über dem höchst- bezw. tiefstgelegenen Hydranten in diesem Orte.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 3700 m. Wasserabgabe nur durch Privatleitungen, in welche in Mainbullau Wassermesser (System Lux) eingeschaltet sind.

Zahl der Unternehmungen

Lieferantin der Maschinenanlage: Maschinenfabrik Balcke in Frankental.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: E. Kölwel Nachf., Zweibrücken. Bauzeit: 10. Mai bis 31. Oktober 1908.

Baukredit für die öffentliche Anlage . . 44600 M.

»      »67 Anschlußleitungen . .   6300 ,

Sa. 50900 M.

[image: ]

Bild 18. Wasserwerk der Orte Mainbullau und Weckbach.

Ansicht des Maschinenhauses.
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Wertingen, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.Bez. Schwaben und Neuburg, 1805 Einwohner in 355 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Ausnützung eines Quellgebietes in südwestlicher Richtung rund 6,2 km von der Stadt entfernt; Fassung mittels Sickerungen; Schüttung der Quellen bei der Ausführung 150 bis 200 Minutenliter. Beileitung zum Hochbehälter durch eine 125 mm weite und 6400 m lange Gußrohrleitung. Hochbehälter 3,5 m unter dem Quellwasserspiegel, aus Stampfbeton, zweikammerig, mit 200 cbm Fassungsraum.

Verteilungsleitung aus 80, 100, 125, 150 und 175 mm Gußröhren.

p               80  100  125  150  175 mm ,, c

Gesamtrohrlangen 815  2791  6925  190  1147 m ■ = 11868 m.

68 Unterflurhydranten, 9 bis 32 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel und 32 Absperrschieber. Wasserbezug durch Anschlußleitungen mit Wassermesserkontrolle.

Unternehmer für Quellfassung und Hochbehälter: A. Balletshofer, Baumeister, Wertingen.

»       » Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen: L. A. Brochier, München.

Wassermesserlieferung: Bopp & Reuther, Mannheim.

Baukredit der öffentlichen Anlage . . . 107 000 M.

»      » Anschlußleitungen ....  26000 »

Sa. 133 000 M.

Bauzeit: 1. Mai bis 1. Dezember 1908.

748          Aying, Pfarrdorf, polit. Gemeinde Peiß, K. Bez.-Amts München, Reg.-Bez. Oberbayern, 383 Ein

wohner, 56 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Ausgedehnte Fassungsanlagen an den südöstlich vom Ort entspringenden Quellen mit rund 150 Minutenliter Schüttung, sowie Fassung der sog. Pfarrquelle, östlich vom Ort, mit rund 30 Minutenliter Schüttung. Erstere Quellen werden direkt dem nächst diesem Quellgebiete errichteten Hochbehälter von 100 cbm Inhalt zugeleitet, während die Pfarrquelle durch eine ca. 100 m lange, 40 mm weite Mannesmannrohrleitung in die Verteilungsleitung eingeführt wird. Die Verteilungsleitung aus Gußröhren von 125, 100 und 80 mm lichter Weite führt vom Haupthochbehälter zum Ort und durch diesen zu dem in gleicher Höhe mit dem Haupthochbehälter errichteten Gegenbehälter von 50 cbm Inhalt. Der Wasserspiegel der Hochbehälter liegt 0,6 m unter jenem im Sammler des Hauptquellgebietes und 1 m unter jenem der Pfarrquelle. Die im Ortsrohrnetz vorgesehenen 25 Hydranten liegen 6,3 bis 19,5 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 3400 m.

Wasserabgabe durch 62 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

	
1 öffentlicher Laufbrunnen mit Trog.



Baukredit für die öffentliche Anlage .... 34 600 M.

	
»     » » Anschlußleitungen ....   5 200 »



Sa. 39 800 M.

Unternehmer der Gesamtanlage: Saalfeld & Dorfmüller in München.

Bauzeit: 1. Juli 1908 bis 15. Oktober 1908.
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Eschenlohe, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Garmisch, Reg.-Bez. Oberbayern, 424 Einwohner, 66 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung von 3 Quellen, 3,3 km westlich der Ortschaft, mittels Sickerungen; Schüttung 5 bis 6,5 Sekundenliter.

Beileitung durch das Eschenloher Moos mittels 90 und 80 mm weiten Mannesmanstahlmuffenröhren. Verteilungsleitung aus 80 und 100 mm weiten Gußröhren.

Hochbehälter auf der sog. Feste, zweikammerig mit 100 cbm Fassungsraum; sein Wasserspiegel 53 m unter dem Quellsammler, 44,5 m über dem höchsten und 47,5 m über dem tiefsten Hydranten.

,     ,        -u 80   90  100 200 mm

Verwendete Mannesmannrohren n .10—An——1----

2496 1012 97   14 m


— 5495 m Gesamtlänge.




Gußröhren



50   80   90 100 150 mm

4   1329   1   526   16 m

20 Hydranten, 15 Absperrschieber, 2 Laufbrunnen und 2 Ventilbrunnen aufgestellt.

Wasserbezug durch 60 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Unternehmer: Firma Mühldorfer & Pfähler, München.

Baukredit der öffentlichen Anlage 55 700 M.

Bauzeit: 10. August bis 5. Dezember 1908.

750         Gerbrunn, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Würzburg, Reg.-Bez. Unterfranken, 568 Einwohner,

99 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung von Grundwasser aus einem auf 40 m Tiefe mit 500 mm Endlichtweite abgeteuften Bohrbrunnen; dieser ist als Filterbrunnen mit 250 mm weiten Filterröhren ausgebaut. Vorschacht von 15,15 m bis 3,65 m ab Terrain besteht aus 1 m weiten Zementringen; Pumpenschacht 3,65 m tief, 2,0 auf 1,60 m im Lichten. Unabgesenkter Wasserspiegel 17,8 m unter Terrain, abgesenkter Wasserspiegel bei 3,3 Sekundenliter Entnahme 27,2 m. (Näheres siehe G.-B. 1907 Seite 91). Eine Schachtpumpe, deren Arbeitszylinder 28 m unter Terrain im Bohrloch angeordnet ist, fördert das Grundwasser in einen Zwischenbehälter, der im Fundament des Maschinenraumes untergebracht ist.

Von dem Zwischenbehälter saugt eine liegende, doppelt wirkende Plungerpumpe das Wasser an und fördert dasselbe durch eine 80 und 100 mm weite Druckleitung, die zugleich Verteilungsleitung ist, in den Hochbehälter mit 100 cbm Nutzinhalt. Der Antrieb der Pumpen erfolgt durch einen 6pferdigen Benzinmotor. Pumpenleistung 2,6 Sekundenliter bei 122 m effektiver Förderhöhe.

Zahl der Unter

nehmungen A

Länge der 80 und 100 mm weiten Gußröhren 2600 m. 21 Unterflurhydranten, 89 bis 27 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. Wasserbezug nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Unternehmer für die maschinelle Anlage: Gasmotorenfabrik Deutz.

»       » Rohrleitungen, Rohrgraben und Anschlußleitungen: Kurz Söhne, Würzburg.

»        » hochbauliche Anlage, Pumpstation und Hochbehälter: Liebenstein, Gerbrunn.

»        » elektrischen Wasserstandsfernmelder: Tretter, Würzburg.

Baukredit für die öffentliche Anlage 47 900 M.

»     »   » Anschlußleitungen 7400 »

Sa. 55300 M.

Bauzeit: 26. Juni bis 23. Dezember 1908.
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Wackersberg, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Tölz, Reg.-Bez. Oberbayern, 177 Einwohner, 32 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung und Beileitung von 2 Quellen, 1 bzw. 1,6 km westlich der Ortschaft, mit zusammen 60 Minutenliter Schüttung. Hochbehälter, zweikammerig, mit 100 cbm Inhalt nahe der unteren Quelle. Zuleitung von der oberen Quellfassung zur unteren Quellfassung 391 m lang aus 50 mm weiten Mannesmannröhren, von der unteren Quellfassung zum Hochbehälter 16 m lang aus 80 mm weiten Gußrohren.

Die Verteilungsleitung bis zum Orte aus 100 mm weiten Mannesmannröhren, das Ortsnetz aus 100, 90 und 80 mm weiten Gußrohren. Vom Orte Wackersberg führt noch eine 742 m lange Verteilungsleitung aus 90 mm weiten Gußrohren zu den Höfen Falter, Beck und Bachmaier. Wasserspiegel des Hochbehälters 66,35 m bzw. 0,90 m unter dem Wasserspiegel des Sammelschachtes der oberen bzw. unteren Quellfassung und 46,3 m bzw. 58,3 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen Hydranten.

Gesamtlänge der eisernen Rohrleitungen:


Mannesmannröhren:



Licht weite 50   100 mm

Länge 391 1593 m


Gußröhren:



Licht weite 80   90  100 mm

Länge 334 742 140 m

12 Oberflurhydranten. Wasserentnahme durch 33 Anschlußleitungen ohne Kontrolle durch

Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 32900 M.

»      » Anschlußleitungen . .   1 700 »

Sa. 34 600 M.

Unternehmer: Anton Rauch von Oberbuchen.

Bauzeit: 1. August bis 18. Dezember 1908.

752          Rittershausen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Ochsenfurt, Reg.-Bez. Unterfranken, 284 Einwohner,

44 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung; Fassung einer 6 Sekundenliter schüttenden Quelle, des sogenannten Schulbrunnens, mittels 5 m tiefen Senkbrunnens, südwestlich des Ortes. Wasserentnahme durch eine vierfach wirkende Zwillingsplungerpumpe; Antrieb durch 3pferdigen Benzinmotor. Gesamtleistung 4,75 Sekundenliter auf 33 m effektive Förderhöhe bei 55 Touren der Pumpe in der Minute. Saugleitung aus 80 mm, Druck- und Verteilungsleitung aus 80 und 100 mm weiten Gußeisenröhren. Gesamtlänge 1610 m.

Hochbehälter aus Beton, 2 kammerig, mit 150 cbm Fassungsraum. 13 Hydranten, 15,8 bis 26 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 12 Absperrschieber, 42 Anschlußleitungen ohne Wassermesser. Unternehmerfirma für die Maschinenanlage: Gasmotorenfabrik Deutz.

»        »     »   » Pumpstation, Rohrgraben, Rohrleitungen, Hochbehälter und Anschluß

leitungen: E. Kölwel Nachfolger, Zweibrücken.

Baukredit für die öffentliche Anlage 31800 M.

»     »   » Anschlußleitungen 4350 »

Sa. 36150 M.

Bauzeit: September bis Ende Dezember 1908.


98



„II. Abschnitt. Bautätigkeit.

753          Kleinpienzenau, Kirchdorf, politische Gemeinde Wattersdorf, K. Bez.-Amts Miesbach, Reg.-Bez.

Oberbayern, 63 Einwohner, 9 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlicher Zuleitung. Fassung von Quellen oberhalb der Ortschaft mit zusammen rund 15 Minutenliter Schüttung durch ausgedehnte Sickerungsanlagen in einem Sammelschacht. Unweit von diesem, 0,50 m tiefer, der Hochbehälter von rund 50 cbm Inhalt. Vom Hochbehälter führt die Verteilungsleitung aus durchgehends 80 mm weiten Gußröhren durch den Ort, in welchem 4 Unterflurhydranten zu 10,4 bis 20,6 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel vorgesehen sind.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 410 m. Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Unternehmer der Gesamtanlage: Hans Kreß in München.

Baukredit für die öffentliche Anlage . 10200 M.

»      » Anschlußleitungen . . .     420 »

Sa. 10620 M.

Bauzeit: 7. September bis 5. Dezember.

754         Eckarts, Kirchdorf, politische Gemeinde Eckarts-Rupboden, K. Bez.-Amts Brückenau, Reg.-Bez.

Unterfranken, 106 Einwohner in 19 Wohngebäuden.

Niederdruckleitung mit natürlichem Gefälle. Aus einer Quelle im Krechenbachgrund, deren Schüttung zwischen 45 und 420 Minutenliter schwankt, wird das Wasser mittels einer 440 m langen und 60 mm weiten Gußrohrleitung dem Verbrauchsgebiet zugeführt. Das Ortsnetz besteht aus 100 mm weiten Röhren und hat eine entwickelte Länge von 470 m. Der Behälter, aus Beton hergestellt, liegt am Ende des Ortes und faßt 30 cbm. Der Wasserspiegel des Quellsammlers liegt 2,40 m über dem des Behälters. Eingebaut sind 7 Unterflurhydranten. Wasserentnahme mittels Anschlußleitungen ohne Wassermesser; für öffentliche Zwecke ein Ventilbrunnen mit gemauertem Schacht.

Unternehmer; Julius Jänisch in Lohr a. M.

Baukredit für die öffentliche Anlage 11 400 M.

»     »  20 Anschlußleitungen 1236 »

Sa. 12636 M.

Bauzeit: 15. September bis 15. Dezember 1908.

755          Culmitz, Dorf, K. Bez.-Amts Naila, Reg.-Bez. Oberfranken, 214 Einwohner, 39 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlicher Zuleitung. Ausgenützt eine Quelle, rund 800 m südlich vom Ort. Schüttung schwankt zwischen 18 und 90 Minutenliter. Fassung mittels Sickerung; Zuleitung 450 m lang aus 50 mm weiten Mannesmannstahlrohren nach einem 3 m tiefer gelegenen Hochbehälter aus Stampfbeton mit 40 cbm Nutzinhalt.

Verteilungsleitung besteht aus 545 Ifd. m 100 mm- und 330 Ifd. m 80 mm-Gußröhren. In das Ortsnetz sind 10 Unterflurhydranten eingebaut; zwischen dem Wasserspiegel des Hochbehälters und dem höchst- bzw. tiefstgelegenen Hydranten ein Höhenunterschied von 29 bzw. 34 m. Wasserabgabe erfolgt nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage 16 400 M.

»      » Anschlußleitungen 2 700 »

Sa. 19100 M.

Unternehmer: Joh. Krumpholz in Dürrenwaid.

Bauzeit: 12. Oktober bis 1. Dezember 1908.

756          Gönz, Weiler, politische Gemeinde Weckbach, K. Bez.-Amts Miltenberg, Reg.-Bez. Unterfranken,

49 Einwohner, 7 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlicher Zuleitung.

Fassung einer Quelle von 24 Minutenliter Mindestschüttung und Beileituug derselben durch 32 mm lichtweite Mannesmannstahlrohre auf 800 m Länge zum Orte, wo sich diese Quellzuleitung an die Ortsverteilungsleitung anschließt. Letztere besteht aus durchgehends 80 mm weiten Gußröhren und enthält 7 Hydranten, welche 16 bis 29 m unter dem am Ort errichteten Hochbehälter liegen. Dieser, von rund 40 cbm Inhalt, liegt 63 m unterm Quellfassungsschacht.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 1270 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Unternehmer der Gesamtanlage: Ed. Kölwel Nachfolger in Zweibrücken.

Baukredit für die öffentliche Anlage . 11700 M.

»      » 7 Anschlußleitungen . .     400 »

Sa. 12100 M.

Bauzeit: 1. November bis Ende Dezember 1908.


c. Im Bau begriffene Anlagen.


757




Heimenkirch - Opfenbach, K. Bez.-Amts Erweiterung durch Anschluß von Mellatz, Dorf,         140 Einwohner,




Lindau, Reg.-Bez. Schwaben; vgl. G.-B. 1907 Seite 136.




26 Gebäude,




politische Gemeinde Opfenbach, K. Bez.-Amts Lindau



Sa. 604 Einwohner, 99 Gebäude.

Verlängerung des Heimenkircher Ortsnetzes bis Mellatz, Anschluß eines 80 cbm fassenden Hochbehälters, von diesem aus Verteilungsleitung nach dem tiefer gelegenen Teil von Mellatz, nach

Opfenbach, Ruhlands und Myweiler. 34 Unterflurhydranten und 14 Absperrschieber.


Reservoirwasser-

77 m über dem



spiegel 79 m unter demjenigen des Heimenkircher Haupthochbehälters höchsten bezw. tiefsten Hydranten.


und 3 bezw.



Anschlußleitungen mit Wassermessern.

,,.  80  100  125 mm

Rohrlangen (Mannesmann) 2320 2840 1880m

Baukredit für die öffentliche Anlage 55000 M.

»     » 55 Anschlußleitungen 6500 »

Sa. 61 500 M.

Unternehmer der Gesamtanlage: Mühlhofer & Pfähler, München.

Baubeginn der Gesamtanlage: 3. November 1908.
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Hertlingshausen, Kirchdorf, 523 Einwohner, 124 Wohngebäude, | K. Bez.-Amts Frankenthal,

Karlsberg, Pfarrdorf, 977      »       293        »         j Reg.-Bez. Pfalz.

Sa. 1500 Einwohner, 417 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Fassung einer Quelle von rund 3 Sekundenliter Schüttung bei Hertlingshausen und Beileitung derselben zu einem unweit der Fassung errichteten Saugschacht von 32 cbm Inhalt. Neben dem Saugschacht das Maschinenbaus, in welchem ein 8 PS-Sauggasmotor untergebracht ist, der mittels Riemenübersetzung eine stehende, doppelt wirkende Plungerpumpe für eine Förderung von 3,6 Sekundenliter auf 84 m effektive Förderhöhe betreibt. Von der Pumpstation führt auf rund 300 m Länge die 80 mm lichtweite Druckleitung nach Hertlingshausen, welche sich dort unmittelbar an die mit 80, 90 und 100 mm-Gußröhren bestehende gemeinsame Ortsverteilungsleitung für Hertlingshausen und Karlsberg anschließt. Gemeinsamer Hochbehälter von 150 cbm Inhalt bei den höchstgelegenen Anwesen in Karlsberg. Der Wasserspiegel desselben liegt 71,7 m über jenem im Saugschacht. In Hertlingshausen 40, in Karlsberg 54 Hydranten; erstere 66—77 m, letztere ca. 6—92 m unterm Hochbehälterwasserspiegel.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 12500 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem (Lux).

Lieferung des Motors: Rheinische Motorenfabrik Benz & Co. in Mannheim.

» der Pumpe: Klein, Schanzlin & Becker in Frankenthal.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Oltsch & Co. in Zweibrücken.

Baukredit für die öffentliche Anlage   78 700 M.

»      » 200 Anschlußleitungen 18 700 »

Sa. 97 400 M.

Baubeginn: 20. Juli 1908.

759          Thaleischweiler, Pfarrdorf, 1127 Einwohner, 179 Wohngebäude, | K. Bez.-Amts Pirmasens,

Thaifröschen, Dorf, 471»82»] Reg.-Bez. Pfalz.

Sa. 1598 Einwohner, 261 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung, unter Ausnützung eines im Jahre 1899 gebohrten, 300 mm weiten und 45 m tiefen Brunnens in der Buntsandsteinformation des Schwarzbachthales. Der zwischen den beiden Orten gelegene Brunnen fließt auf Terrainhöhe artesisch mit rund 7 Sekundenliter über. Neben dem Bohrbrunnen die Pumpstation, welche im Erdgeschoß den Maschinen- und Sauggas-apparatenraum, sowie einen Kohlenlagerraum und den Abort enthält; im ersten Stock befindet sich die Maschinistenwohnung, bestehend aus einem Vorraum, 4 Zimmern und einer Küche; im Dachraum Waschküche und Speicher. Der Maschinenraum der Pumpstation bietet Platz für 2 Maschinenaggregate, von welchen vorerst eines zur Aufstellung gelangte. Dieses besteht aus einem 10 PS-Sauggasmotor, welcher durch Riemen eine liegende, doppelt wirkende Plungerpumpe für eine Förderung von 7 Sekundenliter auf 50 m effektive Höhe betreibt. Vom Pumpwerk ab führen die beiden Druckleitungen von 80 und 100 mm Lichtweite; erstere, mit rund 80 m Länge, schließt sich an die Thalfröschener, letztere, mit rund 150 m Länge, schließt sich unmittelbar an die Thaleischweiler Verteilungsleitung an. Über-jedem der beiden Orte je ein eigener Hochbehälter von 60 bezw. 120 cbm Inhalt, welche beide gleich hoch, 50,200 m über dem unabgesenkten Wasserspiegel des Bohrbrunnens, liegen.

Die beiden Ortsverteilungsleitungen, welche durch die Druckleitungen in der Pumpstation verbunden sind, bestehen aus Gußröhren von 80, 100 und 125 mm lichter Weite, und sind in Thaifröschen 27 Hydranten, in Thaleischweiler 40 Hydranten angeordnet. Erstere liegen 34,5 bis 49 m, letztere 16,50 bis 41,60 m unter den Hochbehälterwasserspiegeln.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 5500 m.

Wasserabgabe nur durch Privatleitungen nach Wassermessersystem (System Lux).

Lieferant für Motor und Pumpe: Maschinenfabrik Gebrüder Körting-Hannover.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: J. Gehlen in Rodalben.

Baukredit für die öffentliche Anlage 78 200 M.

»      »   » Anschlußleitungen . 24500 »

Sa. 102 700 M.

Baubeginn: 8. Juli 1908.

760          Rohrbach, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts St. Ingbert, Reg.-Bez. Pfalz, 2166 Einwohner, 308 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Fassung zweier Quellen unterhalb der Ortschaft von 7 bzw. 6,6 Sekundenliter Schüttung und Beileitung der oberen durch 125 mm-Gußröhren auf 100 m Länge in den 1,30 m tiefer gelegenen Fassungsschacht der unteren Quelle. Unweit von diesem die Pumpstation, in welcher zwei gleichgroße Elektromotorenpumpwerke für Antrieb von der Zentrale der Grube Heinitz aus (Drehstrom von 220 Volt Spannung) aufgestellt sind. Jedes der beiden Pumpwerke besteht aus einem 15 PS-Motor von 1440 Touren, welcher mit einer Hochdruckzentrifugalpumpe für normal 7 Sekundenliter Förderung auf 52 m effektive Förderhöhe direkt gekuppelt ist. Die beiden Pumpen, von denen stets nur eine betrieben wird, haben gesonderte 125 mm Saugleitungen, arbeiten aber in eine gemeinsame Druckleitung von 125 mm lichter Weite, welche bei 140 m Länge sich direkt an die Orts Verteilungsleitung anschließt. Diese besteht aus Gußröhren von 150, 125, 100 und 80 mm lichter Weite. Uber dem Ort der Hochbehälter von 200 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel 12,30 m bzw. 42,50 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen der 52 Hydranten des Ortsrohrnetzes liegt.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 6400 m. Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Lieferant der Motoren: Allg. Elektrizitätsgesellschaft Berlin, Installationsbureau St. Johann.

»      » Pumpen: Maschinenfabrik Klein, Schanzlin & Becker in Frankenthal.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Schenk & Remm in Saarbrücken. Baukredit für die öffentliche Anlage .... 75500 M.

»      » Anschlußleitungen 19 300 »

Sa. 94 800 M.

Baubeginn: 21. August 1908.
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gebäude.




Obereisenheim, Markt, K. Bez.-Amts Gerolzhofen, Reg.-Bez. Unterfranken, 527 Einwohner, 125 Wohn




Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Beileitung von 3 nordwestlich des Marktes gelegenen Quellen mit einer Schüttung von durchschnittlich 24 Minutenliter. Zuleitung in (40 und 50 mm weiten Gußrohren nach dem 80 cbm fassenden Hochbehälter, dessen Wasserspiegel 90 cm unter dem Wasserspiegel des Hauptsammlers liegt. Verteilungsleitung 125 und 100 mm, Ortsnetz 100 und 80 mm mit 1 Ventilbrunnen und 21 Unterflurhydranten, deren höchster bzw. tiefster 43 bzw. 61 m




unter dem Hochbehälterwasserspiegel liegt.




c .. ,A, 40 50

Gesamtlangen der Rohre 340—125




80

1160




100 125 mm

850 700 m



Wasserabgabe durch Privatleitungen nach dem Wassermessersystem.

Unternehmer der Gesamtanlage: Kurz Söhne, Würzburg.

Baukredit für die öffentliche Anlage .... 28 300 M.

	
»     »  » Anschlußleitungen ....   8 400 »



Sa. 36 700 M.

Baubeginn: Anfang November 1908.
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Eichelberggruppe, K. Bez.-Amts Parsberg, Reg.-Bez. Oberpfalz, bestehend aus folgenden 28 Ortschaften :


	
Mausheim, Kirchdorf.....
	
102 Einwohner,
	
17 Wohngebäude,


	
Haderlsdorf, Weiler, ....
	
23
	
»
	
5
	
»
	

	
Hagetshof, Einöde,.....
	
11
	
»
	
1
	
»
	

	
Niesal's, Weiler,......
	
18
	
»
	
2
	
»
	
pol. Gemeinde Mausheim.


	
Oberndorf, Dorf,......
	
110
	
»
	
13
	
»


	
Rufenried, Dorf,......
	
66
	
»
	
13
	
»


	
Ruxhof, Einöde,......
	
11
	
»
	
1
	
»
	

	
Uttenhof, Weiler,.....
	
26
	
»
	
3
	
»
	

	
Beratzhausen, Bahnstation, . .
	
38
	
»
	
5
	
»
	

	
Willenhofen, Kirchdorf, . . .
	
212
	
»
	
36
	
»
	
pol. Gemeinde


	
Kellerhof, Weiler,.....
	
12
	
»
	
2
	
»
	
Willenhofen.


	
Berletzhof, Dorf,.....
	
87
	
»
	
14
	
»
	

	
Altmannshof, Weiler, ....
	
41
	
»
	
6
	
»
	
pol. Gemeinde Berletzhof.


	
Eichelberg, Pfarrdorf, ....
	
74
	
»
	
17
	
»


	
Grünstaude, Weiler.....
	
27
	
»
	
3
	
»


	
Tiefenhiili, Dorf,.....
	
73
	
»
	
11
	
»
	

	
Neukirchen, Pfarrdorf, ....
	
154
	
»
	
26
	
»
	

	
Angern, Dorf,......

Oberreiselberg, Weiler, . . .
	
46

43
	
»

»
	
8

5
	
» »
	
pol. Gemeinde Neukirchen.


	
Rieb, Weiler,.......
	
36
	
»
	
4
	
»


	
Schneitbügl, Weiler, ....
	
26
	
»
	
4
	
»
	

	
Pellndorf, Dorf,......
	
62
	
»
	
11
	
»
	

	
Eckertshof, Kirchdorf,    . . .
	
57
	
»
	
9
	
»
	

	
Einöd, Weiler,......
	
50
	
»
	
6
	
»
	
pol. Gemeinde Pellndorf.


	
Gänsbügl, Weiler,.....
	
25
	
»
	
5
	
»


	
Körbenhof, Einöde,.....
	
3
	
»
	
1
	
»


	
Mungenhofen, Dorf,.....
	
58
	
»
	
11
	
»
	

	
Pfälzerhof, Einöde,.....
	
8
	
»
	
2
	
»
	



Sa. 1499 Einwohner, 241 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung, wobei die Wasserkraft der sog. Kohlmühle sowie die bei dieser entspringende Quelle mit 40 Sekundenliter Schüttung ausgenützt wird. Mittlere Aufschlagwassermenge 550 Sekundenliter, Gefäll 1,75 m. Das Pumpwerk besteht aus einer regulierbaren Francisturbine mit 86 Umdrehungen in der Minute, dann aus 2 stehenden Dreiplungerpumpen für je 3 Sekundenliter Förderung bei 72 Umdrehungen in der Minute.

Bei gewöhnlichem Wasserkraftbetrieb ist nur eine Pumpe eingeschaltet. Förderhöhe 176 m, Saugleitung 250 m lang und 100 mm weit, Druckleitung 3120 m lang und 100 mm weit.

Von der Druckleitung zweigen 2 Leitungen ab, und zwar eine 120 m lange und 40 mm weite Mannesmannstahlrohrleitung zu dem 10 cbm fassenden Hochbehälter des Ortes Niesaß (1 Hydrant) und eine 740 m lange, gleichfalls 40 mm weite Rohrleitung zu dem 20 cbm fassenden Hochbehälter Haderlsdorf (3 Hydranten).

Die Abeichung zu den beiden Hochbehältern erfolgt durch Eichschieber. Die verbleibende Förderwassermenge gelangt in einem Teilturm zum Auslauf; Wasserspiegel liegt rund 12 m über Terrain. In dem Teilturm erfolgt die Austeilung der Förderwassermenge mittels Eichbleche, und zwar führt

	
a) eine 40 mm weite Leitung zu dem im Fundament des Teilturmes untergebrachten Hochbehälter mit 10 cbm Nutzinhalt für Hagetshof; die Leitung nach Hagetshof hat 80 mm Lichtweite, 1 Hydrant;


	
b) eine 50 mm weite Leitung nach dem 50 cbm fassenden Hochbehälter für Kellerhof und Willenhofen; von dem Hochbehälter führt eine 80 mm weite Leitung nach Kellerhof (1 Hydrant) und eine 100 mm weite Leitung nach Willenhofen (8 Hydranten);


	
c) eine 40 mm weite Leitung zu dem 50 cbm fassenden Hochbehälter Mausheim; von diesem führt eine 80 mm weite Leitung durch den Ort Mausheim (5 Hydranten), dann je eine 40 mm weite Leitung nach Ruxhof und Uttenhof mit je 1 Hydranten;


	
d) eine 60 mm weite Leitung bis zum Weiler Grünstaude (1 Hydrant), dann 80 mm weite Leitung durch die Orte Berletzhof (4 Hydranten), Tiefenhüll (5 Hydranten), Eichelberg (5 Hydranten) zum Hochbehälter Eichelberg (System Hennebique) mit 50 cbm Nutzinhalt. Zweigstrang mit 80 mm Lichtweite nach Allmannshof (2 Hydranten);


	
e) eine 50 mm weite Leitung zum 20 cbm fassenden Hochbehälter Oberreiselberg, in diesem Abeichung des Wassers. Ein 80 mm weiter Strang führt nach Oberreiselberg (2 Hydranten), ein zweiter Strang führt mit 40 mm Lichtweite bis zum Hochbehälter Rufenried mit 30 cbm Inhalt, durch den Ort (3 Hydranten) mit 80 mm, dann teilt sich der Strang in je eine 40 mm weite Leitung nach Neurufenried (2 Hydranten) und nach dem Hochbehälter Oberndorf mit 30 cbm Nutzinhalt; von diesem eine 80 mm weite Leitung durch Oberndorf (5 Hydranten) und dann eine 40 mm weite Leitung zum Bahnhof Beratzhausen (1 Hydrant). Vom Hochbehälter Oberreiselberg führt außerdem eine dritte, 50 mm weite Leitung zum Hochbehälter Neukirchen mit 50 cbm Fassungsraum. Von diesem wird das Wasser durch eine 80 mm weite Leitung den Orten Neukirchen (5 Hydranten), Schneitbügl (3 Hydranten), Einöd (3 Hydranten), Eckertshof (2 Hydranten), Pellndorf (2 Hydranten), Körbenhof (1 Hydrant), Angern (3 Hydranten) und Rieb (2 Hydranten) zugeleitet. Hinter Rieb Gegenbehälter mit 30 cbm Inhalt. Von Einöd zweigt je eine 40mm-Leitung zum Behälter Mungenhofen mit 20 cbm Nutzinhalt und eine solche über Gänsbügl (2 Hydranten) zum Pfälzerhof (1 Hydrant) ab. Vom Behälter Mungenhofen führt eine 80 mm weite Verteilungsleitung zum Ort (4 Hydranten).



Wasserabgabe durch Anschlußleitungen unter Kontrolle durch Wassermesser.

Gesamtlänge der Rohrleitungen: 43 500 m.

Lieferant der Pumpwerksanlage: Justus Braun, A.-G., Nürnberg.

Unternehmer für Eichturm und Reservoir Eichelberg: Ackermann, München.

»        » die übrige Anlage: Paul Brochier, Nürnberg.

Baukredit für die öffentliche Anlage .... 303000 M.

»      » 230 Anschlußleitungen . . .   20500

Sa. 323500 M.

Baubeginn: Juni 1908.

763         Holzschwang, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Neu-Ulm, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, 387 Ein*

wohner, 76 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Fassung einer am Fuße des Ortes gelegenen Quelle von 60 Minutenliter Schüttung. Förderung des Wassers aus einem 40 cbm fassenden Saugbehälter durch eine liegende, doppelt wirkende Plungerpumpe, welche durch 4 Benzinmotor angetrieben wird. Gesamtleistung 5,4 Sekundenliter auf 38 m effektive Förderhöhe bei 60 Touren der Pumpe in der Minute. Eisenbetonhochbehälter hinter dem Versorgungsgebiet, 2 kammerig, mit 80 cbm Fassungsraum, Sohle 3 m über Terrain.

19 Hydranten, 6,7 bis 26,3 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 8 Absperrschieber.

Wasserabgabe durch Anschlußleitungen mit Wassermesserkontrolle. Wassermesserlieferung: Firma Lux, Ludwigshafen.

Unternehmer für die Maschinenanlage: Gasmotorenfabrik Deutz.

»        » den Hochbehälter: Thormann & Stiefel, Augsburg.

»        » die übrigen Arbeiten: C. Gaßner, Thannhausen.

Baubeginn: Oktober 1908.

764          Neubessingen, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Karlstadt, Reg.-Bez. Unterfranken, 190 Einwohner,

34 Wohngebäude; vgl. III. G.-B. Seite 131 und G.-B. 1902 Seite 121.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Fassung der südlich des Ortes Burghausen gelegenen sogenannten Herrenquelle durch einen Schachtbrunnen; mittlere Quellschüttung 4 Sekundenliter. Unmittelbar neben dem Brunnen wurde die Pumpstation erbaut. Durch eine doppelt wirkende Plungerpumpe, die von einem Benzinmotor mit 6 PS Dauerleistung angetrieben, wird das Quellwasser angesaugt und nach dem 50 cbm fassenden Hochbehälter, der auf dem Höhenrücken zwischen Wülfershausen und Neubessingen erbaut ist, gefördert.

Die 100 mm weite und 2300 m lange Druckleitung führt über Burghausen und Wülfershausen. Pumpenleistung 3,8 Sekundenliter, effektive Förderhöhe 79,2 m; von dem Hochbehälter führt die 80 mm Verteilungsleitung nach Neubessingen.

.                  i 80   100 mm „ n ...     80 100 mm

Mannesmannstahlrohren . o.------ Gußrohren .e,—---

1200 2000 m              350 bOO m

6 Unterflurhydranten, 46,8 m bis 56,7 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. Wasserbezug durch Privatleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage . . 42000 M.

» für 30 Anschlußleitungen .   2900 »

Sa. 44900 M.

Baubeginn: Anfangs Oktober 1908.

765          Eichstätter Berggruppe, K. Bez.-Amts Eichstätt, Reg.-Bez. Mittelfranken, bestehend aus folgenden

7 Ortschaften:


	
Schernfeld, Kirchdorf,
	
328
	
Einwohner in
	
62 Wohngebäuden,


	
Harthof, Einöde,
	
21
	
» »
	
2
	
»


	
Sappenfeld, Kirchdorf,
	
274
	
» »
	
50
	
»


	
Birkhof, Weiler,
	
32
	
» »
	
4
	
»


	
Workerszell, Dorf,
	
252
	
» »
	
44
	
»


	
Rupertsbuch, Pfarrdorf,
	
71
	
» »
	
13
	
»


	
Sperherslohe, Einöde,
	
27
	
» »
	
1
	
»




politische Gemeinde Schernfeld.

politische Gemeinde Sappenfeld.

politische Gemeinde Workerszell.

Sa. 1005 Einwohner in 176 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Bohrbrunnen im Altmühltal, vgl. G.-B. 1907 Seite 94.

Von Workerszell und Rupertsbuch sind zunächst nur einige Interessenten berücksichtigt. Es ist aber bereits Beschluß gefaßt, daß sich die ganze Gemeinde Workerszell einschließlich des oben noch nicht benannten Ortes Langensallach an die Leitung anschließt.

Pumpwerk mit Sauggasmotorbetrieb.

Vorerst eine Generatoranlage für 8 PS, 1 liegender Sauggasmotor mit 8 PS, 1 liegende Differentialplungerpumpe für 2,3 Sekundenliter Leistung auf 196 m Gesamthöbe. Raum für eine zweite eventuell größere Anlage vorgesehen. Über dem Maschinensaale Wärterwohnung mit 3 Zimmern, Küche und Kammer. Die Druckleitung ist zugleich Verteilungsleitung. Wasserturm bei Schernfeld mit 100’cbm fassendem Behälter, dessen Wasserspiegel 25 in über Terrain und 33 m bzw. 51 m über dem höchsten bzw. tiefsten Hydranten. Rohrleitungen in den Ortschaften aus Gußeisen, außerhalb der Orte Mannesmannröhren.


Mannesmannröhren




Gußröhren




1800

80




3200

100




2900

125




1020 1250   60




IdO mm

110 m

150 mm

10 m




Gesamtrohrlänge 10350 m.



41 Hydranten, sämtliche zum direkten Spritzen.

Unternehmer für Brunnenbohrung: Thiele & Höring in Heidelberg.

»       » Pumpstation und Wasserturm: Baumeister Hochhäusler in Eichstätt.

»       » Rohrgraben und Rohrleitungen: C. Mennicke in Dresden.

»       » Maschinenanlage: Gasmotorenfabrik Deutz.

»       > Turmbehälter und eiserner Dachstuhl: Eisenwerk München.

Baukredit für die öffentliche Anlage 130000 M.

»      » 130 Anschlußleitungen mit Wassermessern 14300 »

Sa. 144300 M.

Baubeginn: Anfang Oktober 1908.

766         Harrbach, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Gemünden, Reg.-Bez. Unterfranken, 153 Einwohner,

32 Wohngebäude.

Umbau der bestehenden Brunnenleitung.

Neufassung der rund 250 m westlich vom Ort gelegenen Quelle mit 47 Minutenliter Schüttung. Zuleitung zum Hochbehälter 60 mm lichtweit, 60 m lang; Verteilungsleitung 80 mm lichtweit und 520 m lang; Hochbehälter einkammerig aus Beton mit 20 cbm Fassungsraum.

6 Unterflurhydranten. Wasserbezug durch Privatleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser.

1 teilweise schließender Ventilbrunnen.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 8400 M.

»      » 25 Anschlußleitungen 1500 »

Sa. 9900 M.

Unternehmer der Gesamtanlage: Kurz Söhne, Würzburg.

Baubeginn: 14. Oktober 1908.
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Kammerforst, Weiler,

Rabenhof, Einöde, Windmühle, Einöde, zusammen




97 Einwohner, 16 Wohngebäude,

14      »         2         »

6       »          1           »




117 Einwohner, 19 Wohngebäude.




politische Gemeinde Hennenbach, K. Bez.-Amts Ansbach, Reg.-Bez. Mittelfranken.



Mitteldruckanlage mit künstlicher Förderung.

Wasserentnahme aus 3 mit Zementringen von 1 m Lichtweite gefaßten, 3,50 m tiefen Brunnen. Förderung des Wassers durch eine von einem 2 pferdigen Benzinmotor betriebene horizontale Duplexpumpe, welche bei 61 Touren in der Minute 3,5 Sekundenliter auf 30 m effektive Höhe fördert. Saugleitung aus 80 mm, Druck- und Verteilungsleitung aus 80 und 100 mm lichtweiten Gußröhren. Gesamtrohrlänge rund 2200 m.

Zweikammeriger Eisenbetonhochbehälter mit 60 cbm Inhalt. Sohle 1,30 m. über Terrain. 3 Absperrschieber, 5 Hydranten, 3,5 bis 12 m unter Behälterwasserspiegel.

Anschlußleitungen mit Wassermesserkontrolle.

Unternehmer für die Maschinenanlage: Ansbacher Motorenfabrik Gebr. Bachmann.

»       »  » Saugbrunnenanlage: Hans Wäger in Ansbach.

Unternehmer für die Pumpstation (Hochbau): Joh. Ritter in Eyb b. Ansbach.

»        » Rohrgraben-, Rohrleit.-u. Anschlußleitungsarbeiten: Jooß Söhne&Co., München.

»       » das Reservoir: Kaiser & Schorr, Nürnberg.

Wassermesserlieferung: Firma Lux in Ludwigshafen.

Baukredit der öffentlichen Anlage 27 700 M.

»      » Anschlußleitungen 1000 »

Sa. 28 700 M.

Baubeginn: 20. September 1908.

768          Werneck, unterfränkische Kreisirrenanstalt im Dorfe Werneck, K. Bez.-Amts Schweinfurt, Reg.-

Bez. Unterfranken, mit rund 1200 Einwohnern.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung von Grundwasser, das bereits durch einen 31 m tiefen Bohrbrunnen mit 127 mm weiten Filterröhren erschlossen ist.

Ergiebigkeit 15 Sekundenliter bei 4,6 m Absenkung des Wasserspiegels unter Terrain. Im Hinblick auf die geringe Lichtweite des Filterrohres sowie zur Sicherung des Betriebes soll ein zweiter Bohrbrunnen mit 800 mm Lichtweite abgeteuft und als Filterbrunnen mit 350 mm weiten Filterröhren ausgebaut werden (vgl. I, B, Nr. 26). Aus den beiden Brunnen, die innerhalb der Anstalt liegen, soll das Grundwasser durch eine Pumpwerksanlage entnommen und nach dem 450 cbm fassenden Hochbehälter gefördert werden, der südlich auf der Anhöhe erbaut wird. Hierfür sind 2 Zwillingsplungerpumpen von je 15 Sekundenliter Förderung vorgesehen; jede Pumpe wird durch einen Elektromotor mit einer Dauerleistung von 18 PS angetrieben. In Betrieb befindet sich nur 1 Zwillingsplungerpumpe mit Motor. Da das Grundwasser eisenhaltig ist, ist eine Enteisenungsanlage vorgesehen. Effektive Förderhöhe der Rohwasserpumpe 10 m, der Reinwasserpumpe 46 m. Dem Reinwasserbehälter der Enteisenungsanlage wird die neugefaßte Eßlebener Quelle mit rund 30 Minutenliter Schüttung mittels 60 mm weiter Rohrleitung mit natürlichem Drucke zugeleitet.

Pumpwerk und Enteisenungsanlage werden in dem zurzeit im Bau begriffenen Maschinenhaus untergebracht. 28 Unterflurhydranten.

50  60  80 100 125 150 175 200 mm


Gußrohrbedarf 13() 550 200780 670 600 1400 90 m

Unternehmer für Grundwassererschließung: Michael Thaler, Schweinfurt.

Lieferant der Pumpen: L. A. Riedinger, Augsburg.

»     » Elektromotoren: Felten, Guilleaume, Lahmeyerwerke, Frankfurt.

Unternehmer der Enteisenungsanlage: A.-G. für Großfiltration und Apparatebau, Worms.

»        » elektrischen Fernmeldeanlage: Tretter, Würzburg.

»        » Eisenbetonarbeiten für die Enteisenungsanlage: Spann & Speer, Würzburg.

»        » übrigen Anlage: H. Rummels Nachfolger, Fürth.

Baubeginn: 9. September 1908.

769          Hafsfurt, Stadt, K. Bez.-Amts gleich. Namens, Reg.-Bez. Unterfranken, 2490 Einw., 381 Wohngeb.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Das aus 3 Brunnen (vgl. I, B, Nr. 3) gewonnene Grundwasser südöstlich der Stadt zwischen Bahn und Main wird durch eine 647 m lange, 175 mm lichtweite Heberleitung aus Mannesmannstahlrohren einem vor der Pumpstation gelegenen Saugschacht zugeführt. Wasserentnahme aus dem Saugschacht mittels getrennter Saugleitungen von 125 mm Durchmesser durch 2 stehende Dreiplungerpumpen, welche, durch 2 sechspferdige Sauggasmotoren angetrieben, 11,5 Sekundenliter auf 56 m effektive Höhe bei 57 Touren in der Minute fördern. Druck- und Verteilungsleitung aus 200, 150, 100 und 80 mm lichtweiten Gußrohren. Gesamtlänge rund 6760 m. Hochbehälter nördlich der Stadt aus Beton, zweikammerig mit 300 cbm Fassungsraum. Behälterwasserspiegel liegt 32,8 bzw. 42,7 m über dem höchsten bzw. tiefsten Hydranten. Eine Wasserstandsfernmeldeanlage ermöglicht in dem Rathause und in der Pumpstation die Kontrolle des Wasserstandes.

60 Unterflurhydranten, 44 Absperrschieber.

Die Bahnkörper Bamberg—Schweinfurt und Haßfurt—Hofheim werden je einmal gekreuzt.

Wasserabgabe durch Anschlußleitungen.

Unternehmer für die Maschinenanlage: Münchener Motorenfabrik, München-Sendling (Pumpenlieferung durch Firma J. Chr. Braun, A.-G., Nürnberg).

Unternehmer für Brunnenausbau, Saugschacht, Pumpstation und Hochbehälter: Peter Pottier, Zeil. »       » Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen: Rösinger & Cie., Fürth.

»       » Wasserstandsfernmelder: Siemens & Halske, A.-G., Berlin-Nürnberg.

Wassermesserlieferung geteilt unter die Firmen: Bopp & Reuther, Mannheim, Volz & Schroth, Stuttgart, Siemens & Halske, A.-G., Berlin-Nürnberg.

Baukredit der öffentlichen Anlage .... 128 700 M.

»     » Anschlußleitungen ....  35000 »

Sa. 163 700 M.

Baubeginn: 1. Oktober 1908.

770         Schwandorf, Stadt, K. Bez.-Amts Burglengenfeld, Reg.-Bez. Oberpfalz, 6095 Einwohner, 678

Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung des Quellwassers des sog. Frauenbrunnens, der 1 km östlich von Siegenhofen im sog. Mühltale, einem Seitentale des Vilstales, entspringt.

Mittlere Quellschüttung 23 Sekundenliter. Behufs Aufschließung wurde in dem Ursprungskessel ein 1250 mm weites und 3,2 m langes Mantelrohr auf 4,7 m ab Wasserspiegel versenkt; alsdann wurde eine Bohrung mit 800 bzw. 700 mm Lichtweite auf 7,5 m ab Wasserspiegel abgeteuft. Die Bohrung wurde mit 400 mm weiten Filterröhren ausgebaut (vgl. G.-B. 1905 Seite 25, G.-B. 1906 Seite 25 und G.-B. 1907 Seite 83).

In nächster Nähe des mit einem Überbau versehenen Filterbrunnens wird das Betriebsgebäude erbaut, welches die Pumpstation und die Wohnung für das Betriebspersonal enthalten soll. Durch zwei liegende, doppelt wirkende Plungerpumpen mit je 8,5 Sekundenliter Leistung bei 70 Umdrehungen in der Minute wird das Quellwasser angesaugt und in den Hochbehälter auf dem Scheckenberg mit 250 cbm Nutzinhalt gefördert. Effektive Förderhöhe 140 m; Länge der Druckleitung 4920 m, Lichtweite 175 mm. Jede Pumpe wird durch einen Sauggasmotor von 25 PS Dauerleistung angetrieben; Kraftbedarf der Pumpen an der Motorwelle gemessen 24 PS. Brennstoff für die Generatoren: Industriebriketts der Bayer. Braunkohlenindustrie, A.-G., Schwandorf. Mit Rücksicht auf die zeitweise Trübung des Quellwassers wird in die Druckleitung eine Filteranlage eingebaut. Reicht die mechanische Filtration nicht aus, so wird behufs Fällung der Schwebeteilchen durch kleine Laugenpumpen dem Quellwasser schwefelsaure Tonerde zugesetzt. Zum Anlassen der Motoren, sowie der Ventilatoren ist ein 2pferdiger Benzinmotor mit Kompressor vorgesehen.

Von dem Hochbehälter Scheckenberg führt eine 150 mm weite Rohrleitung zur Stadt Schwandorf und durch diese eine solche von 175 mm zu dem 5,8 m tiefer gelegenen Hochbehälter auf dem sog. Weinberg; Behälternutzinhalt 750 cbm, Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen 13050 m, Gesamtlänge aller Mannesmannrohrleitungen 10100 m. Die Naabunterführung erfolgt durch 150 mm weite Mannesmann-Flanschenrohre. 110 Hydranten. Voraussichtlich 600 Anschlußleitungen mit Wassermessern.

Lieferant für Motoren und Pumpenanlage: Motorenfabrik München-Sendling.

Unternehmer für Quellschacht, Pumpstation und Hochbehälter Scheckenberg: Urban, Schwandorf.

»        » Hochbehälter Weinberg: Fröhler in Schwandorf.

»        » Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen: C. Mennicke, Dresden.

Baukredit für die öffentliche Anlage   440600 M.

»     » 600 Anschlußleitungen    51600 »

Sa. 492 200 »

Gleichzeitig mit Schwandorf und in unmittelbarem Anschluß an die vom Betriebsgebäude beginnende Druckleitung soll auch die Wasserversorgung des Kirchdorfes

Siegenhofen, K. Bez.-Amts Amberg, Reg.-Bez. Oberpfalz, mit 56 Einwohnern und 10 Wohngebäuden durchgeführt werden, da Siegenhofen bisher ausschließlich auf den Wasserbezug aus dem Frauenbrunnen und dessen Abfluß angewiesen war.

Von der Druckleitung nach dem Behälter am Scheckenberg zweigt in Nähe des Betriebsgebäudes eine 700 m lange und 40 mm weite Rohrleitung aus Mannesmannröhren zum Behälter für

Zahl der Unternehmungen

Siegenhofen ab, der mit50 cbm Fassungsraum vorgesehen ist und 18 m über dem Orte liegt, in den eine 80 mm weite und 180 m lange Verteilungsleitung mit 1 Oberflurhydranten führt.

Baukredit für die öffentliche Anlage   8900 M.

»       »   » Anschlußleitungen    500 »

Sa. 9400 M.

Die Arbeitenvergebung für Siegenhofen hat noch nicht stattgefunden. Baubeginn des Gesamtbaues: Oktober 1908.
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Münnerstadt, Stadt, K. Bez.-Amts Kissingen, Reg.-Bez. Unterfranken, 2151 Einwohner, 298 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung von Grundwasser, das südöstlich von Münnerstadt rund 500 m entfernt erschlossen wurde. Zur Abteufung gelangen 2 Bohrbrunnen mit je 800 mm Lichtweite auf 12 m Tiefe, ausgebaut als Filterbrunnen mit 350 mm-Filterröhren; vgl. G.-B. 1907 Seite 91. In Nähe der Brunnenanlage wird die Pumpstation erbaut. Die Förderung des Grundwassers erfolgt durch 2 liegende Plungerpumpen mit je 7,5 Sekundenliter bei 90 Umdrehungen in der Minute. Die eine Pumpe wird durch einen Sauggasmotor von 9 PS Dauerleistung, die andere Pumpe durch einen Elektromotor von 10 PS Leistung, 110 Volt und 500 Umdrehungen in der Minute angetrieben. Die Stromzuleitung erfolgt von der Zentrale der Fränkischen Elektrizitätswerke Münnerstadt aus. Die Pumpe mit Elektromotorantrieb dient als Sicherheit. Effektive Förderhöhe 60 m.

Die Druckleitung dient zugleich als Verteilungsleitung. Der Hochbehälter besitzt 200 cbm Nutzinhalt und liegt in Nähe und südwestlich der Stadt, 55 Hydranten, 43 bis 58 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel gelegen.

Wasserbezug durch Anschlußleitungen mit Wassermessern (Lux).


50   80  100 125 150

Gußrohrbedarf 50 3100 550 950 1010




350 mm

12 m



Lieferant der Pumpen und Sauggasmotoren: Motorenfabrik Deutz, Köln.

» des Elektromotors sowie der Stromzuleitung: Fränkische Elektrizitätswerke, G. m. b. H., Münnerstadt.

Unternehmer für Brunnenschächte u. hochbaul. Anlage (Pumpstation): Schmidt&Sohn, Münnerstadt. »       » Rohrgraben, Rohrleitungen, Anschlußleitungen und Hochbehälter: L. A. Brochier,

München.

»       » Brunnenanlage: Mich. Thaler, Schweinfurt.

Baukredit für die öffentliche Anlage 97 000 M.

»      » 250 Anschlußleitungen 23900 »

Sa. 120900 M.

Baubeginn: Oktober 1908.

772         Eching, Dorf, pol. Gem. Moosinning, K. Bez.-Amts Erding, Reg.-Bez. Oberbayern, 84 Einwohner

in 15 Wohngebäuden.

Mitteldruckanlage mit künstlicher Förderung. Saugbrunnen am nördlichen Ortsende von Moosinning, 4 m tief gemauert, 0,8 m im Durchmesser und von da ab 2 m tief, 0,5 m im Durchmesser gebohrt.

Pumpwerk mit Benzinmotorbetrieb von 2 PS. Durch Zahnräder angetriebene doppelt wirkende Plungerpumpe für eine Leistung von 3 Sekundenliter auf rund 36 m effektive Förderhöhe. Förderung durch 80 mm-Leitung direkt in den zwischen Pumpstation und Ortschaft liegenden Behälter von 20 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel rund 15 m über den 4 Hydranten.

Gesamtlänge der 80 mm-Gußrohrleitung 1100 m.

Wasserabgabe nach geschlossenem Hahnensystem.

Unternehmer für Brunnenbohrung, Rohrgraben, Rohrleitungen und Behälter: Installateur Max Wild in Erding.

Maschinenlieferung: Münchener Motorenfabrik, München-Sendling.

Baukredit für die öffentliche Anlage 14300 M.

»      » 8 Anschlußleitungen .     550 »

Sa. 14850 M.

Baubeginn: Anfang November 1908.

Zahl der Unternehmungen

773          Bolanden, Dorf, 907 Einwohner, 182 Wohngebäude, politische Gemeinde Bolanden,

Bolanderhof, Weiler, 24     »        3       »         K. Bez.-Amts Kirchheimbolanden,

Klosterhof, Einöde, 25      »         5        »                   Reg.-Bez. Pfalz.

Sa.  956 Einwohner, 190 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung und Beileitung der 2 Krugsbrunnenquellen und der Kaspartalquelle mit zusammen 196 Minutenliter Schüttung und 1,5 km nordwestlich vom Orte entfernt. Die 100 mm weite Zuleitung vom Sammelschacht der beiden Krugsbrunnenquellen zur Ortschaft nimmt die 80 mm-Zuleitung der Kaspartalquelle auf. Von ersterer Zuleitung, welche, wie die andere, aus Mannesmannröhren besteht, führt eine 100 mm weite Mannesmannrohrleitung zum Bolanderhof. Das Ortsrohrnetz besteht aus 80, 100 und 125 mm-Gußrohren; die von diesem Netz zum Hochbehälter führende Gußrohrleitung ist 125 mm weit.

Der Wasserspiegel des zweikammerigen, 200 cbm fassenden Hochbehälters liegt 5,5 m bezw. 10,45 m unter dem Wasserspiegel des Krugsbrunnen- bezw. Kaspartalquell - Sammelschachtes und 14 m bezw. 46 m über dem höchst- bezw. tiefstgelegenen Hydranten.

Gesamtlänge der Gußrohrleitungen 3123 m, der Mannesmannrohrleitungen 2725 m.

29 Unterflurhydranten, davon 1 im Klosterhof und 2 in Bolanderhof.

Wasserentnahme durch Anschlußleitungen ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage 75100 M.

»      » Anschlußleitungen . 17 300 »

Sa. 92400 M.

Unternehmer: Hermann Gehlen in Rodalben.

Baubeginn: 22. Oktober 1908.

774          Unsleben, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Neustadt a. S., Reg.-Bez. Unterfranken, 886 Einwohner,

164 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung der 3,5 km nordwestlich von Unsleben im Frickenbachtale gelegenen Quelle mit 10 Sekundenliter Schüttung mittels Senkbrunnens. Von diesem führt eine 80 mm weite Rohrleitung von 3700 m Länge zu dem 17,25 m tiefer gelegenen Hochbehälter mit 100 cbm Nutzinhalt. Fördervermögen 2 Sekundenliter. Vom Hochbehälter wird die Verteilungsleitung mit 100 und 80 mm Lichtweite gespeist. 27 Unterflurhydranten, die im Mittel 23 m unter dem Behälterwasserspiegel liegen.

Wasserbezug durch Anschlußleitungen unter Kontrolle durch Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 50000 M.

»      » 150 Anschlußleitungen 13200 »

Sa. 63200 M.

Unternehmer: Paul Brochier, Nürnberg.

Baubeginn : Frühjahr 1909.

Die Orte Wollbach und Wechterswinkel beabsichtigen, sich an die Wasserleitung anzuschließen. Verhandlungen sind eingeleitet, jedoch noch nicht abgeschlossen.

775         Moosburg, Stadt, K. Bez.-Amts Freising, Reg.-Bez. Oberbayern, 2968 Einwohner, 524 Wohngebäude.

Errichtung einer neuen Hochdruckanlage an Stelle des alten, im Jahre 1865 errichteten Wasserwerkes, das mit Dampf betrieben wurde und das Wasser nach dem Eich-(Steften-)System abgab. Von dem alten Werk soll nur das Pumpwerksgebäude und der Grundwasserbrunnen für die Neuanlage wieder verwendet werden.

An Stelle des alten Dampfpumpwerkes werden 2 Hochdruck - Zentrifugalpumpen für je eine Förderleistung von 7,5 Sekundenliter auf 39 m Förderhöhe aufgestellt, welche durch einen 10 PS-Drehstrommotor vom Uppenbornwerk (der Stadtgemeinde München) aus betrieben werden. Die Pumpen, von welchen stets eine in Reserve, entnehmen das Förderwasser durch gesonderte, 150 mm weite Saugleitungen aus dem im Maschinenraum selbst abgeteuften, oval gemauerten Grundwasserbrunnen von 2,65/1,75 m lichter Weite und 4 m Tiefe. Die von den Pumpen abzweigende, gemeinsame 125 mm weite Druckleitung schließt sich unmittelbar an das Stadtrohrnetz an, welches aus Gußröhren von 80, 100, 125 und 150 mm lichter Weite besteht. Am sog. Breitenberg, unmittelbar an der Stadt, wird ein Wasserturm aus Eisenbeton mit einem Behälter von 200 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel rund 19 m über Boden, 39 m über dem unabgesenkten Wasserspiegel im Grundwasserbrunnen und 27 m bezw. 39 m über dem höchst- bezw. tiefstgelegenen der 53 Hydranten im Stadtrohrnetz liegt, erbaut.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen ca. 5000 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen mit Kontrolle durch Wassermesser (System Andrae). Lieferant der Hochdruckzentrifugalpumpen: Maschinenfabrik Hilpert, Nürnberg.

Lieferant des Elektromotors: Siemens-Schuckertwerke, München.

Unternehmer für den Wasserturm: Leonhard Moll in München.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Thein in Pasing.

Baukredit für die öffentliche Anlage 70300 M.

»      » 240 Anschlußleitungen 21000 »

Sa. 91300 M.

Baubeginn: 25. Oktober 1908.
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Waldsassen, Stadt, K. Bez.-Amts Tirschenreuth, Reg.-Bez. Oberpfalz; 4202 Einwohner in 341 Gebäuden.

Hochdruckleitung mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung und Beileitung von 10 Quellgruppen des bei Ernestgrün gelegenen Quellgebietes mit einer Schüttung von 10 bis 42 Sekundenliter; Hauptsammler mit Kaskaden und Tuffsteinbecken zur Verminderung des Kohlensäuregehaltes. Zuleitung zu dem bei Poxdorf liegenden, 50 cbm fassenden Unterbrechungsschacht aus 200 und 175 mm weiten Mannesmannrohren. Zuleitung zum Ortsnetz aus 150 mm weiten Mannesmannrohren, Leitung vom Ortsnetz zu dem hinter der Stadt liegenden Hochbehälter aus 250 mm weiten Gußrohren. Das Ortsnetz selbst besteht aus 250, 225, 175, 150, 125, 100 und 80 mm weiten Gußrohren und ist mit 110 Unterflurhydranten und 52 Absperrschiebern versehen.

Der Wasserspiegel des 600 cbm fassenden Hochbehälters liegt 97 bezw. 58 m unter dem Wasserspiegel des Hauptsammlers bezw. Unterbrechungsschachtes und 37 bezw. 67 m über dem höchsten bezw. tiefsten Hydranten.

Wasserabgabe durch Privatleitungen mit Wassermessern.

,80  100 125 150 175 200 225 250 mm

o r e ar : u 1752100  3560  980  920  690  660  1550 m
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6940 6690 m

Unternehmer der Gesamtanlage: Schlemmer, München.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 331000 M.

»      » 300 Anschlußleitungen 32000 »

Sa. 363000 M.

Baubeginn: 7. November 1908.

777         Hofheim, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Unterfranken, 939 Einwohner, 175 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung des aus 2 Quellen bestehenden Molkenbrunnens und des Stockbrunnens. Zur tunlichsten Verminderung der im Wasser enthaltenen freien Kohlensäure wird ein sog. Kaskadenschacht eingebaut. 40 m von diesem entfernt und 20 cm tiefer als der untere Wasserspiegel des Hauptsammlers liegt der Hochbehälter mit 100 cbm Nutzinhält. Zuleitung vom Molkenbrunnen zum Hauptsammler 500 m lang und vom Stockbrunnen 10 m lang. Leitung zum Ortsnetz durch 125 mm weite Gußröhren längs der Distriktsstraße und durch die Ortschaft Eichelsdorf, wo für Feuerlöschzwecke 2 Oberflurhydranten aufgestellt werden, 3450 m lang.

Das Stadtrohrnetz besteht aus


Gußröhren:




125   100

240   630




80 mm

1080 Ifd. m



Eingebaut werden 26 teils Ober-, teils Unterflurhydranten, und ist der höchstgelegene rund 60 m unter dem Wasserspiegel des gefüllten Hochbehälters. Im Hochbehälter sind am Wassereinfluß Schwimmerventile mit Rücksicht auf die Triebwerksbesitzer vorgesehen.

Wasserabgabe durch 2 Ventilbrunnen und Hausanschlüsse nach Wassennessersy stein beabsichtigt.

Unternehmer der Gesamtanlage: Ed. Kölwel Nachfolger in Zweibrücken.

Baukredit für die öffentliche Anlage 69900 M.

»     »110 Anschlußleitungen 9600 »

Sa. 79500 M.

Baubeginn: Voraussichtlich Mitte Februar 1909.
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Eichenstein, Dorf, 58 Einwohner in 9 Wohngebäuden,


pol. Gem. Reitzenstein, K. Bez.-Amts Naila, Reg.-Bez. Oberfranken.

Beabsichtigt ist die Fassung zweier Sammler, der an einen Betonbehälter



Wolfstein, Weiler, 31»» 3» , Sa. 89 Einwohner in 12 Wohngebäuden.

Niederdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Quellen in der Nähe der Ortschaft. Das Wasser wird einem

von 20 cbm Nutzinhalt angebaut wird, zugeleitet. Das Rohrnetz besteht aus 806 m 125 mm und 695 m 80 mm weiten Gußröhren. Der Weiler Wolfstein soll mittels eines 510 m langen Rohrstranges aus 70 mm weiten Gußröhren angeschlossen werden. Projektiert sind 9 Unterflurhydranten. Schüttung der Quellen schwankte zwischen 3 und 11 Minutenliter. Bei der Ende Oktober und anfangs November erfolgten Erschließung der Quellen ging die Gesamtschüttung infolge der vorausgegangenen langen Trockenheit bis auf 2 Minutenliter zurück; der Bedarf beträgt mindestens 5 Minutenliter. Mit Beschluß vom 14. Dezember 1908 wurde der Bau eingestellt und soll ein neues Projekt unter Verwendung einer tiefer gelegenen Quelle am Preußenbühl ausgearbeitet werden. Die Zuleitung müßte auf künstlichem Wege erfolgen.

Baukredit für die öffentliche Anlage 21600 M.

»    »9 Anschlußleitungen 1 100 M.

Sa.   22 700 M.

Unternehmer: Joh. Krumpholz in Dürrenwaid.

Baubeginn: Ende Oktober 1908.

Vorläufige Baueinstellung: 14. Dezember 1908.

^79         Neubau, Dorf, K. Bez.-Amts Bayreuth, Reg.-Bez. Oberfranken, 498 Einwohnerin 60 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung von 2 Quellen nordwestlich der Ortschaft mittels Sickerungen. Das Wasser wird je einem Sammelschacht zugeleitet und in 40 und 50 mm weiten Gußröhren nach einem 215 bzw. 160 m entfernten Betonbehälter mit 50 cbm Nutzinhalt zugeführt. Behälterwasserspiegel liegt 6 m bzw. 8 m tiefer als der des Sammelschachtes der Quelle I und II. Verteilungsleitung zum Ort mittels 80 mm weiten Gußröhren einschließlich Ortsnetz rund 1600 m lang. Im Ort 10 Unterflurhydranten eingebaut. Wasserentnahme mittels Anschlußleitungen ohne Wassermesser und für öffentliche Zwecke von 4 Ventil- und 1 Laufbrunnen. Der höchst- und der tiefstgelegene Hydrant ist 28 bzw. 50 m unter dem Wasserspiegel des gefüllten Behälters.

Baukredit für öffentliche Anlage 20 200 M.

»        » 50 Anschlußleitungen 3000 »

Sa. 23200 M.

Unternehmer für Gesamtanlage: Joh. Krumpholz in Dürrenwaid.

Baubeginn: 1. November 1908.

780         Wemding, Stadt, 2119 Einwohner, 442 Wohngebäude,

Ziegelstadl, Einöde, 7      »          1      »

Sa. 2126 Einwohner, 443 Wohngebäude.

K. Bez.-Amts Donauwörth, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Fassung der östlich von Wemding und in dessen Nähe gelegenen, 4 Sekundenliter schüttenden Bleichquelle mittels Sickerungen. Zuleitung in einen in der Nähe erbauten Saugbehälter mit 110 cbm Fassungsraum; über diesen Behälter ist das Maschinenbaus errichtet, in welchem das Pumpwerk, bestehend aus achtpferdigem Sauggasmotor und einer Zwillingsplungerpumpe für 8 Sekundenliter auf 52 m effektive Förderhöhe bei 60 Touren in der Minute, untergebracht ist. Das Wasser wird direkt durch die Verteilungsleitung in einen zweikammerigen Hoch-

Zahl der Unternehmungen

behälter von 250 cbm Inhalt gefördert. Ortsnetz aus 150, 125, 100 und 80 mm lichtweiten Gußröhren;

58 Unterflurhydranten, 37—68 in unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 35 Absperrschieber.

Gesamtlänge der Rohrleitungen 7750 m.

Wasserabgabe nach dem Wassermessersystem.

Unternehmer für Quellfassung, Pumpstation und Hochbehälter: Karl Heuchel, Nördlingen.

»      » Rohrgraben, Rohrleitungen und Anschlußleitungen: L. Bernheimer, Augsburg.

»      » die Pumpen- und Sauggasmotorenlieferung: noch unbestimmt; desgleichen für

die Wassermesserlieferung.

Baubeginn: 1. April 1909.

781          Untereisenheim, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Gerolzhofen, Reg.-Bez. Unterfranken, 608 Einwohner in

120 Wohnhäusern.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einer bei Kaltenhausen gelegenen Quelle von durchschnittlich 35 Minutenliter Schüttung. Beileitung durch 80 mm weite Gußrohre zu dem Ortsnetz von 100 mm Lichtweite und in 125 mm-Gußrohren nach dem hinter dem Ort gelegenen Hochbehälter von 80 cbm Inhalt. Der Quellwasserspiegel liegt 3 m über dem Wasserspiegel des Hochbehälters und dieser 25 bzw. 29 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen der 17 Unterflurhydranten. 1 Ventilbrunnen.


Gesamtlängen der Rohre




80    100   125 mm

1380  1250 460m



Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Unternehmer der Gesamtanlage: Kurz Söhne, Würzburg.

Baukredit der öffentlichen Anlage 27 500 M.

»      » Anschlußleitungen 11500 »

Sa. 39000 M.

Baubeginn: Anfang November 1908.

782          Mechenhard, Pfarrdorf, 420 Einwohner, 75 Wohngebäude, 1 K. Bez.-Amts Obernburg, Reg.-Bez.

Erlenbach, Pfarrdorf, 670     »      117      » J           Unterfranken.

Sa. 1090 Einwohner, 192 Wohngebäude.

Plochdruckanlage mit künstlicher Förderung im Anschluß an die im Jahre 1900 errichtete Wasserversorgungsanlage der Ortschaft Streit, welche entsprechend umgebaut wird (vgl. IV. G.-B. Seite 89, V. G.-B. Seite 36, G.-B. 1901 Seite 36 und G.-B. 1902 Seite 96).

Von der bestehenden Quellfassung wird eine 500 m lange, neue Quellzuleitung aus 100 mm weiten geschweißten Schmiedeeisenrohren hergestellt. In der Pumpstation gelangt statt der vorhan-Jonvalturbine eine Francisturbine für 450 Sekundenliter Aufschlagwasser und 1,35 m Gefälle zur Aufstellung. Diese betreibt eine liegende Plungerpumpe für eine Förderung von 2 Sekundenliter auf 152 m Förderhöhe. Druckleitung von der Pumpstation bis zum Teilschacht bei Streit auf 1620 m Länge aus 80 mm weiten Mannesmannröhren (an Stelle der 50 mm weiten Gußröhren).

Im Teilschacht vor Streit — dessen Wasserspiegel 3,8 m über dem alten Streiter Hochbehälter liegt — wird das Wasser im Verhältnis der Einwohnerzahlen einerseits fürStreit anderseits für Mechenhard und Erlenbach abgeeicht. Die auf Streit entfallende Wassermenge wird durch eine 250 m lange, 40 mm lichtweite Mannesmannrohrleitung unmittelbar der Streiter Verteilungsleitung zugeführt. Das Wasser für Mechenhard und Erlenbach wird durch eine 2360 m lange 70, 80 und 90 mm lichtweite Mannesmannrohrleitung dem Teilschacht oberhalb Mechenhard zugeleitet, welcher mit dem Mechen-harder Hochbehälter verbunden ist. Die in diesem Teilschacht für Mechenhard abgeeichte Wassermenge fließt unmittelbar dem Flochbehälter dieser Ortschaft zu, während die auf Erlenbach entfallende Wassermenge durch eine 1930 m lange, teils aus 40 mm weiten Mannesmannröhren teils aus 50 mm weiten Gußröhren der alten Streiter Druckleitung bestehende Leitung dem Erlenbacher Hochbehälter zugeleitet wird. Letzterer hat 80 cbm, der Mechenharder Hochbehälter 60 cbm Inhalt. Dieser liegt 0,15 m, ersterer 89 m unter dem Wasserspiegel des Teilschachtes beim Mechenharder Hochbehälter.

Von den beiden Hochbehältern ab führen die gesonderten Verteilungsleitungen aus 100 und 80 mm lichtweiten Gußröhren durch die beiden Orte. In Mechenhard 11 Hydranten 13—29 m unterm Hochbehälterwasserspiegel, in Erlenbach 20 Hydranten 62—67 m unterm Wasserspiegel des dortigen Hochbehälters. Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 9900 m. Wasserabgabe durch Privatleitungen mit Kontrolle durch Wassermesser.

Lieferant der Turbinen und Pumpenanlage: Maschinen-Fabrik J. G. Landes in München.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Peter Kleemann jr. Kollweiler.

Baukredit für die öffentliche Anlage 84 800 M. »     »   » Anschlußleitungen 19300 »

Sa. 104100 M.

Baubeginn : 10. Dezember 1908.

783          Kleinsteinhausen, Dorf, K. Bez.-Amts Zweibrücken, Reg.-Bez. Pfalz, 551 Einwohner, 117 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Fassung einer Quelle von 51 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben zu einem unweit der Fassung zu errichtenden Saugbehälter von rund 60 cbm Inhalt. Unmittelbar über dem Saugbehälter ist die Pumpstation errichtet, in der ein 8 PS-Sauggasmotor aufgestellt ist, der durch Riemen eine liegende Plungerpumpe für eine Förderung von 3,5 Sekundenliter auf 114 m effektive Förderhöhe betreibt. Von der Pumpe führt die aus 80 mm weiten Mannesmannrohren bestehende Druckleitung auf 750 m Länge zum Orte, wo sich dieselbe direkt an die aus 80 und 100 mm-Gußrohren bestehende Ortsverteilungsleitung anschließt. Am Hochpunkt nächst dem Orte ist der Hochbehälter von 80 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel 102,1 m über jenem der Quellfassung liegt, geplant. In der Ortsverteilungsleitung 18 Unterflurhydranten 11,5 bis 44 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 2900 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Unternehmer der Gesamtanlage mit Ausnahme von Motor und Pumpe, die noch nicht vergeben sind: Oltsch & Co., Zweibrücken.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 40200 M.

» für 110 Anschlußleitungen 9 700 »

Sa. 49900 M.

Baubeginn: 1. März 1909.

784          Leonberg, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Burglengenfeld, Reg.-Bez. Oberpfalz, 828 Einwohner, 101 Wohn

gebäude; vgl. G.-B. 1904 Seite 64.

Umbau der bestehenden Wasserleitungsanlage. Die Quellfassung, die erst im Jahre 1902/03 erneuert wurde, soll unverändert bleiben. Der Hauptsammler soll durch Einbau von Zwischenmauern 4 Abteilungen erhalten, die mit Kalktuffsteinen ausgefüllt werden sollen, um die schädlichen Wirkungen der im Quellwasser enthaltenen freien Kohlensäure aufzuheben. Beileitung der 30 Minutenliter betragenden Quellschüttung zu dem 1,9 m tiefer gelegenen Hochbehälter mit 100 cbm Nutzinhalt durch eine 80 mm weite und 900 m lange Mannesmannstahlrohrleitung. Mittels Eichbleche wird die jeweils dem Hochbehälter zufließende Quellschüttung im Verhältnis 2/5 : 8/5 geteilt. Die auf Herrn Reichsrat Grafen van der Mühle treffende Qellwassermenge wird durch eine 40 mm weite Mannesmannrohrleitung dem Schlosse zugeleitet, während die auf die Gemeinde treffende und 3/5 betragende Quellwassermenge in den Hochbehälter fließt. Vom letzteren führt die 100 mm und 80 mm weite Verteilungsleitung aus Gußröhren zum und durch den Ort. Für den Wasserbezug sind 3 Ventilbrunnen vorgesehen. Bei der Knappheit der Quellwassermenge können Anschlußleitungen nicht ausgeführt werden.

3 Hydranten 5 bis 10 m unter dem Hochbehälterspiegel gelegen.

Baukredit der öffentlichen Anlage: 24100 M.

Unternehmer: Jos. Riepl, Regensburg.

Baubeginn: Anfang März 1908.

785         Kloster Weltenburg, Gemeinde Weltenburg, K. Bez.-Amts Kelheim, Reg.-Bez. Oberbayern,

40 Einwohner in 2 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.


Zahl der Unternehmungen




politische Gemeinde Schöllkrippen, K. Bez.-Amts Alzenau, Reg.-Bez. Unterfranken.



In einem Ökonomiegebäude des Klosters wird ein Raum für Unterbringung des Pumpwerkes eingebaut. Letzteres besteht aus einem 8 PS Dieselmotor, welcher mittels Riemenbetriebs eine stehende Drillingsplungerpumpe mit einzeln ausschaltbaren Plungern für 6 Sekundenliter Förderung betreibt. Der Dieselmotor kann außerdem durch Zwischentransmission für den Betrieb der Brauerei- und Ökonomiemaschinen benützt werden.

Die Pumpe entnimmt das Förderwasser aus einem neben der Pumpstation abgeteuften alten Brunnen und drückt dasselbe unmittelbar in die über den Klosterhof führende 80 mm-Verteilungsleitung und durch diese in den am Berghang oberhalb des Klosters zu errichtenden Hochbehälter von 80 cbm Inhalt. Die Höhenlage des Hochbehälters ist noch nicht endgültig festgelegt. 3 Hydranten, voraussichtlich mit 35 bis 40 m Überdruck. (Vorerst wird nur das Pumpwerk aufgestellt und die Pumpe mit der alten Leitung provisorisch verbunden.)

Lieferant des Motors: Maschinenfabrik Augsburg.

» der Pumpe: Maschinenfabrik Balcke, Bochum (Werk Frankenthal).

Unternehmer für Pumpstation-Hochbau: Baumeister Wieser Kelheim. Baukredit: 21000 M.

Baubeginn: 15. September 1908.

786         Schöllkrippen, Markt, 917 Einwohner in 144 Wohngebäuden,

Ernstkirchen, Weiler, 35      »       »    1        »

Sa. 952 Einwohner in 145 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung einer Quelle in den sogenannten Wald wiesen mit einer Schüttung zwischen 90 und 153 Minutenliter. Zuleitung zum Hochbehälter mit 80 cbm Nutzinhalt mittels 60 mm weiten Gußröhren und 420 m lang.

125   100   80 mm Lichtweite

Verteilungsleitung Gußrohre: 1000 1080 875 Ifd. m--------

Im Ortsnetz Schöllkrippen und Ernstkirchen werden 27 Unterflurhydranten eingebaut, deren höchst- und tiefstgelegene 33 bzw. 43 m unter dem Wasserspiegel des gefüllten Hochbehälters liegt. Wasserabgabe durch Hausanschlüsse nach Wassermessersystem beabsichtigt.

Vergebung der Arbeiten ist eingeleitet.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 37 100 M.

» für 70 Anschlußleitungen 6 700 »

Sa. 43 800 M.

Baubeginn: Voraussichtlich Anfang März 1909.

787          Unterlaichling, Pfarrdorf, Bez.-Amts Mallersdorf, Reg.-Bez. Niederbayern, 261 Einwohner,

49 Gebäude.

Niederdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Beileitung einer westlich des Ortes gelegenen Quelle von durchschnittlich 20 Minutenliter Schüttung. Zuleitung nach dem 50 cbm fassenden Hochbehälter in 60 mm weiten Gußröhren. Verteilungsleitung 125 mm, Ortsnetz 100 mm weit mit 12 Unterflurhydranten. Wasserspiegel des Hochbehälters 70 cm unter dem Wasserspiegel des Sammlers und 3 bzw. 18 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen Hydranten.

Wasserbezug durch Privatleitungen nach dem Wassermessersystem.

60 80  100 125 mm

Gesamtrohrlänge: 65 220 1350 280m

Unternehmer für die Gesamtanlage: Haböck, Passau.

Baukredit für die öffentliche Anlage 19500 M.

»      »   » Anschlußleitungen 3000 »

Sa. 22500 M.

Baubeginn: Mitte Dezember 1908.

788          Bambergerhof, Weiler, politische Gemeinde Breitenbach, K. Bez.-Amts Homburg, Reg.-Bez. Pfalz,

68 Einwohner in 13 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Fassung einer Quelle von 10,5 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben zu einem unweit der Fassung zu errichtenden Saugbehälter von 18 cbm Inhalt. Unmittelbar über dem Saugbehälter ist die Pumpstation erbaut, in der ein 2,5 PS Benzinmotor aufgestellt ist, der durch Riemen eine liegende Plungerpumpe für eine Förderung von 1,25 Sekundenliter auf 50 m effektive Förderhöhe betreibt. Von der Pumpe führt die aus 50 mm lichtweiten Gußrohren bestehende Druckleitung auf 650 m Länge zum Orte, wo sich dieselbe unmittelbar an die aus 80 mm lichtweiten Gußrohren bestehende Ortsverteilungsleitung anschließt. Am Hochpunkt nächst dem Ort der Hochbehälter von 25 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel 39,5 m über dem der Quellfassung liegt. In der Ortsverteilungsleitung 4 Unterflurhydranten 16 bis 21 m unterm Hochbehälterwasserspiegel.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen ca. 1050 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Lieferant dös Motors und der Pumpe: Motorenfabrik Deutz, Köln.

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Peter Kleemann, Kollweiler.

Baukredit der öffentlichen Anlage . . 18 300 M.

» für 15 Anschlußleitungen .   1500 »

Sa. 19 800 M.

Baubeginn: 1. Dezember 1908.

789         Oberisling, Kirchdorf, 202 Einwohner, 33 Wohngebäude,

Unterisling, Weiler, 61»6»

Sa. 263 Einwohner, 39 Wohngebäude, politische Gemeinde Oberisling, K. Bez.-Amts Stadtamhof, Reg.-Bez. Oberpfalz.

Hochdruckleitung mit natürlichem Gefall. Ausgenützt sind 2 Quellen unweit des Weilers Hölkering und 2300 m westlich von Oberisling gelegen. Mittlere Quellschüttung 20 — 14 — 34 Minutenliter. Beileitung erfolgt durch 50 mm weite Mannesmannstahlröhren bis zum Ort und durch diesen zum nördlich von Oberisling gelegenen Hochbehälter mit 60 cbm Nutzinhalt durch 80 mm weite Gußröhren.

Verteilungsleitung durchgehends 80 mm weite Gußröhren. Hochbehälterwasserpiegel liegt 24 m unter dem des Quellwassers und 10 m über dem höchst- bzw. 33 m über dem tiefstgelegenen Hydranten.

Gesamtlänge aller Mannesmann- und Gußröhren 5400 m. 11 Hydranten. Wasserbezug durch Privatleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Kontrolle durch Wassermesser.

Baukredit der öffentlichen Anlage .... 37 000 M.

»      » 35 Anschlußleitungen . . .   2 000 »

Sa. 39 000 M.

Unternehmer: Haböck, Passau.

Baubeginn: Anfangs Dezember 1908.

790         Rosenkopf, Dorf, K. Bez.-Amts Homburg, Reg.-Bez. Pfalz, 194 Einwohner, 40 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Fassung einer Quelle von 22 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben zu einem unweit der Fassung zu errichtenden Saugbehälter von 30 cbm Inhalt. Unmittelbar über dem Saugbehälter ist die Pumpstation errichtet, in der ein 6 PS-Benzinmotor aufgestellt ist, der durch Riemen eine liegende Plungerpumpe für eine Förderung von 3 Sekundenliter auf 98,6 m effektive Förderhöhe betreibt. Von der Pumpe führt die aus 80 mm weiten Mannesmannrohren bestehende Druckleitung auf 300 m Länge zum Orte, wo sich dieselbe unmittelbar an die aus 80, 100 und 125 mm-Gußrohren bestehende Ortsverteilungsleitung anschließt. Am Hochpunkt nächst dem Ort der Hochbehälter von 60 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel 94 m über jenem der Quellfassung liegt. In der Ortsverteilungsleitung 13 Unterflurhydranten 3,5 bis 25,5 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Gesamtlänge aller Guß- und Mannesmannrohrleitungen rund 1400 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Lieferant des Motors: )   ,   .

,           Y Gasmotorenfabrik Deutz.

> der Pumpe: I

Unternehmer der übrigen Gesamtanlage: Philippi in Homburg.

Zahl der Unternehmungen

Baukredit der öffentlichen Anlage .... 28000 M.

» für Anschlußleitungen ....  3700 »

Sa. 31 700 M.

Baubeginn: 8. Dezember 1908.

	
791 Kreuzwertheim, Markt, K. Bez.-Amts Marktheidenfeld, Reg.-Bez. Unterfranken, 1030 Einwohner



in 185 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einer in der Gemeindeflur Unterwittbach am sog. Speyerberg gelegenen Quelle, deren Schüttung im Mittel 2,5 Sekundenliter beträgt. Das Wasser wird einem Sammelschacht, 9 m von der Fassung entfernt, zugeleitet und auf 2150 m Länge durch 80 mm weite und auf 764 m Länge durch 100 mm weite Gußröhren einem Hochbehälter aus Bruchsteinen mit Backsteinverkleidung von 150 cbm Nutzinhalt zugeführt. Der Wasserspiegel des gefüllten Hochbehälters liegt 19 m unter dem des Sammelschachtes. Vom Hochbehälter führt eine eigene, 580 m lange Verteilungsleitung aus 150 mm-Gußröhren zum Ortsnetz, welches aus 620 m 150 mm, 640 m 100 mm und 1620 m 80 mm weiten Gußröhren besteht.

Eingebaut werden 33 Unterflurhydranten, deren höchst- und tiefstgelegene 23 bezw. 44 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel liegen. Wasserentnahme durch Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem mit Wassermessern und durch einen Ventilbrunnen. Das Übereichwasser des Hochbehälters wird einem zweiten Behälter zur Versorgung des fürstlich Löwensteinschen Schloßparkes zugeführt.

Unternehmer für die Gesamtanlage: L. A. Brochier in München.

Baukredit der öffentlichen Anlage 64500 M.

» für 170 Anschlußleitungen 15800 »

Sa. 80300 M.

Baubeginn: 23. November 1908.

	
792 Untergeiersnest, Weiler, politische Gemeinde Schönderling, K. Bez.-Amts Brückenau, Reg.-Bez.



Unterfranken, 65 Einwohner in 17 Wohngebäuden.

Niederdruckanlage mit natürlichem Gefälle.

Ausnützung einer Quelle in den Osterwiesen mit 15 bis 36 Minutenliter Schüttung. Das Wasser wird zu einem 12 m entfernten Behälter mit 20 cbm Fassungsraum geleitet. Die Zuleitung besteht auf 1050 m Länge aus 60 mm und auf 400 m aus 80 mm weiten Gußröhren. Die Ortsleitung ist 200 m lang und besteht aus 80 mm weiten Gußrohren. Wasserentnahme durch Hausleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser und durch einen Ventilbrunnen. In der Ortsleitung werden 2 Hydranten eingebaut. Die Zuleitung ist für 2 Sekundenliter Fördervermögen berechnet.

Unternehmer der Gesamtanlage: Lorenz Altfuldisch in Brückenau.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 13 600 M.

» für 12 Anschlußleitungen 700 »

Sa. 14300 M.

Baubeginn: Anfangs Dezember 1908.

	
793 Rieschweiler, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Zweibrücken, Reg.-Bez. Pfalz, 593 Einwohner, 109 Wohn



gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung von 2 rund 1 km westlich von Rieschweiler gelegenen Quellen mit 24 Minutenliter Mindestschüttung. Beileitung derselben durch eine 50 und 60 mm weite Mannesmannrohrleitung zu dem 400 m vom Ort liegenden Hochbehälter mit 100 cbm Inhalt. Verteilungsleitung von diesem mit 100 und 80 mm weiten Gußröhren durch den Ort. Der Wasserspiegel im Hochbehälter liegt 14,2 m unter jenem im Sammelschacht und 35 bis 57 m über den im Ortsrohrnetz eingebauten 25 Hydranten.

Gesamtlänge der Guß- und Mannesmannrohrleitungen 2820 m.

Wasserabgabe durch Anschlußleitungen mit Wassermessern.

Unternehmer der Gesamtanlage: Oltsch & Co., Zweibrücken.

Baukredit für die öffentliche Anlage 27 700 M.

»      »   » Anschlußleitungen 11900 »

Sa. 39600 M.

Baubeginn: Voraussichtlich 1. März 1909.

politische Gemeinde gleichen


	
Höfen, Dorf, ....
	
122 Einwohner in
	
23 Wohngebäuden,
	
> Namens, K. Bez.-Amts Pegnitz, Reg.-Bez. Oberfranken.
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»
	
»
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»
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»
	
»
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»
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116
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»
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»
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»
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»
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20
	
»
	
»
	
3
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»
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»
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»
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»
	
»
	
5
	
»
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»
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»
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»
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»
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>
	
Reg.-Bez. Mittelfranken.
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»
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33
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»
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Einwohner
	
in
	
232 Wohngebäuden.
	




794          Riegelsteingruppe, K. Bez.-Ämter Pegnitz, Hersbruck und Lauf, Reg.-Bez. Oberfranken und

Mittelfranken, bestehend aus folgenden 20 Ortschaften:



Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Wasserkraftanlage am Sittenbach unter Ausnützung des Gefälles zwischen Dietershofen und der Mündung des Hohensteiner Bächleins in den Sittenbach mit rund 12,5 m. Regulierbare Spiralturbine mit vertikaler Achse für 100 Sekundenliter Aufschlagwassermenge. Wasserführung durch einen 765 m langen, 500 mm weiten unterirdischen Zementrohrkanal im Gefälle 1 :1400 zu einem betonierten Betriebsschacht, von da mit 400 mm weiter Gußrohrleitung zur Turbine und von dieser wieder mit 500 mm weiter Zementrohrleitung zum Bach.

2 doppelt wirkende Wandzwillingsplungerpumpen, wovon vorerst eine zur Reserve dient, für eine Förderung von je 96 Minutenliter auf eine Gesamthöhe von 145,52 m (maximal 176,65 m) für die eine Pumpenseite und 165,99 m (maximal 197,52 m) für die andere Pumpenseite bei 70 Umdrehungen in der Minute. Anbau für eine eventuell zu mietende Lokomobile bei Betriebsstörungen. Über dem

Maschinenraum kleine Wärterwohnung.

Fassung von 2 Quellen, wovon die eine 28 m, die andere 59 m über der Pumpstation liegt. Zuleitung zu den Pumpen durch 100 mm weite Rohre.

Die Pumpen fördern direkt in die einzelnen Ortsbehälter bzw. in den Haupthochbehälter bei Spies mit 120 cbm Nutzinhalt. Inhalt der Ortsbehälter: 3 Stück ä 30 cbm, 6 Stück ä 25 cbm, 3 Stück ä 20 cbm, 5 Stück ä 15 cbm, 1 Schacht zu 5 cbm. Wasserzueichung in die Behälter durch besondere Regulierschieber.

Wasserabgabe nach geschlossenem Hahnensystem.

In den Behältern und in den Ortschaften werden Gußröhren, für mannstahl- oder patentgeschweißte Röhren verwendet.


die übrigen Strecken Mannes-7210 m.



40  50  60   80   100  400 mm

Gußrohre: 100  10  160  5330  1460  150 m   —

„            ,      40    50    60    80


100 mm

= 32 950 m.



Mannesmannrohre:


11800 4220 1330 3300 12300 m



Gesamtrohrlänge rund 40 Kilometer.

91 Hydranten, größtenteils zum Spritzen vom Straßenniveau weg.

Die Vergebung der Arbeiten ist eingeleitet.

Baukredit für die öffentliche Anlage . ’ 312570 M.

»     » 232 Anschlußleitungen mit Wassermessern   25520 »

Sa. 338090 M.

Baubeginn: Voraussichtlich Ende Februar 1909.

Bachhagel, Pfarrdorf, 359 Einwohner, 104 Wohngebäude,

Oberbechingen, Pfarrdorf, 259»59»

Sa. 618 Einwohner, 163 Wohngebäude, K. Bez.-Amts Dillingen, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einiger Quellen westlich von Ballhausen mittels Senkbrunnen und Sickerung; Schüttungsmenge 100 Minutenliter. Beileitung bis Bachhagel aus 100 und 80 mm weiten Mannesmannröhren. Verteilungsleitungen aus 125, 100 und 80 mm Mannesmannröhren Zweikammeriger Hochbehälter, zwischen Bachhagel und Oberbechingen gelegen, aus Beton mit 100 cbm Fassungsraum.

27 Hydranten, 14,7 bis 26,2 in unter dem Hochbehälterwasserspiegel, 19 Absperrschieber.

Wasserbezug durch Anschlußleitungen.

Unternehmer: L. Bernheimer, Augsburg.

Baukredit der öffentlichen Anlage: 68 300 M.

Baubeginn: April 1909.


796




797



Bahra, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Mellrichstadt, Reg.-Bez. Unterfranken, 161 Einwohner, 49 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichem Gefäll unter Ausnützung von 3 südöstlich des Ortes gelegenen Quellen von insgesamt 24 Minutenliter mittlerer Schüttung. Fassung mittels Sickerung; Zusammenleitung in einen Quellsammler; von diesem führt eine 50 mm weite und 200 m lange Gußrohrleitung nach dem 0,5 m tiefer gelegenen Hochbehälter mit 40 cbm Nutzinhalt. Verteilungsleitung 100 und 80 mm lichtweit und 790 m lang.

Behälterwasserspiegel liegt 12,2 bis 15,1 m über den 6 vorgesehenen Hydranten. Wasserentnahme nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesser.

Baukredit für die öffentliche Anlage .   ... 14 300 M.

»     » 45 Anschlußleitungen ....   2 600 »

Sa. 16 900 M.

Unternehmer: A. Heuring Witwe, Oberstreu.

Baubeginn: Februar 1909.

Langenloh, Dorf, polit. Gemeinde gleichen Namens, 106 Einwohner in 19 Wohngebäuden,

Klausstein, Einöde,               1 polit. Gemeinde    4      »      »   1         »

Rabenstein, Einöde mit Schloß, J Kirchahorn,      12      »      »   2»

Sa. 122 Einwohner in 22 Wohngebäuden, K. Bez.-Amts Pegnitz, Reg.-Bez. Oberfranken.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druck Verhältnissen.

Fassung von 2 Quellen 2000 m nordöstlich von Langenloh mit zusammen rund 20 Minutenliter Schüttung. Beileitung in 40 mm weiten Mannesmannstahlmuffenröhren zum Hochbehälter mit 30 cbm Fassungsraum. Wasserspiegel desselben 6,75 bzw. 13,75 m unter den Quellen und 17,5 m bzw. 38,5 m über dem höchsten bzw. dem tiefsten Hydranten. Verteilungsleitungen aus 80 und 100 mm weiten Gußröhren. Wasserabgabe nach dem geschlossenen Hahnensystem mit Wassermessern.


Rohrlängen: Mannesmannrohre




40 mm

1745 m




Gußrohre




80   100 mm

1160 1070 m




Sa. 3975 m.



8 Hydranten und 3 Schieber.

Unternehmer für die gesamte Anlage: J. W. Baumann in Thiersheim.

Baukredit für die öffentliche Anlage ... 28 100 M.

»     » 20 Anschlußleitungen ...   2100 »

Sa. 30 200 M.

Baubeginn: Anfang Februar 1909.

798          Heimbuchenthal, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Aschaffenburg, Reg.-Bez. Unterfranken, 745 Einwohner

in 137 Wohngebäuden ; vgl. IV. G.-B. Seite 99.

Die Wasserversorgung erstreckt sich nur auf das sog. Unterdorf mit 326 Einwohnern. Ausgenützt wird der Scholzenbrunnen, in nächster Nähe des Dorfes gelegen, mit einer geringsten Schüttung von 78 Minutenliter. Die Beileitung erfolgt mit natürlichem Gefälle. Infolge der geringen Druckhöhe wird der Behälter mit 40 cbm Nutzinhalt unmittelbar neben der Fassung angelegt. Die Ortsleitung besteht aus 800 m 100 mm und 250 m 80 mm weiten Gußröhren. Eine Verlängerung nach dem Mitteldorf ist beabsichtigt. Eingebaut werden 10 Unterflurhydranten, von denen der höchstgelegene 5,5 m und der tiefstgelegene 18 m unter dem Wasserspiegel des gefüllten Behälters liegt.

Wasserabgabe mittels Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Unternehmer für Quellfassungs- und Behälterarbeiten, ferner für Rohrgraben: Gebr. Franz Joseph und Wilhelm Stenger in Heimbuchenthal; für Rohrleitungen: Paul Brochier in Nürnberg.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 13400 M.

» für 40 Anschlußleitungen 2150 »

Sa. 15550 M.

Baubeginn: Anfangs November 1908.


799



Königshofen im Grabfeld, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens. Reg.-Bez. Unterfranken, 1716 Einwohner, 287 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung.

Ausgenützt wird der im sogen. Haubachtale 2,5 km nordwestlich von Königshofen gelegene Schalksbrunnen mit 2 Sekundenliter Schüttung, außerdem Grundwasser, das in unmittelbarer Nähe des Schalksbrunnens durch einen Bohrbrunnen mit 800 mm Endlichtweite auf 25 m Tiefe ab Terrain erschlossen wurde. Der Bohrbrunnen ist zum 350 mm weiten Filterbrunnen ausgebaut (vgl. G.-B. 1906 Seite 29 und G.-B. 1907 Seite 13). Die Förderung des Wasserbedarfes erfolgt durch 2 Plungerpumpen mit je 6 Sekundenliter Leistung auf 72 m effektive Förderhöhe. Der Antrieb jeder Pumpe erfolgt durch einen Sauggasmotor mit einer Dauerleistung von 10 Pferdestärken. Bei gewöhnlichem Betrieb ist nur 1 Pumpe mit 1 Motor im Betrieb. Die Druckleitung besteht aus 125 mm weiten Mannesmann-Stahlrohren, Länge 3400 m. Hochbehälter 250 cbm Nutzinhalt. Verteilungsleitung vom Hochbehälter bis zur Stadt besteht gleichfalls aus 125 mm weiten Mannesmannstahlröhren, Straßenrohrnetz 80, 100 und 125 mm weite Gußröhren.

,,,    60 80 100 125 150 mm

Rohrbedarf : Mannesmannstahlrohren —-—————-—.o——--

10 110 315 4780 20 m


Gußröhren



60  80  100 125  150 mm

10 1550 650 1920  20 m

Hydranten 51 Stück; hiervon liegt der tiefste 52, der höchste 45 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Wasserbezug durch Anschlußleitungen unter Kontrolle durch Wassermesser.

Arbeitenvergebung ist eingeleitet.

Baukredit der öffentlichen Anlage . 140000 M.

» für 280 Anschlußleitungen 23400 »

Sa. 163400 M.

Baubeginn: Voraussichtlich März 1909.

800         Parsberg, Markt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez. Oberpfalz, 1106 Einwohner,

172 Wohngebäude.

Umbau der bestehenden Wasserleitungsanlage. Neufassung der Quelle mit 10 Sekundenliter mittlerer Schüttung. Bei normalem Betriebe erfolgt die Förderung des Quellwassers durch das vorZahl der Unternehmungen handene Pumpwerk, bestehend aus Turbine mit Kolbenpumpe. Als Reservepumpwerk gelangt ein Benzinmotor mit 12 PS Dauerleistung und eine doppelt wirkende Plungerpumpe zur Aufstellung, die 4,3 Sekundenliter auf 140 m effektive Förderhöhe durch eine 80 mm weite und 1200 m lange Mannesmannrohrleitung in den bestehenden Hochbehälter mit 150 cbm Nutzinhalt fördert. Druckleitung wird neu verlegt, während die im Ort bereits verlegte Verteilungsleitung beibehalten wird; diese wird um 600 m verlängert. Zum Einbau gelangen 8 Unterflurhydranten, die 20 bis 27 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel liegen. Die vorhandenen 5 Laufbrunnen sollen durch Ventilbrunnen ersetzt werden. Wasserbezug durch Anschlußleitungen unter Kontrolle durch Wassermesser. Arbeitenvergebung ist eingeleitet.

Baukredit für die öffentliche Anlage: 30700 M.

Baubeginn: Voraussichtlich März 1909.

d. Nur teilweise unter Mitwirkung des K. Wasserversorgungsbureaus fertiggestellte Anlagen, zu deren Baukosten der genehmigte Zuschufs aus dem Wasserversorgungsfonds bereits ganz oder teilweise ausbezahlt ist.

a) Ergänzungen zu den früheren Baubeschreibungen.


ZU




22



Fürth, unmittelbare Stadt; vgl. III. G.-B. Seite 134 und G.-B. 1905 Seite 73.

Anschluß der Lungenheilstätte im Fürther Stadtwald und der eingemeindeten Ortschaften Unter-und Oberfürberg.

Die Leitung zweigt ab von dem städtischen Druckstrang in Dambach und ist über Unter- und Oberfürberg zum Hebewerk für die Lungenheilstätte am Ortsende von Oberfürberg geführt.

Lichtweite 175  150  125 mm

Rohrbedarf : —ee— 0e---.

Lange 2230 455 1085 m

8 Unterflurhydranten.

Im Hebewerk ist ein 4 PS-Benzinmotor und eine Pumpe für 3,5 Sekundenliter Förderung auf 70 m Höhe aufgestellt. Druckleitung zum Turm der Heilstätte 100 mm weit und 1600 m lang. Wasserspiegel des im Turm untergebrachten 60 cbm fassenden Hochbehälters 8 m über Terrain, etwas über Dachfirst des Hauptgebäudes. Hydrantendruck in Ober- und Unterfürberg 16 bis 19 m.

Entwurf von Ingenieur Kullmann f, Nürnberg.

Baukosten: 69 678 M.

Bauzeit: 1907.

zu 36         Freising, unmittelbare Stadt; vgl. III. G.-B. Seite 136, G.-B. 1905 Seite 26, G.-B. 1906, Seite 25,

G.-B. 1907 Seite 92.

Für Instandsetzung der alten Heberleitung und für Untersuchung der Untergrunds Verhältnisse im Wasserentnahmegebiet (siehe auch I, B, No. 1 Seite 32 des gegenwärtigen Geschäftsberichtes) wurden in den letzten Jahren insgesamt verausgabt: 24530 M. 98 Pf.

zu 56 Forchheim, unmittelbare Stadt; vgl. III. G.-B. Seite 139.

Vermehrung der Aufschlagwassermenge des zum Betrieb der Wasser- und Elektrizitätswerke bestehenden Triebwerkes an der Wiesent durch Einleitung der Trubach in die Wiesent. Dieses Unternehmen wurde im Jahre 1907 mit einem Kostenaufwand von 67 000 M. durchgeführt, wovon ungefähr 20000 M. auf das Wasserwerk zu rechnen sind.

zu 79         St. Ingbert, Stadt, K. Bez.-Amts gleichen Namens, Reg.-Bez.Pfalz, 15521 Einwohner; vgl. III. G.-B.

Seite 143.

Erweiterung der Pumpwerksanlage. In einem Anbau an das bestehende Maschinenbaus wurde ein Dampfpumpwerk für eine Förderleistung von 40 Sekundenliter auf 60 m Höhe aufgestellt. Das neue Pumpwerk wird durch eine 600 m lange und 250 mm weite Druckleitung mit dem Ortsrohrnetz einerseits und mit der alten Druckleitung anderseits verbunden.

Uber dem alten Maschinenraum wurde eine Wärterwohnung eingerichtet.

Entwurf vom Stadtbauamt St. Ingbert.

Maschinenlieferung: Maschinenfabrik Gebr. Pfeiffer in Kaiserslautern.

Ausführung der übrigen Arbeiten durch das Stadtbauamt.

Baukosten: 73376,04 M.

Bauzeit: Herbst und Winter 1907.

zu 164 Kaiserslautern, Stadt; vgl. III. G. B. Seite 155, IV. G.-B. Seite 95, V. G.-B. Seite 54, G.-B. 1901 Seite 59, G.-B. 1903 Seite 59, G.-B. 1904 Seite 61, G.-B. 1905 Seite 74, G.-B. 1906 Seite 79 und G.-B. 1907 Seite 138.

Straßenrohrnetzerweiterungen in der Medikus-, Goethe-, Luitpold-, Spital-, Hohenecker-, Morlauterer-, Friedrich-, Karcher-, v. d. Tann- und Zollamtstraße, sodann am Hargehübel, in der Birn-, Schubert-, Hoch-, Hagelgrundstraße, dem Schillerplatz, der Werder-, Amelien-, Conrad-, Wackenmühl-, Haspel- und Pariser Straße in Lichtweiten von 100 und 80 mm mit 18 Unterflurhydranten und in einer Gesamtlänge von rund 1920 m.

Entwurf und Ausführung: Stadtbauamt Kaiserslautern.

Baukosten: 17 308 M. 03 Pf.

Bauzeit: 1907 und 1908.

zu 250 Elzweiler, Dorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz, 173 Einwohner in 33 Wohngebäuden; vgl. IV. G.-B. Seite 98.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverbältnissen.

Fassung einer Quelle von 2 Sekundenliter Schüttung und Beileitung derselben mit 50 mm weiten Gußröhren auf 800 m Länge zum Orte, wo sich diese Quellzuleitung unmittelbar an das aus 80 mm weiten Gußröhren bestehende Ortsrohrnetz anschließt. Beim Ort Hochbehälter von 30 cbm Inhalt, dessen Wasserspiegel 0,7 m unterm Quellwasserspiegel und 13 bzw. 23 m über dem höchst-bzw. tiefstgelegenen der 6 Hydranten im Ortsrohrnetz liegt.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 1300 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf vom Bezirksbaumeister Kleinhans in Kusel.

Ausführung der Gesamtanlage: Peter Kleemann jun. in Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage ....   9891 M. 93 Pf.

» für 35 Anschlußleitungen ...   3 327 » 53 »

Sa. 13 219 M. 46 Pf.

Bauzeit: Frühjahr und Sommer 1908.

zu 466 Theisbergstegen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz; vgl. G.-B. 1903 Seite 63.

Erweiterung der im Jahre 1902 errichteten Wasserleitung. Fassung dreier Quellen, 150 bis 300 m von der bestehenden Quellfassung entfernt, mit zusammen 9,5 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben mit 40 mm lichtweiten Röhren in den alten Fassungsschacht, über welchem die neugefaßten Quellen 22,5 bis 43 m gelegen sind.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 330 m.

Entwurf von Bezirksbaumeister Kleinhans in Kusel.

Ausführung durch Peter Kleemann jun. in Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 2853 M. 33 Pf.

Bauzeit: Februar 1908.

zu 471         Ramberg, Dorf, K. Bez.-Amts Berggabern; vgl. G.-B. 1906 Seite 66.

Erweiterung der bereits im Jahre 1901/02 hergestellten und im Jahre 1905 erweiterten Anlage durch Fassung und Beileitung einer Quelle, 400 m westlich des Ortes, deren Schüttung 1,1 Sekundenliter beträgt. Anlage eines 12 cbm fassenden Sammelschachtes nächst der Quellfassung. Zuleitung aus 50 mm Mannesmannstahlmuffenröhren zum bestehenden Hochbehälter. Aufstellung von 2 Unterflurhydranten in der neuen und 1 Hydranten in der bestehenden Leitung. Etwa 170 m 1" lichtweite Rohrleitung Zahl der Unternehmungen der Erweiterung vom Jahre 1905 wurden wieder herausgenommen. Wasserspiegel des Sammlers 28 m über dem des Hochbehälters.

Gesamtlänge der 50 und 80 mm weiten Mannesmannrohre 535 m.

Entwurf: Saalfeld & Dorfmüller, München.

Unternehmer: desgleichen.

Baukredit 4020 M.; hiervon trägt die Gemeinde nur 2000 M., für welche auch nur ein Zuschuß gewährt wird.

Bauzeit: Anfangs November bis Dezember 1907.

zu 505        Lochen, Kirchdorf, politische Gemeinde Linden, K. Bez.-Amts Wolfratshausen; vgl. G.-B. 1904

Seite 70.

Anschluß von Linden, Kirchdorf, 139 Einwohner, 23 Wohngebäude an das Wasserwerk der Gemeinde Lochen durch Vergrößerung des Saugbehälters in der bestehenden Pumpstation, Aufstellung eines größeren Benzinmotors, Fortführung der Lochener Verteilungsleitung mit 80 mm lichtweiten Gußrohren bis zum Anschluß an die gleichfalls aus solchen bestehende Verteilungsleitung in Linden. Hochbehälter mit 50 cbm Inhalt östlich vom Ort. In Linden 8 Hydranten, 8 bis 30 m unter dem Hochbehälter, welcher 10,5 m über jenem in Lochen liegt.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 2200 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen.

Entwurf vom Bezirkstechniker Tuffentsamer, Wolfratshausen.

Ausführung durch Firma Bopp & Reuther, Filiale München.

Baukosten für die öffentliche Anlage 15875 M. 02 Pf.

»      » 25 Anschlußleitungen 3136 » — »

Sa. 19011 M. 02 Pf.

Bauzeit: Sommer 1907.

_               ~  - iP- ,    .. «t ,      , politische Gemeinde Pforzen, K. Bez.-Amts

zu 593       Pforzen, Pfarrdorf, 637 Einwohner, 112 Wohngebäude, T, „ Ia, i

T .         .     ‘..0                                 Kaufbeuren, Reg.-Bez. Schwaben; vgl.

Leinau, Dorf, 143     »        23      »                          ° g .. Q1 ‘ 6

‘                                                                  G.-B. 1907 Seite 91.

Sa. 780 Einwohner, 135 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlicher Zuleitung mehrerer Quellen südwestlich von Irsee mit 400 Minutenliter Schüttung. Hochbehälter bei Irsee zweikammerig, aus Beton, mit 150 cbm Fassungsraum. Zuleitung zum Behälter mit 100 mm, Verteilungsleitung und Ortsnetz mit 150, 125, 100 und 80 mm lichtweiten Gußeisenrohren; Gesamtgußrohrlänge 7560 m. Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnensystem; 23 Unterflurhydranten 77 bis 89,5 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Wertachüberführung an bestehendem Steg 45 m lang mit Mannesmannflanschröhren, an den Enden 2 Kompensationsstopfbüchsen in Revisionsschächten.

Entwurf und Ausführung: Firma L. Th. Meyer & Cie in München.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 66 797 M. 78 Pf.

»     » 99 Anschlußleitungen   7130 » 30 »

Sa. 73928 M. 08 Pf.

Bauzeit: Sommer und Herbst 1906.

An diese Wasserleitung ist das Pfarrdorf Rieden angeschlossen, siehe Baubeschreibung G.-B. 1907 Seite 91.

zu 606 Griesstätt, Pfarrdorf, K. Bez-Amts Wasserburg a.I., Reg.-Bez. Oberbayern; vgl. G.-B. 1907 Seite 144.

Die im G.-B. 1907 mit 16418 M. 90 Pf. angegebenen Baukosten sind unrichtig, sie erhöhten sich auf 21306 M. 37 Pf.

3) Fortsetzung der Baubeschreibungen.

625          Heindlschlag, Dorf, K. Bez.-Amts Wolfstein, Reg.-Bez. Niederbayern, 152 Einwohner, 20 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einer Quelle mit durchschnittlich 4,5 Sekundenliter, welche in 1830 m Entfernung südöstlich des Ortes in einer Höhe von 28 bezw. 40 m über dem höchsten bezw. tiefsten Ortspunkt liegt. Vom Sammelschacht der Quelle führt eine 100 mm weite Mannesmannstahlrohrleitung von 1830 m Länge nach dem Dorf zu einem Verteilungsständer. Ortsnetz 100 bezw. 80 mm mit 4 Oberflurhydranten. Wasserbezug durch Hausleitungen vom Verteilungsständer ab ohne Kontrolle.

Entwurf und Ausführung: Jakob Haböck, Passau.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 10370 M. 21 Pf.

Bauzeit 1907.

626         Rodalben, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Pirmasens, Reg.-Bez. Pfalz, 2688 Einwohner, 261 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung von 6 Quellen im sogenannten Langenbachtal mit 3,2 Sekundenliter mittlerer Schüttung und Beileitung derselben mit 40, 80 und 125 mm weiten Röhren zum Orte. In diesem schließt sich das Ortsrohrnetz aus 150, 125, 100 und 80 mm weiten Röhren direkt an die Quellzuleitung an. Hochbehälter von 250 cbm Inhalt 3,1 m unter der tiefstgelegenen Quelle und 32 m über dem höchsten resp. tiefsten der 44 Hydranten im Orte.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 8000 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Entwurf von Kölwel Nachf. in Zweibrücken.

Ausführung der Gesamtanlage durch H. Gehlen in Rodalben.

Baukosten der öffentlichen Anlage: . 73591 M. 46 Pf.

»      » 292 Anschlußleitungen   22187 » 69 »

Sa. 95779 M. 15 Pf.

Bauzeit: Herbst 1905 bis Sommer 1906.


politische Gemeinde Thalhofen, K. Bez.-Amts Oberdorf, Reg.-Bez. Schwaben.

zwei südöstlich der Ortschaften



627          Thalhofen, Dorf, 282 Einw. in 55 Wohngebäuden,

Weibletshofen, Weiler, 43   »   »6       »

Sa. 325 Einwohner in 61 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen von

legenen Quellen mit zusammen 84 Minutenliter Schüttung. Zweikammeriger Hochbehälter mit 121 cbm Nutzinhalt, 7 m unterhalb des Wasserspiegels des Hauptsammelschachtes.

Zuleitung zum Hochbehälter besteht aus 2134 m 70 mm weiten Gußmuffenrohren, Verteilungsleitung mit anschließendem Straßenrohrnetz aus Gußmuffenrohren von 80 mm---100 mm.

6                                                        434,7 m    2089 m

12 Unterflurhydranten 9 bis 12 m tiefer als der Hochbehälterwasserspiegel.

Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnensystem ohne Wassermesser.

Entwurf: Amtstechniker Gaab, Oberdorf.

Ausführung: Baugeschäft M. Reichenbach in Markt Oberdorf.

Baukosten der öffentlichen Anlage 27 589 M. 56 Pf.

»      » Anschlußleitungen 2994 » 52 »

Sa. 30584 M. 08 Pf.

Bauzeit: Herbst 1906 bis Frühjahr 1907.

628         Balderschwang, Dorf, K. Bez.-Amts Sonthofen Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, 31 Ein

wohner, 11 Wohngebäude.

Versorgung von Pfarrhof und Schule durch eine Gravitationsleitung; Quelle nordöstlich vom Ort mit 90 Minutenliter Schüttung; Quellschacht aus Beton. Zuleitung, zugleich Verteilungsleitung aus 54"’ und 1" lichtweiten verzinkten Schmiedeisenrohren 500 m lang.

Ausführung: Firma Lukas Eß in Fischen.

Baukosten 1240 M.

Bauzeit: 1904.

629         Teschenmoschel, Dorf, K. Bez.-Amts Rockenhausen, Reg.-Bez. Pfalz, 188 Einwohner, 46 Wohn

gebäude.

Instandsetzung und Vergrößerung des in Mitte der Ortschaft gelegenen Brandweihers, der sein Wasser vom Überlauf eines gemeindlichen Laufbrunnens bezieht. Fassungsraum lund 40 cbm. Sohle 0,30 m, Umfassungswände 0,45 m stark auf 1 m Höhe aus Beton, darüber hinaus aus Bruchsteinmauerwerk in Schwarzkalkmörtel.

Entwurf: Bezirksbaumeister Senberger, Rockenhausen.

Ausführung durch mehrere Handwerksmeister der Gegend.

Baukosten: 2262 M. 78 Pf.

Bauzeit: Spätsommer 1907.

630         Heiland, Weiler, politische Gemeinde Rieder, K. Bez.-Amts Oberdorf, Reg.-Bez. Schwaben und

Neuburg, 50 Einwohner, 8 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit natürlichem Gefälle. Ausgenützt eine Quelle nördlich vom Ort mit 24 Minutenliter Schüttung. Zuleitung zum Hochbehälter aus 60 mm lichtweiten Gußrohren, 377 m lang; Verteilungsleitung aus 80 mm lichtweiten Gußrohren 105,5 m lang; 2 Unterflurhydranten 3,3 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel; Hochbehälter zweikammerig, 1 m Wasserstand, 48 cbm Fassungsraum, aus Beton. Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf: Amtstechniker E. Gaab in Markt Oberdorf.

Ausführung: Martin Reichenbach in Markt Oberdorf.

Baukosten der öffentlichen Anlage 6157 M. 96 Pf.

Bauzeit: Frühjahr 1907.

631          Herpersdorf, Dorf, K. Bez.-Amts Lauf, Reg.-Bez. Mittelfranken, 247 Einwohner, 45 Wohngebäude.

Niederdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung und Beileitung einer Quelle 400 m östlich des Ortes; 80 Minutenliter Schüttung. Einkammeriger Hochbehälter mit 20 cbm Inhalt, 30 m von der Quellfassung entfernt. Zuleitung zum Hochbehälter aus 50 mm, Verteilungsleitung aus 80 mm und Ortsrohrnetz aus 80 und 50 mm weiten Gußrohren. Wasserspiegel des Hochbehälters 0,75 m unter demjenigen des Quellfassungsschachtes und 8 m bzw. 10,5 m über dem höchsten bzw. niedersten Hydranten. 3 Unterflurhydranten. 1 Laufbrunnen und 32 Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Gesamtlänge der Gußrohrleitungen 1099 m, darunter 812 m Gußrohre 80 mm und 287 m Mannesmannrohre, 50 mm lichtweit.

Entwurf: Bezirksbaumeister Füßl, Hersbruck.

Unternehmer: Konrad Münz, Gräfenberg?

Baukosten der öffentlichen Anlage .... 8906 M. 77 Pf.

»       » 32 Anschlußleitungen . . .   777 » 60 »


Sa. 9684 M. 37 Pf.



Bauzeit: Winter 1907/1908.

632          Dillishausen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Kaufbeuren, Regierungsbezirk Schwaben, 265 Einwohner,

46 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit künstlicher Förderung durch Widder. Ausgenützt 2 Quellen 500 m südlich vom Ort mit 300 Minutenliter Schüttung. Beileitung derselben mittels Tonrohren, 150 mm lichtweit, 450 m lang. 2 Widder fördern 30 Minutenliter in einen zweikammerigen Betonbehälter von 100 cbm Fassungsraum. Steigleitung 50 mm lichtweit; Verteilungsleitung und Ortsnetz, 150 bzw. 100 und 90 mm lichtweit, aus Gußeisenröhren. Gesamtgußrohrlänge 1315 m. 15 Unterflurhydranten, höchster 3,5, tiefster 10,5 m unter dem Behälterwasserspiegel.

Baukosten der öffentlichen Anlage ... 13 206 M. 85 Pf.

»      » Anschlußleitungen ....   1996 » 58 »

Sa. 15 203 M. 43 Pf.

Entwurf und Ausführung: Firma Raith in Ottobeuren.

Bauzeit: Sommer 1907.

633         Eppishausen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Mindelheim, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, 528 Ein

wohner, 110 Wohngebäude.

Gravitationsleitung. Ausgenützt mehrere Quellen südöstlich vom Ort mit 35 Minutenliter Schüttung. Fassung mittels Sickerung. Zuleitung zum Hochbehälter aus Mannesmannstahlmuffenrohren, 80 mm lichtweit, 1170,8 m lang. Hochbehälter zweikammerig, aus Beton, mit 100 cbm Fassungsraum. Verteilungsleitung und Ortsnetz aus Gußrohren —125----100---80 mm • Im Ortsnetz 6 Absperrschie-

144,5   208   899,6 m                     r

ber, 13 Unterflurhydranten, 11,6 bis 19,2 m unter dem Behälterwasserspiegel, 1 Ventilbrunnen. Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf und Ausführung: Firma A. Holl in Kirchheim.

Baukosten der öffentlichen Anlage ...  27 840 M. 70 Pf.

» für 62 Anschlußleitungen . .   8 735  »  22  »

Bauzeit: Sommer 1907.                Sa.  36 575 M. 92 Pf.


634




635



Haldenwang, Pfarrdorf, 272 Einwohner, 72 Wohngebäude,

Hojen, Einöde,           45      »        9       »

Sa. 317 Einwohner, 81 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.


politische Gemeinde Haldenwang, K. Bez.-Amts Kempten, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg.



Beileitung und Neufassung eines Quellgebietes, dessen Wasser bisher schon nach Haldenwang durch Holzrohre zugeleitet war, 300 m südöstlich Haldenwang. Schüttung in trockener Zeit 360 Minutenliter. Die Quellfassung wird tiefer gelegt als bisher. Zuleitung zum zweikammerigen, 84 cbm fassenden Hochbehälter 100 m lang aus 100 mm lichtweiten Gußröhren. Verteilungsleitung vom Hochbehälter bis Haldenwang 225 m lang, 125 mm lichtweit. Ortsrohrnetz Haldenwang 100 und 80 mm weit, Verteilungsleitung von da bis Hojen und durch dieses 80 mm weit.

Hochbehälterwasserspiegel 6,2 m unter dem Quellsammlerwasserspiegel und 34 m bzw. 59 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen Hydranten.

ta- g,.,      , 1 Lichtweite: 125  100   80 mm

Die Gußrohrleitungen haben 7---------..— = 2047,9 m

6           Länge:     307   749   991,9 m

	
15 Überflurhydranten.



Wasserentnahme durch Anschlußleitungen mit ständigem Auslaufe von je 3 Minutenliter und durch 6 öffentliche Laufbrunnen mit je 5 Minutenliter.

Entwurf: J. Heiler, Kempten.

Unternehmer: Mechaniker Peter Herb in Haldenwang.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 23827 M. 27 Pf.

Bauzeit: Sommer 1907.

Oberneufnach, Dorf, K. Bez.-Amts Mindelheim, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, 354 Einwohner, 67 Wohngebäude.

Gravitationsleitung. Ausgenützt 6 Quellen östlich vom Ort mit 41 Mitutenliter Schüttung; Fassung mittels Sickerungen; Sammelleitung aus 100 mm lichtweiten Tonröhren 297 m lang, Zuleitung zum Hochbehälter aus 50 und 60 mm lichtweiten Gußröhren 257 bzw. 263 m lang. Hochbehälter, zweikammerig, aus Beton mit 80 cbm Fassungsraum. Verteilungsleitung und Ortsnetz aus Guß

rohren 100—nno mm; im Ortsnetz 5 Absperrschieber, 7 Unterflurhydranten, 9—23 m unter dem Hoch-

	
•2 I • In



behälterwasserspiegel; Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnsystem ohne Wassermesser.

Entwurf: Zivilingenieur Julius Meyer in Kaufbeuren.

Ausführung: Installationsgeschäft Adolf Holl in Kirchheim.

Baukosten der öffentlichen Anlage   16121 M. 78 Pf.

» für 63 Anschlußleitungen    3661 » 62 »

Bauzeit: Frühjahr 1909.                                           Sa. 19783 M. 40 Pf.

636          Rudletzholz, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Hilpoltstein, Reg.-Bez. Mittelfranken, 96 Einwohner, 16 Wohn

gebäude.

Gravitationsleitung; Fassung einer 120 m vom südlichen Ortsausgang gelegenen Quelle mit 712 Minutenliter Schüttung. Beileitung dieser Quelle durch 70 mm weite Gußröhren zum 38,5 cbm Zahl der Unternehmungen fassenden Behälter und von da gleichfalls mit 70 mm weiten Gußröhren zum Ort. Zwei Oberflurhydranten.

Projekt von Bezirksbaumeister Schendhelm in Hilpoltstein.

Unternehmer für Rohrleitungen: K. Grimm, Hilpoltstein.

»       » Quellfassung, Rohrgraben und Reservoir: Fr. Hemmeter in Weißenburg.

Baukosten: 5918 M. 10 Pf.

Bauzeit: im Jahre 1907.


polit. Gemeinde Benzendorf, K. Bez.-Amts Lauf, Reg.-Bez. Mittelfranken.
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Benzendorf, Dorf, 58 Einwohner, 13 Wohngebäude, ödhof, Weiler, 65       »      11         »

Sa. 123 Einwohner, 24 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung und Beileitung einer Quelle 1 km östlich von Benzendorf. Schüttung 10 Minutenliter.

Hochbehälter, einkammerig, mit 20 cbm Inhalt, Wasserspiegel 3 m unter Quelle und 47,5 bzw.

72 m über dem höchst- bzw. tiefstgelegenen Hydranten.

Zuleitung aus 50 mm, Verteilungsleitung aus 80 mm weiten Gußmuffenrohren.

Gesamtlänge der Gußrohre 1275 m.

Unterflurhydranten: 3 in Benzendorf, 2 in Ödhof.

Wasserentnahme durch Anschlußleitungen.

Entwurf: Bezirksbaumeister Füßl in Hersbruck.

Unternehmer: Leonhard Günther, Lauf.

Baukosten der öffentlichen Anlage 10 658 M. 02 Pf.

»      > Anschlußleitungen 890 M. 98 Pf.

Sa. 11549 M. — Pf.

Bauzeit: November 1905 bis 15. April 1906.

638          Ellbach, Kirchdorf, politische Gemeinde Kirchbichl, K. Bez.-Amts Tölz, Reg.-Bez. Oberbayern,

165 Einwohner, 29 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung. Fassung einer Quelle 1 km südwestlich der Ortschaft, nahe der Pumpstation, welche das Betriebswasser für ein rückenschlächtiges Wasserrad von 2,2 m Durchmesser aus den in der Nähe befindlichen Quellen mit 7128 Minutenliter Schüttung erhält. Das Wasser dieser Quellen wird durch eine 0,30 m starke Betonmauer bis zur Höhe des natürlichen Quellauslaufes gestaut, durch eine schmiedeiserne Rinne auf das Rad geleitet und durch einen 500 mm weiten, 80 m langen Zementrohrkanal vom Rade in den Ellbach abgeleitet. Betriebswassermenge zu 3000 Minutenliter bei 1,40 m Betriebsgefälle angenommen. Eine direkt an die Radachse gekuppelte liegende Zwillingsplungerpumpe liefert 27 Minutenliter, welche ihr durch eine 11/,‘‘ lichtweite Leitung aus der Quellfassung zufließen, auf eine effektive Förderhöhe von 32 m durch die 50 mm weite und 950 m lange schmiedeiserne Druckleitung zum Ortsrohrnetz und dann durch 80 mm bezw. 100 mm weite und 60 m bezw. 560 m lange Orts- und Verteilungsleitungen in den zweikammerigen, 80 cbm haltenden Hochbehälter, dessen Wasserspiegel 16,5 bis 20,8 m über den Hydranten und 30,6 m über dem Quellwasserspiegel liegt.

Gesamtlänge der zur öffentlichen Anlage gehörenden Rohre: gußeiserne 830 m verzinkte schmiedeiserne . 950 »

10 Unterflurhydranten. Wasserentnahme durch 31 Anschlußleitungen ohne Wassermesser. Verfasser des Entwurfes und Unternehmer: Anton Rauch in Oberbuchen.

Baukosten der öffentlichen Anlage: . 19380 M. 10 Pf.

»       » Anschlußleitungen . .   1896 » 10 »

Sa. 21 276 M. 20 Pf.

Bauzeit: August bis Ende Oktober 1907.

639          Weisenheim a. B., Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Dürkheim, Reg.-Bez. Pfalz, 773 Einwohner, 181 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichem Druck.

Grundwassererschließung im Woogtale 1700 m südwestlich des Ortes durch 225 m lange Sickergalerie mit 1 Sammelschacht, 2 Revisionsschächten. Schüttung 23 Minutenliter.

Die 100 mm weite Übereichleitung der Quellfassung und die 80 mm weite, 1500 m lange Zuleitung für 5 Sekundenliter Fördervermögen zu dem 150 cbm fassenden zweikammerigen Hochbehälter wurde aus Mannesmannrohren, das Ortsnetz dagegen aus 100 und 80 mm weiten Gußmuffenrohren hergestellt.

Wasserspiegel des Hochbehälters 25,9 m unter Auslauf des Sammelschachtes und 45,5 m bezw. 23,5 m über dem tiefst- bezw. höchstgelegenen Hydranten.

Gesamtlänge der Mannesmannrohre: 2296 m »        » Gußrohre: . . . 2136 »

29 Unterflurhydranten. Wasserentnahme durch 183 Anschlußleitungen, davon 136 mit Wassermessern nach System Lux und 47 ohne Wassermesser.

Entwurf und Ausführung: Oltsch & Co., Zweibrücken.

Baukosten der öffentlichen Anlage . 40044 M. 69 Pf.

»      » Anschlußleitungen . . 13486 » 62 »

Sa. 53531 M. 31 Pf.

Bauzeit: Sommer und Herbst 1906.

640          Ennenhofen, Weiler, politische Gemeinde Thalhofen, K. Bez.-Amts Oberdorf, Reg.-Bez. Schwaben

und Neuburg, 34 Einwohner, 10 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit Widderbetrieb. Ausgenützt mehrere Quellen nordöstlich vom Ort mit 380 Minutenliter Schüttung. Betriebswassermenge des Widders 150 bis 180 Minutenliter; Betriebsgefälle 4,35 m. Steighöhe 10,15 m; Fördermenge 20 Minutenliter. Behälter mit 48 cbm Fassungsraum zweikammerig, aus Beton, Wasserspiegel 2,5 m über Terrain. Quellsammelleitung aus Tonrohren 150 mm lichtweit, 325 m lang; Zuleitung zum Betriebsschacht auf 250 m Länge aus Gußrohren, 125 mm lichtweit, und auf 60 m Länge aus Tonrohren, 150 mm lichtweit. Triebleitung und Steigleitung aus Schmiedeisenrohren 28,5 bzw. 308,5 m lang und 3" bzw. 11/2" lichtweit. Ortsnetz aus 80 mm lichtweiten Gußrohren 220 m lang; 3 Unterflurhydranten rund 5 m unter dem Behälterwasserspiegel. Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf: Amtstechniker Gaab in Markt Oberdorf.

Ausführung: Martin Reichenbach, Oberdorf.

Baukosten der öffentlichen Anlage 8937 M. 65 Pf.

Bauzeit: August bis Dezember 1907.

641          Eckersdorf, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Bayreuth, Reg.-Bez. Oberfranken, 659 Einwohner, 93 Wohn

gebäude.

Herstellung eines unterirdischen einkammerigen Behälters von 50 cbm Fassungsraum für Feuerlöschzwecke. Speisung durch Regenwasser und aus einem Brunnen der Heilschen Brauerei; Zuleitung 90 m lang; Ableitung 90 m in Tonröhren, 100 bzw. 150 mm lichtweit.

Entwurf: Amtstechniker Zeitler in Bayreuth.

Ausführung: Bauunternehmer Joh. Popp in Eckersdorf.

Baukosten nach Abrechnung 1016 M. 61 Pf.

Bauzeit: November und Dezember 1907.

642          Dingisweiler, Dorf, politische Gemeinde Ronsberg, K. Bez.-Amts Oberdorf, Reg.-Bez. Schwaben

und Neuburg, 88 Einwohner, 12 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit Widderbetrieb. Ausgenützt wurde eine Quelle südlich von Dingisweiler mit 400 Minutenliter Schüttung. 2 Widder im Zwillingsverband fördern bei 200 Minutenliter Betriebswassermenge und 5 m Gefälle 20 Minutenliter nach dem 26 m über den Quellen liegenden zweikammerigen Behälter von 75 cbm Fassungsraum. Triebleitung aus 63 mm, Druckleitung aus 32 mm, Verteilungsleitung aus 50 mm lichtweiten verzinkten Schmiedeisenrohren; Leitungslängen 7 3 53 mm.

Im Ortsnetz 2 Unterflurhydranten 4,6 bis 5,8 m unter dem Behälterwasserpiegel; Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnensystem.

Entwurf und Ausführung: Firma A. Raith in Ottobeuren.

Ausführung des Behälters: Baumeister J. Keller in Dingisweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage 8428 M. 67 Pf.

Bauzeit: Frühjahr 1907.
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Kleinkitzighofen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Kaufbeuren, Reg.-Bez. Schwaben, 262 Einwohner, 54 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit natürlichen Druckverhältnissen. Ausgenützt ist eine Quelle mit 200 Minutenliter Schüttung rund 2500 m südlich vom Ort. Vom Quellschacht Beileitung durch 100 mm weite Gußröhren zum und durch den Ort zu dem 2,1 m tiefer gelegenen Behälter mit 70 cbm Nutzinhalt. Verteilungsleitung aus 100 und 80 mm weiten Gußröhren; 9 Hydranten, 4,5 bis 8 m unter Reservoirwasserspiegel; 2 Absperrschieber. Gesamtlänge der Gußrohrleitungen 3580 m; Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem ohne Wassermesserkontrolle.

Entwurf und Ausführung von L. Th. Meyer & Co., München.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 24 702 M. 68 Pf.

Bauzeit: Sommer 1907.

Körborn, Dorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz, 275 Einwohner in 56 Wohngebäuden.

Fassung einer Quelle von rund 24 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben mit 40 mm weiten Gußröhren auf rund 2800 m Länge zum Ort, wo sich die Quellzuleitung unmittelbar an die aus 80 mm-Gußröhren bestehende Ortsverteilungsleitung anschließt. Östlich vom Ort der Hochbehälter von 40 cbm Inhalt, 49 m unter dem Quellwasserspiegel und 17 bis 56 m über dem höchsten bezw. tiefstgelegenen der 12 Hydranten im Ortsrohrnetz.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 4300 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf von Bezirksbaumeister Kleinhans in Kusel.

Ausführung der Gesamtarbeiten durch P. Kleemann jr., Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage     20000 M. 78 Pf.

»      » 54 Anschlußleitungen 5509 » 32 »

Sa. 25510 M. 10 Pf.

Bauzeit: Herbst und Winter 1907.
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Welchweiler, Dorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz, 363 Einwohner in 73 Wohngebäuden. Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Eine bereits gefaßte Quelle wird mit 50 mm weiten Gußröhren zu einem 19 m tiefer gelegenen, bereits bestehenden Hochbehälter mit 40 cbm Inhalt geleitet, dessen Innenwandflächen mit Monier-platten verkleidet wurden.

Eine 280 m von der obengenannten entfernt und 20 m tiefer gelegene Quelle wurde neu gefaßt und einem unmittelbar neben der Fassung errichteten Behälter von 10 cbm Inhalt zugeleitet, dessen Wasserspiegel 1,10 m unter dem Wasserspiegel des bestehenden Hochbehälters liegt.

Von jedem der beiden Hochbehälter führt ein 80 mm-Rohrstrang zu den gleichfalls durchgehends aus 80 mm Röhren bestehenden Verteilungsleitungen im Ort, welche durch Schieber miteinander verbunden sind, so daß im Brandfall das ganze Ortsrohrnetz von dem höher gelegenen, größeren Hochbehälter gespeist werden kann.

Im Ort 16 Hydranten, ca. 10 bis 26 m unter dem Wasserspiegel des Hochbehälters. Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen 2400 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessersystem.

Entwurf vom Bezirksbaumeister Kleinhans.

Ausführung der Gesamtanlage durch P. Kleemann jr., Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage 15063 M. 26 Pf.

» für 70 Anschlußleitungen mit Wassermessern   7 534 » 18 »


Sa. 22597 M. 44 Pf.



Bauzeit: September bis Dezember 1907.

128                                             II. Abschnitt. Bautätigkeit.

Zahl der Unternehmungen 646          Sollngriesbach, Dorf, K. Bez.-Amts Beilngries, Reg.-Bez. Oberpfalz, 128 Einw. in 30 Wohngebäuden.

Gravitationsleitung mit Quellfassung in umittelbarer Nähe eines 20 cbm-Behälters. Quellschüttung rund 40 Minutenliter. Leitung 11/2 Zoll im Lichten, 1450 m lang Gesamtgefälle rund 25 m.

	
3 öffentliche Ventilbrunnen und 2 Hydranten.



Unternehmer: J. B. Sitzmann, Berching.

Baukosten: 6500 M.

Bauzeit 1907.
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Aufkirchen, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Bruck, Reg.-Bez. Oberbayern, 175 Einwohner in 26 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung aus einem Saugbrunnen. Freistrahlturbine 1,2 m im Durchmesser für 5,8 m Gefälle und 10 Sekundenliter Aufschlagwasser. Doppelt wirkende Plungerpumpe für 35 Minutenliter Fördermenge auf 44 m Förderhöhe. Druckleitung 40 mm im Lichten, Ver

teilungsleitung 80 mm und 100 mm.


Rohrbedarf - 500 "170




100 mm Durchmesser

420 m



	
4 Hydranten, im Mittel 10 m unter dem Wasserspiegel des 40 cbm fassenden Hochbehälters. Baukosten: 16 615 M. 27 Pf.



Unternehmer: Renner & Schlüter.

Bauzeit: Sommer 1907.

648         Oberalben, Dorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz, 281 Einwohner in 54 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung einer Quelle westlich vom Orte von 18 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben durch 50 und 80 mm weite Gußrohre zum Ort, wo sich die Quellzuleitung an die aus 80 mm-Gußröhren bestehende Ortsverteilungsleitung anschließt.

Östlich vom Orte der Hochbehälter von 40 cbm Inhalt, 1,5 m unter dem Quell Wasserspiegel. In der Ortsverteilungsleitung 12 Hydranten, 13 bis 25 m unter dem Hochbehälter.

Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen: 1450 m

Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf vom Bezirksbaumeister Kleinhans, Kusel.

Ausführung der Gesamtanlage: Peter Kleemann jun. in Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 11215 M. 70 Pf.

Baukosten für 45 Anschlußleitungen . . 5062 » 78 »

Sa. 16278 M. 48 Pf.

Bauzeit: Winter und Frühjahr 1907/08.

649         Oberthulba, Markt, K. Bez.-Amts Hammelburg, Reg.-Bez. Unterfranken, 887 Einwohner,

140 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit natürlichem Gefälle. Ausgenützt sind 2 Quellen nördlich vom Markt mit 90 Minutenliter Schüttung. Zuleitung in 80 mm lichtweiten Gußrohren, 1650 m lang. Behälter, zweikammerig, mit 80 cbm Fassungsraum, aus Beton. Verteilungsleitung und Ortsnetz aus 125 und 100 mm lichtweiten Gußeisenrohren 1760 m lang; 14 Absperrschieber; 17 Unterflurhydranten, 0,5 bis 16 m unter dem Behälter Wasserspiegel. Anschlußleitungen, vorerst ohne Wassermesser, bei den höchstgelegenen Anwesen unter Anwendung von Flügelpumpen.

Entwurf und Ausführung: Firma Bopp & Reuther, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage 27 015 M. 84 Pf.

Bauzeit: Sommer 1907.

650          Seitenbuch, Dorf, politische Gemeinde Kirchrimbach, K. Bez.-Amts Scheinfeld, Reg.-Bez. Mittel

franken, 100 Einwohner in 18 Wohngebäuden.

Anlage eines 70 m tiefen Brunnens im Orte mit 29 Minutenliter Ergiebigkeit; Wasserförderung mittels Handpumpe.

Projekt und Ausführung durch Brunnenmacher Engelhard in Haag.

Baukosten: 1475 M. 25.

Bauzeit: Frühjahr 1908.

Zahl der Unternehmungen 651          Wies, Weiler, politische Gemeinde Fronreiten, K. Bez.-Amts Schongau, Reg.-Bez. Oberbayern,

38 Einwohner, 7 Wohngebäude.

Niederdruckleitung mit natürlichem Gefälle. Ausgenützt mehrere Quellen südlich vom Ort mit 20 Minutenliter Schüttung. Zuleitung aus 54", 11/2" und 2" lichtweiten Schmiedeisenröhren, 1460 m lang. Behälter zweikammerig mit 57 cbm Fassungsraum.

100   80 mm lichtweit

Verteilungsleitung aus Gußröhren: 433—131m lang------

3 Unterflurhydranten 10 m unter dem Behälterwasserspiegel. Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnensystem.

Entwurf und Ausführung: Fr. Herz in Hohenfurch.

Baukosten der öffentlichen Anlage 12322 M. 82 Pf.

Bauzeit: Herbst 1907.

652         Neuhaus, Markt, K. Bez.-Amts Neustadt a.W.-Naab, Reg.-Bez. Oberpfalz, 425 Einwohner, 62 Wohn

gebäude; vgl. III. G.-B. Seite 121.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Beileitung einer östlich des Ortes gelegenen Quellengruppe von 72 Minutenliter Schüttung in 80 mm weiten Röhren nach dem nahe beim Ort gelegenen Hochbehälter von 100 cbm Fassungsraum. Verteilungsleitung 100 mm, Ortsnetz 100 und 80 mm Lichtweite mit 11 Unterflurhydranten, welche sämtlich als selbsttätige Spritzen wirken.

Wasserspiegel des Hochbehälters 2,7 m unter dem Wasserspiegel des Quellsammlers.

Wasserabgabe durch Anschlußleitungen nach dem geschlossenen Hahnensystem.


An Rohren sind verlegt: Guß




80 100 mm

20 61 m




Mannesmann




80  100 mm

2262 179 m



Entwurf und Ausführung: Saalfeld & Dorfmüller, München. Baukosten der öffentlichen Anlage 33 780 M. 61 Pf.

»      » Anschlußleitungen    1654 » 76 »

Sa. 35435 M. 37 Pf.

Bauzeit: Frühjahr 1908.

653         Vordersulzberg, Weiler, politische Gemeinde Roßhaupten, K. Bez.-Amts Füssen, Reg.-Bez. Schwaben

und Neuburg, 31 Einwohner, 4 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit Widderförderung. Ausgenützt drei Quellen südwestlich vom Ort mit ca. 100 Minutenliter Schüttung; Widdergefälle 6 m, Steigung zum Hochbehälter 65,8 m, Widderleistung 3,5 Minutenliter. Betriebsleitung und Verteilungsleitung 50 mm, Steigleitung 25 mm Lichtweite. Gesamtrohrlänge 670 m. Material: verzinkte Schmiedeisenrohre. Hochbehälter zweikammerig mit 40 cbm Fassungsraum; 2 Hydranten, 17,6 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel.

Anschlußleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf: Baumeister Martin Reichard.

Baukosten der öffentlichen Anlage: 6670 M. 24 Pf.

Bauzeit: 1907/08.

654         Walsheim, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Zweibrücken, Reg.-Bez. Pfalz, 531 Einwohner, 87 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Aus der Leitung der Brauerei A.-G. Walsheim werden der Gemeinde täglich 40 cbm Wasser zugeeicht, welche unmittelbar in den gemeindlichen Behälter von 80 cbm Inhalt fließen. Von diesem aus Verteilungsleitung durch den Ort, bestehend aus 100 und 80 mm weiten Gußröhren mit 17 Hydranten, 4 bis 30 m unter dem Behälterwasserspiegel. Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen 1350 m.

Wasserabgabe durch Privatleitungen nach Wassermessern.

Entwurf und Ausführung von Oltsch & Cie., Zweibrücken.

Kosten der öffentlichen Anlage 12526 M. 80 Pf.,

»    » Anschlußleitungen 7 440 » 03 »

Sa. 19 966 M. 83 Pf.

Bauzeit: Herbst 1907 bis Sommer 1908.

655         Riegsee, Kirchdorf, K. Bez.-Amts Weilheim, Reg.-Bez. Oberbayern, 169 Einwohner, 30 Wohn

gebäude.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen. Fassung von zwei südlich der Ortschaft gelegenen Quellen mit durchschnittlicher Schüttung von 26 Minutenliter und Beileitung derselben zu einem Sammelschachte in 40 mm weiten Rohren auf rund 540 m. Vom Sammelschachte aus Zuleitung in 50 mm weiten Mannesmannrohren auf 1450 m Länge zum Ortsnetze, das in Gußmuffenrohren von 80 bzw. 100 mm auf 950 bzw. 400 m verlegt ist. Hochbehälter mit 75 cbm Nutzinhalt; der Wasserspiegel liegt 7 m unter dem Wasserspiegel des Hauptsammlers und 27 bzw. 36 m über dem höchsten bzw. tiefsten Hydranten.

9 Unterflurhydranten in der Verteilungsleitung.

Wasserabgabe durch Privatleitungen mit Wassermessern und 3 Ventilbrunnen.

Entwurf von F. H. Pfisterer, München.

Unternehmer: Jooß Söhne & Cie, München.

Baukosten der öffentlichen Anlage einschließlich Anschlußleitungen: 26 222 M. 68 Pf.

Bauzeit: Frühjahr 1907.

656

Geblatsried, Weiler, polit. Gemeinde Bidingen, K. Bez.-Amts Oberdorf, Reg.-Bez. Schwaben, 49 Einwohner in 8 Wohngebäuden.

Niederdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen durch Ausnützung einer südöstlich des Ortes 800 m entfernt liegenden Quelle von 40 Minutenliter Schüttung; Zuleitung und Ortsnetz in 60 mm weiten Gußröhren. Gefälle zum höchsten bzw. tiefsten Ortspunkt 6 bzw. 15 m; 2 Hydranten.

Wasserentnahme durch Anschlußleitungen mit Eichhahnen.

Gesamtlänge der Gußrohre: 1000 m.

Entwurf von Amtstechniker Gaab, Oberdorf.

Ausführung: Bauunternehmer Reichenbach, Oberdorf.

Baukosten der Gesamtanlage: 5012 M. 58 Pf.

Bauzeit: Frühjahr und Sommer 1908.

657          Rutsweiler a. G1., Dorf, K. Bez.-Amts Kusel, Reg.-Bez. Pfalz, 182 Einwohner in 29 Wohngebäuden.

Hochdruckanlage mit natürlichen Druckverhältnissen.

Fassung einer Quelle von 22 Minutenliter Schüttung und Beileitung derselben mit 50 mm weiten Röhren zu dem 420 m entfernten und 66 m tiefer gelegenen Hochbehälter von 35 cbm Inhalt. Von dem Hochbehälter aus Verteilungsleitung durch den Ort aus durchgehends 80 mm weiten Röhren mit 11 Hydranten, 32—45 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel. Gesamtlänge aller Gußrohrleitungen rund 1300 m. Wasserabgabe durch Privatleitungen ohne Wassermesser.

Entwurf von Bezirksbaumeister Kleinhans, Kusel.

Unternehmer der Gesamtanlage: Peter Kleemann jr. in Kollweiler.

Baukosten der öffentlichen Anlage 12803 M. 49 Pf. »     »38 Anschlußleitungen   2 868 » 08 »

Sa. 15671 M. 57 Pf.

Bauzeit: Frühjahr und Sommer 1908.

658         Engetried, Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Memmingen, Reg.-Bez. Schwaben, 240 Einwohner in

50 Wohngebäuden.

Hochdruckleitung mit natürlichem Gefälle unter Ausnützung von 3 südöstlich des Ortes liegenden Quellen mit 180 Minutenliter Gesamtschüttung. Gußeiserne 60 mm weite Zuleitung nach dem 1200 m entfernten und 35 m tiefer liegenden zweikammerigen Hochbehälter von 80 cbm Fassungsraum. Ver



teilungsleitung und Ortsnetz aus Gußrohren 60—-80 mm mit 8 Unterflurhydranten, 23 bis 37 m unter dem Wasserspiegel des Hochbehälters und 5 Absperrschiebern. Anschlußleitungen ohne Wassermesser Entwurf und Ausführung: Ingenieur Julius Meyer, Kaufbeuren.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 15491 M. 67 Pf.

» für 60 Anschlußleitungen .   3609 » 10 »

Sa. 19100M. 77Pf.
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Erlenbach, Dorf, . . .

Gersweilerhof, Weiler, .

Sa.




849 Einwohner, 132 Wohngebäude,

83      »         15         »






932 Einwohner, 147 Wohngebäude.




politische Gemeinde Erlenbach, K. Bez.-Amts Kaiserslautern, Reg.-Bez. Pfalz.




Gemeinsame Hochdruckanlage mit künstlicher Förderung durch ein in der Walkmühle unter




gebrachtes Turbinenpumpwerk. Gefälle an der Turbine 3 m, vorhandene Mindestwassermenge 125 Sekundenliter, mittlere Förderung der Pumpe 1,25 Sekundenliter auf rund 115 m Gesamtförderhöhe. Förderwasser wird einer 200 m von der Pumpstation entspringenden Quelle durch eine 80 mm weite Saugleitung entnommen. Druckleitung vom Pumpwerk bis Erlenbach auf 1900 m Länge — gleichfalls 80 mm lichtweit — schließt sich unmittelbar an die aus 80 und 100 mm weiten Röhren bestehende



Verteilungsleitung an. Hochbehälter von 150 cbm Fassungsraum auf der Anhöhe zwischen Erlenbach und Gersweilerhof. Vom Hochbehälter nach Gersweilerhof 80 mm weite Leitung.

In Erlenbach 31 Hydranten, 27 bis 65 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel, und in Gersweilerhof 4 Hydranten, 31 bis 49 m unter dem Behälter.

Wasserabgabe durch Privatleitungen.

Entwurf und Ausführung von Oltsch & Co., Zweibrücken.

Baukosten der öffentlichen Anlage . . 55389 M. 50 Pf.

» für 170 Anschlußleitungen . 11976 » 84 »

Sa. 67 366 M. 34 Pf.

Bauzeit: August bis Dezember 1906.
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Egg a. G., Pfarrdorf, K. Bez.-Amts Memmingen, Reg.-Bez. Schwaben und Neuburg, 512 Einwohner, 115 Wohngebäude.

Hochdruckanlage mit natürlicher Zuleitung. Ausgenützt sind 2 Quellen 3 km südwestlich vom Ort mit 168 Minutenliter Schüttung. Fassung mittels Sickerungen. Hochbehälter bei den Quellen,

zweikammerig, aus Beton, V erteilungsleitung 7 Absperrschieber,


mit 100 cbm Fassungsraum, und Ortsnetz aus Gußrohren




150 125  100    80 mm lichtweit

330 3360" 350 1745 m Länge




16 Unterflurhydranten, 23,7 bis 37,4 m unter dem Hochbehälterwasserspiegel;



Anschlußleitungen nach geschlossenem Hahnensystem ohne Wassermesser. Entwurf: Firma L. Th. Meyer & Cie, München.

Ausführung: Firma C. Gaßner, Thannhausen. Baukosten der öffentlichen Anlage 38522 M. 90 Pf.

»      »  Anschlußleitungen 4151 » 78»

Sa. 42674 M. 68 Pf. Bauzeit: Sommer 1908.

Ortsregister.

Die Ortsnamen und Seitenzahlen des II. Abschnittes B, a — c sind fett, die Ortsnamen des II. Abschnittes B, d gesperrt gedruckt.

A.

Abensberg 19.

Adling 18.

Adlstein 21.

Affalterbach 28.

Aich (Schongau) 18.

Aicha (Parsberg) 25.

Aicha (Sulzbach) 27.

Aichazandt 26.

Aichkirchen 25.

Aidenbach 18.

Aindling 57.

Albertshofen 25.

Alburg 19.

Alfeld 26.

Alling 21.

Allmannsdorf 59.

Allmannsfeld 26.

Alsenborn 20.

Altbessingen 30. 59.

Altdorf 29. 67.

Altenkirchen 74.

Altenkundstadt 28.

Altenlohe 25.

Altenmarkt 90.

Altensee 26.

Alten stein 59.

Altfeld 30.

Althof 20.

Altjoch (Forsthaus) 18.

Altleiningen 19.

Altmannshof 101.

Altstein 17.

Amendingen 31.

Ametshof 22.

Ammerried 27.

Ammersricht 27.

Ampertshausen 18.

Amtmannsdorf 57.

Anger (Tölz) 17. 57.

Anger (Burglengenfeld) 21.

Angern 101.

Angfeld 26.

Anlauter - Sch warzach - Gruppe 29. 57.

Annweiler 20.

Appeslohe 25.

Archenleiten 23.

Armensee 24.

Arbeitshaus Rebdorf 35. 59.

Arnbuch 57.

Arnest 23.

Arnhofen 19.

Arnstein 28.

Arnstorf 57.

Arresting 19.


ArtilleriewerkstättenMünchen

18.

Artsweg 22.

Arzberg 19.

Arzlohe 30.

Aschbuch 57.

Attenhofen 29.

Auerbach 20.

Aufkirchen (Starnberg) 56.

Aufkirchen (Bruck) 128.

Auf’nberg 22.

Augsberg 26.

Aunkofen 19.

Aurach 28.

Aying 56. 96.

Aystetten 31.

Azendorf-Gruppe 88.

B.

Babenhausen 74.

Babetsberg 22.

Bachetsfeld 26.

Bachhagel 59. 117.

Bachleiten 22.

Bärnau 76.

Bärnhof 25.

Bärnthal 21.

Bahra 30. 59. 117.

Baiern 19.

Baiersdorf (Lichtenfels) 28.

Baiersdorf (Erlangen) 29.

Balderschwang 122.

Ballhausen 59.

Bamberg 28. 54.

Bambergerhof 57. 113.

Bamham 17.

Baumgarten 27.

Baumhof 23.

Bayersdorf 24.

Beilngrieser-Gruppe 23. 29.

Benzendorf 125.

Beratzhausen 21. 101.

Berg (Weilheim) 18.

Berg (Parsberg) 23.

Bergbaubetriebe im Frankenjura 28.

Bergmatting-Viehhausener-Gruppe 18. 42.

Bergnershof 29.

Bergstetten 21.

Berletzhof 101.

Bernhof 116.

Betzenberg 27.

Betzenstein-Gruppe II 70.

Beuren 73.

Biburg 29

Bierbach 20.

Biessenhofen 31.

Bieswang 29.

Billenhausen 31.

Binsbach 74.

Binsfeld 30.

Binswangen 31. 59.

Birkhof (Burglengenfeld) 23.

Birkhof (Hilpoltstein) 29.

Birkhof (Eichstätt) 58. 103.

Birnbach 73.

Birnthon 79.

Bischofsheim a. Rhön 89.

Bittenbrunn 79.

Blauhof 57.

Bieimerschloß 29.

Bodenhof (Parsberg) 23.

Bodenhof (Sulzbach) 26.

Bolanden 108.

Bolanderhof 108.
Bolzwang 67.

Bosenbach 20.

Bräunertshof 25.

Bräuningshof 28.

Brand 58.

Brannenburg 17.

Breitbrunn 18.

Breitenbuch 30.

Breitenhill 58.

Breitenried 23.

Brenzenwang 25.

Brodhausen 56.

Brünnthal 25.

Brunn (Parsberg) 22.

Brunnbichl 18.

Bubenhof 24.

Buchau 58.

Buchhof (Kelheim) 19.

Buchhof (Sulzbach) 26.

Buderhof 116.

Büchelberg 26.

Bügerl 25.

Bügerlleithen 25.

Bühl 29.

Bürgstadt 30.

Bundenthal 57.

Burgalben 20.

Burgau 31.

Burgfarrnbach 29.

Burghausen 30.

Burgkundstadt 28

Burgmannshofen 31.

Burgpreppach 31.

Burgsalacher-Gruppe 29.

B urkartshof 26.

Buschhof 26.

Buttenwiesen 31.

Buxlohe 22.

C.

Chieming 17.

Clausen 57.

Culmitz 58. 98.

	
D.



Dachau 56.

Dallackenried 21.

Degerndorf 17.

Deidesheim 19.

Dettelbach 75.

Dettenach 26.

Dettenhofen 22.

Deuerling 22.

Deutelhausen 18.

Dexhof 24.

Dickatshof 27.

Diedorf 31. 59.

Dießen 57.

Dietenhofen 77.

Dietersberg 26.

Dietersdorf (Oberviechtach) 23.

Dietersdorf (Staffelstein) 28.

Dieterzhofen 25.

Dietfurt 29.

Dillishausen 123.

Dinau 21.

Dingisweiler 126.

Dirnau 24.

Dittweiler 73.

Döfering 20.

Dollmannsberg 27.

Dollnhof 58.

Donau-Gruppe 19.

Donsieders 57.

Dorfen (Erding) 17.

Dorfen (Wolfratshausen) 57.

Dörnach 17.

Drahberg 26.

Draisdorf 28.

Dürnstetten 18.

Dunzweiler 20.

Duttenbrunn 30.

	
E.



Ebersberg 48. 56.

Eching 45. 56. 107.

Eckarts 59. 98.

Eckartshofen 30.

Eckeltshof 26.

Eckersdorf 126.

Eckertsfeld 26.

Eckertshof 101.

Edlhausen 22.

Edling 57.

Egg 31.

Egg a. Günz 131.

Eggenfelden 18. 46.

Egloffstein 58.

Eglofsdorf 57.

Eglsee (Burglengenfeld) 24.

Eglsee (Parsberg) 22.

Ehringsfeld 26.

Eichenhüll 58.

Eichenstein 58. 110.

Eichenstruth 116.

Eichhofen 22.

Eichig 58.

Eichkreit 21.

Eichlberg-Gruppe 58. 101.

Eichlhof 24.

Eichstätter - Berggruppe 38.

58. 103.

Eideiberg 25.

Eining 19.

Einöd 101.

Einsricht 26.

Eiselberg (Burglengenfeld) 21.

Eiselberg (Parsberg) 22.

Eismannsdorf 21.

Eitting 56.

Ellbach 125.

Ellingen 29.

Eltmann 59.

Elzweiler 19. 120.

Endlfeld 22.

Endorf 21.

Engelhof 24.

Engelsberg 25.

Engenried 57.

Engetried 31. 130.

Ennenhofen 126.

Ensfeld 31.

Entmersberg 116.

Entrischenbrunn 17.

Eppishausen 124.

Eppishofen 31.

Erdesbach 20.

Erding 72.

Erggertshofen 25.

Erkelsdorf 26.

Erlenbach (Obernburg) 111.

Erlenbach (Kaiserslautern) 131.

Ermhof 26.

Ernestgrün 20.

Ernhüll 27.

Ernstkirchen 113.

Erpfting 17.

Eschau 89.

Eschenbach 29. 59.

Eschenlohe 96.

Eschringen 73.

Esselberg 29.

Essingen 20.

Etlaswind 28.

Etschberg 20.

Etzdorf 28.

Euerwang 29.

Eulenbis 20.

Eutenhofen 24.

Evenhausen 17.

Fahr 75.

I Falterhof 25.

Fechenbach 74.

Feldafing 70.

Feldbachmühle 19.

Feldkahl 59.

Felsalbgruppe 72.

Feuerthai 31.

Fichtelbrunn 26.

Finsterhaid 25.

Finsterthai 21.

Flinksberg 58.

Flügelsberg 24.

F orchheim 119.

Forsterberg 23.

Frankenhof 26.

Frauenberg 22.

Frechetsfeld 26.

Freilassing 56.

Freising 18. 32. 119.

Friedberg 17.

Friedrichsberg 28.

Friesenhausen 30.

Frohnhof 116.

Frohnhofen 93.

Fronau 57.

Fürnried 27.

Fürth (Lungenheilstätte) 119.

Füssen 38.

G.

Gänsbügl 101.

Gallingkofen 20.


Garching 18.

Gattershof 24.

Ganaschach 30.

Gebertshofen 25.

Geblatsried 31. 130.

Gehrsricht 27.

Gehr s w eil erho f 131.

Geigenwang 26.

Geisbauer 23.

Geiselberg 74.

Geislohe 29.

Gemünden 81.

Georgen St. 57.

Gerbach 57.

Gerblinghausen 17.

Gerbrunn 59. 96.

Gerhelm 116.

Germersheim 68.

Geroda 30.

Giggelsberg 26.

Giglitzhof 21.

Gilla 19.

Glotzdorf 28.

Gmain 78.

Gögging 19.

Göhren 29.

Gönz 98.

Görau 28.

Götzendorf 27.

Götzlesberg 116.

Goldbach 30.

Goldkronach 28.

Gollmuthhausen 30.

Goppenhof 21.

Großmannsdorf 31.

Gotzenberg 30.

Gotzing 18.

Graben 26.

Gräfenbergerhüll 58.

Grafenberg 29.

Grafenried 22.

Grafenwöhr 20.

Grametshof 23.

Grampersdorf 57.

Gramschatz 30.

Graßlfing 77.

Gregor St. 24.

Grie sstätt 121.

Gronatshof 27.

Großnottersdorf 29.

Grub 18.

Grünstaude 101.

Güntersleben 30. 40. 59.

Gundeishausen 18.

Gundeishofen 24.

Guntersrieth 30.

Guttenburg 58.

H.

Haag 66.

Haahof 25.

Haar 26.

Haardt 29.

Haarhof 24.

Habkirchen 19.



Habsberg 27.

Hackern 26.

Haderlsdorf 101.

Hänghof 22.

Hafenlohr 30.

Hagen 56.

Hagers 32.

Hagetshof 101.

Haid (Parsberg) 22. 25.

Haid (Neumarkt 25.

Haid (Sulzbach) 26.

Haidham 17.

Haidhof 58.

Hain 80.

Hainfeld 27.

Hainhof 26.

Hainsberg 21.

Haldenwang 124.

Hallenhausen 57.

Halsheim 30.

Hamberg 23.

Hardt (Stadtamhof) 21.

Hardt (Parsberg) 23.

Harrbach 59. 104.

Hartenhof 26.

Harthausen 18.

Harthof 58. 103.

Haselhof 84.

Haslach 26.

Hasselberg 30.

Haßfurt 33. 59. 105.

Hattenhofen (Riedenburg) 25.

Hattenhofen (Oberdorf) 32.

Haubmühle 26.

Haugenried 21.

Haunstetten 29.

Hausen 30.

Hausstein Sanatorium 76.

Hebersdorf 21.

Heil- u. Pflegeanstalt Main-kofen 43.

Heil- u. Pflegeanstalt Homburg 86.

Heiland 123.

Heiligenstadt 19.

Heilstätte Wasach 59.

Heimberg 22.

Heimbuchenthal 118.

Heimenkirch 99.

Heindlschlag 122.

Heinersreuth 28.

Heldmannsberg 30.

Hellberg 25.

Heltersberg 57.

Hemauer-Gruppe 23.

Henneberg 116.

Hennenbügl 24.

Hennhüll 23.

Heretsried (Schulhaus) 59

Hergensweiler 32.

Hermannsberg 26.

Hermannsdorf 26.

Hermersberg 72.

Herpersdorf 123.

1 Herrnried 58.

Herrsching 56.

Hertingen 31.

Hertlingshausen 57. 99.

Herzogenaurach 27.

Hettenhausen 19.

Heuberg (Weifsenburg) 29.

Heuberg (Kempten) 80.

Heuchling 28. 29.

Heugrumbach 30.

Hienheim 19.

Hillhof 116.

Hillohe (Parsberg) 22.

Hillohe (Neumarkt) 25.

Hinterkreith 22.

Hinterthann 23.

Hinterweidenthal 20.

Hinterzhof 21.

Hinzlbach 18.

Hirschberg (Schlofs) 23.

Hirschhorn 19.

Hirschricht 27.

Hirschstein 22.

Hittistetten 31.

Hochdorf 22.

Hochholz 29.

Höchen 20.

Höchensee 23.

Höfen 23. 116.

Höfling 27.

Högerlberg 23.

Högerlsee 21.

Höhenberg 25.

Höhhof 23.

Hölzlhof 22.

Hörmannsdorf 18.

Hof (Burglengenfeld) 24. Hofheim 30. 59. 109.

Hofstetten 27.

Hohenlohe 23.

Hohenried 18.

Hohenroth 28.

Hohenthan 23.

Hojen 124.

Holzharlanden 19.

Holzheim (Neumarkt) 25.

Holzheim (Neuulm) 31.

Holzschwang 103.

Homburg Heil- und Pflegeanstalt 86.

Horgan 31.

Hormersdorf 116.

Hub 24.

Hübschenried 57.

Hundheim 27.

Hurlach 17.

I. u. J.

Jachenhausener-Gruppe 24.

Jettenbach 20.

Jettenhausen 17.

Ilbesheim 20.

Illafeld H6.

Illertissen (Markt) 47. 59.

Illertissen (Schlofs) 59.

Illschwang 27.

Ilmried 73.

Imberg 31.

Immendorf 116.

Immesheim 19.

Indernbuch 29.

Indersbach 57.

Indersdorf (Kloster) 56.

Ingbert St. 119.

Inzenhof 25.

Irgertshofen 21.

Irnsing 19.

Irsingen 31.

K.

Käswasser 73.

Kager 72.

Kai 24.

Kaikenried 19.

Kaiserslautern 19. 120.

Kaising 29.

Kalchreuth 73.

Kaidorf 23.

Kaltenbuch 29.

Kammerforst 104.

Kandel 19.

Kapfelberg 18.

Käppi 20. 23.

Kapplhof 24.

Kareth 20. 36.

Karlsberg 57. 99.

Karlstadt 31. 36.

Kasberg-Gruppe 58.

Kastenhof 24.

Katharied 22.

Katzenhüll 24.

Katzweiler 19.

Kauerheim 26.

Kauerhof 27.

Kauernhofen 78.

Kegelheim 26.

Keilsdorf 24.

Kellerhof 101.

Kemlas 28.

Kempfenhof 27.

Kempten 70.

Kerm 21.

Kevenhüller-Gruppe 21.

Kirchbuch 57.

Kirchenbuch 24.

Kirchhof 22.

Kist 30. 37.

Kitzingen 53.

Klausstein 58. 117.

Klebing 56.

Kleedorf 19.

Kleinkitzighofen 127.

Kleinpienzenau 98.

Kleinrinderfeld 30. 48.

Kleinsteinhausen 57. 112.

Klingen 23.

Klosterhof 108.

Knöringen 20.

Königshofen im Grabfeld 59.

118.

Körbenhof 101.

Körborn 127.

Körzendorf 28.

Köttel 58.

Kohlstadt 21.

Kollersried 23.

Kollnburg 18.

Kollstein 22.

Kornau 59. 85.

Kotzheim 27.

Kraftsbuch 29.

Krain 24.

Kredenbach 59.

Kreisirrenanstalt Werneck

	
51. 59. 105.



Kreuzpullach 17.

Kreuzwerthheim 59. 115.

Kriesthai 23.

Kripfling 58.

Krumbach (Burglengenfeld) 24.

Krumbach (Krumbach) 75.

Krumlengenfeld 24.

Kühnhof 26.

Kühschlag 21.

Kümmersreuth 27. 58.

Kumpfhof 25.

Kursberg 26.

Kurzberg 80.

Kusel 49.

Kutschendorf 27.

	
L.



Laaber-Naab-Gruppe 23.

Lahm 58.

Laimerstadt 24.

Laisacker 79.

Lambrecht 19.

Lampert St. 25.

Lamplhof 24.

Landau a. I. 19.

Landersdorf 29.

Landerzhofen 29.

Landnerhof 25.

Landshut 57. 67.

Langenaltheim 87.

Langenkreith 23.

Langenloh 58. 117.

Langenpfunzen 18.

Langenprozelten 81. 83.

Langhausen 17.

Langquaid 19.

Lanzenried 24.

Lappersdorf 20.

Lauf 69.

Laufach 93.

Lauterhofen 25.

Lautersee 25.

Lechhausen 33.

L e i n a u 121.

Leinberg 27.

Leinhof 27.

Leiterzhofen 25.

Lengdorf 75.

Lenggries 17.

Lenzersdorf 59.

Leonberg 20. 58. 112.

Leuterschach 31.

Leutzdorf 28.

Lichteneck 27.

Lieritzhofen 30.

Lina 19.

Lindach 18.

Lindau 31.

Linden 29. 121.

Lindenberg 59. 71.

Litterzhofen 23.

Lochen 121.

Lohr 30.

Lohstadt 18.

Loipl 17.

Loisnitz 23.

Luippenhof 31.

Lungenheilstätte Fürth

119.

	
M.



Machtlfing 76.

Machtlwies 23.

Mackenbach 20.

Maierhöfen 25.

Mainbullan 94.

Mainburg 72.

Maineck 28.

Mainkofen (Heilanstalt) 19. 43.

Mainstockheim 59.

Maising 18.

Mallerstetten 21.

Mamming 73.

Mannsdorf 58.

Mantlach (Hilpoltstein) 29.

Mantlach (Parsberg) 23.

Mantlach (Neumarkt) 25.

Marbach 30.

Marbertshofen 25.

Marching 19.

Marktbergel 29, 44.

Martinlamitz 27.

Massenbuch 74.

Matzenhof 27.

Mauern 19.

Mausheim 101.

Mauthof 24.

Maxhofen 17. 57.

Mechenhard 111.

Megmannsdorf 58.

Mehlingen 47.

Meihern 24.

Mellatz 99.

Menschhof 116.

Milbing 17.

Mittelburg 30.

Mitteldorf 21.

Mittelmarterhof 29.

Mittelsinn 30.

Mitterbügl 22.

Mitterkreith 22.

Mitterrohrenstadt 20.

Mittersberg 26.

Mörnsheim 31.

Mörswinkl 26.

Mohrenhausen 32.

Mollerhof 21.

Moosburg 57. 108.

Mooseck 75.

Müdesheim 30.

Mühlberg 24.

München 18.

Münchsried 22.

Münnerstadt 59. 107.

Mungenhofen 101.

Muttenhofen 21.

Muttenshofen 25.

Myweiler 99.

	
N.



Nabburg 66.

Naila 28.

Nantwein 17.

Nanzweiler 20.

Nattershofen 25.

Neubau 110.

Neubessingen 30. 59. 103.

Neudorf (Weißenburg) 29.

Neudorf (Bamberg I) 58.

Neuenbuch 31.

Neuendettelsau 28. 29.

Neuhaid 22.

Neuhaus 129.

Neuhausen (Neuulm) 31.

Neuhöferthai 20.

Neuhöf 22.

Neuhof 22.

Neukirchen 24. 101.

Neulohe 25.

Neumühlerhof 72.

Neunburg v. W. 68.

Neunkirchen (Bayreuth) 28.

Neuöd 27.

Neusles 58.

Neustadt a. D. (Kelheim) 19.

Neustadt a. Kulm 23.

Neustadt a. Aisch 75.

Neustadt a. Saale 66.

Neustadl es 72.

Neu-Ulm 31.

Neuzell 57.

Niederhof 21. 23.

Niederhofen 22.

Niedermiesau 20.

Niedersteinbach 30.

Niederulrain 19.

Niederviehhausen 21.

Niesaß 25. 101.

Nittendorf 22.

Nonnhof (Neumarkt) 25.

Nonnhof (Sulzbach) 27.

Nordheim 37.

Nürnberg 29.

o.

Ob 31.

Oberadlhof 23.

Oberalben 128.

Oberbechingen 59. 117.

Oberbiberg 17.

Oberbuch 24.

Oberbügl 22.


Oberbürg 21.

Oberdorf b. I. 80. Obereisenheim 59. 101.

Oberelchingen 32.

Oberfahlheim 94.

Oberhaideibach 29.

Oberhausen (Weilheim) 18.

Oberhausen (Neu-Ulm) 31.

Oberhochstatt 29.

Oberhöfen 25.

Oberholz (Stadtamhof) 21.

Oberholz (Lindau) 32.

Oberigling 17.

Oberisling 58. 114.

Oberkreuzberg 57.

Oberlangenfeld 26.

Oberleute 79.

Oberlichtenberg 22.

Obermainshof 27.

Obermiesau 20.

Oberndorf 21. 101.

Oberneufnach 124.

Obernricht 21.

Oberpfraundorf 22.
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Die Auffindung der Ursachen von Störungen in Wasserleitungsbetrieben unter besonderer Berücksichtigung von Gruppenwasserversorgungen.

(Mit 8 Skizzentafeln nebst Erläuterungen.)

(Verfaßt vom K. Regierungs- und Baurat F. Hocheder.)

Bei ausgedehnten Wasserleitungsanlagen für eine größere Anzahl von Orten, welche sich zu einem Verein zusammengeschlossen haben, ist ein in den Rohrleitungen oder in den baulichen Objekten auftretender Defekt von so außerordentlicher, den ganzen Betrieb gefährdender, ungünstiger Wirkung, daß dessen möglichst rascher Auffindung die größte Bedeutung beigelegt werden muß. Je verzweigter die Bauobjekte und Rohrnetze und je unregelmäßiger die Terraingestaltung, je durchlässiger der Boden ist, desto schwieriger ist die Auffindung des Defektes.

Da es sich bei Störungen im Wasserleitungsbetriebe nicht nur um möglichst rasche Beseitigung der Ursache sondern auch um Vermeidung größerer Kosten für diese Beseitigung handelt und gerade im Hinblick hierauf ein planmäßiges und sicheres Vorgehen dringlichst geboten erscheint, dürfte eine kritische Beleuchtung der für Aufsuchung von Wasserleitungsdefekten anwendbaren Mittel wohl gerne entgegengenommen werden.

Wenn nun die Erläuterungen über die einzelnen Maßnahmen von den einfacheren Fällen ausgehen und deren Anwendung auf kompliziertere Fälle dartun, so dürfte diese Sachbehandlung auch allen denjenigen von Wert sein, welchen die Überwachung von Wasserwerken aller Art, wenn auch in einfacherer Gestalt, in ihrer Berufsstellung zugewiesen ist.

Die Untersuchungen werden in erster Linie anzustreben haben,

	
1. festzustellen, ob der oder die Defekte den baulichen, den Maschinen-Anlagen oder der Rohrnetzanlage zuzuschreiben sind,


	
2. wenn der Defekt im Rohrnetz besteht, mit möglichster Sicherheit festzustellen, innerhalb welcher Teilstrecke der Defekt sich befindet, und auch die Lage des Defektes in dieser Teilstrecke so genau zu bestimmen, daß nur die Bloßlegung kürzester Strecken erforderlich wird,


	
3. die Vornahme dieser Bestimmungen mit möglichst einfachen, wenig kostspieligen Mitteln und unter möglichster Benützung der einzelnen Bestandteile der Leitung selbst zu betätigen,


	
4. den Defekt auf möglichst einfache und billige Weise und mit möglichst geringer Störung des übrigen Wasserleitungsbetriebes zu beseitigen.



Den mit Wasserleitungsbetrieben beschäftigten Technikern wird bekannt sein, daß oft sehr erhebliche Wasserverluste auch in Leitungen mit außergewöhnlich hohem Drucke an Ort und Stelle äußerlich unbemerkbar bleiben können, und daß erst die allgemeine Überwachung des Betriebes durch Beobachtung gewisser Unregelmäßigkeiten und auch plötzlicher Störungen im Wasserbezuge zu der Vermutung führt, daß an irgend einer Stelle ein Defekt vorliegen müsse.

Je fleißiger die Quellschüttung, die Fördermengen, die Wasserabgabe kontrolliert werden, desto sicherer wird beurteilt werden können, ob es sich bei eintretenden Störungen um Nachlaß der Ergiebigkeit der Wassergewinnungsanlage, um außergewöhnliche, unvorhergesehene größere Inanspruchnahme der Wasserleitung durch die Wassergäste, um Defekte an baulichen Objekten oder um Rohrleitungsdefekte handelt. Sorgfältige Registrierung aller Betriebsverhältnisse wird daher im Falle einer Betriebsstörung immer sehr wertvolle Anhaltspunkte geben, wo der Mangel zu finden ist, ja es wird diese Registrierung vielfach unliebsamen Störungen durch rechtzeitiges Eingreifen vorbeugen können.

Ist die Überzeugung gewonnen, daß ein Defekt vorliegt, so sind zunächst Maschinen und Bauten auf ihre Unversehrtheit zu prüfen und dann erst sind die Untersuchungen auf die meist sehr ausgedehnten Rohrnetze überzuführen. Die Untersuchungen sollen nun

	
a) für die baulichen Anlagen,


	
b) für die maschinellen Anlagen,


	
c) für die Rohrleitungen



näher besprochen werden und soll dabei, wie bereits angedeutet, auf möglichste Einfachheit und Billigkeit der Maßnahmen Rücksicht genommen werden, wie auch wünschenswerte Einrichtungen zwecks leichterer Auffindung von Defekten unter möglichster Aufrechterhaltung des Betriebes zur Besprechung gelangen sollen.

	
a) Bauliche Anlagen.



Hierher gehören die Quellfassungen, Brunnen, Sammelschächte und Reservoire.

Es ergeben sich hier immer die Untersuchungen an den Quellfassungen und Brunnen am schwierigsten, weil diese Teile der Wasserversorgungsanlagen in direktem Zusammenhänge mit den in ihrer Ergiebigkeit schwankenden Wassererschließungsgebieten stehen. Es ist deshalb auch in erster Linie eine Messung des Quellwassereinlaufes an einer dem Quellgebiete zunächst liegenden Sammelstelle anzustreben. Dabei ist mit besonderer Vorsicht zu verfahren, wenn durch die Messung ein Aufstau oder eine Absenkung des Quell- oder Grundwasserspiegels unumgänglich notwendig ist, dadurch, daß unbedingt abgewartet wird, bis im Wasserzulauf wieder der Beharrungszustand eingetreten ist, d. h. bis der Zulauf weder zu- noch abnimmt resp. bis der Aufstau oder die Absenkung völlig aufgehört hat. Ja es ist in diesem Falle noch nicht einmal sichere Gewähr gegeben, daß die Messung richtig ist, da durch die höhere Lage des Wasserspiegels im Quellgebiete ein seitlicher Auslauf neu entstehen oder vermehrt werden kann, welcher durch die Sammler nicht aufgefangen wird. Desgleichen kann bei erfolgter Absenkung des Wasserspiegels im Quellgebiete ein seitlicher Ablauf verschwinden oder vermindert werden und dadurch ein vermehrter, sonst nicht vorhandener Zufluß in den Sammlern bedingt sein.

Sehr angezeigt erscheint es deshalb, von vornherein bei Neuanlagen darauf zu sehen, daß bei späteren Messungen eine Änderung der Wasserspiegelhöhen im Quellgebiete nicht notwendig wird, daß also bei Quellfassungsschächten der Einlauf immer über Wasser erfolgt und die Messung durch Ablassen und Wiedereinfüllen der Quellfassungsschächte (Sammler) erfolgen kann. Die Abeichung einer bestimmten Wassermenge im Sammelschachte (etwa 1 cbm) durch Anbringung von Marken wird hier gute Dienste tun.

Während nun aber bei Quellfassungen meist mit einem konstanten Wasserspiegel im Quellsammler und mit veränderlichem Wasserzulaufe gerechnet werden muß, ist bei Pumpwerksanlagen mit Saugbrunnen in der Regel mit einer konstanten Wasserentnahme und veränderlichem Wasserspiegel zu rechnen, und handelt es sich bei letzteren Anlagen vorwiegend darum, daß der Wasserspiegel im Saugschachte nicht unter die zulässige Saughöhe (etwa 7,5 m vom Druckventil der Pumpe bis Wasserspiegel Brunnen) herabsinkt. Bei solchen Anlagen ist es dringend wünschenswert, den Wasserspiegel des Wassererschließungsgebietes innerhalb eines bestimmten Umkreises um die Brunnenanlage ständig beobachten zu können. Es empfiehlt sich gleich bei Anlage von Brunnen, sowohl Schwimmereinrichtungen im Brunnen selbst sowie im Umkreise von ca. 150 m Beobachtungsröhren zur Beobachtung des Wasserspiegels vorzusehen.

Reicht bei Quellfassungen die Zulaufmenge zu den Sammelschächten nur noch knapp hin und ist bei Saugbrunnen die zulässige Saughöhe nahezu erreicht, so ist es höchste Zeit, an eine Erweiterung der Wassererschließungsanlage zu denken. Ist jedoch eine Störung nicht durch vorstehend erwähnte Mängel bedingt, so muß die Ursache anderweitig gesucht werden und kommt nun in erster Linie die Untersuchung der Sammelschächte und Reservoire auf Dichtheit in Betracht.

Es ist bereits erwähnt, daß sich für Quellfassungssammler freier Einlauf empfiehlt. Das gilt auch für die Reservoire. Die Prüfung der Behälter kann dann durch Füllung derselben, Absperrung des Zulaufes und Ablaufes und Beobachtung des Wasserspiegels, welcher sich auf lange Dauer gleich hoch halten soll, erfolgen. Von besonderer Wichtigkeit ist hier die Rücksichtnahme auf die Dichtheit der Absperrschieber. Die Einlaufschieber lassen sich ja leicht beobachten. Undichtheit wird hier sofort bemerkt. Um übrigens den Einlauf in die zu untersuchenden Behälter abzustellen, können mit Vorteil vor denselben Umgangs- und Entleerungsleitungen, letztere mit Schlammkästen, Anwendung finden. Diese Einrichtungen, welche auf Tafel I, Skizze 1, ersichtlich sind, haben den Vorteil, daß wegen der Untersuchung des Behälters der Betrieb wenigstens nicht völlig eingestellt bleibt.

Die Prüfung der Behälter setzt, wie schon erwähnt, voraus, daß auch die Schieber in den Ablaßleitungen dicht sind. Die sogenannten Übereichleitungen lassen den Zustand ihrer Schieber sofort durch Augenscheinnahme der Leitungsausgänge erkennen, dagegen bieten die Leitungen von der Quellfassung oder vom Reservoir zu den Straßenrohrnetzen größere Schwierigkeiten. Auch die Zuleitung von den Quellfassungen zum Reservoir lassen wegen der oft großen Entfernung den Zustand der Absperrschieber nicht so leicht ermitteln. Hier sind zweckmäßige Einrichtungen zu treffen, welche eine Prüfung der Schieber an Ort und Stelle ermöglichen. Sind die Behälter doppelteilig, so läßt sich vielfach die Dichtheit der Schieber dadurch prüfen, daß die eine Behälterhälfte gefüllt bleibt und die andere entleert wird und dann beobachtet wird, ob nicht von der gefüllten Hälfte durch den Schieber Wasser in den entleerten Behälter dringt.

Ist diese Gelegenheit nicht geboten, so kann an den Schiebern, wie in Tafel I, Skizze 2, gezeigt ist, der Raum, der durch den Schieberkeil von den Räumen links und rechts des Schiebers abgeschlossen wird, oben und unten angebohrt und durch Schlauchhähnchen verschlossen werden. Werden beide Hähnchen geöffnet, so muß bei dichtem Schieber der Auslauf aus dem unteren Hähnchen baldigst aufhören. Ist der Schieber undicht, so kann an dem unteren Hahn ein Schlauch mit Glasröhre angeschlossen werden, und wird dann aus der Lage des Wasserspiegels im Glasröhrchen festgestellt werden können, nach welcher Seite der Schieber Wasser durchläßt.

Es ist empfehlenswert, bei Schiebern an Reservoiren und Quellschächten diese Einrichtung von vornherein vorzusehen.

	
b) Maschinelle Anlagen.



Hat man sich von der Unversehrtheit der Quellfassung, der Schächte und der Reservoire überzeugt, so erübrigt nur noch die Untersuchung der maschinellen Anlage, bevor man an die Untersuchung der verzweigten Rohrnetze geht. Hier wird zunächst von Wichtigkeit sein, ob denn die Pumpen noch die normalen Umdrehungen haben. Ist die normale Tourenzahl nicht mehr vorhanden, so kann die Ursache hiervon nur ein Nachlaß der Kraftquelle oder ein außergewöhnlicher Widerstand in der Druckleitung sein. Im ersteren Falle wird das Manometer einen abnormal geringen, in letzterem Falle einen abnormal hohen Manometerstand zeigen. Die Mängel an der Kraftquelle sind besonders zu behandeln und sollen nicht Gegenstand nachstehender Erörterungen sein. Eventuelle Widerstände außerhalb des Pumpwerkes werden bei den Rohrleitungen behandelt.

Wenn trotz normaler Tourenzahl nicht die normale Wassermenge in die Sammelbehälter oder in die Rohrnetze gefördert wird, wird sich dies durch geringen Manometerstand und eventuell verminderten Vakuummeterstand kennzeichnen. Es wird dann zu untersuchen sein, ob das Pumpwerk selbst oder die anschließenden Rohrleitungen die Schuld an der Minderförderung tragen. Demgemäß wird es notwendig, [zunächst sich von den verzweigten Rohrleitungen unabhängig zu machen. Bei geschlossenem Saugbassin läßt sich nach Absperrung des Zuflusses die Wasserentnahme durch das Pumpwerk prüfen und die Förderung durch Messung der Absenkung des Wasserspiegels und des Bassinquerschnittes bestimmen und damit der Zustand des Pumpwerkes erkennen. Um diese Arbeit schnellstens betätigen zu können, empfiehlt sich Anordnung eines Schwimmers mit Skala schon bei Neuanlage.

Ist ein Saugbassin nicht vorhanden und die geförderte Wassermenge im Erschließungsgebiet nicht anderweitig festzustellen, so muß zwecks Prüfung der Pumpenleistung die Druckleitung ausgeschaltet werden. Dabei ist zu beachten, daß ein richtiges Urteil über die volle Leistungsfähigkeit des Pumpwerkes nur dann gewonnen werden kann, wenn dasselbe mit Normaldruck arbeitet. Es muß also die Druckleitung ganz ausgeschaltet und dafür eine andere Auslaufstelle geschaffen werden, welche mit Schieber versehen ist, um den Auslauf soweit drosseln zu können, daß das Manometer im Windkessel den Normaldruck anzeigt. Empfehlenswert ist eine bequeme Anordnung dieses Auslaufes schon bei Neuanlage. Man wird diesen Auslauf am besten zwischen Rückfallklappe, welche zum Schutze des Maschinenhauses gegen Überschwemmung bei Rohrbrüchen immer außerhalb des Maschinenhauses angebracht werden sollte, und dem Druckwindkessel des Pumpwerkes so anordnen, daß eine Messung leicht möglich ist. Da zwischen Rückfallklappe und Pumpwerk ohnedies eine Entleerungsleitung zweckdienlich ist, kann diese, falls sie hoch genug ausmündet, benützt werden. Eventuell kann dieselbe mit Aufsteigleitung und zweitem Absperrschieber versehen werden. Die praktische Anordnung der Meßstelle durch Unterschub eines Meßgefäßes, Vorlegung eines Überfalles oder Einschaltung eines Messers, insbesondere die Vorsorge für den Abfluß des Wassers von der Meßstelle dürfte von Fall zu Fall nach den örtlichen Verhältnissen besonders entschieden werden. Skizzen 3 a und b zeigen eine diesbezügliche Anordnung.

Bei Beurteilung der Funktion des Werkes wird eine übersichtliche Anordnung aller Abwasserläufe und insbesondere die Sichtbarmachung der zeitweiligen Ausläufe durch Trichteranordnungen (am Sicherheitsventil, an Frostentleerungen, Wasserkästen für Stopfbüchsen etc.) sehr von Vorteil sein.

Zur Beurteilung der Saugverhältnisse sollte ein Vakuummeter nie fehlen. Dasselbe sollte immer so angeschlossen sein, daß der Wasserspiegel, über welchem das vom Vakuummeter angezeigte Vakuum steht, äußerlich sichtbar ist, was durch Einschaltung einer Glasröhre leicht ermöglicht wird. Auch sollte auf möglichst sichere und rasche Kontrolle der kurzen Saugrohre nebst Saugkörben, bei welchen nicht selten Störungen durch das Eindringen kleinerer Körperchen eintreten, die den Abschluß der Rückfallklappen verhindern, besonderes Augenmerk gerichtet werden. Es empfehlen sich zu diesem Zweck herausnehmbare Rückfallventile resp. -klappen, Schieber in den Saugleitungen, Umgangsleitungen von Druck- zum Saugrohr und BeobachtungsVerschlüsse zwecks Beobachtung des Wasserspiegels im angefüllten Saugrohr. Abnormal niedriger absoluter Druck am Vakuummeter läßt bei Brunnenanlagen auf zu große Absenkung des Grundwasserspiegels und damit auf ungenügendes Ansaugen schließen, sowie auch auf Widerstände in der Rückfallklappe, letzteres besonders, wenn die vom Vakuummeter angegebene Saughöhe wesentlich größer ist als die direkt gemessene. Zeigt das Vakuummeter abnorm hohen absoluten Druck und kleine Differenz zwischen der vom Vakuummeter angegebenen Saughöhe und der wirklich gemessenen, so ist auf Luftzudrang von außen zu schließen durch Undichtheit. Es kann aber nicht ohne weiteres entschieden werden, ob die Undichtheit an der Pumpe oder an der Saugleitung liegt, wenn nicht ein Schieber die Abtrennung der Pumpe von der Saugleitung und die Beobachtung des Vakuums für den Saugstutzen allein, eventuell einschließlich Saugwindkessel ermöglicht.

Selbstverständlich kann auch durch Indicator und Bremsversuche der Zustand der Maschinenanlage festgestellt werden, jedoch sollen diese Untersuchungen im vorstehenden Artikel nicht weiter berührt werden.

	
c) Rohrnetze.



Wenn die Überzeugung gewonnen ist, daß an den baulichen und maschinellen Anlagen kein Defekt vorliegt, kann an die Aufsuchung derjenigen Hauptrohrstrecke gegangen werden, welche den Defekt enthalten muß.

Zur Konstatierung von Defekten an einzelnen Hauptrohrstrecken bedient man sich vorwiegend der Wassermessungen und der Manometerbeobachtungen. Man wird zunächst festzustellen suchen, ob es sich um einen Defekt

	
a) von der Wassergewinnungsstelle bis zum Reservoir oder zur Pumpstation,


	
b) an der Druckleitung von der Pumpstation zum Reservoir oder zum Straßenrohrnetz oder an der Zuleitung vom Reservoir zum Straßenrohrnetz, oder


	
c) am Straßenrohrnetz selbst handelt.



Die unter a und b benannten Rohrstrecken lassen einen Defekt wesentlich leichter erkennen als die komplizierten Rohrnetzanlagen. Es wird also zuerst an diesen die Probe auf Dichtheit anzuwenden sein. Um Verluste in solchen Hauptstrecken rasch auffinden zu können, ist es zweckmäßig, die Verbindung mit Sammlern und Reservoiren ganz aufzuheben durch Abschluß der dort befindlichen Schieber. Werden nun auch die anderseitigen Endschieber geschlossen, so ist der Strang isoliert und wird eine Wasserabnahme im Rohr am Manometer durch Minderung des Druckes schnell beobachtet werden können, da das Rohr sich schneller entleert, wenn ein Nachfluß aus den Bassins ausgeschlossen bleibt. Es ist jedoch zu beachten, daß dem Austritte des Wassers aus der defekten Stelle ein in der Nähe des höchstgelegenen Schiebers sich bildendes Vakuum entgegenstehen kann. Auch für diesen Zweck empfiehlt sich Anbringung von Lufthähnen oder Pfropfen auf der den Reservoiren entgegengesetzten Seite der Schieber. Zur näheren Erläuterung dieser Verhältnisse wird auf die Skizze 4, Tafel I, hingewiesen. Werden nach Aufsetzung des Manometers die beiden Schieber 1 und 2 ohne weitere Vorkehrungen geschlossen, so wird ein Wasserverlust an der defekten Stelle, sofern die Öffnung nicht sehr groß ist, theoretisch nicht eintreien, solange dort der Überdruck h kleiner als 10 m ist. Praktisch wird der Verlust wohl schon bei ca. 7 m eintreten, weil beim Schieber kein absolutes Vakuum sich bilden wird. Das Manometer wird dann auch den über dem Defekt lastenden Druck nicht richtig anzeigen. Ja selbst bei höheren Drücken wird das Manometer den darüber lastenden Druck nicht richtig anzeigen, weil das Vakuum beim Schieber 1 und event. bei e den Manometerstand beeinflußt. Es wird also der Lufthahn des Schiebers beim Behälter, wie schon erwähnt, nötig. Bei e ist ja meist eine Entlüftung, welche geöffnet werden muß. Zu beachten ist ferner, daß Schieber 2 zuerst geschlossen werden soll.

Nur wenn in der bereits angedeuteten Weise ein Lufthahn angeordnet wird, ist die falsche Anzeige des Manometers zu vermeiden. Aber auch um Schwankungen der Wassersäule abzuschwächen, ist genannter Hahn von Nutzen. Wird der Schieber 1 geschlossen, so wird die in Bewegung befindliche Wassersäule nicht sofort die dem verminderten Drucke entsprechende Abminderung ihrer Geschwindigkeit annehmen können, sie wird über die Gleichgewichtslage hinausschwanken und bei Nichtvorhandensein eines Hahnes vor 1 ein Vakuum und bei Nichtvorhandensein einer Entlüftung bei e einen Überdruck hervorbringen, so daß die Gleichgewichtslage noch nicht erreicht wird. Sobald die überschüssige Geschwindigkeit durch die Rohrreibung und die Luftwiderstände aufgebraucht ist, wird die rückläufige Bewegung eintreten unter Luftverdichtung bei 1 und Luftverdünnung bei e, und zwar wieder über den Gleichgewichtszustand hinaus. Die Schwankung wird so lange fortdauern, bis die Rohrreibung die jeweils vorhandene bei 1 und e aufgespeicherte Kraft völlig aufzehrt. Eingeschlossene Luftkissen bei 1 und bei e werden die Schwankungen begünstigen. Durch Öffnung der Lufthähne werden diese vermindert und der Beharrungszustand eher erreicht. Im allgemeinen ist es überhaupt vorteilhafter, zuerst den Schieber 2 zu schließen, insbesondere wenn dort noch Wasser ausfließt, und dann erst Schieber 1, weil dann die Bewegungsgrößen, wesentlich geringer werden und die Schwankungen früher beendigt sind. Am Manometer sind die Schwankungen natürlich bemerklich und kann der über der Anbohrstelle ruhende Druck selbstverständlich erst nach Eintritt des Beharrungszustandes richtig ermittelt werden.

Die geeignetsten Punkte für den Anschluß eines Manometers bilden in erster Linie die Ent-schlammungs- und in zweiter Linie die Entlüftungseinrichtungen. Es erscheint hierbei zweckmäßig, schon bei Neuanlage auf die Benützung der genannten Armaturen zu diesem Zwecke Rücksicht zu nehmen. Die Skizzen 5 und 6, Tafel I, zeigen die diesbezüglichen Einrichtungen an Schlamm- und Entlüftungskasten, mit welchen Hydranten mit Entleerungen für Einstellung von Hand verbunden werden. Auf die Hydranten wird das Standrohr mit Manometer aufgesetzt.

Bleibt das Manometer nach Isolierung einer Hauptstrecke und Ausgleich der Schwankungen, sowie bei Öffnung des Lufthahnes am Abschluß des Wasserbehälters durch Schieber 1 und nach Abschluß der Luftauslasse bei e und Schieber 2 stehen, so ist ein Defekt an der untersuchten Hauptstrecke nicht vorhanden. Zeigt das Manometer Druckabnahme, so ist ein Defekt anzunehmen. Bleibt das Manometer nach einiger Zeit wieder stehen, so kann aus der Druckabnahme und dem Nivellement auf die Länge der entleerten Strecke, auf die verlorene Wassermenge und mit Hilfe der Zeit die Größe des Verlustes pro Zeiteinheit geschlossen werden.

Bei Anlagen mit künstlicher Förderung geben schon die vorausgegangenen Untersuchungen an den Pumpwerken Anhaltspunkte, ob der Defekt vor oder hinter dem Pumpwerke liegen muß, an der Saug- oder Zuleitung oder an der Druckleitung. Bei solchen mit natürlicher Zuleitung gibt der Einlauf ins Reservoir im Vergleiche zum Zulaufe in den Quellschächten und dem dort stattfindenden Überlaufe Aufschluß, ob der Defekt vor oder hinter dem Reservoir liegen muß. Es ist damit von vorneherein festgestellt, ob ein einfacher Zuleitungsstrang von der Quellfassung zum Reservoir dicht ist oder nicht. Bei Anlagen mit künstlicher Förderung, für welche durch Messung der geförderten Wassermenge pro eine Umdrehung festgestellt ist, daß der Defekt vor der Druckleitung liegt, kann noch Zweifel bestehen, ob die Pumpe selbst oder die Saug- resp. die Zubringeleitung mangelhaft ist. Will man in der Saug-resp. Zuleitung einen größeren Druck zulassen, so ist es meist leicht, durch Umgangsleitungen Druck in dieselben einzulassen und bei völliger Isolierung des Stranges eine Manometerbeobachtung zu machen. Das Manometer kann dann mit dem Verschlusse einer Schauöffnung in Verbindung gebracht werden. Es empfiehlt sich übrigens, wie schon erwähnt, die kurzen Saugstutzen vor Prüfung der Saugleitung für sich zu prüfen, und sind daher Schieber vor den Saugstutzen, in den Brunnen und an den Saugstutzen an den Pumpen und Schauöffnungen an beiden Teilen sehr wünschenswert.

Ist die Einleitung eines hohen Druckes in die Saugleitung nicht beliebt, so kann man sich damit begnügen, die Saugleitung zu füllen und bei geöffneter Schauöffnung zu beobachten, ob die Füllung nicht abnimmt. Selbstverständlich muß vorher abgewartet werden, bis die in der Leitung vorhandene Luft völlig verdrängt ist, d. h. bis keine Luftblasen mehr aufsteigen. Durch Nachfüllung kann sodann ermessen werden, wieviel Wasser in einer gewissen Zeit verloren gegangen ist und damit eventuell ein Schluß auf die Größe des Defektes gezogen werden. Heberleitungen können im ganzen ähnlich geprüft werden wie Saugleitungen.

Sowohl Saug- als auch Heberleitungen werden vielfach auch auf den Bestand des Vakuums durch Ansatz von Vakuummetern geprüft, nachdem sie durch Auspumpen oder Entleerung mit nur sehr verdünnter Luft angefüllt sind.

Hat man sich überzeugt, daß Pumpwerk nebst Saug- oder Zubringeleitung oder die Leitung vom Wassergewinnungsgebiet bis zum Reservoir in Ordnung ist, so ist das Nächstliegende nunmehr bei Gravitationsleitungen, den Strang vom Reservoir zum Straßenrohrnetz und bei Anlagen mit Pumpwerk den Druckstrang, d. h. den Strang von letzterem bis zum Rohrnetz oder bis zum Reservoir und von da zum Rohrnetz zu untersuchen.

Die Frage, ob der Strang vom Pumpwerk zum Reservoir in Ordnung ist, erledigt sich durch Vergleich der konstanten Pumpenleistung mit dem Reservoireinlauf. Bei Untersuchung des Stranges vom Pumpwerk oder Reservoir zum Straßenrohrnetz muß letzteres ausgeschaltet werden. Es empfiehlt sich deshalb, schon bei Neuanlagen darauf zu sehen, daß eine Entleerung ähnlich der in Skizze 5, Tafel I, angegebenen am Eingang des Ortsrohrnetzes vorgesehen und zwischen dieser und dem Ortsrohrnetz ein Absperrschieber eingeschaltet wird.

Nun kann die Probe auf Dichtheit durch Ansatz eines Manometers und Absperrung des Reservoirs, wie schon erwähnt, erfolgen.

Bisher wurden nur Leitungen mit einfachen Verhältnissen behandelt. Es kann nun aber bei Wasserversorgungen eine vielfache Verzweigung sowohl in der Wassersammlung als auch in der Wasserausteilung eintreten, ganz abgesehen von den Wasserrohrnetzen, die ohnedies gesondert behandelt werden.

Zweigen die Austeilungsleitungen direkt von der Wassergewinnungsstelle resp. Pumpstation ab oder vereinigen sich Sammelleitungen erst direkt beim Sammler resp. Reservoir oder Pumpstation, so kann ja jede einzelne Leitung, wie vorstehend erläutert, für sich behandelt werden. Liegen die Abzweigungen in Mitte der Strecken, so wird in erster Linie bei Austeilungsleitungen die Wasserzufuhr im ganzen mit den einzelnen Ausschüttungen und bei Wassersammlung die Wasserzufuhr der einzelnen Stränge mit der Wasserabgabe an der Sammelstelle verglichen werden müssen.

Zeigt sich hier eine Differenz, so ist zu ermitteln, in welchem Haupt- oder Seitenstrang der Defekt sich befindet. Wir wollen hier zunächst nur Druck- und Gravitationsleitungen, nicht aber Saugund Heberleitungen behandeln.

Zur Beurteilung der Verhältnisse wird auch hier eine periodische Feststellung der Druckverhältnisse sehr gute Dienste leisten. Es empfiehlt sich, bei Entlüftungen, Schlammkästen und an Teilpunkten die in Skizze 5 und 6 dargestellte Einrichtung anzuordnen und dort fleißig Druckaufnahmen zu pflegen. Mit Hilfe dieser Aufnahmen können die Piezometerlinien praktisch ermittelt werden. Allmähliche Veränderung der Piezometerlinienzüge läßt auf Veränderungen in der Wassergewinnung und allmähliches Undichtwerden und Verengung der Leitungen, plötzliche, ausgiebige Änderungen auf Rohrbrüche schließen.

Bezüglich der Piezometerlinien ist zu beachten, daß bei Austeilungsleitungen den verschiedenen Wasserabnahmestellen oft eine genau bestimmte Wassermenge zugemessen werden muß und demgemäß mit Rücksicht darauf, daß das Rohrkaliber nicht genau der Berechnung entsprechend angenommen werden kann und oft auch aus anderen Gründen weiter als nötig gewählt wird, nicht selten eine Abdrosselung des Druckes an der Abnahmestelle stattfinden muß. In diesem Falle schneiden die Piezometerlinien meist hoch über dem Wasserspiegel der Wasseraufnahmebehälter aus. Bei Sammelleitungen ist dies seltener der Fall; hier werden die Piezometerlinien meist beim Wasserspiegel der Wassergewinnungsstellen und des Sammlers anschneiden.

Bei den Untersuchungen können vielfach einzelne Stränge ausgeschieden und für sich behandelt werden. Würde z. B. in einem Strange von Sammel- oder Austeilungsleitungen (vgl. Skizze 7, Tafel II, und Skizze 9, Tafel IV) zwischen den Punkten C und 4 ein Punkt f der Rohrleitung über die Piezometerlinie hinausreichen, so würde dort ein Vakuummeter ein Vakuum anzeigen. Da nun die Erhaltung dieses Vakuums ziemlich schwierig wäre, würde man sich in der Praxis hierauf nicht gerne verlassen. Man würde bei Austeilungsleitungen (Skizze 7) lieber die Rohrstränge so weit wählen, daß die Piezometerlinie bei f anschneidet und zur sicheren Entlüftung einen Unterbrecher bei f anordnen und bei Sammelleitungen (Skizze 9) das Rohrkaliber 4f gleichfalls so weit bemessen, daß in einen Unterbrecher bei f entleert werden und von da das Wasser nach c weitergeführt werden kann, wenn nicht eventuell in beiden Fällen der vorgelagerte Hügel so tief eingeschnitten würde, daß die Leitung genügend tief unter der Piezometerlinie verläuft.

Die von den Piezometerlinien d. h. die von Ro nach a, b, c und f, 1, 2, 3 führenden Linien schließen mit den Verbindungslinien durch Ro, 1, 2, 3, c, b, a und den Rohrlinien eine Fläche ein, welche wir Zentralfläche heißen wollen. Innerhalb dieser Fläche besteht sowohl bei Sammelleitungen als auch bei Austeilungsleitungen eine gegenseitige Abhängigkeit der Wasserführung in den einzelnen Strängen, die rechnerisch ermittelt werden kann. Jede Änderung in der Wasserführung des Hauptstranges oder eines Seitenstranges innerhalb der Zentralfläche bedingt eine Änderung der Wasserführung in allen Rohrsträngen innerhalb der Zentralfläche. Wir wollen die Stränge innerhalb der Zentralfläche »innere«, die anderen »äußere« Stränge heißen. Ein Defekt in einem äußeren Strang bewirkt keine Verminderung in der Wasserführung der inneren Stränge.

Ein Defekt in einem inneren Strang bewirkt verminderte Wasserzuführung zum Unterbrecher und deshalb auch — wenn nicht Überschuß vorhanden war — verminderte Wasserführung im äußeren Strang.

Hat der äußere Strang mehrere Abzweigungen, so kann für dieses Rohrsystem eine neue Zentralfläche angenommen werden. Tritt nun innerhalb der Zentralfläche in einem Seitenstrang ein Defekt ein, so wird über der defekten Stelle eine Druckabminderung stattfinden. Bei Austeilungsleitungen wird dann eine verminderte Wasserabgabe beim Wasseraufnahmebehälter am Ende des defekten Seitenstranges und eine vermehrte Wasserzufuhr vom Hauptstrang zum Defekt eintreten, die Piezometerlinie vom Defekt zur Wasserabgabestelle wird weniger geneigt und bei vorhandener Drossellung näher über dem Wasserspiegel ausschneiden. Die Piezometerlinie vom Hauptstrange zum Defekt wird steiler sein. Der Druck an der Abzweigestelle muß aber geringer sein als der Druck an der gleichen Stelle bei normaler Wasserführung, weil entweder der Ausgangspunkt des Piezometerlinienzuges von der Wassergewinnungsstelle durch den Wasserspiegel dortselbst festgelegt ist und die Wasserführung mit Rücksicht auf den Defekt eine vermehrte sein muß, demgemäß der Piezometerlinienzug steiler wird, sofern der Wasserzufluß nicht beschränkt ist, oder weil bei etwa konstanter Wasserführung von der Wassergewinnungsstelle aus infolge des vermehrten Zuflusses zur defekten Stelle im Seitenstrange eine Verminderung der Wasserführung vom Anschlusse des defekten Stranges ab gegen die einzelnen Wasserabnahmestellen eintreten wird. Die Piezometerlinien für diese Strecken werden weniger geneigt, wie die für den normalen Zustand, und schneiden, wenn Drosselung vorhanden ist, auch etwas näher über dem Wasserspiegel der Wasseraufnahmebehälter aus. — Von der Wassergewinnungsstelle bis zum Anschluß des defekten Stranges ist dann stärkere Neigung oder parallele, aber tiefere Lage der Piezometerlinie zur normalen Piezometerlinie zu konstatieren. Bei diesen Verhältnissen wird der Überdruck für alle Seitenstränge mit Ausnahme des defekten Stranges und damit auch deren Wasserführung geringer. Die oben erwähnte parallele Lage tritt bei konstanter Wasseraufnahme an der Wassergewinnungsstelle zwischen letzterer und dem ersten Abzweig ein. Von hier bis zum Anschluß des defekten Stranges wird die Piezometerlinie für den Fall eines Bruches in einem nachfolgenden Seitenstrange stärker geneigt als diejenige für normalen Betrieb, weil die WasserfÜbung fortlaufend mit jedem seitlichen Anschluß infolge geringerer Wasserabnahme stärker wird.

Es wird also bei Austeilungsleitungen von der Wassergewinnungsstelle ab für den Fall eines Defektes in einem Seitenstrange die neue Piezometerlinie immer mehr von der normalen Piezometerlinie ab weichen, bis der Anschluß des defekten Stranges erreicht ist. Von da ab werden sich beide Piezometerlinien wieder nähern. Bezeichnet man die Differenz des Druckes bei normalen Verhältnissen gegenüber dem Drucke im Falle eines Defektes für ein und dieselbe beliebige Stelle an der Leitung als Defektdifferenz, so kann ausgesprochen werden, das Maximum der Defektdifferenz befindet sich in Austeilungsleitungen bei einem Defekte in einem Seitenstrange an derjenigen Stelle der Hauptleitung, an welcher der defekte Strang anschließt.

Befindet sich der Defekt in der Hauptleitung selbst, so wird von der Wassergewinnungsstelle bis zur defekten Stelle eine stärkere, von der defekten Stelle bis zu den einzelnen Wasseraufnahmestellen eine schwächere Neigung der Piezometerlinien eintreten.

Das Maximum der Defektdifferenz bei einem Bruch in der Hauptleitung befindet sich bei Austeilungsnetzen direkt über dem Bruche selbst.

Auch bei Sammelleitungen wird sich im Falle eines Defektes an einem Seitenstrange dortselbst eine Absenkung des Druckes gegenüber normalen Verhältnissen ergeben. Hier wird eine Drosselung meist nicht stattfinden. Die Absenkung des Druckes über dem Defekte bedingt, wenn der Wasserzufluß nicht beschränkt ist, verminderte Wasserführung und geringer geneigte Piezometerlinie vom Defekt bis zum Anschlusse an die Hauptleitung, vermehrte Wasserführung und steilere Piezometerlinie von der Wassergewinnungsstelle zum Defekte des Seitenstranges. Der defekte Seitenstrang bringt weniger Wasser zum Hauptstrange. Das bedingt eine höhere Inanspruchnahme der Wassergewinnungsstellen bis zum Anschlusse des defekten Seitenstranges, vorausgesetzt, daß der hierzu erforderliche Uberschuß vorhanden ist. Die Piezometerlinien sowohl im Hauptstrange als auch in dem Nebenstrange werden unter dieser Voraussetzung steiler, bis die Anschlußstelle des defekten Stranges erreicht ist. Von da ab wird wegen der geringeren Gefällsverhältnisse die Wasserfühung im Hauptstrange schwächer und wegen der günstigeren Gefällsverhältnisse in den Nebensträngen die Wasserführung in diesen stärker. Ist die Wassergewinnung beschränkt resp. die Wasserzuführung an der Wassergewinnungsstelle konstant anzunehmen, so tritt an Stelle der steileren Piezometerlinien in den Seitensträngen und im obersten Teile des Hauptstranges bis zum ersten Abzweig eine parallele, aber tiefere Lage der Piezometerlinie für den Fall eines Bruches (in einem Seitenstrange) gegenüber der Lage für normale Verhältnisse ein.

Aus dem vorstehenden ist zu ersehen, daß auch für Sammelleitungen im Falle eines Defektes in einem Seitenstrange das Maximum der Defektdifferenz im Hauptstrange über derjenigen Stelle liegt, an welcher der defekte Seitenstrang anschließt.

In gleicher Weise ist zu beweisen, daß bei einem Defekte an der Hauptleitung eines Sammelrohrnetzes das Maximum der Defektdifferenz über dem Defekte selbst liegt.

In den den vorstehenden Erörterungen angefügten Skizzen sind die Verhältnisse graphisch dargestellt. Die normale Piezometerlinie ist aus den für die Leitung angenommenen Verhältnissen für Lichtweite, Gefälle und Drosselung berechnet. Es soll nun in erster Linie nachgewiesen werden, daß durchaus nicht immer derjenige Strang von Austeilungsleitungen, der die größte Schüttungsabnahme zeigt oder gar kein Wasser mehr liefert, den Defekt enthalten muß, oder daß bei Sammelleitungen durchaus nicht immer derjenige Strang defekt sein muß, der zuerst leer läuft. In beiden Fällen ist wahrzunehmen, daß die zu höheren Reservoiren führenden oder von höheren Zuführungsstellen ausgehenden Stränge in erster Linie von der durch einen Rohrbruch veranlaßten Absenkung der Piezometerlinie beeinflußt werden.

Skizze 7, Tafel II, zeigt einen Fall bei Austeilungsleitungen, in welchem nach Eintritt des Bruches der Wasserspiegel in einer Seitenleitung 1 m unter dem Wasserspiegel des Wasseraufnahmebehälters herabsinkt, in welchem also der Wasserauslauf an dem genannten Strange aufhört, während am defekten Strange selbst noch Wasser ausfließt. Diese Erscheinung ist hier an einer Gravitationsleitung gezeigt, für welche an der Wassergewinnungsstelle ein Überfluß an Wasser vorhanden ist.

Würde im Sammler 0 kein Überfluß vorhanden sein, so würde die neue Piezometerlinie bis zum ersten Abzweig parallel zur alten verlaufen. Bei Pumpwerksanlagen braucht man sich lediglich die Leitung vom Windkessel ab in vertikaler Richtung bis zur Höhe des vom Manometer angegebenen Druckes und daran anschließend den Sammler zu denken. Nachdem die Pumpen meist konstante Lieferung zeigen, wird auch hier die neue Piezometerlinie bis zum ersten Abzweig parallel zur alten werden.

Skizze 8 zeigt, daß derartige Verhältnisse auch dann eintreten können, wenn der Bruch in der Hauptleitung liegt, und zwar sowohl für Gravitationsleitungen wie auch für Pumpwerksleitungen.

Die Skizzen 9 und 10 behandeln die Sammelleitungen in analoger Weise.

In allen Skizzen zeigt sich, daß die maximale Defektdifferenz im Hauptstrange über demjenigen Punkte steht, an welchen der defekte Seitenstrang anschließt, und daß bei einem Defekte im Hauptstrange die maximale Defektdifferenz direkt über dem Defekte liegt.

Die Aufsuchung der maximalen Defektdifferenz kann ohne weitere Störung des Leitungsbetriebes erfolgen. Sind aber die Höhendifferenzen gering, so wird allerdings die Defektdifferenz schwierig zu ermitteln sein. Es wird notwendig sein, mit Manometern zu arbeiten, welche innerhalb gewisser Druckdifferenzen besonders genaue Anzeigen geben, oder auch Quecksilbermanometer zu benützen. Reicht auch dies nicht aus, so wird schon nötig sein, die einzelnen Stränge für sich nach der bei Skizze 4 bereits angegebenen Methode auf das Vorhandensein eines Defektes einzeln zu untersuchen.

Bisher sind auch lediglich Druckleitungen und Gravitationsleitungen behandelt worden. Für Heberleitungen und Saugleitungen gestalten sich die Untersuchungen nicht so einfach, weil hier das Einsaugen von Luft mit in Betracht kommt. Es wird deshalb für diese Leitungen auch die Einzeluntersuchung nach der unter Hinweis auf Skizze 4 angegebenen Methode unter Schaffung eines künstlichen Druckes vorzuziehen sein.

Ist nun bestimmt, in welchem Haupt- oder Seitenstrange der Defekt liegen muß, so wird in folgender Weise an die Aufsuchung der genaueren Lage des Defektes gegangen werden.

Es sollen hier in erster Linie diejenigen Fälle behandelt werden, in welchen das Wasser durch Gravitation gefördert wird und infolge des Defektes die Auslaufmenge an der Auslaufstelle völlig verschwindet und auch der Sammler an der Einlaufstelle bereits leer gelaufen ist.

In diesem Falle geht die Piezometerlinie von der defekten Stelle bis zum Wasserstande in der Strecke gegen die Auslaufstelle in eine horizontale Linie über. Ist die Rohrstrecke vom Defekte zum Wassereinlaufe von durchweg gleichem Kaliber, so läßt sich die Piezometerlinie in dieser Strecke durch zwei Manometerablesungen und die Piezometerlinie für die Strecke vom Defekt zur Auslaufstelle durch eine Manometerablesung festlegen. Der Defekt befindet sich dann in der Vertikalen durch den Schnittpunkt der beiden Piezometerlinien (vgl. Skizze 11).

Es ist aber auch möglich, die defekte Stelle ausfindig zu machen, wenn von der Einlaufstelle bis zum Defekt nur eine Manometerablesung gemacht werden kann. Dann muß aber an Stelle der zweiten Manometerablesung eine Wassermessung an der Einlaufstelle stattfinden können (vgl. Skizze 12).

Wenn an irgendeiner Stelle der Wasserspiegel gemessen werden kann, so wird hierdurch je eine Manometerbeobachtung überflüssig. Ist also am Einlaufe noch Wasservorrat vorhanden, so ist die eine von den beiden Manometerbeobachtungen in der Strecke vom Defekt zum Einlaufe überflüssig (vgl. Skizze 13). Es geht dann die Piezometerlinie durch den Wasserspiegel des Einlaufes Und die durch die eine Manometerablesung bestimmte Druckkote. Die Manometerablesung auf der Strecke vom Defekt zum Auslaufe bestimmt die horizontale Piezometerlinie, wenn an der Auslaufstelle kein Wasser austritt.

Läßt sich unter der gleichen Voraussetzung wie in Skizze 13 die Wassermenge an der Einlaufstelle messen, so wird auch die zweite Manometerablesung von der Einlaufstelle zum Defekte überflüssig, weil dann bei gegebenem Rohrkaliber Ausgangspunkt und Neigung der Piezometerlinie gegen die defekte Stelle zu bekannt ist. Läuft in das Reservoir noch Wasser über und wird dieses Quantum gemessen, so wird auch noch die eine Manometermessung zwischen Defekt und Auslaufstelle (Reservoir) überflüssig (vgl. Skizze 14).

In vielen Fällen wird an der Einlaufstelle die Wasserzuflußmenge reguliert werden können.

Man stellt dann (Skizze 15) den Einlauf einmal auf q, das andere Mal auf 2q und mißt an einer Stelle in der Strecke vom Einlauf zum Defekt die Druckhöhen für beide Wassermengen m und m,. Wird dann durch die dadurch bestimmten Druckkoten je eine Piezometerlinie gezogen und m, bis m, gedrittelt, das Drittel nach unten aufgetragen, dann vom unteren Ende dieses Drittels eine Gerade durch den Schnittpunkt der beiden Piezometerlinien gezogen, so schneidet diese Gerade die Rohrlinie an der defekten Stelle unter der Voraussetzung, daß die Defektöffnung unabhängig von dem darauf lastenden Drucke ist, d. h. daß es sich um einen unelastischen Bruch handelt. Der Beweis hierfür wird in den Erläuterungen zu den Skizzen gebracht.

Kann bei irgendeiner Messung der Wasserspiegel festgestellt werden, so wird die entsprechende Manometermessung entbehrlich.

Bei allen Versuchen, bei denen die Einlaufmenge reguliert wird, ist sorgfältigst darauf zu achten, daß keine Drosselung stattfindet, da hinter der Drosselstelle leicht ein Vakuum entstehen kann, welches selbstverständlich den Manometerstand an jeder beliebigen Stelle der Leitung beeinflußt.

Bei Anlagen mit künstlicher Förderung kann die Lage des Defektes für den Druckstrang in ähnlicher Weise wie bei den Gravitationsleitungen festgestellt werden. Der Anschluß der Druckleitung an den Windkessel wird dabei als Einlaufstelle behandelt. Man denkt sich den Windkessel ersetzt durch ein reibungsloses vertikales Rohr, welches bis zu einer Höhe gleich Windkesselwasserstand — Manometerdruck in Wassersäule ausgedrückt angefüllt ist. Es sind sonach die Druckleitungen von Pumpstationen aus vergleichbar mit jenen Gravitationsleitungen, bei welchen der Wasserspiegel an der Einlaufstelle festgesetzt werden kann.

In der Skizze 15 ist angenommen, daß die Defektöffnung sich bei verschiedenen Überdrucken nicht vermindert, d. h. daß die Öffnung unelastisch ist.

Ist der Bruch elastisch, so wird außer der Festlegung des Schnittpunktes der beiden Piezometer-oy ••

linien für q3 und q2=1 die Bestimmung des Offnungsdruckes notwendig. Ist der Öffnungsdruck — 0, 2

d. h. öffnet sich die Bruchstelle bei dem geringsten Überdruck, so geht die durch den Öffnungsdruck

m, bestimmte Horizontale direkt durch die Bruchstelle. Aus der Erläuterung für Skizze 16 geht hervor,


h3
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100 . .

38 ist.





daß der



M

m2--13 kann aus der Figur sofort ermittelt werden, dann kann auf

Piezometerlinie für q2 die Strecke 100 und 38 aufgetragen werden. Der Endpunkt von 38 wird dann
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mit dem Endpunkt von m2---p verbunden und durch den Endpunkt 100 eine Parallele zur genannten diese Strecke von der Piezometerlinie durch m3 herab aufgetragen und durch den Endpunkt eine Parallele zur Piezometerlinie für q3 gezogen, so schneidet diese Parallele die Rohrlinie an der Bruchstelle.


Verbindungslinie gezogen. Diese Parallellinie begrenzt







100 L W

38 — hz Wird



Ist der Bruch derart, daß er sich erst bei höherem Drucke öffnet, so muß der Manometerdruck m (Öffnungsdruck) direkt ermittelt werden. Es muß dann in der in der Erläuterung zu Skizze 17 angegebenen Weise die Kurve für h konstruiert und der Schnitt der Horizontalen durch m mit der h-Kurve aufgesucht werden. Der Schnitt der Vertikalen durch diesen Punkt mit der Rohrlinie gibt dann die Bruchstelle an.

Alle vorstehenden Untersuchungen fordern noch keinen Eingriff in den regelrechten Betrieb der Leitung und sind daher den nachfolgenden Untersuchungen, die ein Abhauen der Leitungen bedingen, vorzuziehen, solange die Gefällsverhältnisse der Leitungen derart sind, daß die Aufsuchung der Defekte nach den besprochenen Methoden nicht zu unsicher wird.

Das Abhauen der Leitungen bezweckt die Untersuchung einzelner Teilstrecken. Man muß auch hier, um größere Grabarbeiten zu sparen, systematisch vorgehen. Es ist immer die Frage zu entscheiden, in welchem Teile der auseinandergetrennten Stränge sich der Defekt befindet. Die Untersuchung kann mit natürlichem Drucke oder mit Preßdruck erfolgen. Die Untersuchung mit ersterem ist immer die einfachere. Beide Untersuchungsmethoden setzen die Füllung der Leitung mit Wasser voraus. Man wird also immer denjenigen Teil der geteilten Leitungsstrecke prüfen, der Verbindung mit der Wasserzuführungsstelle hat. Ist dieser Teil in Ordnung, so wird -der andere den Defekt enthalten. Am schnellsten kommt man mit der Halbierungsmethode durch unter ständiger Herstellung resp. Wiederherstellung der Verbindung mit der Wasserzufuhrstelle. Jede defektverdächtige Teilstrecke wird immer wieder halbiert, bis man den Defektverdacht auf eine ganz kurze, 25 bis 50 m betragende Strecke reduziert hat. Um nicht immer ein Abhauen der Rohrleitung betätigen zu müssen, ist es zweckdienlich, wenigstens alle Kilometer einen Streckenschieber oder wenigstens ein kurzes Flanschenstück einzuschalten. Bei Druckleitungen kann zwischen solchen Schiebern und der Pumpstation, aber unmittelbar am Schieber noch ein T-Stück vorgesehen werden, auf welches Aufsteigrohr mit Auslaufschieber und Manometeranschluß zwischen Auslaufschieber und T-Stück aufgesetzt werden kann. Es ist dann möglich, nach Absperrung des Streckenschiebers und Drosselung des Auslaufschiebers an der Pumpe den Normaldruck jedesmal herzustellen und die Förderung zu kontrollieren.

Es erübrigt nun noch die Untersuchung der Straßenrohrnetze. Diese zerfallen in die Hauptrohrnetze, die Anschlußleitungen und die Hausleitungen. Für die Hausleitungen ist meist durch die Wassermesser eine wirksame Kontrolle geschaffen. Mit Rücksicht auf den Wasserzins wird jeder Anwesenbesitzer im eigensten Interesse darauf sehen, daß die Wassermesserangabe ungefähr dem ihm bekannten Wasserverbrauche entspricht. Da die Hausleitung meist offen liegt, kann auch ein Defekt leicht aufgefunden werden. Hausleitungen, die unter Terrain liegen, können mit den Anschlußleitungen untersucht werden. Undichtheiten an Anschlußleitungen können bei geschlossenen Ausläufen vielfach schon durch das durch den Durchfluß des Wassers an der defekten Stelle erzeugte und durch die Leitung fortgepflanzte Geräusch erkannt werden, wenn der Schlüssel auf den Anbohrhahnen aufgesetzt und das Ohr an den Schlüssel gelegt wird. Befindet sich der Defekt in der Hausleitung, so wird der Wassermesser trotz geschlossener Auslaufhahnen bei geöffnetem Anbohrschieber umlaufen. Haus- und Anschlußleitung wird untersucht, indem man an den obersten Auslauf ein Manometer mit Ablaufhahn ansetzt. Bei geöffnetem Anbohrschieber schließt man zuerst den Ablaufhahn am Manometer, dann lastet der Leitungsdruck auf dem Manometer. Wird dann der Anbohrhahn geschlossen, so soll der vom Manometer angezeigte Druck standhalten. Durch Öffnen des Ablaufhahnes am Manometer überzeugt man sich, daß der Anbohrschieber dicht ist. Bei undichtem Anbohrschieber würde der Ablauf nicht aufhören. Der Abfall des Druckes wird bei Anbringung des Manometers am obersten Auslauf im Falle 19*

eines Defektes rasch erfolgen. Wird ein Kellerauslauf zur Anbringung des Manometers gewählt, so wird der Druck im Falle eines Defektes nach Absperrung des Anbohrschiebers sofort auf die Höhe des obersten Auslaufes über der Manometerstelle herabgehen und dann etwas langsamer abfallen. Es wird sich empfehlen, während der Probe alle sonstigen Ausläufe zu plombieren, um vor Störungen gesichert zu sein. Auf diese Weise kann ein ganzer Straßenzug auf seine Anschluß- und Hausleitungen geprobt werden. Es sind dann zum Schlüsse sämtliche Anbohrschieber geschlossen. Ist an den Anschluß- und Hausleitungen kein Defekt gefunden worden, so kann an der letztuntersuchten Leitung das Manometer belassen, der Anbohrschieber geöffnet und der Einlaßhauptschieber für den Straßenstrang geschlossen werden. Dann wird bei dichtem Hauptstrange das Manometer konstanten Druck zeigen. Ob der Ein-laßschieber dicht ist, davon überzeugt man sich durch Öffnung des höchstgelegenen Hahnes an der geöffneten Anschlußleitung. Hier muß nach Öffnung des Hahnes der Wasserablauf sofort zu Ende sein. So können nun Rohrstrang für Rohrstrang einzeln untersucht und die vorgefundenen Mängel beseitigt werden. Diese Maßnahme ist natürlich sehr zeitraubend und kostspielig und wird für das ganze Rohrnetz nur sehr ungern durchgeführt werden. Es empfiehlt sich aber immerhin, in längeren Perioden die einzelnen Straßenrohrstränge auf diese Weise zu untersuchen oder wenigstens durch Vergleich der Gesamtwasserzuführung zum Verbrauchsorte mit den Wassermesserablesungen innerhalb größerer Perioden festzustellen, ob die Wassermesser nicht wesentlich geringere Wasserabnahme nachweisen als die gleichzeitig konstatierte Wasserzufuhr. Das setzt aber voraus, daß das den Hydranten entnommene Wasserquantum und das zu Spülzwecken verwendete Wasser gleichfalls gemessen oder wenigstens richtig eingeschätzt wird. Durch eine sorgfältige Überwachung der Wasserversorgungsanlage wird sich eine vorsichtige Verwaltung vor Überraschungen schützen, die zu übereilten Maßnahmen führen können, wenn die Geduld der Wassergäste durch unvorhergesehene Zwischenfälle zu sehr in Anspruch genommen wird.

Bei den ländlichen Wasserversorgungen wird in dieser Beziehung leider nur zu oft gefehlt.

Zum Schlüsse möchte noch kurz auf die Auffindung von Verstopfungen hingewiesen werden. Bei Verstopfungen von Nebensträngen, von Sammelleitungen wird die Wasserführung in diesen vermindert. Der Druck am Abzweig des verstopften Stranges sinkt, die Wasserzufuhr zur Anschlußstelle wird verstärkt, die Wasserabfuhr von dieser Stelle vermindert. Der abnormale Piezometerlinienzug liegt unter dem normalen Piezometerlinienzug. Die maximale Defektdifferenz liegt über der Anschlußstelle des defekten Stranges. Vgl. Skizze 18.

Bei Austeilungsleitungen ist das Verhältnis gerade umgekehrt. Die abnormale Piezometerlinie bei Verstopfung eines Nebenstranges verläuft über der normalen Piezometerlinie. Die Defektdifferenz wird ein Maximum über dem Anschlusse des verstopften Stranges.

Bei der näheren Bestimmung der Lage der Verstopfung dürften die für Rohrbrüche angegebenen praktischen Methoden in analoger Weise Anwendung finden.

Erläuterungen zu den Skizzen,

Skizze 7.

Diese Skizze stellt die Wasserführung von einem Reservoir 0 zu den Reservoiren 1, 2, 3 und 4 dar. Die Höhenlage der Reservoire ist gegeben durch die Gleichungen:


	
HR,R, =
	
13,2 m


	
HR, R, =
	
31,1 »


	
HR, R, =
	
- 16,17 »


	
HR,R, —
	
1,57 »


	
Daraus ergeben sich noch
	

	
HR,R, =
	
44,3


	
HR,R —
	
28,13


	
HR R, =
	
29,7


	
HR, R, —
	
14,93


	
HRxRi =
	
16,5


	
HR,R, =
	
— 14,6




Die Abzweigungspunkte der Leitungen werden mit 0, a, b und c bezeichnet, die Endpunkte nach den Reservoiren mit 1, 2, 3 und 4. Jede Leitungslänge und jeder Durchmesser wird durch den Endpunkt der Strecke als Index näher bezeichnet.

Es ist festgestellt:


	
la = 2000
	
m
	
da= 100
	
mm = 0,1
	
m


	
lb = 1000
	
»
	
db — 100
	
» = 0,1
	
»


	
Le = 1000
	
»
	
dc= 80
	
» = 0,08
	
»


	
1 = 600
	
»
	
d = 70
	
» = 0,07
	
»


	
1 = 800
	
»
	
d^ - ■ 7 0
	
» = 0,07
	
»


	
1,= 300
	
»
	
dz = 50
	
» = 0,05
	
»


	
1, = 1300
	
»
	
d^ = 80
	
» = 0,08
	
»


	
Die Druckhöhenverluste werden
	
gleichfalls durch
	
Index nach den Endpunkten der Leitungs-




strecken näher bezeichnet. Dieselben setzen sich zusammen aus Reibungsverlusten h' und Drosselungsverlusten h".

Die Reibungsverluste rechnen sich unter der Voraussetzung, daß die Zuflußmengen mit q bezeichnet werden und in Minutenliter ausgedrückt werden, aus der Formel

/7\n2


"-67 10(100)

wenn d und l in m eingesetzt werden.

Für die Drosselverluste muß noch die Drosselöffnung f eingeführt werden. Wird diese in qm ausgedrückt, so wird

000=8/-/2g*",

wobei ß = 0,6; g = 10 m zu setzen ist, also

*" - 36 6,350, • 20 - $ ’ 1O”10 ' o,s86.

q und f sollen wieder entsprechend den Endpunkten der Leitung mit Index näher bezeichnet werden.


	
Angenommen ist nun
		

	
h^' = 0,1 m;
	
qr = 60
	
Minutenliter


	
h," = 27   »
	
Q2 = 60
	
»


	
h^' = 3   »
	
q3 = 60
	
»


	
h," = 3   »
	
q, = 120
	
»




Dann wird


	
Qe = Qs 4- Q4 = 180

Qb = qc + Q2 = 240
	
Minutenliter

»


	
Qa== qb + qi — 300
	
»


	
Da nun
	

	
,/ 0,386 • 10 —10
	
5 JO,386


	
f=?V   h"
	
=?10 V h„


	
ergibt sich
	

	
s /O,386
	

	
fi = 60-10 5 V -0,1 =
	
= 0,00118 qm


	
f,_ 60- 10-51/0,336,
	
- 0,0000716 qm


	
/,= 6010-/0,185
	

	
1-12010-/0175
	

	
Die Reibungsverluste rechnen sich
	



RmR 1 010  h.‘ =         - .6q.2= 0,000241   = 0,9 m

1011 ■ 7°       •



h,, = 6,75'10 • 8 ,2  0,000321 q,2  1,15 m

IO11 . 7°       ^2

6 7K 1010



h,‘ —           . 3 q,2 = 0,000648 = 2,33 m

101 • 5°

&nK 1 010



/ = OJO - •    13 2 — 0,000268 q.2 = 3,9 m

1011 . 85

Hieraus ergeben sich die Gesamtverlusthöhen

h ==     1^' = 0,1 — 0,9 = 1 m

h, = h,‘ 4- h," = 27 + 1,15 = 28,15 m

hg = h,‘ — h," = hg" + 2,33 m

h = h, + h," = h," 4- 3,9 m



;  6,75 10—20      0,000135 •   = 12,2 m

,    6,75.10-11.10   „       c, 2 QQ

hb = —--—e——— •   — 0,0000675 • Qb2 = 3,9 m

103.1'

6 75 • 10—11 • 10 

he = — —1—5— .   = 0,000206 • qe2 = 6,7 m

10    • 8

HR,R, =   4~ hb 4“ he + ha 4~ ha" — 28,13 m

12,2 4- 3,9 4- 6,7 4- 2,33 4- h^" = 28,13 m

hg" —3m





/3 = 60 • IO-5 7/0,386 = 0,000215 qm

Hr,r, = 12,2 + 3,9 + 6,7 + 3,9 + h," = 29,7 m

h," = 3 m





f.  120 • 10 " 6 1/0,386 = 0,00043 qm.

	
V 3



Diese Werte bestimmen nun vollständig den Piezometerlinienzug für die gegebenen Verhältnisse.

Es soll nun gezeigt werden, daß ein Bruch in der Zweiglinie 2 ein Ausbleiben des Wassers beim Ausfluß ins Reservoir 1 zur Folge haben kann, während im Reservoir 2 immer noch Wasserzulauf vorhanden ist. Außerdem soll Skizze 7 dartun, daß die »Defektdifferenz« im Hauptstrang da ein Maximum wird, wo der defekte Seitenstrang anschließt. Wir wollen nun gleich annehmen, daß der "Wasserstand in der Leitung 1 sich 1 m unter dem Reservoirwasserspiegel einstellt, und unter dieser Voraussetzung die Wasserführung im ganzen Rohrnetz berechnen, wobei noch die Annahme gemacht wird, daß sich der Defekt in Mitte der Strecke b bis 2 befindet.

Als neue Größen sind dabei einzuführen

qdb = Wasserführung im defekten Strang von b bis zum Defekt in Minutenliter.

qda =       »         »     »       »    vom Defekt bis zum Reservoir 2.

h'db = Reibungsverlust von b bis zum Defekt.

h'd2 —        » vom Defekt zum Reservoir 2.

h"d, = Drosselverlust beim Reservoir 2.

hdi = Gesamtverlust auf der Strecke d bis 2.

Die übrigen Bezeichnungen sind wie in der vorstehenden Entwicklung gewählt und zum Unterschiede von dem Normalzustände in Klammern gesetzt.

Nachdem ins Reservoir 1 kein Wasser fließt, ist

	
1).(ga) = (2.)



Die Piezometerlinie muß mit Rücksicht darauf, daß das Wasser im Strange a bis 1 nach Annahme 1 m unter dem Wasserspiegel des Reservoirs stehen soll, die Vertikale durch a genau 1 m unter dem Wasserspiegel 1 anschneiden.

Sonach ist

	
2).(ha) = HR.R, + 1 = 13,2 + 1 — 14,2 m




	
3).(91) =0; =0



.                                   ,, . (ha 14,2

	
4) (hb)=(2)--2=71m


	
5).(ha)’ = 1 ■ 0,000321 (qa)2



2

(hdby = 0,0001605 (qdby

Die Drosselöffnungen sind nunmehr bekannt, die Drosselhöhen dagegen unbekannt. Sie bestimmen sich

	
6) •  •  ■  .   (1,") - (4,2 • 1O~10'0,386 = (a}” ■10 0,0011386 = 0,0000277 faP


	
7) .  .  .  .   (h,") =2 101- 0,386 = (92)2 ■ 0,00007162 = 0,00753


	
8) .  .  .  .   (7.3") =    • 10-10 • 0,386 = (23)2 ■ 10 009,86  = 0,000835 (23)2
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2                            1 q —10 A QQe

	
9) . . • •   (h,") = 2 101 0,386 = (9)2 ■ U 0,000432   = 0,000209 (ga)2



Daraus ergibt sich

	
10) ... .   (h,) = (hy) + (hy") = (0,000241 + 0,0000277) (91)2 = 0,000269 (q1)2


	
11) ... . (hdt) = (h^') 4- (ha,") = (0,0001605 + 0,00753) (q^ = 0,00769 (qd^


	
12).(X) = (hy) + (hg") = (0,000648 — 0,000835) fe)2 = 0,00148 (q3)2


	
13).(h,) = (h/) + (hy) = (0,000268 — 0,000209) (qa)2 = 0,000477 (qa)2



Es ist auch

	
14).(hc) = 0,000206 (qc)2



und


	
15). HR,R,= 1,57 = (h)—(hg)


	
16).— HR,n,= (h2)—(he) — (ha) = 16,17 m


	
17)   (hb) + (h2) = 30,1 m


	
18).(qc) = (qb) — (qbd)


	
19).(q) (qc) — (qs)



aus 15, 12 und 13

	
20). 0,000477 (qa)2 — 0,00148 (q3)2 = 1,57 m



aus 16, 14 und 12

	
21).(h2) — 0,000206 (qc)2 — 0,00148 (Q3)2 — 16,17 aus 17 und 4



22)(")+(h)= 30,1; h = 7,1

\ ^ / 4

23)  = 23 m

aus 21 und 23

24)   23 — 0,000206 (qe)2 — 0,00148 (q3)2 = 16,17

oder

25) 0,000206 (qe)2 + 0,00148 (q3)2 = 6,83

aus 20 und 25

26) 0,000477 (qa)2 + 0,000206 (qe)2 = 8,4

aus 18 und 1



27).............(3C) = (qa) — (3m)

aus 27 und 5                               



28)(aw) = 7 0,0001605 +

zu beachten ist ferner


29)

aus 26

30)

aus 30 und 19

31)

aus 25

32)




- (hab’) + (h2) = (hd,‘) + (/h") = (M






/ 8,4 — 0,000206 (qe)2

V 0,000477






/ 8,4 — 0,000206 (qc)2 \2

V 0,000477     /




6,83 — 0,000206 (qc)2

0,00148



aus 31 und 32



6,83— 0,000206 (ac) /       8,4— 0,000206 (gc)         -8,4 — 0.000206 (qc)2

33         0,00148          e “    0,000417V ' 0(000477

und hieraus

34) . . [4615 — 0,139 (qe)2 — (qe)2 — 17610 + 0,432 (qe)2]2 = 4    (17610 — 0,432 (Qe)2)

oder

35)— 12995 — 0,707 (qc)22 = 70440 (qc)2 — 1,728 (qe)4

36) 168870025 + 18375 (qe)2 + 0,5 (qe) = 70440 [qc)2 — 1,728 {qey

37) 2,23 (qc)4 — 52065 (qc)2 + 168870025 = 0

. ,9   52065 + 7520652—168870025. 8,92




38)........;—4,46----------

39)(qe) 119455—140 Minutenliter

40) (he) — 0,000206 ■ 19455 = 4,01 m

41)(q8)2 = 4615 — 0,139 • 19455 = 4615 — 2703 = 1912

42)(qs) = ]/1912 = 43,8 rund 44 Minutenliter

43)(hg) = 1912 • 0,000648 = 1,24 m

44){q^ = 140 — 44 = 96 Minutenliter

45)(h,) = 9216 • 0,000268 = 2,47 m. 

46) • • • • (<lb) = V0000675 = 324 Minutenliter

47)(qbd) = (qb) — (3c) = 324 — 140 = 184 Minutenliter

48)(hdb') = 33 856 • 0,0001605 = 5,43 m

49)(h)—(ha6)=23—5,43 =17,57m





50)..... = |/ 07. — /2285 = 48 Minutenliter

51)(Äd2') = 0,0001605 • 2285 = 0,37 m

52)(hd2") = 17,57 — 0,37 = 17,2

53).... = 5,43 + 0,37 + 17,2 = 23 m

Die Auftragung der Piezometerlinie ergibt das vorher erwähnte Resultat.

Skizze 8

stellt die Wasserführung dar, wie sie sich ergibt, wenn statt im Strang b bis 2 ein Rohrdefekt in der halben Länge der Strecke a—b eingetreten ist, derart, daß vom Defekte abwärts eine Änderung in der Wasserführung gegenüber dem Falle eines Bruches in der Strecke b bis 2 nicht eintritt.

Für diesen Fall lassen sich folgende Formeln aufstellen, wobei zur Kenntlichmachung der neuen Werte die Klammer [ ] eingeführt wird.

1)..........[ha] + [hb] = (ha) + (hb) = 21,3 m




2)[ha] — [haa — [has] = 21,3 m

3)[A2] = (h2) = 23 m

[h2] = (0,000321 + 0,00753) [q2]2 




5) Q2]= 7 - 23 = 12930 = 54 Minutenliter

V V,UU 4 oO

6).....   = 0,000321 ■ 2930 = 0,94 m

7).....   = 23 — 0,94 = 22,06 m

8)[^db] = (qe) + 54 = 140 — 54= 194 Minutenliter

i 0,0000675   ,

9)[hdb] =——--- 1942= 1,27 m

2

10)[ha] + [had] — 4 [ha]

11)4 [ha] + [hdb] = 21,3 m

12) [ha] = 21,3 — 1,27 = 20,03 m


,, 80,12 ,g,

13)ha — —g— = 16,02 m

14)[had] = 4- 16,02 — 16,02 = 4,005 m  

15)[^a] = [^ad] = 7- 16102 — 344 Minutenliter.

r 0,000135

Die Auszeichnung der Piezometerlinien ergibt, wie vorausgesagt, das Ausbleiben des Wassers im Reservoir 1 und ein Maximum der Defektdifferenz direkt über der Bruchstelle des Hauptstranges.

Skizze 9.

Es ist nunmehr noch der Fall zu behandeln, in welchem das Wasser von mehreren Stellen an eine Sammelstelle zusammengeführt wird. Die Reibungsverhältnisse sind ebenso angenommen, wie in Skizze 7, nur wird das höchste Reservoir jetzt zum tiefsten, das tiefste zum höchsten. Die für Skizze 7 angegebenen Werte für ha', hb', hc', h^, h2[ h^ und h^ desgleichen der Rohrkaliber, die Wassermengen bleiben dieselben und die Drosselhöhen werden durchweg = Null angenommen. Die Reservoirabstände ergeben sich dann, wie folgt:

HRoRl = ha' + h^ — 12,2 + 0,9 = 13,1 m

HRoRi = ha' + hb' + h^ = 12,2 + 3,9 + 1,15 = 17,25 m

HRoRi — ha' + hb' + h^ + h,‘ = 12,2 + 3,9 + 6,7 + 2,33 — 25,13 m


	
HR. R, =
	
ha' — hb - hc' — h^ — 12,2 —
	
3,9 + 6,7 + 3,9 = 26,7 m


	
HRiRt =
	
HRoR2 — HRoR1 = 17,25 — 13,1 =
	
— 4,15 m


	
HRl Rx =
	
HR,—HRR, 25.13—13,1 =
	
= 12,03 m


	
hR1 n, =
	
Hn,n,— Hr,n,= 26,7 - 13,1 =
	
13,6 m


	
HR R, =
	
HRoR3 — H,,n, = 25,13 — 17,25
	
- 7,88 m


	
HR, R, =
	
HRoRi - Hn,n, = 26,7 - 17,25 -
	
- 9,45 m


	
HR, R, =
	
HRoRi — HRoRi = 26,1 — 25,13 =
	
= 1,57 m.




Der Rohrbruch soll nun wieder bewirken, daß der Wasserstand in c — 4 sich 1 m unter Reservoirwasserspiegel einstellt. Die oberste Quelle 4 soll nicht mehr Wasser als 120 Minutenliter liefern.

Für den Normalzustand wird dann


	
qa — 300 Minutenliter; qx = 60 Minutenliter
	
hy — 0,9
	
m
	
ha = 12,2


	
qb = 240     »      q2 — 60     »
	
h,‘ = 1,15
	
»
	
hb = 3,9


	
qc = 180     »      q^ — 60     »
	
= 2,33
	
»
	
h,= 6,7


	
q^ = 120     »
	
h,‘ = 3,9
	
»
	

	
d = 70 mm    da = 100
	
mm
		

	
d, = 70 »      db — 100
	
»
		

	
d3 — 50 »      dc = 80
	
»
		

	
d^ = 80 »
			

	
nach dem Rohrbruche bleibt
			



1)= 3,9 m

2)(qy) — 120 Minutenliter

3).....   = h,‘ + 1 = 2,33 + 1 = 3,33 m

/   3 29         



4).(g3) = Vö 000648   75139 = 72 Minutenliter

5) = {q^) + fe’)— 120 + 72 = 192 Minutenliter

6)(he) = 0,000206 {qcy = 0,000206 • 36864 = 7,6 m

7)(hb) + (M = HR,R, - (h,) — (h,) = 25,13 - 3,33 — 7,6 = 14,2 

8)...........(Ä/) + {ha) = HRoB1 = 13,1

9)   = 0,0000675 (q»)2

10)(h,‘)= 0,000241 (q^;   (q.) + (q) = qa

aus 7, 8, 9 und 10 wird


	
11)


	
12)


	
13)


	
14)


	
15)


	
16)


	
17)


	
18)





 0,0000675 (qb)2 — 0,000241 (q^2 = 1,1 

.............{ha) = 0,000135 {qa}2

(h2)=H,,R,—[(ha) — (h)]



 0,000135 (q«)2 4- 0,0000675 (Q1)2 = 14,2

.       14,2 — 0.0000675 (qtf

W =-----0,000 135-----

(qa)2 — 105 185 — 0,5 W



.............(q1) = (qa) — [(Ib)

aus 11 und 18 wird

19) 0,0000675 (qb)2 — 0,000241 [(Qa) — (Qb)]2 = 1,1

aus 19 und 16 wird

20) 0,0000675 (qb)2 — 0,000241 (qb)2 — 1,785 [14,2 — 0,0000675 (qb)2]

— 1,1 — — 0,000482 qb /105 185 —0,5 (q1)2

	
21) . . [(— 0,000173 + 0,000120) (?6)2 — 26,45]2 = 0,000000232 (90)2 [105 185 — 0,5 (9e)2)


	
22) . . . . 0,000000003 {qb^ — 0,0028 (qb)2 4- 700 = 0,0244 (q^ — 0,000000116 (qby



23) 0,000000119 (q)4 — 0,0216 (^)2 — 700 =0

24)1,19 (q0)4 — 216000 ^qb)2 — 7 000000000 = 0

ye                   .     216000— 146656000000^33320000000

27)  — 0,0000675 • 42234 = 2,9 m

28)(qa) = v 105 185 — 21117 = 290 Minutenliter

29)(ha) = 0,000135 • 84068 = 11,3 m

30)....  — {qa — qb) = 290 — 206 = 84 Minutenliter

31)(hy) = 0,000241 (qj2 = 0,000241 • 7056 = 1,7 m

32)      206 — 192 = 14 Minutenliter

33)(ha ») = (qd b]2 • 0,0001605 = 196 • 0,000165 = 0,03

34)(ha,) = (h,‘) — (hab) = 3,05 — 0,03 — 3,02 m

/   3 02

(Qa2) = 100001605 = 137 Minutenliter.

Die Aufzeichnung der Piezometerlinie zeigt wieder das erwartete Bild.

Skizze 10.

Hier ist angenommen, daß der Bruch nicht den Strange b—2, sondern in der Mitte des Stranges c—b sich befindet, daß nicht mehr als 120 Minutenliter werden kann und daß von b ab die Wasserführung unverändert bleibt.

Die Bezeichnungen der vorhergehenden Skizze werden beibehalten und die neueren Werte in [ ] Klammern gesetzt.

Es kann nun ermittelt werden

(h,) =    = 3,05

/ 3 05


[92] = V 0,000321 = 98 Minutenliter

[Qab — [q] — [q2] — 206 — 98 — 108 Minutenliter [hdb] = 0,000206 [qa—0,000103 • 11664 = 1,20 2

, .    0,000206 r ,

hd c =---„--- Qd c

2

[h, + [hg] - [h,‘] = Ä3

[he] — [ha’] = 7,88 + 3,05 = 10,93 m

[has H- [Aic] — [ha’] = 10,93 m

[ha’] + [hdc] = 10,93 — 1,20 = 9,73 m

[hg] = 0,000648 fe]2

[qdc] = 120 + [q3]

9,73 = 0,000648 [q3]2 — 0,000103 (120 — [q3))2

9,73 = 0,000648 [q3]2 — 1,483 — 0,0247 [q3 + 0,000103 [q3]2

 io ,— 0,0247 4- 7/0,00061 + 0,02474 r ,

0,0007o [q3]2 + 0,0247 q. — 8,247 = 0;   —g—

U,UV•

r ,   — 0,0247 + 0,1592   .. ,

	
q, — ------—.--— 90 Minutenliter



-3          0,0015

[hs'] = 0,000648 • 902 = 5,25

Hn, w, = 7,88 — [^3] H- [hod] + [hac] — [h2]

[hdc'] = 7,88 — 5,25 — 1,2 + 3,05 = 4,48


	
- /o,0dlos - /o,00070s-209 Minutenlter, rund 210.



Die Aufzeichnung der Piezometerlinien kennzeichnet auch hier einen Fall, in welchem das oberste Reservoir leer läuft, obwohl der Bruch am Hauptstrange erst hinter einem zwischenliegenden Seitenstrange sich befindet. Die maximale Defektdifferenz liegt direkt über dem Rohrbruche.

Skizzen 7—10.

Die für diese Skizzen entwickelten Formeln ließen sich auch zur direkten Auffindung des Rohrbruches verwenden, sofern nur bekannt wäre, in welchem Strange der Rohrdefekt sich befindet, und, wenn statt der Lage des Bruches, die jetzt immer in Mitte des betreffenden Stranges angenommen war, etwa die Auslaufmenge am Ende des Stranges bekannt wäre. Wir haben in der Anwendung der Formeln bei halber Länge immer nur den Koeffizienten, der das Verhältnis zwischen q2 und h bestimmt, halbiert. Ist q gegeben und die Lage des Bruches unbestimmt, so brauchte statt des Faktors 1/2 lediglich ein unbestimmter Faktor y eingeführt zu werden.

Es ist jedoch nicht die Absicht vorstehenden Artikels, aus den komplizierten Verhältnissen heraus direkt den Bruch zu ermitteln.

Skizzen 11—14

bedürfen keiner besonderen Erläuterung, hier kann auf den Haupttext der Abhandlung verwiesen werden.

Skizze 15.

Hier sind die Manometerstände m und m2 für die doppelte normale Durchlaßmenge und für die normale Durchlaßmenge q2 bekannt angenommen. Es ist ferner angenommen, daß der Bruch unelastisch ist, d. h. daß die Bruchöffnung konstant und unabhängig vom Drucke ist.

Es gilt dann

qr = 2 q2', f = Bruchöffnung 2q=af/2gh, Q2=af. 72 g ha daraus

h . h — h2 3


hg = 5 ha = 1

außerdem ermittelt sich aus der Ähnlichkeit der Dreiecke

h1                 1b

m   m2 Im

Hieraus ergibt sich das im Haupttexte angegebene Verfahren.

Skizze 16.

Abweichend von den Angaben der Skizze 15 sei nun angenommen, daß der Bruch ein elastischer sei, daß aber die Öffnung des Bruches schon beim geringsten Drucke eintritt. Wird nun die normale

Wassermenge mit q3, die halbe normale Wassermenge


mit q2 — 3, der an einer Meßstelle ermittelte Z




Manometerstand für q3 Durchfluß mit mg, für den Öffnungsdruck mit m bezeichnet, stelle schneiden. Wenn nun nur mg, m2,



0

der für Q2 = Durchfluß mit m2 und der Manometerstand 2

so muß die Horizontale durch m die Leitung an der Bruch-qs und q2 bekannt sind, ergeben sich folgende Verhältnisse:

1)2 = C • h2

	
2) • • • ..........fs=chg


	
3) c = Konstante


	
4) Koeffizient





5)q3 = ß ■ c ^2 g ■ h,3 


6) =se /2gh, ' h,

7) •-a

8)m3--ha = a • q32 Imb



9)............ m, — h2 = a 2 lmb

	
m, — h,



10........-3   13 = 4

	
7                                m2 —h2





	
11) ms — Ji3 = 4m2—4h



aus 7 und 11



8,)     1     1,5874

1/4/

ma


ma

ma 4

0,38 ’



, ma 4


ha - 0,63—0,25 -

Daraus ergibt sich die im Haupttexte ermittelte Konstruktion für

Skizze 17.

Bezeichnet h den Wasserdruck in Meter, bei welchem sich der Bruch zu öffnen beginnt direkt an der Bruchstelle, h den Druck an derselben Stelle bei Ausfluß der halben Normalwassermenge, also bei Ausfluß von 1, und h3 den Druck dortselbst bei Ausfluß der ganzen Wassermenge q, ferner f, die Z

Öffnungsfläche beim Druck h2, f3 die Öffnungsfläche beim Druck h3, ferner a, ß und c die Koeffizienten, so lassen sich unter Voraussetzung, daß die Öffnungsfläche ungefähr proportional zur Differenz aus dem auf dem Bruche lastenden Drucke und des Öffnungsdruckes ist, folgende Formeln aufstellen:

1)   2 — C (h2 — h)

2)   f = c (hg — h,) 



3)q = cß —

4)9=cß(h—h)/2gh

2


hieraus




5)




                     ha h \2 4 h2

h, h / h3



Werden ferner die Bezeichnungen Umos, lmo2, Zbo2 und Zbo3 und Um23 sowie 1628 und Umb eingeführt, wobei Imb die Horizontalentfernung der Manometermeßstelle von der Bruchstelle, die anderen Längen aber die Entfernung der Manometermeßstelle oder der Bruchstelle von den Schnittpunkten der durch m, oder durch die Meßstelle (0) selbst gehenden Linien bezeichnen, so kann noch ermittelt werden

10)h2 — hs4 —ds  — mst m2

wird nun gesetzt


3aq2 Imb

B =  — m — .--e—

2    4    dö



11) ... .

so ergibt sich

12)h2 = h3 — B

nun kann aus Gleichung 5) h2 eliminiert werden  

.............................. ..

3

Es seien nun bekannt

m3 — 37 m      d 0,1 m

m2 = 25,8        q3 = 2q2 — 0,005 cbm.

m1 = ... .

Wird nun m3 — m2 = 11,2 in drei Teile zerlegt und das Drittel nach unten aufgetragen, so schneidet, wie schon öfter dargetan, die Horizontale durch den Schnittpunkt der Piezometerlinien durch m, und m3. Die horizontale Entfernung dieses Schnittpunktes von der Manometermeßstelle berechnet sich aus                              _ 4 (m, — m2) • 0,15 

U28   3 0,00243 • 0,0052    24b82 m.

Um die Rohrlinie festzulegen, seien die Profile 1, 2, 3, 4, 5, 6 mit den Entfernungen Up23 von dem Schnittpunkt der Piezometerlinien und die h3 in diesen Profilen nach nachstehender Tabelle gegeben. In diese Tabelle sei auch eingetragen der Wert von

L  L — 11 2 .    ‘p23

	
3 2       ’    2458,2


und




	
4 4



h—m= hs — 3 (hs —h2)—m3—3 (ms — m2)


und der aus der Gleichung 13) berechnete Wert von h1. Die Entfernungen 1p23 seien 50, 200, 400, 600, 1000, 2458,2 m.

Demgemäß lautet die Tabelle


	
^23
	
hg
	
B — — h2
	
h — m
	
h


	
Profil
	
1
	
50
	
35
	
0,2262
	
12,62
	
34,54


	
»
	
2
	
200
	
40
	
0,90
	
16,73
	
38,17


	
»
	
3
	
400
	
35
	
1,81
	
10,52
	
31,29


	
»
	
4
	
600
	
30
	
2,71
	
4,32
	
24,30


	
»
	
5
	
1000
	
20
	
4,52
	
8,13
	
9,50


	
»
	
6
	
2458,2
	
37
	
11,2
	
0,00
	
9,00


	
Bemerkt wird,
	
daß
	
die Werte
	
von h
	
aus Gleichung 13)
	
zweckmäßig
	
durch das Näherungs






h  B

verfahren ermittelt werden. Für die erste Ermittlung empfiehlt sich, den Wert von —3,---= 1 zu setzen,

h3

da dieser Wert nicht weit von 1 abweicht, dann vereinfacht sich die Formel in

hg — h,=2 (h, — h-^ — 2 B oder

h — hs = 2B = 2h2 — 2 ha

h, = 2 h — h3 als erste Annäherung.

Es kann nun h für jedes Profil aufgetragen werden, das gibt dann eine Kurve für hv Wird nun durch m die Horizontale gezogen, so schneidet diese Horizontale die Kurve in einem oder mehreren Punkten. Der Rohrbruch wird dann ermittelt, indem man durch den gefundenen Schnittpunkt die Vertikale zieht, welche dann auch durch die Schnitte mit den durch m3 und m2 gehenden Piezometerlinien die Werte von hg und h, über der Bruchstelle bezeichnet.

Zu Skizzen 15, 16 und 17.

Es ist nun von vornherein nicht bekannt, ob es sich um einen unelastischen Bruch oder einen elastischen Bruch handelt und ob beim elastischen Bruch die Bruchöffnung schon beim geringsten Überdruck oder erst bei höherem Drucke erfolgt. Deshalb empfiehlt es sich, unter allen Umständen mr mit festzustellen. Geht dann die Horizontale durch den Schnittpunkt der Piezometerlinien für q3 und q2 =13, so weiß man, daß es sich um einen unelastischen Bruch handelt.

2

Wird aus der für Skizze 16 geltenden Beziehung hg ermittelt und geht die Horizontale m durch die hierdurch ermittelte Bruchstelle, so handelt es sich um einen Bruch, der sich bei dem geringsten Überdruck öffnet. Liegt die Horizontale durch m unter der Horizontalen durch den Schnittpunkt der Piezometerlinien, so öffnet sich der Bruch erst bei. höherem Drucke, liegt sie über der letztgenannten Horizontalen, so öffnet sich der Bruch schon unter Vakuum.

Skizze 18 ist bereits im Haupttexte genügend erläutert.
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Skizze 8.
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Tafel V.
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